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Morgen-Kusgabe.
i . Mc « tt.

Im JFrnftc der PriMbmteii-UnWlM
schreibt der Reichstagsabgeordnete Sittart:

Die Privatbeamten erstreben eine Zwangsversiche¬
rung für alle „Privatbeamten ", welche von der beule
bestehenden Arbeiterversicherung sich in wesentlichen
Punkten unterscheiden soll, so durch höhere Renten,
denen selbstverständlich auch höhere Leistungen gegen¬
überstehen müssen, durch frühere Rentenbewilligung
(mit dem 65u statt mit dem 70. Jahre ) , durch Zu¬
grundelegung der „Berufsinvalidität " statt der allge¬
meinen Arbeitsunfähigkeit lind noch durch verschiedene
andere Punkte . Die große Frage ist nun aber die:
Auf welchem Wege  wird sich dieses Ziel .am besten
erreichen lassen? Die andere Fragestellung : Wie läßt
sich dieses Ziel anr schnellsten  erreichen ? scheint
nicht unbedenklich, weil das Streben nach Schnelligkeit
gar leicht zu einer Übereilung führen könnte und weil
bei dem Streben , eine Rekordleistung zu erzielen, eine
Reihe von Forderungen , welche heute als wesentlich be¬
zeichnet werden, auf der Strecke bleiben könnten.

Erst dann, wenn über den zu beschreitenden Weg
volle Klarheit gewonnen sein wird , ist an eine ernstliche
aufbauende Arbeit der gesetzgebenden Körperschaften zu
denken. Freilich wird das ruhige vorurteilslose Suchen
des richtigen Weges erschwert durch das Streben ein¬
zelner Persönlichkeiten, die Öffentlichkeit schon jetzt, da
das Stadium der Prüfung , des Studiums der sorg¬
fältigen Erwägung der verschiedenen Möglichkeiten noch
nicht durchlaufen ist, auf einen bestinimtcn Weg als
den einzig gangbaren hinzuweisen und . die. „Privar-
beamten " schon fetzt auf eine bestimmte Forderung fest-,
zulegen.

Es ist nicht zu leugnen , daß für einzelne Beruss-
gattungen der eine, bezw. der andere Weg von vorn¬
herein als der wünschenswertere erscheinen niuß, indes
handelt es sich doch darum , für die große, weite, aus
den verschiedensten Berufsarten und verschiedenen
sozialen Schattierungen zusammengesetzte Schar der
Privatangestellten ein einheitliches , den ver¬
schiedenen  Bedürfnissen sich möglichst gleich¬
mäßig anpassendes  Werk zu , schaffen, und da
sft es eine Forderung der notwendigen und auch so oft
betonten Solidarität , daß im Stadium der Vorbereitung
der Lösung die einzelnen Kategorien der Privat-
bngestellten ihre Sonderwünsche nicht allzusehr in den
Vordergrund drängen und daß sie zum Beispiel nicht
die ganze Frage als für sie schon gelöst proklamteren,
tote das in einer für die „Privatbeamten " bestimmten
öffentlichen Empfehlung eiltet Broschüre mit dem Titel:

Feuilleton.

Französische Liebesbriefe.
Lessing hat bei seiner großen Abrechnung mit der

französischen Tragödie in der „Hamburgischen Drama¬
turgie " auch die französische Liebe einer Kritik unter¬
zogen. An Voltaires „Zaire " zeigt er, das; nicht die
Liebe, sondern die Galanterie dieses Werk diktiert habe.
Es ist der „Kanzleistil der Liebe", der hier herrscht, „der¬
jenige Ton der Sprache , den die Liebe braucht, wenn sie
sich auf das Behutsamste und Gemessenste ausdrücken
will". Nicht in allen Dramen der großen Zeit gallischer
Dichtung lebt solch ein abgezirkelt kühler Ton . In den
Meisterdramen Nacines , der „Berenice " und der
„Pheörc ", bebt durch die sein stilisierten Alexandriner
eine glühende, inbrünstige Sehnsucht. Aber dennoch
liegt über dem Licbcsempsinöen dieser klassischen Epoche
ein zarter Schleier,' ein gedämpfter , zitternder Ton ent¬
ringt sich diesen Herzen, wenn in Deutschland und Eng¬
land jubelnde Seligkeit oder der Schrei der Verzweif¬
lung losbricht. Eine gewisse Zurückhaltung , die Reserve
einer sehr bewußten , sehr kultivierten Zeit bleibt auch im
18. Jahrhundert bestehen.

Gegen den Vorwurf der „Herzlosigkeit" hat schon
Karl Hillebrand die Eucyklopädisten verteidigt,' die
Briefe einer du Deffand, einer Lespinasse, Rousscaus itr
Mirabeaus zeugen deutlich von der Leidenschaftlichkeit
des Fuhlens . Doch hat erst Rousseau in seiner „neuen
Hsloise" den französischen „Kanzleistil der Liebe" ganz
überwunden , seine Verzückung und Trauer iu die Welt
hinausgejauchzt , geweint , gesungen. Einem Voltaire und
Friedrich dem Großen mußte er dabei als ein „betrunke¬
ner Wilder " erscheinen. Diese brausende Melodie der
ungebändigten Leidenschaft ist bei den Romantikern
schwächer und schon wieder bewußter fortgeklungcu.
Stendhals zitternde ironische Skepsis schuf bereits einen
ganz anderen , psychologisch beobachteten Stil des Liebes-

„16 Gutachten " (Vor der Entscheidung) geschieht. Es
ist nicht richtig, daß die Frage gelöst und entschieden sei.
Ja , es mutz als mindestens sehr eigentümlich bezeichnet
werden, daß gerade diese Zusammenstellung von 16,
sage und schreibe sechzehn „Gutachten " irgend etwas
Wesentliches zur Lösung der schwierigen Fragen beige-
trageii hätte , eher kann das Gegenteil behauptet wer¬
den. Sechzehn „Gutachten " sind bei dem Verfasser ein¬
gegangen, aber wie viele Herren sind um ein Gutachten
ersucht worden, wie viele haben auf die Einladung gar
nicht reagiert ? Die Beantwortung dieser Frage würde
mindestens ebenso deutlich reden, vielleicht noch weit
deutlicher als die 16 „Gutachten ".

Aber auch diese geben durchaus kein klares Bild.
Sehen wir zunächst die fünf „Gutachten " an, welche von
Reichstagsabgeordneten  abgegeben wurden:
In Betracht kommen vier Mitglieder der freisinnigen
Gruppen und ein einziger Abgeordneter des Zentrums.
Von den Konservativen , den Nationalliberalen und der
Reichspartei ist kein einziges Gutachten eingegangen.
Der einzige Zentrumsabgeordnete , Herr Dr . Pieper,
auf dem Felde sozialpolitischerArbeit längst und vorteil¬
haftest bekannt , erklärt , „er müsse es sich versagen , öem
Wunsche zu willfahren , den Hauptausschuß in einer be¬
stimmten Richtung durch seine Stellungnahme zu be¬
einflussen". Er findet die Gründe des Herrn Dr . Pott¬
hoff nur „sehr beachtenswert".

Den Herren , welche heute schon von einer beson d e-
renKassen  einrichtung absehen wollen und sich für
den Ausbau der Arbeiterversicherung entscheiden,
möchte ich die Erwägung der Fragen empfehlen:
1. Glauben sie, daß allgemein der Termin für den
Rentenbezng bei der Revision der Versicherungsgesctze
von 70 auf 65 Jahre herabgesetzt wird , oder sind sie der
Meinung , daß sich erreichen lasse, für die Privat-
angestellten einen früheren Zeitpunkt festzulegen, wäh¬
rend es für die Arbeiter bei dem Rentenbezug erst bei
deni 70. Lebenswahr bleibt ? Oder wollen sie von der
Herabsetzung der Altersgrenze ganz Abstand nehmen?
Ich halte eine allgemeine Herabsetzung des Termines
für einstweilen noch nicht durchführbar , wie sehr ich
selbstverständlich diesen Schritt als im Interesse der ge¬
samten Arbeiterschaft liegend begrüßen würde.
2. Glauben sie die Berufsinvalidität im Rahmen des
allgemeinen Gesetzes wirklich für die Privatbeamten
und nur für diese zu erzielen ? 3. Sind sie gewiß, daß
innerhalb des allgemeinen Gesetzes sie den von ihnen
gewünschten maßgebenden Einfluß und Anteil an der
Verwaltung erreichen werden ? Solche und eine Reihe
weiterer Fragen müssen doch viel sorgfältiger geklärr
werden, als das bisher geschehen ist.

Deshalb möge niemand den ruhigen Gang der
schwebenden Prüfung durch voreiliges Agi¬
tieren  für eine bestimmte Festlegung stören, auch
dann nicht, wenn er für seine eigene Person sich ein llr-

geständnisses, der Liebesschilöerung. Die größten moder¬
nen Meister in der Darstellung erotischer Seelenstim-
mungen , Flaubert , die Goncourts , Maupassant , sind ihm
darin gefolgt. Rousscaus Kunst bleibt eine Episode, die
man heute in Frankreich ln manchen Kreisen am liebsten
verleugnen möchte. Balzac , die George Sand haben
keinen entscheidenden Einfluß gewinnen können. Auch
heute noch herrscht in Frankreich jene „Liebeskunst" fein¬
fühlender , sehr bewußter Menschen, die sv tief und wahr
empfinden, wie nur irgend ein anderer Sterblicher , aber
die die Glut ihrer Leidenschaft hinter einem müden
Lächeln, einem geistvollen Wort, einer anmutigen Ver¬
beugung verbergen.

Liegt es daran , daß die neue Sammlung französische
Liebesbriefe aus acht Jahrhunderten ", die der Verlag
von Julius Zeitler (Leipzig) seinem schönen Buche deut¬
scher Liebesbriefe an die Seite stellt, einen matteren,
eintönigeren Eindruck macht? Dabei sind mannigfal¬
tigere Töne angeschlagen,' diese Seiten reden nicht „wie
des Anakrcon Verse nur von Liebe", sondern von allerlei
Intrigen , von Trennung und Abschied, von gekränkter
Eitelkeit und spielerischer Koketterie. Vielleicht enthält
gerade diese unruhige Stimmung komplizierter Gefühls¬
wirren , galanter Plänkeleien und verliebter Causerien
etwas echt Französisches, aber die mächtig ineinander
tönende, in vollem Klang sich vermählende Orgel sage der
deutschen Liebesbekenntnisse ergriff und erschütterte
stärker, als es diese vielfigurigen Herzensromane und
zärtlichen Episoden vermögen . Der Herausgeber Tony
Kellen, der mit großem Fleiß und vieler Sorgfalt sein
Material zusammcngestellt hat , hätte wohl für eine ge¬
schicktere Auswahl , eine lebendigere Anordnung und Um¬
rahmung der einzelnen Paare und Gruppen sorgen
können.

Vieles bietet keinen Beitrag zu jenem „Archiv des
Herzens ", von dem Lichtenberg redet, sondern zu einer
Art „Schreckcnskammer des Herzens ". Was sollen unter
den schönsten Liebesbriefen der französischen Literatur
der reuige Abichiedsbrief der Giftmischerin Marquise von

teil gebildet hat . In dem Kreise der Standesgenossen
wird ein freies Wort die richtige Aufnahme finden^ in
der Öffentlichkeit und in der Tagespresse aber wahre
man voll und ganz das erhebende Bild der Einig¬
keit,  das bis vor kurzer Zeit die Bewunderung aller
maßgebenden Kreise erregt hat und dem die Privat¬
beamtenschaft den größten Teil ihrer wahrlich nicht
geringen Erfolge zu verdanken hat . 8. r.

Politische Übersicht.
Zur Enteignungsfrage.

L. Berlin,  17. September.
Wie sollen die Schwierigkeiten überwunden werden,

die von der juristischen Seite her einem preußischen
Enteignungsgesetz ' für die Ansiedlungsprovinzen ent¬
gegenstehen? Immer noch wartet man aus eine Ant¬
wort , die etwas anderes und Besseres als eine Ver¬
legenheitsauskunft wäre . Einstweilen sieht man nur
die Schwierigkeiten selbst in ihrem ganzen Umfange,
und immer noch ist es das Merkwürdigste an der Sache,
daß das entscheidende Hindernis trotz seiner Wichtigkeit
erst verhältnismäßig spät erkannt worden ist. Dies
Hindernis brauchen wir kaum noch zu nennen : es be¬
steht darin , daß ein Einspruchsrecht der preußischen Re¬
gierung gegen den Übergang von Grund und Boden in
polnische Hände nicht durch ein preußisches Sondergesetz
geschaffen werden kann, weil reichsgesetzlich eine der¬
artige Beschränkung des Grundstücksverkehrs unzu¬
lässig ist. Dieser an sich sehr einfache Tatbestand scheint
seltsamerweise an den Stellen , wo die Vorarbeiten zu
einem entsprechenden Gesetzentwurf unternommen
wurden , zunächst ganz übersehen worden zu sein. Man
hatte früher auch nichts davon gehorch baß etwa im
Staatsministerium Bedenken solcher Art geäußert wor¬
den seien. Inzwischen freilich ist das geschehen, und
zwar waren es zuständige preußische Stellen , die sich
gutachtlich über die juristische Seite des Problems aus¬
ließen und so zu dem Schluß kamen, daß der Weg der
preußischen Sondergesetzgebung nicht begangen werden
könne. Möglich bleibt es ja immer nockv daß das
Staatsministerium gleichwohl anderer Meinung ist
und den Versuch macht, die bereits ausgearbeitete Vor¬
lage im Landtage durchzubringen , aber es ist eben nur
eine Möglichkeit, und wahrscheinlich wird das Vorhaben
als aussichtslos doch wohl fallen gelassen werden. Dies
will sagen, daß sich sofort die Frage einstellt, ob der
Reichstag angegangen werden soll. Die Frage auf¬
werfen heißt freilich auch, sie im selben Atemzuge ver¬
neinen . Es ist nicht gut vorstellbar , daß Fürst Bülow
glauben möchte, der Reichstag werde eine Mehrheit für
ein auf die Ostmarken berechnetes Enteignungsgesetz
ergeben. Die Belastung der Blockpolitik mit dieser

Brinvilliers an ihren Gatten , die Briefe von modernen
Berbrecherinnen , von Studenten an Grisetten , von
General Thibaudin an eine Hochstaplerin, die alle dem
recht mäßigen Werke des Dr. Laurent über „die krank¬
hafte Liebe" entnommen sind? Ebenso sind einige andere
Bricfzyklen weniger Dokumente des Herzens als der
politischen Geschichte und der weiblichen Ränkesucht, wie
z. B . die Korrespondenz der Herzogin von Chevrcnse.
Andererseits sind die wahrhaft klassischen Briefe mancher
Persönlichkeiten, die tm Lieben wie im Schaffen gleich
echt und tief waren , nur recht sparsam ausgenommen:
von Lamartine , Stendhal , Sainte -Beuvc , Baudelaire,
Flaubert hätte man gern etwas reichere Proben kennen
gelernt ; de Nerval , Balzac , Taiue — um nur einige'
wenige zu nennen — sind übergangen . Die Liebes¬
briefe der portugiesischen Nonne Marianna , die einen
ganz neuen Ton tu die französische Dichtung bringen und
deren Bedeutung Max von Waldberg so stark hcrvorge-
hoben, hat, hätten ebenfalls nicht fehlen sollen. Die kom¬
plizierte Seelentragik in dem Liebesleben der Frau von
Stasi , der Schauspielerinnen Dorval und Desclee und
einiger anderer problematischer Frauennaturcn wird
durch die mitgeteilten Stücke nicht ganz enthüllt.

Aber trotz dieser Ausstellungen im einzelnen bleibt
im ganzen auch dieser Band Liebesbriefe eine hochinter¬
essante Lektüre, die uns einen Blick tun läßt in Ab¬
gründe und Labyrinthe des Fühlens und die Sitten - und
Seelengeschichte eines Volkes in ihren intimsten Doku¬
menten vor uns ausrollt . Treten wir heran an diesen
wunderlichen Zug , an diesen Reigen der Liebe, in dem
wie im mittelalterlichen Totentänze Könige und Hcrzöge,
Fürstinnen und Edelfrauen , Weise und Poeten dahin-
ivandcrn , alle gebunden und am Seil geführt von öem
großen „Sieger im Kampf", dem Gott Eros , „dem kein
ewiger Gott kann entrinnen und kein sterblicher Mensch,
des Tages Sohn ", wie cs im Chorlied der „Antigone"
heißt. Voran schreiten Abälard und Heloise, das b̂erühm¬
teste Liebespaar der französischen Literatur , Mönch und
Nonne , den Blick voll unendlicher Sehnsucht aufeinander.
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Materie wäre jedenfalls für den Fortbestand des Blocks
eine Gefahr , in die sich der leitende Staatsmann , wo¬
fern er das Wagnis unternehmen möchte, doch erst dann
begeben könnte, wenn er zwar die Stimmungen auf der
Rechten wie auf der Linken erkundet und daraus einen
Antrieb zur Tat erhalten hätte . Naturgemäß könnte
dergleichen nicht in aller Heimlichkeit geschehen, sondern
wenn Fürst Bülow solchd Absichten hätte , so wüßte man
',eS schon aus den alsdann unvermeidlich gewordenen Be¬
sprechungen. Da diese indessen bis heute nicht stattge-
snnden haben, so läßt sich mit Fug und Recht schließen,
-daß der Reichstag kein Enteignungsgesetz mit Rücksicht
auf die Provinzen Posen und Westpreußen vorgelegt
bekommen wird.

Vaterlandsliebe.
In der neuesten Nummer der Halbmonatsschrift

„März " (Verlag von Albert Langen in München) setzt
sich Ludwig T h o m a mit dem Thema Vaterland  s-
li e b e in längeren Ausführungen auseinander , von
denen folgende wiedergegeben seien: „In der Schule
wurde sie uns gezeigt als Tugend des Leonidas , der
kämpfend siel ; als Eigenschaft römischer Feldherrn und
ihrer Gegner ; als Merkmal des einäugigen Stegers
von Cannae . Und jener Gymnasiallehrer mit dem
blonden Barte stimmte seinen Baß um etwas tiefer , als
er vom Cheruskerfürsten Hermann sprach. Dem obersten
Vertreter deutscher Vaterlandsliebe . So wurde sie unZ
vorgeführt als eine Sache, die zusammenhängt mit dem
Getümmel der Schlachten,  mit F ü r st e n und
Heerführern . Der Knabe hörte es willig und sog Be¬
wunderung mit vollen Zügen ein. Stolperte auch an
der Hand des Lehrers über allerlei seltsame Wider¬
sprüche und konnte nicht sehen, wie oft allein die Herren
Landesväter bei dieser Art von Vaterlandsliebe ihr Ge¬
deihen fanden . Und mußte uns Tilly als vaterländi¬
scher Held gelten, so haben sie vielleicht in Hessen die
Namen jener Generale auswendig gelernt , die mit den
verkauften Bauernbuben gegen Washington manöverier-
ten. Seit 1870 pfeift der Wind aus einem anderen
Loche, und wenn es der hochwürdige Schulinspektor
nicht verbietet , darf die Glorie des Hohenzollernhauses
seinen schwachen Schein auch über die Donau werfen.
Das Verzeichnis der großen Patrioten enthält jetzt be-

mehr Namen als vor fünfzig Jahren . Aber
auch ihre Taten sind Schlachten und wiederumSchlachten.
Die Jugend erfährt nichts vom Heldentum der
Arbeit,  von ihrem Segen , ihrem Verdienste um das
Vaterland . Sie weiß nicht, daß jene am stärksten
lieben, die für die Heimat arbeiten und darben ."

Deutsches Deich»
*  Über das neue Reichsvereiusgesetz wird weiter ge¬

meldet: Der allerdings erst im Reichsamt des Innern
fertiggestellte Entwurf enthält u . a. die Bestimmung,
daß nur Schüler und Lehrlinge fortan von der Teil¬
nahme an politischen Vereinen und Versammlungen
ausgeschlossenbleiben, daß aber alle anderen bisherigen
Beschränkungen fallen sollen. Bezüglich der Gründung
neuer Vereine , die sich mit öffentlichen Angelegenheiten
befassen, bleibt für den Vorstand lediglich die Ver¬
pflichtung bestehen, die Tatsache der Gründung bei der
zuständigen Behörde anzuzeigen und gleichzeitig die
Statrrten einzureichen. Die Einreichung eines Mit-
gliederverzeichnisses ist also nicht mehr nötig . Den
politischen Vereinen nicht zugerechnet werden sollen
künftig die Verbände und Vereine , die unter § 152 der
Gewerbe-Ordnung fallen, also Verufsvereine der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer . Es bleibt Vorbehalten,
deren vermögensrechtliche Verhältnisse , vor allem die
Verleihung der Rechtsfähigkeit, durch Eintragung in ein
amtliches Register, nötigenfalls durch eine entsprechende
Ergänzung der Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches zu ordnen überhaupt soll durch das neue Reichs¬
gesetz das innere Vereinsleben möglichst von jeder

geheftet. König Heinrich IV ., der gute , joviale , freund¬
liche Herr , führt die blauäugige , blonde, heiter strahlende
Gabrielle d'Estroes an der einen Hand, ihr seine Liebes-
worte zuslüsternd, und an der anderen die mürrische,
-eckigharte Maria von Medici . Der Sonnenkönig tritt
ans, in Pracht und Glanz strahlend , mit majestätischer
Würde das adlige Bein setzend, und neben ihm die
blassen, feinen Gestalten der beiden iicffnhlenöen schwer¬
mütigen Frauen , denen sein Herz gehört und die Seide in
Selbstpeinigung und frommer Demut bereuten , die
Augen emporgehoben zu haben zu dem Größten der
Erde.

Die geistvollen Männer und Frauen aus den Salons
des 18. Jahrhunderts ziehen vorüber , ein leidensvoller,
rastloser Zug , den das Wetterleuchten einer neuen Zeit,
eines neuen Enrpfindens mit einer unheimlichen schwü¬
len Gewitterstimmung umgibt , während der „vielge¬
liebte " Ludwig XV. behaglich als letzter Enkel einer ster¬
benden Epoche zwischen den riesigen Reifröckcn seiner
.pompösen Herzensdamen hervorblickt. Des großen Kor¬
sen gewaltige, gebieterische Leidenschaftlichkeit, wild und
glühend wie ein Wüstensturm, leuchtet aus seinen kurzen,
stolz verliebten , ungefüge kosenden und zornig loS-
brechenden Billetten . George Sand und Alfred de Müsset,
das ungleich gleiche Paar einer ausflammenben Dichter-
liebe, die schnell erlosch, ziehen sich an und stoßen sich ab
in dem jähen Wechsel ihrer bald mütterlich weichen,
brüderlich guten , bald gierig wilden , müden und einan¬
der verabscheuenden Gefühle. Den Schluß endlich machen
Guy de M-aupassant und Marie Bashkirtseff; diese iro¬
nisch blasierten Liebenden, die einander nie gesehen und

' in grotesken Sprüngen einer närrischen Laune einander
die Wahrheit sagen.

Während in deutschen Liebesbriefen das süße Ge¬
plauder der Brautzeit lieblich .erklingt und die beruhigt
herzliche Gemeinsamkeit der Eheleute die Lostlick'ü-
Blüten eines reinen , stillen Glücks erspricßen läßt , nber-
wiegen in diesen französischen Briefen der aufreibende
Kampf ungleicher Leidenschaften, das zu späte Sichfinöen
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polizeilichen Beschränkung und Überwachung befreit wer¬
den. Der Vertreter der Polizei soll künftig nur dann
eine Versammlung schließen und auflösen dürfen , wenn
der Vorsitzende selbst es wiederholt unterlassen hat, bet
Aufforderung eines Redners zu gesetzwidrigen Hand¬
lungen einzuschreiten und ihm das Wort zu entziehen.
Auch dürfte das Recht der vorläufigen Schließung von
Vereinen der Polizei genommen und den ordentlichen
Richtern übertragen werden.

* Der Adel im preußischen Parlament . Die Nau-
mannsche „Hilfe" schreibt: Unter den 143 Konservativen
im preußischen Abgeordnetenhause befinden sich9 Grafen
und außerdem 76 andre Adlige. Auch wer den preußischen
Adel schätzt, wird diese Vertretung für ganz unver¬
hältnismäßig ansehen. Unter den 59 Freikonservativen
finden sich2 Grafen und 8 Adlige. Unter den National-
liberalen sind 3, unter den Freisinnigen ist kein Adliger.
Das Zentrum hat 6 Grafen und 6 andere Adlige, die
Polen haben 6. Unter den Fraktionslosen sind 2 Adlige.
Im ganzen sind also unter 433 Abgeordneten 118 Adlige.
Nimmt man nun hinzu , daß das preußische Herrenhaus
fast ganz aus Adligen besteht, so ermißt man einiger¬
maßen, in wie hohem Grade Preußen vom Adel regiert
wird.

Miubdruck »erboten.1

Mahnrmrle;um Kesten des Hantzmerks
unü Kleingewerbes.

H.
Der Nutzen der Buchführuug für den Handwerker und

Gewerbetreibeude «.
Jedem Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden,

wenn er auch gesetzlich zur Führung von Geschäfts¬
büchern nicht verpflichtet ist, ist dringend zu empfehlen,
Buchführung einzurichten , mag Las Geschäft noch so
klein sein. Im allgemeinen legt der Handwerker und
kleine Gewerbetreibende auf das „Soll und Haben" noch
viel zu wenig Wert . Es ist erstaunlich, wie viele Hand¬
werker und kleine Geschäftsleute auch heute noch ohne
geordnete Buchführung auszukommen suchen, und da¬
durch im Geschäft stets rückwärts kommen. In dem
Umstande , daß Handwerker und Klein¬
gewerbetreibende keine Geschäftsbücher
führen , liegt zum nicht geringen Teil
öerGrund für das Zurückgehen , m i tu nt er
sogar den gänzlichen Ruin vieler Hand¬
werks - und Kleingewerbe - Betriebe.  Der
Geschäftsmann, welcher ordnungsmäßig Buch führt , ist
in der Lage, seinen Gewinn oder Verlust rechnerisch
genau festzustellen und je nach dem Ergebnis seine
Schlußfolgerungen für die Zukunft zu ziehen. Durch
seine Bücher findet er die Mängel , welche seinem Be¬
trieb anhaften , wie er andererseits auch ersieht, welche
Geschäfte für ihn besonders gewinnbringend gewesen
sind. Die Buchführung legt dem Geschäftsmann die
Notwendigkeit vor Äugen , entweder seine Anstrengungen
zu verdoppeln und die Ausgaben zu beschränken, oder
sonst eine Änderung eintreten zu lassen, wenn das Ge¬
schäft nicht so recht gehen will . Die Buchführung gibt
dem Geschäftsmann eine genaue Übersicht von dem Um¬
fange seines Geschäfts und dem Stande seines Ver¬
mögens , und versetzt ihn in die Lage, in gewissen Fällen
auch Dritten gegenüber über die Art und Weise seiner
Geschäftsführung Rechenschaft zu geben. Dem streb¬
samen Geschäftsmann wird es stets eine besondere
Freude und Genugtuung sein, mit den zeitweisen Ein¬
tragungen und Abschlüssen seiner Geschäftsbücher den
Aufschwung seines Geschäfts, die Zunahme seines Ver¬
mögens und somit den Segen seiner Arbeit zu erkennen,
anderenteils wird es dem sich redlich mühenden , jedoch
vom Mißerfolge ruinierten Geschäftsmann gewiß die
Nachsicht seiner Geschäftsfreunde und Gläubiger sichern,
sofern aus seinen Büchern die Tatsache festgestellt ist,
daß er nach besten Kräften bestrebt war , sein Geschäft
zu heben, seinen geschäftlichen Verpflichtungen nachzu-

zweier schon gebundener Menschen, die verzehrende , nie
ganz befriedigte Sehnsucht. Die einzigen Vrautbriefe
dieser Sammlung , die man mit Recht so nennen kann,
sind die Briefe des 19jährigen Viktor Hugo an seine
spätere Frau Äöele, in denen ein höchst jugendliches Un¬
gestüm und ein fast fieberhafter Überschwang der Gefühle
zum Ausdruck kommt. Seine Eifersucht offenbart sich in
dem Briefe , in dem er sie bittet , „daß Du weniger be¬
fürchtest, Dein Kleid zu beschmutzen, wenn Du auf der
Straße gehst. Ich habe erst gestern bemerkt, und es war
mir sehr peinlich, welche Vorsichtsmaßregeln Du er¬
greifst . . . Ich weiß ja sehr wohl, daß Du dabei nur
den hartnäckigen Ermahnungen Deiner Mutter folgst,
Ermahnungen , die zum mindesten sonderbar sind, denn
es scheint mir , daß die Schamhaftigkeit kostbarer ist als
ein Kleid, obwohl viele Frauen bas Gegenteil denken."
Seine innigsten und wärmsten Briefe aber hat Hugo an
die Schauspielerin Juliette Drouet geschrieben, die er
am meisten geliebt hat und der er bis zu seinem Tode
treu gewesen ist.

Neben dem glücklichen, ach! nur allzu kurze Zeit
glücklichen Brautpaar Hugo treten uns nur drei glück¬
liche Ehepaare unter all den Liebenden entgegen. Ein
ganz beseligter Ehemann ist der Herzog von Burgund,
der Enkel Ludwigs XIV . Seine Gattin , die Herzogin
Adelaide von -Savoyen , sendet ihm einen mit ihrem Blut
geschriebenen Brief und er antwortet ihr unter der
Adresse ihrer vertrauten Ehrendame , der Frau von
Montgon , voll ritterlicher Ergebenheit und mit schlechten
Werfen, aber echter Empfindung , indem er ebenfalls sein
Blut als Tinte benutzt: ,„Knien Sie vor ihr nieder , und
indem Sie ihr beide Hände in meinem Namen küssen,
bieten Sie ihr das Blut dar , das nur einzig für sic
vergossen worden ist. Sagen Sie ihr ja , daß das Blut,
das sie sehen wird , nicht auf Verordnung irgend eines
Arztes vergossen ist, und ihr nicht zufällig übersandt wird,
sondern für sie allein und in der zartesten Regung
meines Herzens , üte mich verhindert Hat, Len geringen
Schmerz zu spüren, den ich mir angetan Habe." Zwei

kommen, und daß er, selbst bei bescheidenem Gebrauche,
infolge unverschuldeter Mißerfolge zugrunde ge¬
gangen ist.

Wo Buchführung angelegt ist und mit Sorgfalt
geführt wird , da kommt selten die so verdrießliche Untev-
bilanz vor, die beweist, daß mehr ausgegeben wie ein¬
genommen wurde , und die bei öfterer Wiederholung
von üblen Folgen ist. Durch die Buchführung erhält
man einen klaren und genauen Überblick über seine
Ausgaben und kommt in die Lage, diese mit den Ein¬
nahmen in Vergleich zu stellen. Der Vergleich läßt
dann erkennen, ob ein befriedigender Geschäftsgang ge¬
wesen oder nicht, übersteigen die Ausgaben die Ein¬
nahmen , so daß der Geschäftsmann entweder von dem
Vermögen zusetzen oder Schulden machen mutzte, so ist
der Geschäftsmann auf Grund seiner Buchführung in
her Lage, zu prüfen , wie für die Zukunft ein Defizit
zu verhindern ist. Gerade die klare Übersicht, welche
eine ordnungsmäßige Buchführung über die Einnahmen
und Ausgaben gewährt , ist es, die ihr ihre Bedeutung
und ihren Wert verleiht . Die Buchführung gewöhnt
an Ordnung und schützt davor , überflüssige und nicht
im Verhältnisse zu den Einnahmen stehende Ausgaben
zu machen, sie läßt ersehen, ob die PrivatauSgaven und
Unkosten in richtigem Verhältnis zum Verdienst stehen,
ob die Schulden nicht etwa größer find als das Ver¬
mögen, sie lehrt Sparsamkeit.

In so manchein Handwerks - und Kleingewerbe-
betriebe würde nicht mehr ausgegeben oder mehr ans
Kredit genommen werden , als wie Mittel vorhanden
sind, manche unnütze Ausgabe würde vermieden werden,
wenn ordnungsmäßige Buchführung da wäre . Ohne
genaue Kenntnis der Einnahmen und Ansgaben wird
dies oder jenes gekauft, das im Augenblicke nicht not¬
wendig, und Geld verausgabt , das zweckmäßiger für
etwas anderes , als wofür es hingegeben, Verwendung
finden sollte.

Ein Geschäftsmann, der nicht Buch führt , tappt im¬
mer im Dunkeln und gewinnt nie ein klares Bild von
dem Stande seines Geschäfts. Wer keine Geschäftsbücher
führt , «der ist nicht in der Lage, festzustellen, in welchen
Einkommens - und Bermögensverhältnissen er sich be¬
findet, er kann seine Einnahmen und Ausgaben nicht
übersehen, er weiß nicht, ob er geschäftlich Fortschritte
macht oder ob er von seinem Vermögen zusetzt. Eine
große Zahl geschäftlicher Mißerfolge und Zusammen¬
brüche ist in erster Linie auf den Mangel einer geord¬
neten Buchführung zurückzuführen.

Unangenehme Differenzen können vermieden oder
zur Zufriedenheit aufgeklärt werden durch ordnungs¬
mäßige Geschäftsbücher, viel Ärger , Streit und Zank
wird durch sie verhindert . Glaubt ein Kunde, daß er
etwas nicht schuldig ist, oder verlangt ein Lieferant im
Irrtum eine Zahlung , die schon geleistet ist, so ermög¬
lichen es die Geschäftsbücher, sie von ihrem Unrechte zu
überzeugen.

Soll ein Geschäft verkauft werden, so will der Käufer
glaubhafte Auskunft haben über den jährlichen Geschäfts-
nmsah, über den Geschäftsgewinn/ über die Kundschaft
und anderes . Diese glaubhafte Auskunft kann er nur
durch die Geschäftsbücher erhalten.

Beim Tode eines Geschäftsinhabers muß, namentlich
wenn minderjährige Kinder vorhanden sind, das vor¬
handene Vermögen festgestellt werden . Bei ordnungs¬
mäßiger Buchführung ergeben die Geschäftsbücher schnell
das Vermögen , ist eine solche aber nicht vorhanden , so
hält cs oft recht schwer, zu ermitteln , welche Autzenstäudc
da sind, welche Schulden beglichen werden müssen uwd
anderes.

Wer Geschäftsbücher führt , ist in der Lage, öet
Steuerbehörde gegenüber einen Nachweis über sein Ein¬
kommen und seinen Geschäftsertrag zu führen . Gewerbe¬
treibende , welche keine Geschäftsbücherführen , ihrer An¬
sicht nach aber zu hoch zur Steuer veranlagt sind, siuh
schlimm daran ; sie müssen die ihrer Ansicht nach zu hohe
Steuer bezahlen, weil sie ihre Behauptung , daß sie zu

andere zärtliche Ehepaare , in deren Briefen die freund¬
lich wärmende Flamme des häuslichen Herdes und - ex
selbstsichern treuen Neigung leuchtet, sind Graf Valentin
Esterhazy und seine Frau und Eugen Beanharnats,
Napoleons Stiefsohn , der mit der Prinzessin Auguste von
Bayern ein in Freund und Leid gleich ungetrübtes Ehe¬
leben führte . Auch eine liebende Gattin , die von ihrem
in den Krieg ziehenden Manne zehn Tage nach der Hoch¬
zeit auf immer verlassen wurde , die Gräfin von Bouue-
val , mischt sich mit ihren sehnsuchtsvoll-innigen Briefen
in diesen reineren Chor.

Doch solche hellen, lichten Klänge menschlich schöner
Neigung snrL selten in diesem Buche der Leidenschaften,
dessen eigentliche Heldinnen die „grandes amoiireua es <»
sind, die großen Künstlerinnen und Märtyrerinnen der
Liebe, an denen die französische Literatur so reich m
Durch die meisterhafte Portraitkunst Satnte -Beuvcs und
der Goncourts sind uns diese bald dämonisch anziehen¬
den, bald lieblich-rührenden Frauengestalten schon he-
kannt und wohl vertrant ; hier reden sie selber zu uns in
-charakteristischen Geständnissen. Da ist Ninon he
Lenclos , die ewige junge Meisterin der Licbeskunst, hie
dem jungen Marquis von Ssvigus so weisheitsvolle
psychologisch feine Lehren gibt und alle Leidenschaften
die sie erregt , beherrscht und bändigt , weil sie über ihnen
steht. Weit entfernt von dieser abgeklärten Reife, viel¬
mehr von einer Süster-schwelenden, ingrimmigen Glut
erfüllt , sind die Briefe der Präsidentin Ferrand , die all
ihren Hatz und ihre Liebe, ihre Sinnlichkeit und den Ah,
scheu vor ihrem Mann über den sich ziemlich kühl verhal¬
tenden Liebhaber ausschüttet . Zwei von Leidenschaft und
Krankheit früh zerwühlte , von einem letzten Liebesglanz
verklärte Gestalten sind die berühmte Schauspielerin
Adrienne Lecouvreur und die reizvolle Frau von Pop «-
Ititiere , die an den Herzog von Richelieu so traurige , von
einer stammelnden Erregung diktierte Briefe gerichtet
hat. Das 18. Jahrhundert war die eigentliche Blütezeit
dieser in Liebe lebenden, in Liebe sterbeirdcn Seelen . In
der galanten Atmosphäre von Rokoko-Salons entfalte-
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Hoch besteuert seien, mangels ordnungsmäßiger Buch¬
führung nicht beweisen können.

Für Steuerzwecke ist üeshalb die Führung von Ge¬
schäftsbüchern nicht bringend genug anzuraten.

Der Nutzen der Buchführung für den Handwerker
und Gewerbetreibenden , auch wenn sie durch Gesetz zur
Führung von Geschäftsbüchern nicht gezwungen sind,
liegt hiernach klar auf der Hand. Geschäftliche Klugheit
und Vorsicht, die Sorge um das gute ehrliche Fort¬
kommen, der Selbsterhaltungstrieb , das Interesse an
der eigenen Existenz und an der Existenz seiner Familie,
der gesunde Menschenverstand mutz jedem Handwerker
und Gewerbetreibenden mehr als irgend ein Gesetz dies
tun kann , zur Führung von Geschäftsbüchern drängen.
Der Nutzen und die Vorteile wiegen die für manchen
Handwerker und kleinen Geschäftsmann vielleicht etwas
mühevolle Arbeit reichlich auf . Die Fortschritte der Neu¬
zeit haben auch für die Buchführung höchst praktische und
einfache Methoden hervorgebracht, die es jedem Hand¬
werker und Gewerbetreibenden bei nur etwas Energie
und Fleitz möglich machen, ordnungsmäßig Buch zu
führen . Wir schließen deshalb mit der Mahnung an alle
Handwerker und Gewerbetreibenden:

Lernt Buchführung und wendet sie an!
JtZ.

Arrs Stadt und Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . September.
Das Strafrecht der Handwerkskammer.

Die widersprechendsten Ansichten sind über die Be¬
fugnisse der Handwerkskammer verbreitet . Während die
einen der Meinung sind, daß der Handwerkskammer
die Mittel fehlen, um ihren Anordnungen eventuell
durch Zwang Geltung und Anerkennung zu verschaffen,
verfallen andere in das entgegengesetzte Extrem und
wittern überall -hinter der Handwerkskammer den Schutz¬
mann , Mr die Verbrecher wider der Handwerkskammer
Majestät mit gezücktem Schwerte bedroht. Natürlich
trifft keine von beiden Anschauungen zu.

In der Tat hat die Handwerkskammer kein direktes
Strafrecht . Sie kann nur „Zuwiderhandlungen gegen
die von ihr innerhalb ihrer Zuständigkeit erlassenen
Vorschriften mit Geldstrafen bis zu 20 M." bedrohen
(G.-O. § 193n Abs. 2). Hierbei ist es ganz gleichgültig,
ob die Vorschriften, deren Übertretung mit Geldstrafe
belegt werden soll, einen speziellen Fall betreffen, oder
ob es Vorschriften allgemeiner Natur sind — wie etwa
die ,-Vorschristen zur Regelung des Lehrlingswesens in
Handwerksbetrieben ", die von sämtlichen Handwerks¬
kammern erlassen worden sind, — Bedingung ist nur,
daß all diese Vorschriften, Regulative , Statuten , Ver¬
fügungen oder wie man sie sonst nennen mag, innerhalb
des Rahmens der Zuständigkeit der Kammern erlassen
sind.

Es ist ferner selbstverständlich, daß Strafandrohungen
aus Grund des § 103n Abs. 4 G.-O. nur dann von
den Handwerkskammern erlassen werden können, wenn
die inkriminierte Handlung nicht schon vom Gesetz
(Strafgesetzbuch, Gewerbeordnung , Gesetz, betreffend
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben vom 30. März
1903 usw.) mit Strafe bedroht ist. In diesem Falle hat
sich die Handwerkskammer darauf zu beschränken, aus
diese gesetzliche Strafandrohnng hinzuweisen.

Entsprechend diesen verschiedenen Fällen von Straf¬
androhung ist auch das Verfahren der Starfverfolgung.
Strafen , welche die Handwerkskammer auf Grund des
§ 103n Abs. 2 G .-O . androht , werden auf ihren Antrag
Mrch die untere Verwaltungsbehörde festgesetzt. -Gegen
die Festsetzung steht dem Verurteilten binnen zwei
Wochen die Beschwerde an die unmittelbar Vorgesetzte
Aufsichtsbehörde, die endgültig entscheidet, zu. In
Preußen ist irn allgemeinen die untere Verwaltungs¬
behörde für Städte über 10 000 Einwohner die Gemeinde¬

ten sie sich, diese reich gebildeten bedeutenden weiblichen
Naturen , die ihre ganze Eigenart , das Innerlichste ihres
Wasens in ihren Herzensneigungen offenbarten , in der
Liebe nur ihre ganze Größe zeigten. Als eine rührende,
exotische Gestalt steht unter ihnen Fräulein Alsss, eine
Zirkassierin , in jugendlichem Alter nach Paris gebracht,
inrschuldsvoll und liebenswürdig erblühend mitten in
einem verderbten Milieu , bis eine jähe Leidenschaft für
einen jungen Leutnant und Malteserritter sie in un¬
widerstehlichem Sturme bricht und dann langsam hin-
welken läßt.

Weniger anmutig zart und mädchenhaft, dafür geistig
bedeutender erscheinen die Königinnen der Pariser Ency-
klopädisten-Salons , die Marquisen du Dcsfand und du
ChLtetet, Frau d'Estinay und Frl . Lespinasse, die selbst
Klassische Briefschreiberinnen waren und deren Namen
mit den Biografien Voltaires , Rousseaus , d'Alembcrts,
Grimms auf engste verknüpft sind. Diese Frauen sind
nicht selten ihren männlichen Partnern überlegen . Wie
viel herzlicher und echter klingen die Liebesvet-euerungen
der du Chätelet als die gedrechselten Komplimente , die
galanten Schwüre Voltaires ! Wie klein erscheint die
korrekte Eleganz , die ablehnende KälteHoraces , Walpoles,
neben der wahrhaft abgöttischen Liebe der alten Frau
du Deffand , die sich-erniedrigt und demütigt in ihrer An¬
hänglichkeit an den jungen Lord, die in ihren nie un¬
würdigen , aber so unendlich traurigen Klagen und
Selbstvorwürfcn noch mit 70 Jahren ein jugendliches
Herz voller Gefühlsrvärme und Ursprünglichkeit der
Empfindung -enthüllt . Weit über dem Manne ihrer Liebe
steht auch Frl . von Lespinaff-e, wohl die in ihrem ein¬
fachen Schmerz tragischste Frauengestalt des 18. Jahr¬
hunderts , in . deren schonungslos bitteren Bekenntnissen
alle Höllenqualen unerwiderter Liebe erschütternd laut
werden. Bläßlich wirkt auch neben der blut - und lebens¬
vollen Frau b'Epinay der geschniegelte Phrasenr Grimm.

Wahrlich, die Frauen jener Zeit , auch die Maitressen
Ludwigs XV., die stolze Herzogin von Chateauroux , die
kluae. künstlerisch empfindende Pompadour , die leiden-
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behöröe, im übrigen der Lanörat . In der Provinz
Hannover aber ist dies die Gemeindebehörde nur in
den Städten , ans welche die revidierte Hannoversche
Städteordnung vom 24. Juni 1858 Anwendung findet,
jedoch die im § 27 Abs. 2 der Hannoverschen Kreisorö-
nung anfgesührten Städte ausgenommen , — sonst
wiederum der Landrat . In den Hoheuzollernschcn
Landen gilt als untere Verwaltungsbehörde der Obcr-
amtmann . Die obere Verwaltungsbehörde ist in allen
Fällen der Regierungspräsident , nur für Berlin der
Obcrpräsiöeut . Die von der Handwerkskammer aus
Grund des 8 103n Abs. 2 G .-O . angedrohten Strafen
sind Ordnungsstrafen , die nicht verjähren.

Kommt der Handwerkskammer oder ihren Organen
(Beauftragte z. B.) amtlich ein Verstoß gegen eine schon
vom Gesetz besonders mit Strafe bedrohte Vorschrift zur
Kenntnis und ist die Handwerkskammer befugt oder
beauftragt , die Durchführung dieser fraglichen Vorschrift
zu überwachen oder zu betreiben , so wird sic wohl tu
den meisten Fällen zunächst versuchen, die fernere Über¬
tretung der Vorschrift zu verhindern durch Belehrung
und Anweisung des Schuldigen . Ist freilich diese ver¬
mittelnde Tätigkeit ohne Erfolg , oder ist Grund zur An¬
nahme vorhanden , daß der Schuldige böswillig renitent
ist, dann freilich wird sich die Kammer nicht lange be¬
sinnen und Strafantrag wegen Übertretung der betreffen¬
den Vorschrift bei der zuständigen Behörde — meistens
dem Amtsgericht — stellen. In diesen Fällen Handelt es
sich dann um eine gerichtliche Strafe , in ordentlicher Ver¬
handlung vor einem ordentlichen Gericht verhängt , und
auf das Verfahren finden die Vorschriften der Strafpro-
zeßordnnng Anwendung.

Man sieht also, daß die Handwerkskammer als eine
Art vergrößerter Schutzmann gedacht ist, ein fclbftändi-
ges Strafrecht hat sie nicht, wohl aber kann sie in Fällen
der Renitenz sich durch ihre Sttafandrohungen und
Strafantragsrecht auch da Geltung verschaffen, wo die
Gesetze Übertretungen nicht ausdrücklich mit Strafe be¬
droht haben. Es ist eben vom Gesetzgeber der Gedanke
stets festgehalten worden, daß die Handlverkskammer in
erster Linie Sellbstverwaltungskörper und Beratungsin¬
stanz des Handwerks sein soll, und erst für den Fall , daß
der Kammer diese Wirksamkeit durch Böswilligkeit oder
Indolenz unmöglich gemacht werden sollte, sind ihr be¬
scheidene, aber doch ausreichende Machtbefugnisse ver¬
liehen. Nach anderer Richtung hin freilich bedürfte die
-Handwerkskammer vergrößerter Machtmittel , die aber
hätten sich aus die stärkere Betonung des Selbstverwal¬
tungskörpers nach oben — nicht nach unten — hin zu er¬
strecken. Das ist aber ein Kapitel für sich. (Hanöw.-Ztg .)

Das Flugblatt im Dienst der kommunale»
Alkohvlbekämpfnug.

Einen systematischen, mannigfach verzweigten Kampf
gegen den Alkoholmißbrauch führt u. a. die Stadt Char-
lottcnburg durch ihre Armcnvcrwaltung . In diesem
Kampfe ist eine der besten und einfachsten Waffen das
Flugblatt , das auch in Form des Plakats zur Berwcn-
öung kommt. Solche Blätter sind vom Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamt , vom Deutschen Verein gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke und vom Verein für alkohol¬
freie Erholungsstätten herausgegeben worden . Der
städtische Etat sieht jährlich 300 M. für die Erwerbung
dieses Materials vor . Durch die zahlreichen städtischen
Anstalten ist hinreichend Gelegenheit zu zweckmäßiger
Verbreitung gegeben. So verbreitet die städtische Lese¬
halle das „Alkoholmerkblatt " des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes , ebenso die Organe der Armen - und Waisen-
pflege und die Lehrer sämtlicher Schulen . Als beson¬
ders geeignet haben sich die von Regierungsrat Quenscl
verfaßten und vom „Deutschen Verein gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke " herausgegebencn Flugblätter
in Kartenform erwiesen. Diese Belehrungskarten sind
in großer Zahl an die Lehrerschaft, die Gemeindeschüler
der oberen Klassen, die Schüler der Fortbildungsschulen,
die Standesämter , die Armen - und Waisenpfleger , die
Pfleglinge des freiwilligen Erziehungsbeirats verteilt

schaftliche, noch auf dem Schafott verliebte Dubarry , sie
empfanden stärker und echter als die Männer . Nur einer
überragte sie alle : Rousseau. Der Dichter der „neuen
Hsloise" hat die schönsten französischen Liebesbriefe ge¬
schrieben. Mit ihm wetteifern Diderot in feinen gefühl¬
vollen, inhaltsreichen Schreiben an Sophie Voland und
Mirabeau in seinen aus dem Gefängnis an die eben¬
falls gefangene Geliebte gerichteten Ergüssen. Auch der
Höhepunkt unseres Buches ist in Liesen wundervollen
Seiten heißer Liebeslyrik erreicht. Was dann noch fesselt,
ist die Tragik des äußeren Geschicks bei Frau Roland,
Camille, Dcsnwulins , Beauharnais , den Opfern der
Revolution , die Größe der Persönlichkeit bei Napoleon,
die auch seinen ganzen Kreis umfaßt , die Eigenart der
Beziehuirgen bei Guizot und der Fürstin Liewen, bei
Gambetta und seiner erst jüngst der Vergessenheit ent¬
rissenen Freundin . IW. F . L.

Aus Aunll und Arbsu.
* Goethe und Pestalozzi . Je reicher und weiter der

Umkreis ist, in dem sich die Interessen eines großen
Geistes bewegen, desto mannigfaltiger sind auch die Be¬
ziehungen, die sie mit Zettgenossen in den verschiedensten
Berufssphären verbinden . Keiner aber hat alle Bezirke
menschlichen Denkens und Strebens so universell zu
umspannen gewußt wie Goethe, dem nichts Menschliches
fremd war . Zu diesen Menschheitsdingen , mit denen
er sich Zeit seines Lebens beschäftigt, gehört auch die
Erziehungsgabe . Wir brauchen nur an die Gespräche
über die Erzichuugsfragen in den letzten Teilen von
Wilhelm Meisters Lehrjahren , an die Ausführungen
über weibliche Erziehung in den „Wahlverwandtschaften"
und vor allem an die „pädagogische Provinz " in „Wilhelm
Meisters Wanderjahren " zu erinnern . Mit Recht weist
Wilhelm Creizenach in seiner Ausgabe der „Wanöer-
jahre " darauf hin, daß auf die Ausgestaltung der päda¬
gogischen Provinz das Experiment von Einfluß gewesen
sein dürfte , das Fellenberg , ein Schüler Pestalozzis,
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worden . Die Sänglingsfürforgestellen verbretten das
Merkblatt „Was muß die Frau und Mutter vom Alkohol
wissen?", die städtischen Betriebsverwaltungen das Blatt
„Was mutz der Arbeiter vom Alkohol wffseu?" Gleich¬
zeitig sind die Karten als Plakate in den einzelnen Be¬
triebsstellen ausgehängt . Auch die Allgemeine Orts¬
krankenkasse vermtttelt die Verbreitung . Ein Plakat des
„Vereins für alkoholfreie Erholungsstätten " hängt in
den Wartezimmern der Standesämter , der Volksbade-
anstalt , des Fleischbeschauamtes, in den Fürforgeftelleu
und zahlreichen anderen geeigneten Plätzen aus . Die
Karten werden sämtlich unentgeltlich ausgegeben . Sie
bilden kein Alleinheilmtttel , sind aber , wie die Erfahrung
gelehrt hat, weit wirksamer , als man es von dem gedruck¬
ten Wort gewöhnlich annimmt . Gerade der Umstand,
daß die Bevölkerung überall auf Alkoholwarnnngen stößt
und iurmer wieder an die Gemeingefährkichkett des Alko¬
hols erinnert wird , gibt den Ausschlag. Jedenfalls ist
der von den Flugblättern ausgehende Segen viel höher
zu veranschlagen als die dafür aufgeweudeten 300
Mark . A. G.

— Königliche Schauspiele. Um die Verausgabung
der Abonncmentskarten für die neue Saison möglichst
gleichmäßig auf die einzelnen Tage bis zum Beginn der
Abonnements -Vorstellungen zu verteilen und somit
einen übergroßen Andrang der Abholer der Karten an
manchen Tagen und zu gewissen Stunden sowie bas
lästige Warten an der Kasse möglichst zu verhindern,
richtet die Königliche Intendantur an die Abonnenten
das Ersuchen, die Abholung der Karten wie folgt be¬
wirken zu wollen : Abonnementskarte 1 bis 200 am
19. September , Abonnementskarte 201 bis 400 am
20. September , Abonnementskarte 401 bis 600 am
21. September , Abonnemeutskarte 601 bis 800 am
23. September , Abonnementskarte 801 bis 1000 am
24. September , Abonnemeutskarte 1001 bis 1200 am
28. September , Abvnnementskarte 1201 bis 1400 am
26. September , Abonnementskarte 1401 bis 1600 am
27. September , Abonnementskarte 1601 bis 1800 am
28. September , die folgenden Nummern am 80, Sept.

— Sektkellerei Henkell u . Ko. Die Firma Henkell
u. Ko. in Mainz hatte ein Preisausschreiben für den '
Entwurf eines Projektes für die Fabrikanlagen
an der Wiesbadener Allee bet Biebrich ergehen lassen.
Am 10, ö. M . trat im Hause Henkell in der Beethoven-
straße Hierselbst das Preisgericht  zur Beurteilung
der eingegangenen Entwürfe zusammen. Bon der Firma
waren nachstehende Architekten zur Ausarbeitung eines
Projektes aufgefordert worden : Baumeister G. Bestel-
meycr-Münchcn, Professor Hermann Billing -KarlSruhe,
Professor Pgnl Bonatz-Stuttgart , Bauinspektor Wilhelm
Jost und Regteruugsbaumeister L. Krast -Baü -Nauheim,
sowie Professor Pütrer -Darmstaöt . Das Preisgericht
entschied, daß die Entwürfe der Professoren Bonatz und
Gilling als die besten und der des erstgenannten der
Aussührungsmöglichkeit am nächsten zu erachten seien.
Nach diesem Projekt soll das Hauptgebäude zirka 50 Meter
hinter der Baufluchtlinie der Wiesbadener Allee er¬
richtet und mit einer großen halbkreisförmigen Säulen¬
halle verbunden werden . Zu beiden Seiten dieser Halle
werden kleinere Wohngebäude für Beamte usw. errichtet.
Das Hauptgebäude soll eine Front von 80 Meter und
eine Tiefe von 60 Meter erhalten . Die Kosten dieses Ge¬
bäudes ohne Kellereien belaufen sich auf rund 1 Million
Mark . Voraussichtlich dürfte nach Vergebung der Ar¬
beiten, welche am 21. d. M . erfolgt , mit den Bauarbeiten,
für rvelche eine Zeitz von lVz  Jahre berechnet ist, begonnen
werden.

— Um einen Pfennig , über ein niedliches Bnream
kratenstückchen berichtet der „N a s sa u e r B o t e" : „Sehr
genau scheint mau bei der Vezirksverwaltung inWies-
b ad  eit zu rechnen. Seit mindestens 60 Jahren bezieht
das Limburger  städtische Vinzenzhospital eine
Staatsrente von 400 fl. — 688 M. 72 Pf ., die seit den: Be¬
stehen des Bezirksverbandes — etwa 1870— von diesem
gezahlt wird . In diesem Jahre ist die Rente um 1 Pf .,

und sein Gehilfe in Münchenbuchseu, damals im Hof-
asyl im Kanton Bern , ausgeführt hatte. Auch in Fellen-
bergs Anstalt wechselten die geistige und landwirtschaft¬
liche Arbeit miteinander ab , so daß immer die eine Art
der Arbeit gegenüber der anderen als Erholung er¬
scheinen sollte. Sehen wir hier eine Beeinflussung
Goethes durch einen Jünger Pestalozzis , so ist es uns
gewiß noch interessanter , über die Beziehungen Goethes
zu Pestalozzi selbst etwas zu erfahren . Diesem Wunsche
kommt ein Aufsatz von Karl Muthesius , dem wir auch
das Büchlein „Goethe als Kinderfreunü " verdanken, im
diesjährigen Goethe-Jahrbuch entgegen. Das Ver¬
hältnis der beiden Männer , über das wir bisher wenig
wußten , wird durch einige Schriftstücke ans dem Goethe-
Schiller -Archiv beleuchtet. Das wichttgste ist der Brief,
den Pestalozzi als siebzigjähriger Greis am 20. Mai
1817 von Nverüun aus an Goethe schrieb, um für die
Herausgabe seiner Schriften dessen Förderung zu ge¬
winnen . „Ein Greis ",schreibt er, „der am Ende seiner
Laufbahn noch wünscht, die Bestrebungen seines Lebens
zur Erweiterung der Fundamente und Mittel der Bolks-
erziehung so viel ihm möglich, zu mehrerer Reifung zu
bringen und sich bei aller seiner Altersschwäche noch
fähig hält , für die Menschheit auf diesem Weg etwas
leisten zu können, sucht mit der neuen Herausgabe seiner
Schriften die Mittel der Ruhe und häuslichen Abge¬
schiedenheit, die er für seine Zwecke dringend notwendig
hat . Edler Herr ! Ich habe mich in meinem ganzen
Leben durch fast unübersteigliche Hemmungen hrndurch-
gedrängt . Alles Tun meines Lebens trägt das Gepräge
dieser Hemmungen . Ich darf sagen, ihre Folgen haben
alles das , was ich in der Welt gewollt und unter besseren
Umständen gekonnt, so weit reduziert , daß ich wehmütig
dastehe vor meinem Geschlecht und mich vor mir selber
schäme. Aber noch heute kann ich mehr leisten, alS ich
je geleistet habe, wenn der Subskriptionsplan für meine
Schriften einen für die Bedürfnisse meiner Zwecke und
meiner Lage genugtuenden Erfolg hat . Edler Herr!
Ihr Herz ist offen für meine Wehmut, und Sie wünschen
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fase einen Pfennig,  gekürzt worden , und zwar, wie
aus den Verhandlungen des Kommunallandtages zu er¬
sehen ist, um deswillen , weil der Bezirksoerband für
drei solcher Krankenanstalten 1400 fl. — 2400 M. Rente
bezieht, aus der Umrechnung in Mark und Pfennig seit¬
her aber 2400 M . 1 Pf . zahlen mutzte. Diesen Pfennig
scheint die Wezirksverwaltnng anscheinend nicht entbehren
zu können, daher die Kürzung . Richtiger wäre es aller¬
dings , wenn auch noch etwas bureaukratischer , wenn die
genannten drei Anstalten diesen Verlust der Reihe nach
zu tragen hätten , also jährlich einer anderen oon ihnen
die Rente um 1 Pf . gekürzt würde , da ja keine Anspruch
auf den vollen Pfennig hat . Hoffentlich ergibt sich aus
dieser Affäre kein großer Prozeß ." Hierzu wird der
„Franks . Ztg ." aus H o m b u r g v. L. H. geschrieben: Im
vorigen Fahre bereits sollte die Rente des hiesigen Kran-
kenhanses um den einen Pfennig gekürzt werden. Die
Verwaltung war aber nicht so gutmütig wie die des
Vinzenzhospitals in Limburg , sondern bestand auf ihrem
Schein, und so gelangt der seitherige Betrag auch ferner
zur ' Auszahlung . Nachdem im letzten Kommunallandtag
recht vernehmlich Klage über den allzu formalistischen
Geist in der Bezirksverwaltung erhoben wurde , sollte
man solche Vorkommnisse nicht für möglich halten.

— Spangen zur Südwestafrika -Denknrünze sind mit
folgenden Aufschriften verliehen worden : „Hereroland,
Onganyira , Waterberg , Omaheke, Grotz-Namalanö,
Karas -Berge , Grotz-Nabas , Anob, Nuruüas , Rossob und
Oranje ." Sie dürfen angelegt werden von den Personen,
welche in den betreffenden Gebieten mitgekämpst haben,

G. gilt die Spange Oranje für die Gefechte bei Keido-
rus , Garbis , Duurörift , Norachab, 10 Kilometer südwest¬
lich Wasserfall, Kl .-Palladrist , Hartebeestmuud und
Sperlingspütz . Die Spangen „Hereroland " und Grotz-
Namaland können außerdem auch von denjenigen ge¬
tragen werden , die im Reichs-, Post- und Telegraphen¬
dienst mit dem Feinde gekämpft haben, ohne mt einem
der Gefechte beteiligt gewesen zu sein. Der bloße Auf¬
enthalt in dem bedrohten Gebiet oder die Zugehörigkeit
zur Feldpost allein berechtigt jedoch nicht, die Spangen
zu tragen , dagegen genügen dazu auch kleinere Zusam¬
menstöße mit dem Feinde , bei Überfällen von Trans¬
port - und Etappenkolonnen , sowie Postbeförderungen,
oder bei Bedrohungen von Lagerplätzen, Telegraphen¬
arbeiten usw.

— Die Biebricher Totschlags-Affäre , bei welcher be¬
kanntlich auf der einen Seite der Bäckermeister Stark,
auf der anderen ein Eisenbahn -Unterbeamter beteiligt
war, wird ziemlich bestimmt während der diesmaligen
Schwurgerichtstagung nicht und wahrscheinlich über¬
haupt nicht vor Gericht ‘ zur Verhandlung gelangen.
Stark nämlich ist nach einem Sachverständigen -Gut-
achten hochgradig geisteskrank  und nicht verhand-
lungsfähig . Ein Obergutachten scheint zwar noch aus-
zustehen, es unterliegt jedoch kaum einem Zweifel , daß
dasselbe mit dem ersten Gutachten übereinstimmen wird,
zumal die Tat an sich schon die Vermutung nahe legt,
es in Stark nicht mit einem normalen Menschen zu tun
zu haben. Der Mann wird übrigens , gehe es wie immer,
schwerlich je wieder der Freiheit zurückgegeben, da er
als gemeingefährlich evtl, zeitlebens einer Irrenanstalt
überantwortet wird . Unangenehm ist die Verrückter¬
klärung Starks für die Familie seines Opfers insofern,
als die von ihr erhobenen Schadensersatzansprüche evtl,
keine Aussicht auf Erfolg haben.

— Über den sich selbst stellende« Mörder , den 44 Jahre
alten Arbeiter Fr . Aug. Gebauer,  der die Prostituierte
ßlnna Winkler in Berlin ermordete , wird uns mitge¬
teilt , daß er der früher sehr vermögende Sohn eines
Gutsbesitzers ist. Er gestand der Frankfurter .Kriminal¬
polizei , die Winkler in ihrer Wohnung erwürgt zu haben.

— Das Freihäwdigfahreu der Radler ist gestern
einem Liftjungen aus einem hiesigen Hotel übel bekom¬
men. Er fuhr auf seinem Stahlrotz mit überlegener
Miene und ohne die Lenkstange zu berühren über den

Schlotzplatz und wollte dort jemand ausweichen, geriet
dabei aber in die Schienen der elektrischen Bahn und kam
zu Fall . Mit zerschunöenem Gesicht bestieg er sein Fahr¬
zeug wieder, nun aber, wie sich's gehört, die Hand an der
Lenkstange. Das Rad hatte keinen Schaden erlitten.

— Fcstschifse der Kurverwaltung zur Rheinregatta und
zum großen Motorboot -Blumenkorso des Motor -Jachtklubs.
Wie bekannt , veranstaltet der Motor -Jachtklub vom 22. bis
27. September seine erste große Meinregatta Mannheim-
Amsterdam. Die hiesige Kurverwaltung beteiligt sich daran
durch besondere Festlichkeiten auf dem Mein und im Kur¬
hause. Als Festschiffe hat sie drei Dampfboote der Cöln-
Düsseldorfer Gesellschaft gechartert : „Drachenfels ", „Lohen-
grin " und „Frauenlob ", den „Drachenfels " für kommenden
Sonntag , dm 22. September , zur Beobachtung des End¬
kampfes des Rennens des ersten Tages . Der festlich ge-
scl.mückte, mit vorzüglicher Restauration versehene Dampfer,
mit der Musikkapelle des Regiments Oranien an Bord , fahrt
am Sonntag spätestens 1.30 Uhr mittags von Biebrich ab
und geht bei Mainz gegenüber dem Ziel vor Anker. Es
empfiehlt sich, Teilnehmerkarten jetzt schon an der Kurhaus-
tageskasse zu lösen, -da keine übergroße Ar,zähl Karten zur
Verausgabung gelangen kann. Für Kurhaus -Abonnenten ist
der Preis auf 3 M . ermäßigt , Nichtabonnenten 4 M. Abends
ist im Kursanten Doppelkonzert und feuerwerkliche Veran¬
staltung . Äm Montag , den 23. September , beteiligt sich die
Kurverwaltung mit den Dampsbooten „Lohengrin " und
„Frcruenlob", beide gleichfalls mit vorzüglicher Restauration
qvsgestattet und Musik an Bord , an dem großen Motorboot-
Blumenkorso Biebrich-Rüdesheim und zurück, an dem über
30 geschmückte Motorboote und zahlreiche Privatfahrzeuge
teilnehmen werden . Der „Lohengrm " fährt spätestens 12 Uhr
ab Biebrich und fährt den ganzen Korso, einschließlich Aufent¬
halt in Rudesheim , mit ; „Frauenlob ' fährt 3 Uhr Biebrich-
Rüdesheim , um sich dort der Rückfahrt des Korsos anzn-
schließen. Bei Ankunft in Biebrich Beleuchtung des Schlosses
unid der Rheinnfer , in Wiesbaden großes Saisonfest im
Knrgarten und Kurhause , Blumenfest und großer Ball , zu
dessen Beginn Preisverteilung an die Sieger
der Schönheitskonknrrenz für Motorboote.
Teilnehmerkarten an diesem Tage zu Festschiff 1: Kurhaus-
abimnentln 4 M ., Nichtabonnenten 5 M., zu Festschiff 2:
3 M . und 4 M. Es empfiehlt sich sofortige Kartenlosung an
der Tageskasse im «oanptportale des Kurhauses . Schriftliche
Bestellungen unter der Kuvert -Adresse: Kurverwaltung
Wiesbaden.

— Sonderzug nach Mannheim . Am nächsten Sonntag,
den 22. September , wird nochmals ein Sonderzug von Mainz
nach Mannheim geleitet . Der Breis ist wieder 4.80 M. und
enthält Schnellzugs -Hin - und Rückfahrt, Ansstellungsbesuch,
Verqnügnn -gspark, Dampferfahrt auf Rhein - und Hafen-
anlägen , Besichtigung der Festhalle (Rosengartens und der
Sehenswürdigkeiten Mannheims . Es ist umfangreiche Für¬
sorge getroffen , daß die Führung durch die Stadt , über welche
beim letzten Sonderzug geklagt wurde , diesmal nichts zu
wünschen übrig läßt . Die Ausstellung geht allmählich ihrem
Ende entgegen, aber äußerlich tritt dies nicht in die Er¬
scheinung. Die Anlagen präsentieren sich in schönstem
Blumenschmuckund die Ausstellungsleitung legt sich besonders
ins Zeug, daß zum Schluffe nur erstklassige Sonider-Aus-
stellungen gegeben werden . So wird die im Nibelungensaal
des Rosengartens stattfindende Haus -Jndustrie -Ausstellung
für Obst- und Gemüseverwertung eine Hauptnummer des
reichen Programms für den nächsten Sonntag bilden . Auch
Ihre Königliche Hoheit die Ebbgrotzherzogin von Baden hat
ihren Besuch für diese Ausstellung in Aussicht gestellt. Ein
weiterer Anziehungspunkt wird der Start der Rhein -Wett¬
fahrten des Motor -Jachtklubs bilden, zu welchem über 30
Boote von großer Jnternatwnalität gemeldet sind. Die Ab¬
fahrt des Sonderzuges ist diesmal abends auf 10.18 Uhr fest¬
gelegt, so daß die Teilnehmer den vollen Genuß der wegen
des "Sonderzuges ausnahmsweise von 8 bis %10 Uhr statt¬
findenden großen Beleuchtung der ganzen Ausstellung.
Konturen -Beleuchtung, Gasfäckeln, Flammenbogen , Leucht¬
fontäne und Scheinwerfer geboten er'halten . . Die Verkaufs¬
stellen sind die gleichen wie das -lehtemal . Fm übrigen ver¬
weisen wir auf das heutige Inserat.

— Obstmarkt in Frankfurt a. M. Die seit 17 Jahren
bestehende Zentralstelle für Obstverwertung und das Ovst-
marktkomitee Frankfurt a . M - veranstaltet einen Markt für
Tafel -, Wirtschafts - und Mostobst am Freitag , den
27. September , in dem Gebäude des früheren Senckenbergi-
schen Museums , Bleichstraßo 89, zu Frankfurt a. M. Wie in
den Vorjahren läßt die Marktordnung ausschließlich in
Deutschland gezogenes Obst nsn . zu, und zwar : sortiertes
Tafelobst, gepflücktes Wirtschaftsobst , gewöhnliches Wirt-
schafts-- und Mostobst, gedörrte und eingekochte Obstfrüchte,
Obstweine, Obstbranniweine , Obstliköre, Mus , Marmelade,
Gelee usw., ferner gedörrte und eingekochte Gemüse, sowie
Verpackungsmaterial . Um vielfach an das Komitee heran-
getretenen Wünschen zu entsprechen, soll auf dem Markte
Gelegenheit geboten werden, kleinere Posten Obst in Körbenvon 12% oder 25 Kilo Inhalt sofort zu erwerben . Im
übrigen geschieht der Verkauf nach Proben . Jede weiter ge¬

wünschte Auskunft erteilt das Obftmarkt -Komitee. ,Znm
Schluß sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß die Zentral¬
stelle, ein im Jahr 1890 gegründetes gemeinnütziges Unter¬
nehmen, auch sonst vor und nach dem Markt den An- und
Verkauf von allen Sorten Obst vermittelt , und zwar dou-
kommen gebührenfrei . —- Ein zweiter Obstmarkt ist für Ende
Oktober in Aussicht genommen.

/ Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiels . Die nächste Aufführung des

erfolgreichen Lustspiels „Husarenfieber " oon Kadelburg und
Slowronnek findet Montag , den 23. d. M., statt.

Nnssauische Nachrichten.
hl. Biebrich, 18. September . Gestern vormittag geriet

auf dem Tonwerk in Biebrich beim Verladen von Retorten
ein Arbeiter mit der Hand in die Räder des Aufzuges , wobei
ihm die beiden letzten Finger  der rechten Hand vollständig
zerguetscht  wurden.

A Schierstem, 17. September. Dem Bahnwärter Phil
Winterrneier von hier wurde nach 34jähriger Dienstzeit das
Allgemeine Ehrenzeichen  verliehen . — Auf der
hiesigen Station wurden anläßlich der Kirchweihe gegen
85 00 Fahrkarten  ausgegcben . — Einem von Wies-
läden kommenden Fuhrmann gingen heute morgen ans der
Wiesbadenerstraße die Pferde durch, wobei er abgeworfen
und üb erfrören  wurde . Der .Schwerverletzte fand Auf¬
nahme im hiesigen Schwesternhaus . — Ein Pferdedieb
bemächtigte sich heute morgen eines auf der Biebricher
Landstraße haltenden Fuhrwerks und versuchte 'damit im
Galopp in der Rachbarstadt zu verschwinden. Der Eigen¬
tümer des Fuhrwerks holte den Ausreißer jedoch auf einem
schnell geliehenen Fahrrad ein und übte kurzer Hand Selbst¬
justiz, indem er den Entführer seines Gefährts gehörig ver¬
prügelte . — Ende September findet hier ein Herbst-
gemarkungsbegang  statt.

y. Sonnenbcrg , 18. September . Das neuaufgestellte
Verzeichnis der land - und forstwirtschaft-
lichen  B e t r i e b s u n t e r n e h m e n hiesiger Gemeinde
liegt während zweier Wochen auf dem Bürgermeisteramt zur
Einsicht der Beteiligten ans . — Die diesseitigen He r b st -
schnlferien  beginnen mit dem 23. September und enden
mit dem 12. Oktober d. I . — In der heute stattgefundenen
Sitzung des Gemeindeporst an des und der Ban-
kommisfion  wurden folgende Gegenstände beraten : Der
Rentner Heinrich Otto  hier hat ein weiteres Gesuch um
Erlaubnis zur Errichtung eines Landhauses auf seinem an
der Forststraße belegenen Terrain vargelegt . Dasselbe wird
zur Genshmignng empfohlen unter der Bedingung , daß fstx
etwaige Beschädigungen der Straße , welche mit dem Ban in
Verbindung stehen, erne Kaution hinterlegt wird . Eine Ein¬
gabe des Schreiners K, Dörr  in SonneNberg , betreffend
die Erbreiterung der Steinkantsbrückc , wird dahin erledigt
daß der in Frage kommende Teil des Bachbettes von 1 60
Meter mit überwölbt werden soll. Die Brüstnngsmaner soll
wie bereits früher beschlossen, um 3 Meter nach Rambach
verschoben werden . Das Gesuch eines Kinematographen-
besitzers um Erlaubnis zur Ausstellung seines Kinemato-
g r a p h e n vom 19. bis 22. Oktober d. I . soll gegen Entrich¬
tung eines entsprechenden Platzgoldes von 100 M. genehnriatwerden.

c>. Idstein , 17. September . Im Laufe des Sommers
hat sich hier auf Veranlassung des Rechtsanwalts Herrn
Hamacher ein „Ausschuß für volkstümliche
Kunst - und B i lö u n g sp f l e g e in Idstein"  ge¬
bildet, dem bis jetzt zahlreiche Herren beigetreten sind
und welcher recht eifrig tätig ist. Sein Programm be¬
steht in etwa folgendem: 1. Errichtung einer öffentlichen
Lesehalle mit Bibliothek ; 2. Veranstaltung von Bortrags¬
und Theaterabenden ; 3. Einrichtung von- Wander -Kunst-
ausstellungen ; 4. er tritt allen Fragen nahe, die sonstwie
mit volkstümlicher Kunst- und Bildungspflege in Zu¬
sammenhang stehen. Zur speziellen Bearbeitung der
einzelnen Positionen sind besondere Kommissionen tätig.
Auf der gestern abend im Hotel „Zum Lamm" tagenden
gemeinsamen Sitzung wurde über die Teilarbeit referiert.
Daraus sei als von allgemeinem Interesse hervorge¬
hoben, daß die Errichtung einer Lesehalle mit Bibliothek
gesichert ist. Dieselbe soll an verschiedenen Wochentagen,
besonders aber Sonntagsnachmittags für die lese- und
lernbegierige Jugend jedermann , der Interesse dafür
hat, geöffnet sein. Die schon hier bestehende öffentlich«
Bibliothek wird sich mit dem neuen Unternehmen ver¬
einigen . Im Laufe des Winters werden zwei Theater¬
abende eingerichtet; der erste wird am 27. November sein.
Da der Ausschuß dem „Rhein -Mainischen Verband fstx

.gewiß, daß ich das Gute , das ich zu tun mich noch fähig
' lairbe, in meinen letzten Tagen ruhig , ungekränkt und

ngehemmt versuchen und betreiben könne. Sie nehmen
cklso die Freiheit nicht ungnädig , mit der ich Sie hoch¬
achtungsvoll bitte , meinen Subskriptionsplan in Ihren
jo tief in die wirkliche Welt eingreifenden Verhältnissen
me und da durch ein Wort der Empfehlung zu begünsti¬
gen. Genehmigen Ew. Exzcllcnz die Äußerung der Ehr¬
furcht und Bewunderung , mit der ich die Ehre habe mich
'zu  nennen Ew. Exzellenz gehorsamster Diener Pesta¬
lozzi." Wir fühlen , wie schwer dem greisen, so oft ge¬
täuschten Menschenfreunde diese Zeilen geworden sein
mögen; aber auch hier wieder erwartete ihn eine Ent¬
täuschung. „Goethe blieb stumm und teilnahmslos ",
heißt es in Muthesius ' Aufsatz. Das Kapitel „Goethe
und Pestalozzi" schließt also mit einem Mißklang . Aber
es ist uns heute nicht mehr möglich, den Grund von
Goethes Schweigen zu erkennen , wir dürfen es deshalb
ebenso wenig verurteilen , wie etwa das Schweigen
Schillers auf Hölderlins flehenden Hilferuf.

* Eine russische Vagabnndenzeitnng . Aus St.
Petersburg  wird der „Voss. Ztg ." geschrieben:
Maxim Gorki hat den russischen Vagabunden , den Bar¬
füßer (Boßjak), in die russische Literatur eingeführt,
und diese neue Figur hat sich dort rasch eingebürgert.
Zahlreiche Nachahmer Gorkis behandeln mit Vorliebe
Stoffe aus dem Lehen der Landstreicher und schildern
eingehend ' „gewesene Menschen". Das russische Publi¬
kum scheint solche Novellen noch immer gern zu lesen,
obwohl es ' ihrer überaus viele gibt . Ein Moskauer
Verleger glaubt , indem er auf diese Vorliebe des Pub¬
likums Rechnet, ein gutes Geschäft zu machen durch
die Herausgabe einer „Barfüßer - Zeitung"
(Bossjazkaja Gaseta ). Die Mitarbeiter  des
Blattes sind hauptsächlich Gorkische Helden, Barfüßer
aller Art , Bettler , Vagabunden , Landstreicher, Dirnen,
und die neue Zeitschrift wird vor allem Erzählungen
solcher „ehemaligen Leute" oder „gewesenen Menschen",
Erinnerungen und Beichten, Geständnisse und Lieder
von ihrw« bringen . Ständige Berichte aus Buenos-

Aires sollen Enthüllungen über die dortigen Mädchen-
Händler bringen . Das Blatt hat ferner Geheimpoli¬
zisten in allen größeren russischen Städten aufgefordert,
ihm interessante Erinnerungen einzusenöen und Mit¬
teilungen über Razzien zu machen. Ein nach Sibirien
verbannter Mörder , der seine Braut am Tage vor der
Hochzeit erschoß, hat der „Barfüßer -Zeitung " seine Er¬
innerungen zugesandt. Diese wird übrigens auch zahl¬
reiche Illustrationen  bringen , Abbildungen von
Spelunken und Verbrecherhöhlen, Porträts von Vaga¬
bunden , Dirnen usw. Interessant und sensationell soll
alles sein, was die neue Zeitung zu bieten beabsichtigt.
Es wird ihr im heutigen desorganisierten Rußland ge¬
wiß nicht an Lesern fehlen. Einem Lande- wo täglich
Morde , Überfälle und große Einbruchdiebstähle verübt
werden , wo Vagabunden und Strolche eine nicht zu über¬
sehende Rolle spielen, hat eine solche Zeitung in der Tat
bisher gefehlt.

* Ein Weltkongreß der Musiker wird in der zweiten
Hälfte des Monats April im nächsten Jahre hti  Gelegen¬
heit der Hundertjahrfeier des Konservatoriums tu
Mailand  zusammentrctcn . Wie der „MZnestrel" mit¬
teilt , hat sich ein Komitee gebildet, dem u. «. der Direktor
des Konservatoriums , Giuseppe Gallignani , Arrigo
Boito , Umberto Giordano , Giacomo Puccini , Ginlio
Riccordi und Eöoardo Sonzogna angehören .. Dieses hat
an die wichtigsten Musikinstitute Italiens und des Aus¬
landes ein Zirkular gesandt, in dem sie aufgefordert
werden, in den verschiedenen Musikzentren Einzel¬
komitees zu organisieren . Während des Kongresses wird,
das Konservatorium mit Unterstützung der andere,«
Mailänder Mnsikinstitute in einer Reihe von Auffüh¬
rungen und Konzerten seine Geschichte von seiner Grün¬
dung bis zur Gegenwart vorführen . Man hofft, auf
diesem Kongreß die größten musikalischen Berühmtheiten
der. ganzen Welt zusammenführen zu können.

Theater und Litcrntnr.
Lehar und Ziehrer,  die beiden populären

Wiener Operetten -Komponisten, werden im kommenden
Frühjahr an der Spitze desWienerTonkünstler¬

Orchesters  eine Tournee durch Deutschland itnj)
Österreich absolvieren . Das Arrangement derselben
wurde dem Konzert -Bureau Gutmann  in München
übertragen.

Das „Blaue  B u ch" von August Striuöberg
ist jetzt in Stockholm herausgekommen und sofort ver¬
griffen gewesen. Eine neue Auslage, wie die erste in der
Stärke von ,2000 Exemplaren , wird vorbereitet . Das
Buch ist ein philosophischer Dialog , der in eine Verherr-
lichnng des christlichen Glaubens ausläuft . Unter diesen:
erhofft der Verfasser die friedliche Einigung der ganzem
Erde.

Eine neue Komödie von Henri Bernstein;
,/S i m s o n" wird in Wien und Paris  gleichzeitig
zur Aufführung gelangen.

Joachim Mähl,  der bedeutendste lebende Ver¬
treter plattdeutscher Dichtkunst im Holsteinischen, hat arp
15. ö. M . seinen 80. Geburtstag gefeiert.

Bildende Knnst und Musik.
über eine vorbildliche Stiftung  wird

Mannheim  gemeldet : Der kürzlich verstorbene
Privatmann Adolf Stern hat der Stadtgemeinöe Mann¬
heim testamentarisch etwa 70 000 M. zur Anschaf¬
fung von Gegen st ändcn auf dem Gebiete
der  b i \ b e n b e jt Kunst  vermacht.

Wissenschaft und Technik.
Professor Lowe ll  sendet englischen Blättern einen

Bericht über die Resultate der M a r s b e o b a cht u n -
gen,  die während der letzten Opposition des Planeten
auf den Anden in Chile vorgcnommen wurden . Die
photographischen Platten haben einen Reichtum
Einzelheiten ergeben, der über alle Erwartung groß ist.
Die Marskanäle und selbst die kleinen „Oasen" zeigen
sich mit größter Deutlichkeit. Auf einer Platte wurde
ein neuer Kanal gefunden, der später auch mit dem Auge
beobachtet wurde . Die Photographien zeigen auch die
Kanäle am Südpol und in den angrenzenden dunklen
Gegenden.
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Volksvorlesungen und verwandte Bestrebungen" als
Mitglied beigetreten ist. steht ihm das Verbandstheater
zur Verfügung. Dieses ist mit neuen, nur guten Kräften
besetzt und steht im ausschließlichenDienste des Ver¬
bandes. Das erste Stuck, welches hier von dem neuen
Ensemble aufgeführt wird, ist Schillers „Kabale und
Liebe". Anfangs 1808 wird dann ein zweiter Abend mit
Hans Sachs' Schwänken ausgefüllt werden. Im aus¬
schließlichen Dienste einer volkstümlichen Wissenschaft
stehen die vorgesehenen Vortragsabende. Es werden
dabei Themen von allgemeinem Interesse mit Demon¬
strationen oder Lichtbildern vorgeführt. Die Auswahl
und Datum der Vorführung wird nach Festlegung be¬
kannt gegeben. Es sei noch bemerkt, daß jeder, der Lust
und Liebe hat, die Bestrebungen zu unterstützen, dem
Ausschuß beitreten kann, es bedarf dazu nur einer Mit¬
teilung an den Vorsitzenden, Herrn Rechtsanwalt

-Hamacher.
(H Vom TaunuS , 17. September . In Neuenhain

hat lie Gemeindevertretung beschlossen, eine vierte Lehrer-
steile zu errichten und mit einem katholischen Lehrer zu be¬
setzen. Allerdings fehlt es noch -an einem Lehrsaal . und da
dorten -der F -skus die Baupflicht hat und dieser sich bekannt¬
lich bei Erfüllung' solcher Obliegenheitennicht sonderlich
beeilt — die Höchster Stadt - und Schulbehörde kann davon
ein Liod singen —, so dürfte wohl noch einige Zeit bis zur
tatsächlichen Besetzung hingehen. ,— In Königstein  haben
sich um die ausgeschriebene B ü r g e r m e i st e r st e 11 e
182 Herren gemeldet, welche den verschiedenartigstenBcruss-
ständen angehören . Vier schon längere Zeit als Bürgermeister
tätige Herren , nämlich der von : Camp, Lorch, Montjoie und
Dingelstadt (Thüringen )', sind von den städtischen Kollegien
zur engeren Wähl gestellt worden. —- Wegen der im ganzen
Sommer herrschenden schlechten Witterung haben besonders
die Luftkurorte  über mangelnden Besuch zu klagen, so
auch Königstein;  während die Besuchszähl der Kurgäste
voriges Jahr dorten fast 4000 betruq , beläuft sie sich dieses
Jahr aus nur 3300. ~S. Niederlalinstei », 17. September . Der vorgestern am
hiesigen Bahnhof schwer verletzte  Maschmenputzer
Bauer,  welcher von einer Lokomotive -an den Prellbock
gSdr-ückt wurde , liegt in> St . Josephsstift dahier . An seinem
Aufkommen wird - gezweifelt. — Zu der großen Unter¬
führung am  Z -e n t ra  l b ah  n h o f dahier ist heute der
erste Spatenstich getan worden. Die Ausführung der Arbeit
ist aus 00 000 M. veranschlagt , wozu -die Gemeinde Nieü-er-
iahnstein 20 000 M. bewilligt hat . — Die Einführung der
W e r t z u w a chs ft euer  ist in der letzten Sitzung von den
Stadtverordneten einstweilen abgelehnt worden. ,— Seitdem
die Schwestern der B -e n e d i kt i n e r i n n e n sich in ihrem
neuen Heim an der Johanniskirche niedergelassen haben,
findet wieder täglich Gottesdienst daselbst statt . Die Haupt-
an-dachten dieses beschaulichenOrdens sind das feierliche Chor¬
gebet und die ewige Anbetung . Eine Schwester, welche die
große Genugtuung zu leisten hat , kniet -an einer Säule zu
Füßen des eucharistischcn Thrones . Abwechselnd mit dieser
geistigen Tätigkeit üben sie besonders den liturgischen Choral¬
gesang, arbeiten im Paramenten -, Bügel -, Stick- und Kleider¬
zimmer . Auch führen sie, weil die strenge Klausur die Welt-
leute ausschließt , verschiedene Handwerkerarbeiten aus , wie
beispielsweise die Schusterei , Schreinerei , Drucker- und Buch-
bmdcrci . In ihrem -ausgedehnten Garten , worin auch der
Friedhof für die Schwestern angelegt ist, beschäftigen sich die¬
selben mit dem Spaten und dem Rechen, um die erforderlichen
Gemüse für die große Klosterkirche zu besorgen.

! Herüorn , 17. September . Auf der Grube „Constanze"
bei Langenaubach verunglückte  ein italienischer Arbeiter
durch herabfallcnde Steinruassen . Er -war sofort tot.  —
Im benachbarten Erdbach  schnitt sich der Landmann Gail
das rechte ' Handgelenk durch, indem er beim Abladen eines
Erntewagens in ein zerbrochenes Fenster griff . — Obst,
und G e m ü s cd i eb st ah I e sind eben an -der Tages¬
ordnung . Die Diebe begnügen sich aber nicht nur mit kleinen
Mengen , ,das zeigt der gestrige Diebstahl in der offenen
Gärtnerei -des Gärtners G. Heil -hier . Demselben wurden
sämtliche Weißkrautküpfe, sowie sämtliche Gurken und Schnitt¬
bohnen in der Nacht durch die Längfinger geholt. — Das neu -.-
crbaute Schulhaus m Münchhausen  wird im Laufe
dieses Monats in Gebrauch genommen. Das der Gemeinde
Ballersbach,  wohl das schönste in unserem Kreise, ist
auch so weit sertiggestellt, daß es wohl auch noch im Laufe
des Herbstes eingeweiht werden kann. — Der bei einer
Schlägerei zwischen Guntersdorser und H ö r -
b a che r Burs  che n schwerverletzte Sohn des Bürgermeisters
Vietz liegt immer noch bedenklich krank -darnieder . Die ganze
Schädelöeckeist verhauen . Kein Wunder ! Denn die Günters -'
dorfer Burschen schlugen mit Holzknüppeln und Steinen auf
die -ahnungslosen Hörbacher ein, als dieselben von Roth -aus
ihren Heimweg -angetreten hatten . Die beteiligten
Burschen  Metz , Georg und Bernhardt von Guntersoarf
wurden durch den Gendarmen Hoffmann aus Roth in das
hiesige Gefängnis  gebracht . — An die zweite Lchrerstelle
nach Merkenstach  ist Here Kandidat Edelwertzer,
zurze ' t Eini .-Freiwilliger in Kiel, -dirigiert ; an die erste
Stelle in Eisemroth  kommt Herr Fink,  zurzeit Einj .-
Freiwilllger in Wiesbaden , nach St e in b ach Herr Be¬
werber Herr,  zurzeit ebenfalls in Wiesbaden (Regiment
Nr . 80) . — In dieser und Anfang nächster Woche begannen,
reG beginnen die H e r -b st f er i en . 'in sämtlichen Dörfern
der Inspektion Eisemroth.

Ans der rl «ni»;eb »rriii.
SS. Cassel, 17. September . Eine furchtbare Familien¬

tragödie hat sich am Sonntag , abends 8 Uhr, in dem Dorfe-
Hohe  n g a n d c r n abgespielt . Der Dreschmaschinenbesitzer
Jakob Drost erschoß  in seiner Wohnung seine 19jährige
Tochter  Elisabeth , nachdem er auf seinen Sohn  Nikolaus
zwei Revolverschüsse abgegeben hatte , die ihn nur streiften.
Der Täler ist flüchtig. Die Ursache dieser ' schaurigen Tat ist
in Familien - und Desitzstreitigkeiten zu suchen. In -der
Familie bestanden sozusagen zwei Parteien , und schon wieder¬
holt ist es zwischen deni Vater und dem Sohne Nikolaus zu
schweren Auftritten gekommen. Der alte Drost, der vor
mehreren Jahren wegen Körperverletzung mit tödlichem Aus¬
gang zu längerer Freiheitsstrafe verurteilt war , suchte sich
m den Besitz seiner damals derFrau gehörigen und von dieser
neuerdings dem -Sohn Nikolaus übereigneten Grundstücke usw.
zu setzen. Schon am 28. April war Nikolaus D . von seinem
Vater umb seinem jüngeren Bruder August nachts im Bette
überfallen worden. Nachdem Jakob Drost am Sonntagabend
geaen 8 Uhr aus Lcr Wirtschaft nach Hause gekommen war,
kam es wieder zu« Streit . Plötzlich sprinqt der alte Drost
vcrn Tische auf und hält einen Revolver aus keinen Sohn
Nikolaus . Als er zwei fehlge-g-angcne Schüsse abgefeuert
hatte , trat die 10jährige Tochter Elisabeth dazwischen, um den
Streit zu schlichten: die Unglückliche erhielt nun einen Schuß
mitten in? Herz und stiirzte sofort tot zusammen . Der Schuß
aalt wahrscheinlich -auch -dem Nikolaus , da -die Tochter mit dein
Vater in Frieden lebte. Nach der Tat floh der Mörder : man
säh ihn -nach dem Bahnhof Cichenberg zu lausen . Obwohl
die gesamte Gendarmerie aufaeboken wurde , gelang es bis¬
her nicht, den als jähzornig bekannten Jakob Drost fcstzu-
njpt cn- _ _

Verwischtes.
* Die hessischen Gesängnisanstalte«. Nachdem nun¬

mehr die Reform des hessischen Gesängniswesens beendet
ist, nennt sich die Großh. Hess. Zellenstrafanstalt C.. .wach

Miestradenex Tagülatt.
laut ministerieller Verfügung „Großh. Hess. Lanöes-
G e f ä n g n i s", das Weiber-Gefängnis in Mainz,  das
zu Zuchthaus und Gefängnis verurteilte Weiber auf-
nimmt, „Großh. ,Hess. W e i b e r str a f a n sta l t". Das
Lanöes-Gefängnis Butzbach ist gegenwärtig mit ca. 600
Gefangenen belegt, die mit allen möglichen Arbeiten be¬
schäftigt werden, zur Bewerkstelligung der Fuhrleistun-
gcn sind vier Pferöewagcn und Geschirre angeschafft
worden. Auch diese werden von Gefangenen besorgt.
Von jetzt ab werden die Gefangenen mit Wagen von und
nach der Bahn befördert, seither geschah der Transport
noch zu Fuß. Außer dem Direktor wirkt an der An¬
stalt noch ein ganzes Korps von Beamten, nämlich ein
Bureauvorsteher (Ökonom genannt), ein Rechner, fünf
Schreibgehilsen, drei Werkmeister, zwei Oberanfseher
und vierzig Aufseher. Zur Leitung des Arbeitsbetriebes
sind noch besondere sachverständige Werkführer vorhan¬
den. Auch wirken in der Anstalt noch ein katholischer
und ein evangelischer Pfarrer, zwei Lehrer und ein Arzt.
Alle Gefangenen unter 30 Jahren erhalten Schulunter¬
richt. Wie mancher Gefangene wird wohl als gebesserter
Mensch die Anstalt verlassen und sich sagen, hier habe ich
ein ordnungsmäßiges Leben zu führen gelernt. Denn
neben gerechter Strenge herrscht doch auch ein gewisses
Wohlwollen den Gefangenen gegenüber. Der für Ge-
meinschaftshaft bestimmte neue Flügel wird demnächst
eröffnet werden. Er enthält acht Arbeitssäle und 123
Schlafzellen,- die Gefangenen arbeiten bloß am Tage in
Gemeinschaftund werden am Abend in Einzelhaft zu-
rückgebxacht.

* Äm Altar vor der Abschiedspredigt gestorben. Von
dem schon kurz berichteten ergreifenden Ereignis , das
sich in -Berlin  Sonntagvormtttag während des
Gottesdienstes  in der Kirche zum Heiligen Kreuz
zutrug, wird näher berichtet: Der erste Prediger der
Kirche, Pastor Albert Stage,  ein bald siebzigjähriger
Herr, hatte sich noch einmal, die Gattin am Arme, von
der nahe belegenen Wohnung in das Gotteshaus begeben.
„Zur letzten Predigt ", wie er den ihm begegnen¬
den Hausgenossen noch zurief, denn er gedachte sich von
seiner Gemeinde zu verabschieden, um nach einem
arbeitsreichen Leben in den Ruhestand zu treten. Der
Gottesdienst hatte seinen Anfang genommen, und der
Geistliche stand am Altar, bereit, die Kanzel zu besteigen,
als man ihn Plötzlich erzittern und maulen sah. Man
eilte hinzu, um ihn zu stützen. Stage hielt sich noch ein
wenig aufrecht; murmelte unverständlich -sinige Worte
und sank dann um, bevor er vom Altar hatte weggefiihrt
werden können. Als Mitglieder der Gemeinde mit ihm
die Sakristei erreichten, trugen sie bereits einen Toten
hinein. Ein Herzschlag hatte seinem Dasein ein Ende
gemacht. Frau Stage hatte gesehen, wie man den Gatten
forttrug, und war ihm nach der Sakristei gefolgt, wo sie
an der Leiche ihres Mannes ohnmächtig zusammenbrach.
Es wurde eine Tragbahre herbeigeschafft und ans dwser
der Tote nach seiner Wohnung gebracht. Die Ge¬
meinde hatte zunächst geglaubt, daß der Prediger nur von
einer Ohnmacht befallen worden sei, und der Gottes¬
dienst nahm unter Pastor Schmidt seinen Fortgang. Erst
später wurde die Wahrheit bekannt. Prediger Stage
war in dem Kirchspiel vom Heiligen Kreuz 82 Jahre
tätig gewesen.

* Ein schrecklicher Unglücksfall trug sich vor einigen
Tagen in Einöd  bei Zweibrücken zu. Die Tochter des
Bäckers Ambos feierte ihr Hochzeitsfest  mit einem
von Pirmasens stammenden Gutsbesitzer namens Heintz.
Nachdem die Ziviltrauung vor dem Bürgermeisteramte
vollzogen war, schickten sich die Hochzeitsgäste an, in die
Kirche zu fahren. Als die zweite Chaise mit 4 Insassen
an dem Hause des Ackerers Hafner auf der sogenannten
Insel vorbeifuhr, wurde ein Schrotschutz  aus einem
Jagdgewehr auf die geschlossene Chaise abgegeben. Die
Wirkung war eine schreckliche. Die 4 Insassen der
Chaise wurden von dem Schrotschuß getroffen. Dem
Neffen der Braut , einem 15jährigen jungen Manne
namens Ambos von Webenheim, wurde der Hinter-
kopf abgerissen.  Bewußtlos wurde er aus der
Chaise verbracht. Wie gemeldet wird, ist er bereits seinen
Verletzungen erlegen. Der Bruder des Bräutigams
erhielt Schrote in Brust und Leib und ist bedenklich ver¬
letzt. Weiter wurden die beiden Geschwister Schütz, zwei
Mädchen im Alter von 25 und 28 Jahren von Zwei¬
brücken, nicht unbedenklich verletzt. Dem einen dieser
Mädchen wurde der rechte Arm durchschossen und die
Brust verletzt. Das andere Mädchen erhielt Schrote in
den Kopf und den Rücken. Die Verletzungen der Mädchen
sind jedoch nicht lebensgefährlicher Natur. Wie sofort
festgestellt wurde, wurde der Schutz von dem 26 Jahre
alten Ackerer Ernst Hafner  aus einem Jagdgewehr
abgegeben und zwar aus dem zweiten Stockwerk seines
Hauses in einer Entfernung von 20 Meter. Hafner
wollte, wie man hört, einen Freudenschutz  abgeben,
wie dies dort bei Hochzeitsfesten üblich ist. Unverständ-
lich bleibt jedoch, daß er gerade die schon an seinem Hanse
vorbeigefahrene Chaise noch traf. Hafner war über das
Vorkommnis ganz verzweifelt  und erklärte, cs sei
aus Unvorsichtigkeit geschehen. Hierauf entfernte er sich.
Kurze Zeit darauf krachte ans dem Speicher des Hauses
ein Schutz. Als man hinanfeilte, fand man Hafner tot
vor. Er hatte seinem Leben  mittelst Schrotschusscs
aus demselben Jagdgewehr ein Ende gemacht.

* Das größte Schiff der Welt wird bald nicht mehr
die „Lusitania" sein, von der jetzt soviel die Rede war,
sondern die „Mauritania ", ihr Schwesterschiff, das
in den nächsten Tagen seine ersten Versuchsfahrten vom
Tync aus unternehmen wird. Die Länge dieses Schiffes
beträgt 790 Fuß, also 8 Fuß mehr als die der „Lusitania",-
dazu kommt eine etwas größere Breite , so daß das
frühere Schiss in der Tat noch übertroffen wird. Die
Breite beträgt 88 Fuß, die Tiefe 60 Fuß 6 Zoll, der
Bruttotonnengehalt 39 200. Der größte Tiefgang ist
37 Fuß 6 Zoll, das Deplacement 45 000 Tons . Maschinen
von 70 000 Pferdekräftensollen dem Schiff eine Geschwin¬
digkeit zwischen 24 und 25 Knoten verleihen,- auch diese
sind nach dem Turbinensysiem gebaut. Das Schiss wird
560 Passagiere 1. Klasse, 500 2. Klasse und 1400 3. Klasse
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ausnehmen können,- mit einer Bemannung von 800
Köpfen wird es also im ganzen 3260 Personen an Bord
nehmen können. In Kriegszeiten soll es als Erkun¬
digungsschiff dienen und ist daher mit zwölf sechs¬
zölligen Geschützen ausgerüstet.

Gerichtsssckl.
Wiesbadener Strafkammer.

Im Bnchhandel.
Ein hiesiger Bersicherungsagentvertreibt als Neben¬

geschäft eine Zeitschrift. Eines Tages schickte er den
Taglöhner K. aus, damit er die Zeitschrift austrage und
die Beträge dafür erhebe. Diesem Auftrag unterzog er
sich auch,- er benutzte aber die Gelder zu anderen Zwecken.
Eine Gefängnisstrafe von 1 Woche, die er vom Schöffen¬
gericht wegen Unterschlagung erhalten hatte, wurde
gestern bestätigt.

Einiges über Pflege und Aufzucht junger Hunde.
Betrachten wir einmal die gewöhnliche Art der Hnnde-

bohandlüng vom ersten Lebensjahre an . Wir begegnen da
sofort in bezug ans die Fütterung derselben Ansichten, die
durchaus widersinnig sind.

Hier tritt z. B. an den Sachverständigen die Frage heran:
„darf ich -meinem Hunde Fleisch geben ?" Zugleich wird die
Bemerkung gemacht, daß im vorigen Jahre die jungen Tiere
nach der Flerschsütterung erkrankten , namentlich aber die
Staupe bekommen hätten . Man ist also der Meinung , daß
einem jungen Hunde Fleisch absolut schädlich sei, das ist -aber
ein Irrtum , nicht -das Fleisch an sich, sondern die Qualität
desselben, sowie die übrige Ernährung und Behandlung des
Tieres waren SchnLd an seiner Erkrankung . Wenn man das
Gebiß und den Verdaunngskanal des Hundes betrachtet , so
findet man , daß diese Organe gerade auf Fleischnahrung ?
Hinweisen, ebenso ist es bekannt , daß Fleisch für die in der

'Wildnis lebenden Hunde ' die natürliche Nahrung ist. Es
wird wohl noch niemand gehört haben, daß Wolf, Fuchs,
Schakal, sowie andere zum Hundegeschlecht gehörenden Tier¬
arten sich von Pflanzenstofsen nähren , sondern man weiß,
daß deren ausschließliche Nahrung aus Fleisch besteht, durch
langjährige Gewohnheit , sowie durch Anpassung an die
Lobens-Werse des Menschen findet ja bei unserem Haushunde
eine Ausnahme insofern statt , als er die menschlichen
Nahrungsmittel fast überall annimmt ; immerhin sind Vegc-
talnli -cn nicht die eigentliche Nahrung des Tieres , Fleischkost
mutz unbedingt damit wechseln.

Warum nun die Tiere durch die ihrer Natur ent¬
sprechende Fleischnahrung krank werden sollten, ist durchaus
unerfindlich.

Im Gegenteil : es ist unbedingt notwendig , den Hunden»
selbst schon den jungen Hunden , Fleisch, Knorpel und Knochen
zu geben, da ihnen die Nahrungsmittel am sichersten die
Stoffe zum Ausbau und zur Entwicklicng ihres Körpers
bieten . Je kräftiger ernährt ein junger Hund ist, um so
leichter wird er die Krankheiten des ersten Lebensjahres , zu
denen ja -auch die Staupe meistens gehört, überstehen. Selbst-
verstänwlich kann hier mit „kräftiger Ernährung " nicht aus¬
schließliche Fleischkost gemeint sein.

In erster Linie grlt bei jungen Hunden immer noch die
Milch -als das geeignetste Nahrungsmittel und dies kann
deshalb durch kein besseres ersetzt werden. Ebenso aber ist
es -auch selbstverständlicĥ daß hier nur gute Vollmilch in Be¬
tracht kommt, da die abgesahnte Milch keine Fettbestandteile
mehr enthält , diese jüdoch unbedingt in der Nahrung vor¬
handen sein müssen. Späterhin , wenn das Tier feste Nahrung
vertragen kann, d-ars zur Zubereitung von Reis oder sonstigen
Mehlfrüchten als Berfutter schon eher abgesahnte Milch ver¬
wendet werden, da in ihr das so nahrhafte Eiweiß ent¬
halten ist. - -

Unter „festen Nahrungsmitteln " ist allerdings — wie be¬
reits erwähnt — das Fleisch zu verstehen, wahrend Reis,
Mebl und Schrot mit Milch zübereitet nebenbei gereicht
werben . . Auch Hundekuchen, -wie sie in den Handel kommen,
können später nebenbei als Nahrung dienen , da sie keine rein
vegetabilische Nahrung darstellen , sondern auch Fleisch in
Form von Fleischmehl, sowie die nötigen Knochcnbestandteile
enthalten . Kartoffeln und Brot sind für Hunde, am aller¬
wenigsten für junge Hunde, schlechter verdaulich, man gibt sie
nur großen Hunden , deren Magen bereits ausgeweitet ist, als
Füllmaterial , um das Gefühl der Sättigung hervorzurufen.
Namentlich gewarnt muß werden vor den sogenannten Lecker,
bissen, Zucker, Kuchen usw. Diese werden gewöhnlich den
Slnbenhündchen während der Mahlzeit verabreicht, wenn die
Tiere anscheinend darum betteln . Die Tiere gewöhnen sich
aber sehr leccht an dergleichen, sie werden immer begieriger
auf solche Leckerbissen und bitten und betteln so lange, bis
das weiche Herz der Besitzerin oder tonst der Kinder nicht
mehr widerstehen kann und den Leckerbissen verabfolgt . Wer
es mit einem jungen Hunde gut meint , sollte ihm solche
Leckereien garnicht erst angswöhnen , selbst als Belohnung
nicht. Will man das Tier für etwas belohnen, so reiche man
ihm ein Stückchen gekochtes Fleisch, man wird damit dem
Hunde naturgemäß einen größeren Gefallen tun als durch
die Verabreichung , von Süßigkeiten.

Wird das Hündchen im ersten Lebensjabr naturgemäß
ernährt , wird es nicht verhätschelt und verzärtelt , sondern
streng gehalten , ohne jedoch seine natürliche Bewegungsfähig¬
keit einzuschränken, dann — wird auch ein tüchtiger Hund aus
chm werden . _ _

* Was kostet eine Automobilwettfahrt? Die großen
Antomobilwettfahrten der letzten Monate haben die
Aufmerksamkeitder weitesten Kreise diesem Sport zu¬
gelenkt. Das letzte bedeutende Ereignis dieser Art war
die Wettfahrt bei Brescia,  in öeift ebenfalls
ein italienischer Wagen den Steg errang. Bei diesem
Rennen, , das sich auf einem verhältnismäßig kleinen
-Raum abspielte, war eine ungeheure Anzahl von Zu¬
schauern anwesend, die die errichteten Tribünen füllten.
Die .allgemeine Stimme sprach davon, daß -hierbei von
den Unternehmern Tausende von Lire gewonnen worden
sind. Man ist jetzt in der Lage, eine Kostcnaufstellung
dieser Veranstaltung zu geben, die statt mit einem
Gewinn, mit einem Defizit von einigen Lire abschloß.
Die von der Stadt Brescia errichteten luxuriösen
Tribünen ergaben, trotzdem sie gedrängt voll waren,
ein Manko von 2000 Lire, -gegenüber den Kosten, die
alles in allem über 65 000 Lire betrugen. Die Her¬
stellung der Straßen mit all ihren Einzelheiten, wie
Verschlagen, Zäunen, Überführungen usw., erforderte
die Summe von 78 000 Lire. Die Unterführung der
Eisenbahn Mailand -Venedig, an der sich der Automobil-
klub von Mailand, die Stadt und die Provinzialver-
waktung von Brescia , sowie die Eiscnbahnverwaltung
beteiligten, erforderten einen Aufwand von 180 000  Lire.
Die telegraphische und telephonische Anlage beanspruchte
für die zwei Tage des Rennens eine Ausgabe von
8000 Lire, hat dafür aber auch tadellos funktioniert. Die
verschiedenen anderen Spesen, wie Propaganda, Zirku¬
lare, Drucksachen usw., beliefen sich auf über 10000 Lire.
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Der Ehrenpreis , den der Automobilklub von Mailand
dem Schnelligkettssieger des zweiten Tages überreichte,
repräsentiert einen Wert von rund 18 006 Lire. Die
Ordnungs - und Aufseherdienste, von Cav . Meroanti in
mustergültiger Weise organisiert , verschlangen die
Summe von 80 000 Lire . Wenn man hierzu noch die
Summe der kleinen Ausgaben zählt , so kommt man zu
dem Betrag von über 480 000 Lire Spesen , wobei natür¬
lich die Betriebskosten der Automobile nsw. nicht inbe¬
griffen sind. Bei dieser Gelegenheit sei noch ein bisher
unbekannt gebliebener Umstand erwähnt . Nachdem der
größte Teil der Spesen bereits gemacht war , stand die
Beranstaltung auf dem Punkte , unterdrückt zu werden,
da das Kriegsministerium sich weigerte , die zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung unumgänglich nötigen Mann¬
schaften lim ganzen 60 Mann ) zu stellen!

sr . Zur rheinischen Motorbootwoche meldet uns ein
Prtvattelegramm aus Mannheim,  daß bereits acht der
gemeldeten Motorjachten dort eingetroffen sind, darunter die
(.Sophie Elisabeth " des Herrn Lecpold Biermann auS
Bremen . Dre Jacht verließ Bremerhaven am 7. September
und langte durch den Ems -Jade -Kanal , die holländischen
Kanäle und Znyder See am 18. September , nachmittags
8 llhr , in Mannheim an . Die 1000 Kilometer lange Strecke,
auf der 138 Brücken und 18 Schleusen zu passieren waren,
wunde ohne den geringsten Maschinendefekt zurückgelegt. Mit
großem Interesse sieht man allgemein dom Start des von den
Howakdtwerken in Kiel gemeldeten 800 PS . Rennbootes
„Zariza " entgegen. In Fachkreisen verkennt man aber nicht,
daß es wegen des geringen Wasserstandes auf dem Rhein
ein kühner Entschluß der Howaldtwerke war . ein so schnelles
Boot zu melden, und es wird ein dankenswerter Versuch sein,
iestzustellen. ob ein Gewässer wie der Rhein für Boote solcher
Dimensionen und Pferdestärken ein geeignetes Regattcrfeld
bildet.

* Steinböcke. Tierfreunde haben im Wildpark Peter
und Paul bei St . Gallen eine Kolonie von Steinböcken an¬
gelegt. Die Tiere stammen aus Savoyen ; sie haben sich in
St . Gallen prächtig entwickelt, so daß die Hoffnung besteht,
hon St . Gallen auS andere zoologische Gärten der Schweiz
mit dein immer seltener werdenden Steinwild bevölkern zu
föimen. Die Kosten der Kolonie, etwa 5000 Frank , sind bis¬
her von Privaten bestritten worden.

Letzte Nachrichten.
Telegramme beS «W iesbadener TagblaitS ".

Frankfurt a. d. Oder , 18. September . Über den
A u s st a n ü im Niederlausitzer Braunkohlengebiet mel¬
det die „Frankfurter Oder -Zeitung ", daß die Z a h I der
Ausständigen  von gestern bis heute mittag auf
1406 gestiegen  ist . Auf einigen Werken ist ein
Rückgang der Ausständigen zu verzeichnen.

*

Würzvurg , 18. September . Ein Automobil mit
französischen Insassen  stieß unterhalb Freuöen-
bcrg infolge Platzens einer Pneumatik an eine Mauer.
Zwei Personen  wurden schwer , vier leicht
verletzt.

Montreux , 18. September . Zwei Männer , die heute
vorunttag gegen 9% Uhr in der Filiale der Bank
von Montreux  in der Avenue de Cursaal erschienen
und Banknoten wechseln ließen , töteten  den damit be¬
schäftigten Kassierer  durch einen Revolverschutz in
iden Kopf und raubten  alsdann den Kassen¬
schrank aus.  Auf der Flucht verletzten sie durch
Schüsse noch vier Personen , die ihre Verfolgung ausge¬
nommen hatten . Die Verbrecher wurden nach wilder
Jagd s e st gen o mm en . Die entwendeten Wert¬
papiere und Barbestände wurden fast vollständig zurück-
:rlangt . Die Täter sind vermutlich Russen.  Einer
der Verletzten befindet sich in hoffnungslosem Zustand.

Schanghai , 18. September . (Rentermeldung .) Der
Dampfer „Tafu -maru ", welcher der Nishen-Kisan-
Kaiska -Linie gehört, ist drei Meilen von Chingkjang in
Flammen aufgegangen . Hundert Per¬
sonen  sollen den Tod gefunden haben.

Die Ereignisse in Marokko.
hd . Tanger , 18. September . Nachrichten aus

Rabat  bezeichnen die Lage  in der Tat als ziemlich
besorgniserregend.  Die Ursache hierfür ist
idas Eintreffen von Briefen der beiden Sultane . Die
Einwohner haben sich in zwei Parteien  geteilt.
Die französischen Behörden haben bis jetzt keinen
Gegenbefehl bezüglich der Waffensendung aus Larache
gegeben. Diese Waffen sind bekanntlich nach Rabat ab¬
gegangen und waren für die Begleitmannschaften des
Sultans Abd ul Asis bestimmt.

M . Cadix, 18. September . Die Mannschaft de?
Dampfers „Pelayo ", welche aus Marokko zurückgekehrt
ist, berichtet, daß die Franzosen in Casablanca
zu überwintern  gedenken . Zu diesem Zweck sind
bereits Holzbaracken hergestellt. Die beiden Sultane
sollen sich geeinigt haben, ihre Macht zu teilen . Der
spanische Vertreter hat 20 Schützen vom Riff erbeten,
um sich an der Organisation der Polizei beteiligen zu
können. Die Hasenarbeiten in Casablanca werden dem¬
nächst wieder in Angriff genomwen werden. Auch der
niedergebrannte Teil der Stadt wird wieder aufgebaut.

wb. Budapest, 18. September . Die Blätter behan¬
deln die durch den Abbruch der Ausgleichsver¬
handlungen  geschaffene Situation . Es wird be¬
tont , die ungarische Regierung habe eine mäßige Er¬
höhung der Quote angenommen , doch wurden von seiten
Wekerles  Gegenkonzessioncn gefordert , die die öster¬
reichische Regierung nicht bewilligen wollte. Jedenfalls
wird der Versuch eines Kompromisses gemacht, doch ist
es noch gänzlich unbekannt , ans welcher Grundlage . Die
auswärtigen Handelsverträge bleiben bis 1917 unbe¬
rührt . Neue Handelsverträge mit den Balkanstaaten
können jedoch vor Ordnung des Verhältnisses zwischen
Ungarn und Österreich kaum geschlossen werden.
Schlimmsten Falles , so melden einige Blätter , wird die
Erhaltung des 8tatns gno bis auf weiteres vereinbart
werden . Die Minister erklärten auf Befragen , von
einem Rücktritte sei keine Rede.

bä . Brüssel, 18. September . Zum Hasen¬
il r beiter streik  wird gemeldet: Die Regierung

wirb sich angesichts der Haltung der Antwerpener Hafen-
Unternehmer jeder weiteren Intervention zur Beilegung
des Zwistes enthalten . Von anderer Seite wird be¬
hauptet , daß der Ausstand binnen kurzem beendet sein
werde. Gestern habe eine Versammlung stattgefunden,
worin die bedingungslose Unterwerfung der Arbeiter
beraten worden fei. Diese Versammlung soll aus Grund
von Unterredungen einberufen fein, welche das Exe-
kutiv-Komitee der Dockarbeiter gestern morgen bei dem
Bürgermeister hatte . Der Arbeiterführer Chapelle ist
gestern abend neuerdings zum Untersuchungsrichter
zitiert worden.

wb. Tokio, 18. September . (Reuter .) Dem Ver¬
nehmen nach hat der japanische Botschafter in
Berlin Jnouye  den Wunsch geäußert , zurück¬
zu  t r e t e n. Vicomte Aoki, Botschafter in Washington,
wird als eventueller Nachfolger bezeichnet. Das Aus¬
wärtige Amt ist nicht in der Lage, eine offizielle Be¬
stätigung zu geben. Man erfuhr jedoch, daß, sollte Aoki
einen solchen Wechsel wünschen, möglicherweise Kaneko
iiitn Botschafter in Washington bestimmt wird.

Doppelmvrd und Selbstmord.
bi Peine , 18. September . In dem Nachbarort

Steöerhof ist ein dreifacher Mord verübt worden . Wie
die ,-Br . N. N ." melden, sind in der Wohnung des
W er kstäti  e na rL ei  t ers Schnitze  heute früh
nach gewaltsamer Öffnung die Ehefrau  Schnitze und
ihre beiden Kinder mit durchschnittener
Kehle  im Bett tot anfgefunden worden . Der Ehe¬
mann Schnitze ist verschwunden und dürfte als Täter in
Frage kommen. Die Tat ist wahrscheinlich schon in der
Nacht von Montag auf Dienstag verübt worden , weil
Nachbarn nachts um 3 Uhr ein Geräusch in der Wohnung
gehört haben wollen. Seit dieser Zeit war die Wohnung
verschlossen

bi Hannover , 18. September . Wie uns aus Peine
zn dem Mord gemeldet wird , wurden nur die E h e f ra u
und ihr öjähriges Kind  im Bett tot aufgefunden.
Zwei erwachsene Töchter befanden sich außerhalb der
Wohnung und entgingen so etnem ähnlichen Schicksal.
Der Mann  hat sich nach der Tat an einem Baum
außerhalb des Dorfes erhängt.  Vermutlich hat vor
dem Mord ein Kampf stattgefunöen, da Spuren davon im
Zimmer vorhanden waren.

wb. Stettin , 18. September . Der Aufsichtsrat der
Stettiner Elektrizitätswerke  beschloß in
seiner gestrigen Sitzung , der am 18. Oktober stattfinden¬
den Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende  von 6% Proz . vorzuschlagen. Die Ab¬
schreibungen sind nach den bisherigen Grirndsätzen er¬
folgt. Der Vorstand teilte mit , daß auch im laufenden
Geschäftsjahre zahlreiche neue Abschlüffe bevorstehen, und
daß deshalb die neue, zurzeit im Bau befindliche 1800 PS.
Turbedynamo -Maschine, um das Maximum der Strom-
liefcrung decken zu können, zum Betriebe herangezogen
werden mutz.

wb. Königshütte , 18. September . Nach dem „Köntgsh.
Tagebl ." sind in Antonienhütte gestern zwei Neu¬
erkrankungen an Typhus  und heute eine vor¬
gekommen. Die Gesamtzahl der Erkrankungen be¬
trägt 83. _ _

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Groß -Gerau , 17. September . Der lebte Ferkel markt
batte wieder einen starken Auftrieb zu verzeichnen, da 738
Tiere aufgetrieben waren . Die Preise waren infolge der
anhaltend hohen Auftriebe merklich gesunken und sind für
Ferkel 5 bis 10 M ., für Springer 13 brs 21 M . und für Ein¬
leger 40 bis 42 M . pro Stück bezahlt worden . Mit dem am
Montag , den 23. d. M ., stattfindenden Ferkelmarkt wird der
diesjährige Herbstmarkt — Krämermarkt — abgehalten.

Briefkasten.
Clivia . In der fraglichen Anwendung muß es „an-

schwillen" heißen und das Wort Arbeiten als Hauptwort be¬
handelt , also groß geschrieben werden.

A. E. Die Grafen Kesselstatt sind hessischen Uradels.
Ein Anoehörigcr dieser Familie , Graf Eugen v. Kesselstatt,
lebt nach dem Gothaer genealogischen Taschenbuch auf Schloß
Kessclstatt bei Trier.

G. i. A. Daß ein Glassplitter im Auge durch das Augen-
waffer zerfetzt werden könnte, ist ausgeschlossen. In dem
Eindringen eines Glasstückchcns in das Auge liegt jedoch die
große Gefahr des Verlustes des letzteren, und daher ist in
solchem Falle sofortige ärztliche Hilfe unbedingt erforderlich.

P . 301. Ein wirksames Mittel gegen Warzen ist Ätzen
mit Höllenstein.

A. R. 101. Die Gehaltsverhältnisse der hessischen Amts¬
richter sind uns unbekannt . Vielleicht kann einer unserer
Leser darüber Aufschluß geben. — Das Schlafen bei offenem
Fenster wird allgemein als gesund erachtet. Voraussetzung
dabei ist jedoch, daß es der Körperkonstitutton überhaupt
zuträglich ist.

H. G. Die erwähnten Taler haben nur einen geringen
Mehrwert , etwa 40 bis 50 Pf.

F . H. In dein Architekten-Wettbewerb wegen der Be¬
bauung des Dernschen Terrains fungierten als Preisrichter:
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Geh. Oberbaurat Hoffmann-
Darmstadt , Professor Fischer-Stuttgart , Architekt Ritter-
Frankfurt a . M. und Stadtbanrat Frobenins.

C. R. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , hatten
die Nassauer in 1866 eine Batterie gezogener Geschütze
preußischen Systems , die nicht lange vorher erst eingeführt
worden waren . Zur Belehrung in der Konstruktion und Be¬
dienung der neuen Geschütze waren die nassauischen Artillerie¬
offiziere v. Gilsa und Wikhelmi damals nach Berlin
kommandiert.

Reiohsbank-Ausweis. Der Status der Reichsbank hat in
der zweiten September-Woche sine weitere Kräftigung er¬
fahren und zeigt zum ersten Mal seit Jahresfrist eine ent¬
schiedene Besserung gegenüber der Parallelwoehe des Vor¬
jahres. Es ist dies zum Teil wenigstens auf eine Verschiebung
der Verhältnisse zurückzuführen . Diesmal wurde der Aus¬
weis per 14. September abgeschlossen, während er im Vorjahr
per 15. September erschienen ist, so daß sowohl die Fällig¬

keiten wie die Anforderungen zum Medio größtenteils noch
eingeflossen sein dürften. Der Barbestand hat in der Berichts¬
woche eine Zunahme von 4,59 Mill. M. aufzuweisen gegen
6,85 Mill. M. i. V. Die Wechsel sind um 21,38 Mill. M. ge¬
stiegen (i. V. um 155,30 Mill. M.), damals war die Diskont¬
erhöhung direkt vor der Türe. Der Effektenbestand hat eine
Zunahme von 11,07 gegen 11,68 Mül. M. erfahren. Auf Giro¬
einlagen wurden 57,46 Mill. M. (148,97 Mill.) eingezahli Der
Notenumlauf hat sich um 13,11 Mill. M. (11,85 Mill.) ver¬
ringert, so daß die steuerfreie Notenreserve 41,25 Mill. M. be¬
trug gegen 18,11 Mül. M. am 7. September und 24,04 Mill.
am 15. September des Vorjahres. Der Metallvorrat stellte sich
auf 936,06 Mill. gegen 950,2 Mill. M. i. V, Es muß aber noch
darauf aufmerksam gemacht werden, daß die Notenreserve,
trotzdem sie ja höher ist als zur Vorjahrszeit, gegenüber den
zu Monatsschluß zu erwartenden Ansprüchen überaus niedrig
ist. Die Bank ist Ende September im Vorjahr mit 505,34 Mill.
Mark und vor 2 Jahren mit 450,28 Mill. M. in die Notensteuer
geraten, und es deuten vorerst noch keine Anzeichen darauf
hin , daß die Anforderungen zum Quartalwechsel wesentlich
geringer ansfallen werden als in den vorangegangenen Jahren.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
sehr zurückhaltend . Einesteils auf die niedrigeren New Yorker
Notierungen, andererseits auf die ungünstigen Gerüchte über
den Glasgower Eisenmarkt , hauptsächlich aber auch im Hin¬
blick auf den jüdischen Feiertag. Nur die 3proz. Deutsche
Redchsanleihe, für die sich anhaltendes Interesse im Publikum
kundgibt, lag wieder recht fest Auch der Reichsbankstatus
mag hier angeregt haben . Montanaktien waren durchweg
schwächer auf die Spaltung zwischen Roheisensyndikat und
dem Kraftwerk. Phönix wurden % Proz . niedriger. Es spielen
hier auch Baissemanöver mit, die sich im ostentativen Ope¬
rieren mit Dividendenschein für das laufende Jahr zu etwa
13 Proz. kundtaten . Laurahütte notierten zuerst 22 und
gingen dann bis 21911. Dortmunder Union schlossen 6514,
Bochumer 206%, Bheinische Stahlwerke ziemlich fest,171.30,
Deutsch -Luxemburger abgest. 148. Zum Schluß war die Hal¬
tung schwach, Renten jedoch immer noch recht fest Privat¬
diskont 5% Proz.

Zur Lage in der Stahlindustrie. Aus den Ausführungen
des Vorsitzenden in der Hauptversammlung der Vereinigtem
Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisenhütte ist folgen¬
des zu entnehmen : Es ist seit einiger Zeit unzweifelhaft eine
Abschwächrmg der Konjunktur , namentlich in Stabeisen, eim-
getreten. Seit einigen Tagen glaubt der Vorsitzende aber wieder
mit einer etwas freundlicheren Auffassung des Marktes rechnen
zu dürfen. Die Abnehmer kommen wieder mit Anfragen und
diese führen zu Abschlüssen, die noch einen angemessenen
Nutzen lassen. Die Beschäftigung der Gruben geht bis an die
Grenze der Leistungsfähigkeit , die vollen Absatz an die Hoch¬
öfen der Gesellschaft findet. Es darf daher angenommen wer¬
den, daß eine Erhöhung der Preise für Eisenstein zwar voraus¬
sichtlich nicht eintreten , aber auch kein Rückgang erfolgen
wird. Die Verwaltung hofft schließlich, daß die Walzwerke
der Gesellschaft bis zu Jahresschluß gut beschäftigt sind.

Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hütten-Aktien-
Gesellschaft zu Bochum. Die Hauptziffem des Jahresergebnisses,
das, wie schon lange angekündigt, eine Dividende von 10 Proz!
bringt, sind bereits mitgeteüt. Das Resultat entspricht den
Erwartungen . Man setzte voraus , daß eine wesentliche Steige¬
rung der Gewinnziflem eintreten würde, diese ist erfolgt, ob¬
wohl die Gesellschaft sowohl auf ihre Hochofenanlagen in
Differdingen wie auf ihren Schächten mit mancherlei Schwierig¬
keiten zu kämpfen hatte . Der Rohgewinn ist um rund
2 715 000 M. größer als i. V. Dieses Mehr wird jedoch bekannt¬
lich nicht zu einer Erhöhung der Dividende, sondern zur
Verstärkung der Abschreibungen benützt. Bei der finanziellen
Lage der Gesellschaft, die im Vorjahr neben 24 Millionen
Mark Aktienkapital und 23 487 578 M. verschiedenen Anleibe-
und Hypothekenschulden noch eine Schuld von 9 096 794 M.
auf längere Frist und 6 999 572 M. laufende Schulden hatte"
ist dieses Verfahren durchaus zu billigen und es kann der
weiteren Entwickelung der Gesellschaft nur zu statten kommen.

Die Krise in der italienischen Automobil-Industrie ver¬
schärft sich immer mehr . Wie vor einigen Wochen die Aktien¬
gesellschaft Rapid in Turin , so hat jetzt auch die dortige Firma
Aquila alle Arbeiter entlassen und die Fabrik geschlossen.

Kleine Finanzchronik. Wie verlautet, ist die Verwaltung
der Chemischen Fabrik von Gustav Schulz in Bochum in eine
Aktien-Gesellschaft mit einem Kapital von 7 Mill. M. geplant
— Die Berliner Blusenfabrik Alfred Pollack, die sich pj
Zahlungsschwierigkeiten befindet, versucht durch Umbildung
in eine G. m. b. H. oder durch ein Moratorium aus ihren
Schwierigkeiten herauszukommen . Die Ursache der Zahlungs¬
stockung ist, daß die Firma ihren Absatz durch zu niedrig
Verkaufspreise forcierte . — Die Süddeutsche Eisenfcahngesefl-
schaft in Darmstadt hat die Genehmigung zur Ausgabe von
3 Mül. M. 4proz. Obligationen erhalten . — Die sardinischen
Sekundärbahnen zahlen vom 15. Oktober d. J. an 6,25 Lire
Abschlagsdividende per Aktie. — Im Konkurse der Bankfirma
Müller und Graser in Bamberg betragen die Passiva 412 000 M
die Aktiva nur 73 000 M., diese sind zum Teil noch zweifelhaft!
— Der Reingewinn der Eschweiler Aktien-Gesellschaft fa P
Drahtfabrikation beträgt 498 000 M. (i. V. wurden 9 Proz
Dividende ausgerichtet). — Die Berliner Rüschenfäbrik Otto
Hermann Müller Nachfl., deren Verbindlichkeiten 200 000 Af
betragen, strebt eine außergerichtliche Liquidation an.

Geschäftliches.

Als Zusatz zur Milch eine er<= _
giebige , leicht verdauliche Rinder * ^
Nahrung und zugleich ein bewährter g
Zusatz zu Puddings und feinen jg
Backwaren. o

Die Morgen -Arrsgabe umfaßt 14 Setten
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman ".
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1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rubel » A  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- A  2 .16

^ « s sssssss ^ mmsssssss ^msBss ^ si ^ ssBsssss ^ ^ sssm.

----- A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — 0.85; 1OO fl. öster .-. Konv .-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . -
1 Peso =b= A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.

A  1.70;

Zk.
5»/2
81/2
3 . .
3Va
31/2
S.
s.
31/2
3 >/2
3V2
31/2
Zl /2
31/2
3 V2
3.
«
4.
LVr
8 .
»1/2
3-/2
Z-/2
ZV2
J.
5.
8..
«
31/2
51/2
V/2
3'/-
31/2
SVa
3.
3. .
3.
4.
4.
SV2
31/2
z . .SS/2
3
3-/L
31/2
31/2
31/2S»/21/2
S»/a
3Va
31/2r

Zf. ln v/o
Staats - Papiere. s. . Egypt . garantirte £

I» 41/2 Japan . Anl . S. II » 90 .75
4. . do . von 1905 » 07 .SO

D. R.-Schatz -Anw. A 98 .60 5. . Mex . am. inn . I-V Pes 97 .56
D. Reichs -Anleihe » D.S. /0 5.. > cons . 21113. 99 stf. L» » » » 8 £.20 4.. » Goldv . 1904stfr . .« 91 .60
Pr . Sch atz-An weis . » 9 >. fiO 3.. » cons . inn .5000r Pes.
Preuss . Consols » 94 .2S » » 1250r ,

84 .15 5,. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .60Bad . A. v . 1901 uk . 00 » lOO .ÖC. s . . V.St.Amer .Cs .77r Doll.
» Anl . (abg .) s. fl. —

92 .36
» Aul . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 > » 1912»
* * » v . 1896 » , _

Bayr . Abl .-Rente s . fl. lc ~».
» F .-B. -A.uk. b . 06vA
. E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . A11I. Tlilr.
Brein . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 ilk.b .1909*
* v. 1896 »
. v. 1902uk .b .1912»

EIsass -Lothr . Rente »
Hanib .St.-A.1900u.09 *

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » * 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) *

Meckl .-Schw .C .90/94*
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Wüi tt.v.1875-S0,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» * 1893 *
» * 1894 »
» » 1895 •
» * 1900 »
» » 1903 »
* » 1895 »

02.

91 70
62 .50

9 A.50
89 50
82 .15

87 .50

84 .80
100 .10

93 .80
93,50
8C .50

93.
92 .70
62.

81 .40
09 .70
90 .70

82 .50
82 .IC
80 .30
84.
92 95
83 .15

8S .15

b) Ausländlache»
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » 11. Herz .02uk .1913 »
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4 ’ * Galiz . Land .-A .stfr . Kr.

Propination
l«/Io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l»/4

I4jiO

I.
S.

31/2
Z>/2
3.
4.
4V5
4>/5
4.
4
4.
4.
4*/2
3. -
3. .
3. .
5. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
». .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. -
4 .
4. .
4. .
4. .
38/io
31/2'
3. -
41/3'
31/2
3*/2
3>/2
3'/2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87
» > 87 25Ö0r»

Holland . Anl . v. 96 li .fl.
Ital . Rente i. G . Le

. » 10,000  »
> » 1000 400(3 »
» * st fl*, i. G . »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89$ .III,IV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Ncrw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silbenente ö. fl.
> Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » » 1. 5./H .»
» Staats -Rente2000r»
» > » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
* * » S. III »
. > » 8 .111(8 .)»

Rum. amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 *
» » » 1891 >
» fnn . Rte. (V689) Lei
» an88. Rte. (*/s 89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1.898 »
> » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1830 »
» Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Itt.IIS9 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em .lI90 *
> » » I1I90 »
» » » IV 90 *
> » > VI94 »
» St .-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Couv . A. v. 98stfr . »
*Goldaul . » 94 » *
» » » 95 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schvved. v. SO(abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895..̂
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» prtv . stfr . v.90 Jl
» cons . » v. 1890
» (Adininistr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr
> St.-R.v.1397 stk.
» Eis. Tor Gold »
» Gruudti . v. 89 »öfl.
» » 5ÜÜr

85.
87,90

07 .80

97 .70

4.7.
43 50
48 .50
Sö .SO

101 .20

102,70
68.

07 00
98 .20

98 .30

86 .40

65 .90
66 .55

87 .20

91.

86 .80

74 .50

72 .40

77 .25

92.

94.
94 .30

ÖS .05
70 .30

S5 .G0

87 .40
94.
86.
92 .9 S
93 . 30
92 .80

76 .50
93 .40
93 40

II . Aussercuropäische.

5.

5.
5.
41/2
41/2
4.
4V2
41/2
6
5
41/2
5. .
4
avs

Arg .i.G.-A.v , 1887 Pes . —» » » 500 » “ *
» » » abgest . »
* äuss . E .-B. i. G . 90£ SS 30
» innere von 1888 A  94
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897A  95

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v. 06 Int .-Sch . » 88 .40

Chin . St.-Anl . v. 1895 L 104.
» * > 1896 » 100 .05
» » > 1898 * 95 .50

CubaSt .-A.04stf .i.G ..///- ,101.
Egypt . unificirte Fr . i —

» privilegirte » | —

Provinzial - u . Com mti na !-
Zf. Obligationen , f" 1 .
4. . ! Rheinpr .Ansg .20,21 A53/4'
3ö/io
31/2
y/i
3^ 2
31/3s. .
31/2
Z-/2 do. Lit . R (abg .) »
3-/2 do. » Sv . 1886 »
3-/2 do. * T » 1891 *
3-/2 do. > U »93, 99 »
3-/2 do. » V » 1896 »
3-/2 do. » W » 1898 *
?'/2 do. Str .-B. » 1899 *
3-/2 do. v . 1901 Abt . I *
3-/2 do. » » A.II, III»
3-/2 do. » 1903 »
3-/2 do. v. Bockenileim *

do . » 22u . 23
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 *

4.
31/2
3>/2
3V:
4. .
31/2
31/2
3
31/2
Z'/2
Z'/2
3«/2
31/;
VU
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
3-/2
Zl/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
Z'/2
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/3
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Z>/2
3-/2
3-/2
4. .
3>/2
3-/2
3-/2
4. .
t . .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
4. .

Augsb . v .l9üluk .b 08 »Baa .-B.v.9S kb . ab 03*
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 13S8u. l894 »
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897 »
do . v. Ü2am.ab 07 »
do . v . 05 »ablQlO»

Freiburg i. B. v. 1900 >
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1688 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b. OS »

Fuldav .ÖlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1393 »
do . v.1896 kb .ab01 »
do . >1897 * * 02 *
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
• do . » 1894 »

do. » 1903 »
do . v.05uk .b .l911*

Kaisers !, v.97 uk. b .Q3»
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »06»
do * 1886 »
do . * 1889 *
do . » 1896 *
do . » 1897 •

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 *
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886U. 87*
do . » 1905 »

I imburg (abg .) »
Ludwigsli . v. 1896 *

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900 uk .b.1910»
do . (abg .) 1878u . 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L..M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

Mannheim von 1901 »
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim v.

» 1888 .
» 1595»
» 1898 »
» 1904 »
1900/01»
1903 »
1904 »
1902

Nürnberg v . 1899-01 »
do . von 1902 »
do , » 1904 »

do’. * 1903 »
Offenbach »

do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg .»
do . von 1898 »
do . * 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » S3(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . > 1899 »

Ulm , abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916*
do . (abg .) *
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S . II »
1903S.1,11»

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

SÖ.7L
06 .50
94 50
»0 .80

91 .30
88 40
82 .50
94.

92.
92 .80

94.

oe .80

90 .80
98 .30

©0 .70
90 .70
97 .50

90 .20

98 .30

91.
00 .50

90 .30
90 .10
87 .50
86 .60
86.
85 .80

90 .50
90 .50
99 .20

90 .25

90 .25
»S.
85 .50
©9.80
91 .50
98.
98 .60

1C0 .4C

89 .80

90.

98 .G0
90 .60
90 .60
99.
91.
91 .50

98 .70

94

90 .50
90 .50

80 .30

3l/2>Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk . v. 1884(conv .) A
4-/2 do . » 1888 * »
41/2I do . » 1805 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
3*/a do . von 1886 »
3. . do . » 1895 *
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38iio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . > (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
«Val do . v. 1888 L

03 .50

93 .10

93 .80
135 .75

97 .30
3125
32 .50
81 .50

10G IO

97.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . l .fzf.
6. .
5 -/2
4 -/2
3. .

8 . .

12«5

y. .
4-/2
4 -/7
7. .!
6'-/:
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9
8 -/2
6.
6 -/2
8-/2
9
7 -/2
8.
4 -/2
6-/2
7. .
SVa

10. .
5 -/70
6. .
83/4
4 -/7
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8 -/4
6 . .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5>/4
7. .
6 . .

6-/r
6-/2
4-/2
O. .
5. .

825
1295

9. .
5-/2
5- /7
6. .
6' /,
8. .
8. .

12. .

8. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6- /7
7-/2
6. .

10. .

Iv1**
180 .70
13 5.70

79.

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . » —
* f. Handel u.Ind .» 105.
» Bod .-C.-A W. * 123 .
» Handelsbanks .fl. 153.
» Hyp . u .Wechs . » 9,79.

Berg-u. Metall -Bk. A  123 .75
Berl . Handelsg . » 153 .20

» Hyp .-B. L. A. * 153 .40
> » Lit . B * 107,

Breslauer D.-Bk. * 106 .&O
Comm. 11. Disc.-B. » 113 .30
Darmstädter Bk. s.fl. 126 .60

» » A  127 .10
DeutscheB . S.I-VII » 226 .50

» Asiat . B.Taels 140
» Eff. u . W . Tlil . 1C3 .40
» Hypot .-Bk. » 140 .90
» Ver .-Bank A 122  20

Diskonto -Ges . » 170 .75
Dresdener Bank » 1 29 .40

» Bankver . * lOß .SO
Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .50
Frankfurter Bank » 197.

do . H .-Bk. » 199 .50
do . Hyp .C.-V. » 1,51 .70

GothaerG .-C.-B.Thl . iGO.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A  8G .S0

do . Cr .-Bank » 114 .50
Natlbk . f. Dtschl . » 118 .70
Nürnberger Bank » 113.

do . Vereinsb . * 208 .
532|70Oest .-Ungar . Bk. Kr. i128 .50
6i/2 Oest . Land erb . » 1107 .
93/8
5. .
9. .
7-/r
5Va
«22
7. .
9. .
8- /2
6 . .
8 . .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6 . .

do . Cred .-A.
Pfalz . Bank A

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Tlil.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Maunh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fi.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

ö. fl. 201 .2C
100.
184 .76
148,
111 .50
154 .30
137.
185.
136.
111.
173.

Gl
144 .80
101 .30
113.
145 .50
119.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Llzt. Bank -Aktien . ln v,
8. (Banque Ottom . Fr . | 187 .20

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In °/o

I lOstafr . Eisend .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .A | 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt . 8/a

145.
121 .60

93.
261 50
231 .50
232.
141.
193.
182.
133.
150,

130.
76 .50

236.
163.
161 .20
102.
107 .50
116.

207.
97.

120.
163.
131 .75
122.
160.
110 .60
49 3,60
133.
438 .50
176 .50
231.
441 . 25

83.
322.
399.
167 .60
187.
147.
192 .50
119 .40
118 .80
119 .50
171.
103.
171-
107.
121.
163.

89.
130.
126 .60

176.
166.
314 .50

200.
372
161.
100 .50
212 .50
206.
223.

183 .50
26 8.

36.
203 .50
134.
168.
230.

94 .20
217.
140 .50
165 45
122 .50

240.
121.

07 .50
340 .60

22. . 26. . Alum.Nenli .(50%)Fr.10. . 10. . Aschffbg .Buntpap . 4̂9. . 10. . » Masch .-Pap . »7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »

13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . * Duisburger *10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »8. . »Schöfferh .-Bgb .»
9. . 9. . »Hennin gei Frkf .»
9. . 9. . » » Pr .-Akt. »
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . * Keinpff »4. . 4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. *
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. *
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »

10. . 10. . » Union (Trier ) *
6. . 6. . * Werger »
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
8. . 12. . Cent . Heidelb . »
7. . 9. . » F. Karlst . *7. . 8. . * Lothr . Metz »
9. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. »
7. . 7-/2 Chem .A.-C . Guano»

27. . 30. . » Bad . A. u .Sodaf . »
9. . » BleijSilb .Braub . »22. . »D.Gold -,Sl.-Sch.»10. . 10 . » Fabr . Goldhg . »12. . 12. . * » Griesh . El. »

24. . 30. . » Farbw . Höchst »
4. . 4 . . » » Mühlheim»

19. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .»19. . 22-/2 * Werke Albert *
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . *

12-/2 12-/2 61. Accum . Berlin »
y. . 9-/2 » Deut . Uebersee »

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»3-/2 » W.Homb .v.d .H.»
7. . » Lahmeyer »7. . 7. . * Licht u . Kraft *
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »4. . 5. . » Schlickert »
9. . 10. . » Siem. u . Hals . *
5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . *
6-/2 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. »
9. . 10. . Feinmechanik (J .) »0. . 5. . Gelsk . Cnißst. *
9. . Holzvetk .-Ind .(K.) »7. . 10. . Kalk Rh. Westf . »

35. . 20. . Kunstseide ?., Frkf . »
10. . 10. . Ledert . N. Sp. *10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. *
20. . 25. . Masch . A., Kleyer »
12. . 12. . » Badenia , Wh . »
28. . 25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Fabtr 11. Schl . »
6. . 6. . * Gasm . Deutz »

14. . 14. . » Gritzn ., Dur!«»
» Karlsruher »8. . 10. .

15. . 16. . » Moeuus »
6. . » Mot . Oberurs . *

11. . »Schn .Frau kenth .»
14. . 23. . » Witten . St. »
4-/2 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing .N. »
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. »

12. . -0. . Photogr . G . Stg!. .. »
12-/2 12-/2 Pinsel ?., V. Nrnb . *
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel >

15. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . a
3. . 9. . Pulvert ., Pf ., St .I. s

11. . 12. . Schuhf . vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz*
9. . 10. . Schuhst . V. Fulda »

15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. . 7. . * Westd . Jutc *

20 . . 25. . Zellstoff -F Waldh . »

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. I«
12.
6. .

12. .
8. -

14. v
0.

11. -
9. -

N.
10.
15.

5' /r
12. .
10. -
12. -

15. . Doch. Cb. ti. O . Jt 207 .40
8. . Buderus Eisenw . « 114 .50

22. . Conc . Bergb .-G . » 339.
10. . Deutsch -Luxembg . » 150.
14. . Eschweüer Bergw . * 212 .50
10. . Friedrichsh . Brgb . ® 158 .50
11. . Gelsenkirchen » » 107 .50
11. . Harpener Bergb . s 198 .30
14. . Hibernia Bergw . » 142 . 25
10. . Kaliw. Aschers !. » 144 .50
15. . do. Westereg . » 203 .50

do . do . P .-A. * 104 .80
6. . Oberschi . Eis.-In . * 101.

Riebeck . Montan *
12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 220 60
15. . Ostr . Alp . Al. ö. fl. SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben ( 9 5.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt.
10.
6-/2
5. .
3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11. .
7-/2i

10. .
6’/2
5. .
41/2
73/4
8. .
4. .
6V2

10 . .
j 8-/2

Ludwigsli .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . 3. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Bctr .-Ges . *
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Padr . ©
Nordd . Lloyd »

In «/•*
213 .30
135.
130_

91.
145.
189.

09 .50
127.

114 .80
128 .20
112.

b) Ausländische.
6. . V.  Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » in.
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

12% 13-7,21Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. »
l ‘3j201,3J20Czäkath -Agram * 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) * 102 .50
5. . 5. . Füufkirchen -Barcs *
5% 6. . Ost .-Unsr. St .-B. Pr. 141 .30
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 31.
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl. HO.
4. . 5-/4 do . Lit . B. » 109.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 96.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » IOO.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
6«/s 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . !
6. . 1
5. .1

6. . |ßalthn . u . Ohio Doll. | 93 .50
7. . [Pennsylv . R. R. Doll .[119 .20
6. . |Anatol . E .-B. A \ -

0. .
9. . |

63/51Prinee Henri Fr . I_ [127.
97/2jGrazerTrainway ö . fl. [192 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
ZI. a) Deutsche, In 0/0.

4. . Pfälzische A 98 . 10
3-/r do . v ÖÜ. SC
3-/2 do . (convert .) » 92 .80
3. Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98 > 98.
4-/2 Bad . A.-G . f. Schiffs. > 100 .20
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-Q . S. , . 96 .30
4. D. Eisenb .-G . S. I u. III» 99 .60
4-/2 do . Ser . II » 101 .
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101.
4. do . v. 02 » » 07 > &6.80
3-/2 Siidd . Eisenbahn » —

b) Ausländische«
1.. BSlim. Nord stf. i. O . M 97 .30

do . do. stf . i. G . » 07 .30
«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . A 98.
ft. . do . do . von 1895 Kr.
«. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G . » 07 .80
ft. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
ft. . do . stfr . in Gold »
ft. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 96 .70
8. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
ft. . Gal . K. L. 15. 50stf . i.S. . 96 .60
ft. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
«. . Kscli . O. 89 stf. i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . »
ft. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
ft. . do . do . stfr . i. S. » 94 .80
*. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
ft . do . Schtes . Centr . * —
4. .
4. .
5. .
3-/2
31/2
5. .
Z-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4.
&e/io
|ö/10
5. -
5. .
4. -
3. .
3.
3. .
Z. .
3. .
4. .
5. .
2. .
3. .
3. .
3. .
i.
4. .
4. .
5. .
«. .

Ösl . Lokb . Elf. i. O . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74 rfJ .G. A
do . Br . R. 72sf . i. O.Thl.
do . Stsb . v.S3stt . i.G . A
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Ein. stf. i. G. *
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . *

R . Od . Eb . stf . i. G . *
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . !. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

2Vio
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .

ltal .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D ti. D/2 *
Sardin .Sec. stf . g . Iu . II»
Sicilian . v . 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Weststeilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 * » *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. *
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Rnss . E.-B.-G . stf . »

34 .90
102 .80

26 .66

103 .10
86 .80
27 10

108 .10
86 .80
87.

104.

62 80
62 .80

105 .90
96 .95
87.
88.
84.
83 .95
83 .05
77.
76 .30

76 .80
75.
7 350

96 .50
97
97 .40

95 .50
68 .66

70 .40
101 . 10
101 .10
101 .90

68 .70

100 .90
100 .80

94 .50

S £L

73 .30
73 .30

76 4o
36 .60

5
41/2
3. .
4. .
5. .

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . ^g
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. IgQSuk. 09»

Anatohsche i. G. M
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In Wo
73 .30
71 .05
71 .50
73 .50
7 6. 50
76 .50

63.

100 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
V/2
4,
31/2
4.
4.
5-/2
4.
Z-/2
«. .
1 .
Z-/2
Z'/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
31/2,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
V/2
4.
31/2
4
V/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do . do . (unveri .) »
do . do . »
do . do . (unveri .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . »2  »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 8O0/0*

D. Gr .-Cr . Götha S.6  *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D.'Hyp .-B. Berl . S.10 *
cio. do . do . »

Eis . B. u . C.-C. v. 86  *
do . Com .-Obi . v. 88 »

4. . iFr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »

>do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 11. 34 *
do . do . 8er . 4Ou.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . > 301-310 *
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l911»
do. do . 8.9 » 1914 *

_ _ do . do . kb . ab 05»
31/2! do . unkb . b . 1907 *

do . Ser . 10 *
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *

do . Ser . 3 *
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 *

4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2! do . do. »

4.
4
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 *
do . v. 99 uk . b . 09 *
do . v. Oluk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 *

Pr .H .-Pfbr .-B.u .l910»
do . « 1912c
do . « 1914c
do , « 1915c
do . « 1917«
do . « 1914«
do . « 1912«

Conun .-Obi . » 1912»
do . » 1917»

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
00 . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . Sa »
do . > 10 *
do . > 2 u. 4 »
do . >6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 *
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.92 *
do . do . »

In 0/0.
94 .50
99 .70
92.
99 .50
SS 50
91 .90
99 .80
91 .80
99 .70
©9 .70
92.
92.
93 .10

96 .10
96 .50
98.
97 .50
97 .80
38 .50
98 .50
68 .60
99 .60
90 .80
97 .50
01.
91 .50
9 6.
98 .30
99 .60
98 .90
88 .30
91.
9 2.
92 .50
93 .80
93.
98 .50
98 .80
98 .50
99.
96.
92 .50
92 .50
97 .50
97 .75
98.
90 .50
90 50
91 .05
98.
98.
88.
98 .10
98 .30
90 .60
91.
32.
98 .30
98 .10
98 .25
92.
01 .80
91 .80
97 .50
87 .40
90 .20
97 .60
97 .60
97 .70
98 .60
90 .30
92 .30
88 90
83 .50
96,
89 .30
97 .50
03 .30
ÖS.
©8.
98 .10
95 .00
94 .90
94 .75
92 .50
93 .30
98.
93 .50
08 .50
90 .15
91.
93.
97 .50
97 .90
93 .80
90 .60
98 .70
90 .50
»1 .80
93 .80
91 .50
99 .30
92 .40

Staatlich od . provfnzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 A
4. . do . S.14-15uk .l914»
Z-,'2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 do . »9-11 uk .1915>
4. . do . Com. Ser . 5-6 *
L. . do . do . » 7-8 »
3-/2 do . do . » lu . 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. »
31/2 do . 8 . 4 vl . uk . 1915»
4. JL .-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2I „ „ S . 21 u .1917»
4. . ;Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2' do . Lit.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L»
M, N . P
S
T »
O

09 .50
09 .75
01 .75
91 .75
92.
99 .75
99.
91 .76
92.
92 .20

100 .10
84 .30

100 .10
34.
94.
93 .80
93 .80
94 .30
39.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bondtt.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .15
3i/a- do.
6. . Chic .Milw. St.P.,P .!>. 101 .80
5*. do . do . do. 106 .90
4*. do . do. 67 . 2 5
4*. North .Pac . Prior Lien 97 .80
3*. do . do . Gen . Lien 67 .70
5*. San Fr . u . Nrth .P. I M. 88 .70
6* . South . Pac . S. B. I M. 88 .65
6* . do . do . I. Mtge. 91 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C. 87 .60

do Income -Bonsd 26.

Diverse Obligationen.
Zf.

4 . .
4 ..
4 . .
4 .
«. .
4..
4 ..
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
4. .
5. .
4. .
4
41/2
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
1..
4. .
5. .
1. .
Z-/2
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4 -/2
2-/2
2 -/«
2 . .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4 -/2
4
4-/2
4 . .
4 . .
1-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4 . .
4-/2
4 -/2
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Armal . n. Mased ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . *
Bank für industr . u . »
do . f. orieut . Eisend . »

Brauerei Dinding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 *
do . Storch Speyer •
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
Bi fixer Kohlenbgb . H . »
ßudents Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . ß A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Ch ein. Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co . Ft. »

Concord . Bergb ., H. *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
Fl . Accumulat ., Börse »
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV a
El . Dtsch . Ueherseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . *
do . Betr . A G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In fln.  i
64.
96.
95 .50

88 .80

100 . 50
102.
IOI.
101.

98 .60
95.
99 .90

101 .50
98 .30
96 .50

101J9O
102 .50
102 .50
100.

97 .70
64

100 .50
97 .50
93 .50

ötT.SC

100 .30

102 .10
09 .25
96 .50

101.
99 60
94 .50

97 .30
92 .50

97.
100 .60

98.
102.

99 .50
99 .60

101.
101.

99 .90
102 .10
101.

99 .70
101 .50

Zf. Verzins !. Lose , infl
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindcner Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

103 .25

350.
245.
104 .60

Unverzinsliche Lose«
Zf. Per St . in M

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl . 7
Braun Schweiger Thlr . 20 159 .70
Finlandisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

435.

42.
142 50
328.

Geldsorten.
En®l.Soverei £. p . St.
20 Francs -St. »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko»
Ganz f. Scheideg . *
Hochh . Silber »
AmeriKaii. Noten
(Doll . 5— 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Gest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .lOOR

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief . I
20 .42
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

81 .15
20 ^ 3- 2
81 .40

169 .40
81 .60
85 .15

8F .3G
81 .30

Geld.
20 .38
16 .24
16 .20
16 .90

4 .I 8 V2
215.

2790

98 .50

4 .10

4 .18Va
81 .06

20 .42‘/2
81 .30

169 30
81 .60
81 .05

2 .16
81 .20
81 .20

* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wechsel.
Kttrsol

Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien • • • • • •

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

160 .40
81 .05
81 .40
20 .43i/2

81 .32 -/2
81 25

85 .07 -72

1B Mark.
L. SAto- 3 Monate.

— 5 .0/0
— 5 Wo
— 5%
— 40/0
— 50/0

— 31/2 O/o
— 4-/r 0/0
— 80/a

— 41/2o/a
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OSLOllW . IVlSVbr,
Langpass © © , zeigen den Empfang der Lnn ^ gasse G,

Meuheiten  für Herbst und Winter
ergebenst an. 9t)91

Turngesellschaft Wiesbaden.
Zn Ehren unserer zum Militär abgehendcn Mitglieder

und Sieger der diesjäbr . Turnfeste ' findet Samstag»
den 21. d. M.» abends 8 '/- Uyr, in unserer Turn¬
halle, Stiftstraße1. ein F431

Kommers
statt . Anschließend Sonntag , den 22 . d . M . , ab
6 Uhr , gesellige Zusammenkunft im Rest. Waldeck.

Wir laden unsere Mitglieder u. Freunde des Vereins
zu recht zahlreichem Besuche cm. Der Borstand.

Franz Mr
Prof. Jägers Normal-

Hoflieferant
Telephon 549.

M\-
Unterkleidung,

die beste Unter-

WM,
Größte Auswahl in meiner

Haupt-Niederlage

Webergasse 1.

j --- ■■ -M Ä f' ''^̂j K193

Beleuchtungs-Körper
Iller Art für Gas und eleUtr . H.iclit zu enorm Rill . Preisen.|t.Brandstifter,7 Bärenstrasse7 Entresol.
1 Installation »- Geschäft . Telefon 3467 . "

Wß ®

3)®® ®@® ®@®®®®@® ®@@©@®®®®®®@@®©@®®@©
D G

Sonderzug nach Ulamnheitn
zum Besuch der Jubiläums - Ausstellung , Stheiii -Wett-
Falirten des Motor -Taelit -Hlubs , Abendfest , grosse

HontureH -lieleuclitung , Ijeuchtfontäue.
Sonntag , SS.  September 1307:

Bedeutemde Ihalirjireis - u . sonstige Vergünstigungen.
Preis iür Schnellzug- Hin- und Rückfahrt, Ausstellungsbesuch,

Vergnügungspark, Dampferfahrt auf Rhein- und Iiafen-Anlagen, Be-
sichtigung der Pesthalle (Rosengärten) und der Sehenswürdigkeiten

® Mannheims unter Führung ab Mainz nur Mk. 4 .80 . Kartenverkauf
in Wiesbaden im Hotel-Restaurant Reichshof . Bahnhofstraße16.
Sonstige Verkaufsstellenu. 1ährplan durch öffentliche Anschlagplakate.

Verkehrs verein Alnnnheiin.
(Mhm. act. 4=140/9) F 141 ©

ß
I® ®

®
© ® © @® © © © © © © ® @® ® ® @© © © © © © © ® @® fe,© (Oka1

Mittel meer - Seereisen
mit den großen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
iWegen Broschüre über diese Mittelmeer-Seereisen nach S. isSitLoo,

Mai 'okko , Marseiile , Keapel , Egypten,
sowie über Reisen nach den Kanarischen Inseln wende man sich an die

Köolssbaö
Friedrichstraße 46.

WM . iW-  u. Müsserbäder,
MkMN-.Wmpf-. MeWnlll-

Däder,
sowie das gesamte physikalische

Heilverfahren. 8730

Pol . u. lack. Holz - n . Polster-Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez . : Bette « .
Bekannt f. n . beste Erzeugnisse.

A . I .eicher Wwe„
Adelheidstrabe 46. Kein Laden.

Mr Mcüiiolt!
1203

täglich frisch gekeltert.
Apfelwein -Kelterei

Arni; Kenrich,
Blücherstratze 24. Telephon 1914.

Daselbst Ankauf v. Kelteräpfeln.

vväI ÎUL.lLSWLÜ'eO:voppsIÜiulsu
u.Drillingein modernst.Konstrak
tionen (hahnlos, Ejektor ), Birscli-
buchBen,renoTnra.Sulileru.LUttichor
Fabrikate geg. bequeme monatliche

Teilzahlungen
Ebenso Orig. F. N. Browningflinten n. Pistolen, amerik.
Bepetierwaffen, Teschings, Bevolver, Scheibenbaohsen nnd Zimmer- I

i stutzen , Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien für Ana- (
fQhrnng und Qchussleistung. BIAL & FREUND in Breslau II.

lllustr . Waffenlcataloc Nr. 2s?Fl aralis u. frei . OHcrt, bereltwill.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

FrauE. Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

nach Dr. Johannsen.
Schmerzlos. | Keine Karben.

Spezialistin filr Hanrentfernnnsr.

Birnen Pfd . 6 Pf ., Tafcloirne»
Pfd . 15 Pf . zu verk. Wellritzstr . 28,1.

1 Drehstrom-Gleichstrom»Umformer (mit Transformator«
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , » Aalast-
Widerstand und 1 illegnlier - Widerstand» Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen . *

K. ScheUenlrerg' sche Hafvuchdrurlrerei.
Wiesbaden.

'ine Mühe
erzielen Sie auf
jederArt Säwhzetig

mit

r ^
prächtigem nidie !
ciAfärbendetis
Hochglanz!

Fabrikant:
Car/ Genfer, Göppingen^

Schweizer Stickerei ■Hflanufakfui*
W . Knssmaul ans St . Gallen , SLSÄECpS

Grösste Auswahl in Stickereien und Spitzen in jedem Genre.

Möbelhausü Setmpp Jtetef«
Gegr. 1871. Inhaber Fs *it * Klahr , Telephon 151.

Franko - Lieferung. Wi € Sbad8tl , laMUSSft . 39 » Dauernde Garantie.
1192

Gegenwärtig ausgestellt:

Elegante Wohnungs-Smnehtuug| §J{9 MDW.
üicliiafzinimer SjiePeziminer Salon ™

Mit . 8 8 « .
Schlafzimmer

Alt . 82 « .
Salon

MU. » « » .

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F 188

Yd.  Rettenmayer , Rheinstrasse 21.

Kalser-Wilhelm-Tum
auf dem Scliliiferskopf bei Wiesbaden.

Restauration den ganzen Tag geöffnet.
Unvergleichlich schöne Aussicht nach dem Taunusgebirge, Rhein-

Maintal. Bequem zu erreichen in ‘/» Stunde von Station Chausseehaus.
Equipagen neu angelegte Chaussee bis Sehutzhütte, 1 Min. zum Turm.

W . Frnlin , Restaurateur.
WM

und
Für

Leguminosen-Koteletts.
In allen besseren Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschäften
in Paketen zu 3 Koteletts ausreichend, für 25 Pfg. erhältlich.

Ernst Bittrich, Wiesbaden, Friedrächstr. IB.

KoHCen-Merkcrufs
ft ^ Luisenstrafte 24. Gnstav HtesS . Telephon 201».

WrMgste Wezugsquell'e von
prima kohlen, Hofs, Briketts und Anzündeholz.

Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luisenstraße

5? Ringfrei ! S 4 . -’Qj Ringsrei ! SS

Bettfedern,Samten
. ä M i

anerkannt nur prima Qualitäten.
Grosses Lager sämtlicher Polster-Artikel.

Federleinen, Matratzendrelle, Rosshaare, Kapok, Seegras etc. etc.

Spezialität:Srantbetten.
Gebrüder Srbet,Ferd,^ na,liclittrg 12,

Gegründet 1721. D rätst - U. Hanf - Seilerei . Telephon 2895. 117g
Fernsprecherl96d.
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Brillanten , Gold-, Silber - und Alfenidewaren , Uhren
ge®e zum Schluss zu jedem annehmbaren Preise ab.

Fritz ILelimaim , Juwelier, Langgasse 3.
Die elegante noch neue Laden-Einrichtung und Goldschmiedewerkstätte sind billig verkäuflich.

Grosze

rrstchermg.
Wegen vollständiger Räumung einer Villa versteigere

heute Donnerstag,
den 19. September er.» morgens 9'/» und nachm. 2H'- Uhr anfangend,
iu der Mlla

4 Hainerweg 4
nachvcrzeichnete noch neue, fast nicht gebrauchte kompl. Einrichtungen
und «inz. Mobiliargegenstände, als:

8 kompl. Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtnngenm. prima
Roßhaarmatratzen^

1 kompl. Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtnngm. 2 eleg.
echt engl. Messingdettenu. prima Roßhaarmatr.,

«inz. Spiegelschränke, eleg. Ottomanen, tt Viereck. Nnßv.-
Tische, «leg. Rußb. -Rohrstühle, Handiuchhaltcr, Kleiderständer,
antike Truhe, prima Brüssel-Teppiche, Bettvorlagen, Treppen¬
läufer, prima Dauneu -Plumeaus und Kissen , prima Ki tten
und Steppdecken, prima Ottoman» u. Tischdecken in Plüsch,
Portieren , Gardinen, 2-, 3- und 4-ftamm . elektr . Lüster , «lektr.
Pendel, Waschgarniturcn, Auslecreimer und viele vier nicht benannre
Gegenstände 8934

nieistbicrend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau u. Auktionssäle:

Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . Telephon 3287.
liS . _Mache die geehrten Herren Hoteliers und Inhaber von Pensionen auf

obige günstige Gelegenheit aufmerksam, da die Möbel nur prima Qualität und
erste Fabrikate sind.  _ D. O.

Große
MMm-LeOlgeriW.
Wegen Verkauf der Villa Frankfurterstr . 12 dahier, versteigere ich im

Auftrag heute Donnerstag , den 19. Septbr . , vormittags 9 '/a ui nachmit¬
tags 27» Uhr anfaugend, folgende sehr gut erhaltene Mobilien, als:

8 kompl. nußb. französische Betten, Waschkoinmodcu. Nachttische mit
Marmorplatten , 1- u. L-tiir . polierte u. tannene Kleiderschränke, Kom¬
moden, Konsolen, Vrtiko , 1 nuhb. Sekretär, Schreibtische, 1 eichener
2«tnr» Kleiderschrank, 1 Plüschgarnitnr, 1 Sofa, 4 Sessel, 9 dito,
je Sofa u. 4 Stühle , einzelne Sofas u. Sessel, 2 Goldpfcilerjpicgel mit
Trumcau, verschiedene andere Spiegel, 1 Partie Bilder, Auszieh-, ovale,
runde, Spiel - u. Nipptische, 1 fast neuer Läufer mit Stangen , große u.
kleine Teppiche, Vorhänge, Portieren , Figuren , 1 Vdgelständer m. Käfig,
1 Flnrtoilette , 1 broncew Standuhr , 1 Nähmaschine. Lampen u. Lüster,
2 Badewannen , 1 Küchenschrank. Küchen-, Koch- u. sonstige Hausgeräte

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in der

Billa Frankfurterstr. 12, 1. Et.
Besichtigung am Versteigerungstagc.

Adam Sender , !SÄ!
Geschäftslokal 2 Bleichstraße 2.

1847 Telephon 1W47._

Nachlah-verfteigerung
Im Auftrag « des Bevollmächtigten der Erben deö f  Rentners

Hcli . Beckmann versteigere ich am
Freitag , den 20 . September er., morgens S '/z und

nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,
ln der DMa Amstel,

13 Möhringstratze 13,
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

Etckien geschnitzt. Büfett , eichen geschnitzt. Spiegel mit Trumcau,
za. 2,50m hochu. 1.50 m breit, Eichen- u. Rnßv.-Ansziehtische,
schwarz. Pianino (Steinwah , Pat . Shst. ), Klavicrstuhl, Nolen-
Ctagere, 3-sitz. Diwan, Sofas , Mahag.-Chiffoniere. Nußb.-Konsolschrank.
Büstenständcr, vollst . zweischläf . Mahag .°Bett , Nußb .° « . lack.
Betten, Waschkommode, Waschtische, Nachttische, Kleider- u. Handtuch¬
ständer, Nußbaum. ein- n. zweltür. Kleiderschränke, Kommoden, schw.
Ballustrade. ov., Viereck,, Sofa -, diipp- n. Serviertische, Stühle , Sessel,
eichen geschnitzte Pendule, Marmorpendule, Wanduhr, Spiegel, S -ahlstich-
u. andere Bilder, Teppiche, Linoleum-Vorlagen. Läufer, Gardinen,
Federbetten, Tisch- u . Bettwäsche , Handtücher, Nippsachen, 2 holz-
gcschnitzte Gruppen, Wandteller, potckgr. Apparat , Gaslüster u. Zug¬
lampen, Petroleum-Ofen, Gesindemöbcl, Badewanne mit Gasofen
und Douche, Gartenmöbcl, Wäschemangel, Küchenschrank und sonstige
Küchenmöbel, Glas . Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, za . 860 Fl.
Weißwein, leere Flaschenu. sonst. Hanseinrichiungsgegenstände rc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 8950
Besichtigung am VersteigerungStage.

HUZMOLsrs MOZIrüGZSd
Auktionator u. Taxator , Schwalbackerstrahe 7.

Oeffentliche
Versteigerung.
Dienstag , den 24. September

d. I . , vormittags 11 Uhr, werden
dahier in der verlängerten Moritz¬
straße. hinter dem„Landeshausc", in
der Nähe des Hauptbahnhofes, infolge
Auflösung eines Speditionsgeschäftes:

1) 5 Möbelwagen ««. Zubehör»
2)  2 doppclsp . vierrädr . Wagen,
8) 13 dovpelsp . Rollen,
4) 3 einsp . Rollen,
5)  1 zweirädr . einsp . Karren

gegen bare Zahlung öffentlich freiwillig
versteigert.

Die Wagen können vorher besichtigt
werden.

Wiesbaden , den 17. September 1907.

Kcrbermcrnn,
Gerichtsvollzieher,

dahier, Schierfteinerstr. 24.

Montag , den 23 . Sept .,
vorm. 11 Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des
Herrn Herrmann Trog wegen
Geschäfts-Aufgabe im Hose

32PnlInniMil(Uagc32
1 Pferd,
1 Federrolle,
bersch. Pferdegeschirr

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

GkW IM,
Auktionator n. Taxator.

Geschüslslokal:
Schwalbacherstraße 25.

Bersteigerung im Pfandhause
zu Mainz.

Montag , de» 23., und Dienstag»
den 24. Scpt., «aatmitttags 3 Uhr,
werden in dem städtischen Pfandhause die
versallenen Effekten-Psänder, bestehend in

Kleidungsstücken, Weißzeug,
Leibwäsche, Betten, Bettzeug,
Anzug- und Kleiber-Stoffen,
Regulator ., Musikinstrument.,
Fahrräder»«, Näh,naschine« re.

Mittwoch, den 25. u. Donners¬
tag, den 26. Scpt., nachm. 3 Uhr:

Brillanten »goldene u. silberne
Herren» und Damen -Ul,m «,
Uvrketten» Ringe , Silbcr-
bestccke re.

versteigert. (No. 1688) F5!

Wirksamstes _ Kräftigungs - Mittel»«
bei allgemeiner Nerven- und vor-
zeitiger Männarschwächevon Uni- - J
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, coFlakons k 5 und 10 Mk. ^

Neue Vlrisanol-Broschiire gratis, win Apotheken erhältlich.
Chcm. Fabrik II . Unr/er, Berlin NW. 7. £§

In "Wiesbaden:
"Vilitorira -Aiiotliel . e * ßheinstr . 41.

Die neueste

Bcisichcruilgslirt!
Wichtig für Besitzer wertvoller Schau-

fensterd.korationcn u. für Glascrmeister.
Vertreter gegen hohe Provisionen überall
gejucht. Offerten inner V . « *>« « an
B . Mainz . tNr .6867) § 51

Voranzeige.
Am Freitag , den 20 . d. Mts . , nachm»

4 Uhr, findet in der Loge Plato, Friedrich str..
ein letzter Vortrag von 8882

Frau Gl'isaßet Mock
statt. — Thema : Wie erhält mar « üppiges
Haar 1 Sind Haarwasserre. zu empfehlen?
Haarbeseitigung, Haarsärbung. Wie be¬
seitigt man Falten «rttd Runzeln und
wodurch entstehen dieselben?

Gute Rezepte werden gegeben. (Bleiseder
und Papier mitbringem)

Eintritt : Num. 1.50 Mk., unnum. 1.— Mk.
Im Vorverkauf num. 1.25 Mk., unnum. 80 Pff

Großer WVel-KllMNP'AWMlilllls!
Von jetzt bis 1. Oktober c. vcrkaufe wegen Räumung in. Lagers alle

vorrätigen lack. u . pol . Möbel aller Art, sowie setbstverfertigte Diwans,
Ottornancn, Roßhaar-, Kapok-, Woll- und Seegras - Matratzen, Deck¬
betten und Kiffen zu bedeutend herabgesetzten Preisen. B3213

Verarbeitung von nur Qualität Rohmaterialien!
Eigene Tapeziererwcrkstätte. Prompte reelle Bedienung.

bürgerliches Mälrelmagazrn All». Herrmann,
Kelenenstraße 2, Eingang Bleichstraße.Bitte genau auf «»eine Firma zn achte» !m

Bon heute ab befinden sich unsere
Wohnungen unv Bureau im eigenen
Hause

Wcheinmstrche 27.
II . «L Pli . Selisiti ®,

Maurermeister.
Tel . 3266.

Alte ringfreie
Feuerverfichernngs -Gesellschaft

sucht für den Platz u. Bezirk einen in der Branche bekannten, angesehenen Herrn als
Vertreter.

Die Gesellschaft zeichnet auch schwerste Risiken, wodurch dem Vertreter
möglich ist, Jndustriesachcn untcrzubringen . Offerten unter T . n § GG an
L». Preui . Mainz . (No. 6866) P 51

8rÜ88tzltzr Spitzenkoller
verkaufe von jetzt ab mit KG % > Habatt«

W . Kns «mai ;l , Eheinstrasse 35.
IMiWWiBOlIIIW

Ittieseii -Stu,rl . toii -Sjiirecli-
Autoiuat 550.— Mk. F 91

besser im Tön wie Trombophon.
Von 290 Mk. an grosse Piano-Orchester.
Elektr . Pianos von 660.— Mk. ari.

Prachtvolle Neuheiten. FrankfurterMusikwerke.
Friedrich Seil ». Frankfurt a.M.,
32 Moselstra=se 3 Nähe Hauptbahnhof,
Handspi el - Pianos von 150.— Mk. an

feiietRrSi,
Jlluminntionsiömpchen,
Lampions, Luftballons

empfiehlt

6 . M.  KSseh,
_ 46 Webergaffe 46. _ 945
Lager in amerik,Ncluihen.

Aufträge nach Maas. 1114
Herrn . Stiele torn , Gr. Burgatr. I.

ptaanum öomtni-ftnitoffelii
per Zentner 2 Mk. 75 Pf . frei Hans
liefen Otto dniielltacli , Scbwal-
hacherstraffe 71 , KartoffelgrotzHandlung.
Telephon 2734.

Peiiuutant Pofcngiirtttp.
Heute Donnerstag abend:
Metzel-Suppe.

^Morg. : Wellst., Bratwurstrc.

Das Znstallationsgeschäft von

I ? r ' i « ÄlrL « b LLriSA
befindet sich nach wie vor

Mchgajse \9
im Hofe rechts, 1201

und werden alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausgeführt.

FAFfl

1188
Niederlage hei

Carl Kreidet»
36 Weberpasse 36.

«im —— ,'"',i,i,- ,”n '!rm w
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Weibliche Personen.
Zuverlässiges Kinderfräulein

zu , 2 kleinen Kindern p. 1. Okt. ges.
Näh. Lanaaasse 6, Zigarrenl aden.

Besseres Kindermädchen,
das etwas nähen und bügeln kann,
zu einem V/ .jährigen Mädchen bald
gesucht. Angebote mit Zeugnissen
an Fr . Hauptmann Fischer, Mainz,
Eisgrubweg 11. Persönliche Vor¬
stellung vormittags erwünscht.

Jüng . Fräulein für Geschäft
u . Bureauarbeiten per 1. Oktober ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten
nebst Gehaltsansprüchen unt . P . 500
vostl. Schützen hosstraß e.
. lungere sehr znverl . Kassiererin
lucht Neustadts Schuhwaren -Haus,
Langgasse  9.

Jüngere Verkäuferin
aus , der Sckuhbr . mit schöner Hand¬
schrift als Lageristin ges. Neustadts
tschuhwaren -Haus, ^ Lan ggassc 9._

Verkäuferin
Per 1. Oktober gesucht. N. Marx,
Hof lieferant , Biebrich.

Tüchtige Verkäuferin
auf gleich oder 1. Okt. gesucht. Metzg.
H._Cron Söhne , NeugasseHll.

Lucht. Berkäüferin gesucht.
Schweinemetza. Klenk, Mo ritzstr. 10.

Best. jung . Mädchen od. Fräulein,
anstellig, für vorm, für leichte Haus¬
arbeit u. Aushilfe b. Verkauf (sein.
Zigarren -Geschäftl sof. gesucht. Off.
mit Gehaltsansvr . u. L. 673 an den
Tagbl .-Verlag . Stellung ev. dauernd.

T. Rock- u. Tailleiiarbeiterinnen
sof. -gesucht Säfncraa sse 13,  1.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
f- f- Damen schu. ges. Grab en str. 9,2 I.

Zuarbeiterinnen gesucht.
A. Debus , Am Römertor 5.

Tüchtige Taillen -,
sowie Rock- und Zuarbeiterin gesucht.
Hübner , Rhe instraße 26._ _

I . Mädchen sitnt Handnähen
f. d. ges.  Lanaaasse 49, Kor sett-Gesch.

Eine Weißnäherin,
die auch etwas schneidert, wird ge-
sucht Herrnaartcnstraße 8. 8954

Ein Lehrmädchen
mit guter Schulbildung zum Verkauf
u . ein sauberes Laufmädchen gcsuckt.
Mode-Salon Lina Leisse, Palast-
Hotel, Kr anzplatz._

Für unsere Haus
U. Küchengeräte-Äbteilung suchen wir
ein Lehrfräulein gegen sofortige
Vergütu ng. M. Frorath  Nächst
_Lehrmlldch. f. Damenschnerd. ges." Römertor 5.Debus,  Am

Modes . Lehrmädchen
a. sofortige Vergütung gesucht. Anna
Brandenberg , Wellritzstraße 4. _

Ein junges sauberes Mädchen
zum Anlernen in eine Metzgerei ges.
Fr . Klink, Gr . Burgstraße 8.

Bardame (Enal . Büfett ), jung,
sehr hübsch, m. eleg. Gard ., f. erstkl.
Bar außerh . sof. ges. Magda Glcm-
bowitzli, Stellenbur ., Wörthstr . 18, 2.

Hansbälterin gesucht.
Hotel S piegel.

Zimmer -Haushälterin
aushilfsweise gesucht. _ Hotel Rose^

Haushälterin für sofort gesucht.
Hotel  St . Petersburg.

Mädchen zur selbst. Führung
eines kl. Haushaltes gesucht sofort a.
zum 1.  Okt . Wör thstr aßc 9, Part .^

Ges. ält . Mädchen, w. kochen kann)
zur Führung des Haushalts gesucht
Moritzstraße 10,̂ Part.

Künstler sucht selbständ. Mädchen
z. Führung d. Wirtschaft . Off . unter
A. M. 60  hauptpostlag - Wiesbaden.

Perfekte Köchin
gesucht in einem feinen herrschaft¬
lichen Haushalt aus dem Lande.
Dieselbe muß die einfache, sowie die
feinbal . Küche gut verstehen. Küchen¬
mädchen zur Seite . Offerten unter
A- 485 an  den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtige Köchin
bei hohem Lohn sofort gesucht. Hotel
St . Peters burg ._

Herrsch aftskö chin
m. etw. Hausarh . p. 1. Okt. Sonnen-
ber gerstr . 21. Näh.  1 —3 od. ab. n. 8.

Eine angehende Köchin f. Pension
aesiicht_Pagcnstechcrstraße 1, 2 ©t ._
Feind . Koch., Herrsch.-Zim .-Mädch..

Hotel- u. Pens .-Zimmermdch., Haus-
u . Küchennidch., f. gl. u. sp. f. hier u.
ausw . aes. Fr Elise Müller , Stcllen-
vermittlerin , Faulbr unnenstraße 3.

Köchin,
tüchtig, selbständig, NI. g. Zeugn ., qe-
suckst  Schöne Aussicht 13 -i .» _

Suche bürgerl . Köchinnen,
Alleinmädchen, welche kochenk.. Koch-
lebrfrl ., b. Kindcrmädch. u . Kückcn-
mädchen. Frau Elise Gerich. Stelle,i-
Verm ittlungs -Bnreau , Schulgasse 2.

Besseres Mädchen als Stütze
in herschaftl . Haus ver 1. Okt. ges.
Niederwaldstraße 4,_Hart . I.

Zur Stütze der Frai
und zur Beaufsichtigung der Kinder
wird ein ält . Fräulein gesucht. Off.
mit Angabe der Gehaltsansprüche
unter Ä. 477 befördert der Tagbl .-
Verlag . _ _ __ _ _ __ _

Allcinmädchen für kl. Familie
gesucht Schicrsteinerstraßc _ 1l , 2 r.

Tüchtiges solides Älleinmädchen
für aleidi ' oder 1. Oktober gesucht
Riehlstraße 18, 2 links.

Junges Mädchen
wird zur Stütze ges., w. die bürgerl.
Küche verst. u . etw. nähen u. bügeln
kann . Näh. Westendstraße_ i0 , 17_

Tücht. Alleinmädchen z. 1. Okt.
gesucht Seerobenstratze 39, 1 links.

Junges williges Mädchen
gefuchst Quer fcldstr. 7, Hochp. links .̂

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gesucht Schiersteinersträße 6, Part ._

Ein tüchtiges Mädchen gesucht
Bismarckring 31, Bäckerei. _ 82934

Tücht. Dienstmädch. in kl. Hansh.
gesucht Rhei nstraße 26, Gth. Part,  r.

Alleilimädchen
kür kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Gerichtsstraß e 1,  2 links.

Tücht. fand . Mädchen sof. ges.
Nero straße 36, Bäckerei.

Eins . saub. Mädch. f. Haus-
u. Küchenarb, zum 1. Okt. gesucht
Kaiser -Frdr . Ring 6O_ 8 2984

Älleinmädchen gesucht,
welches gut bürgerl . kocht, ges. Rhein-
str aße 35, 1, Vorst. 9—1, 2—4% ,

Braves Alleinmädchen
in kleinen Haushalt geg. guten Lohn
zum 1. Oktober gesucht. Kochen nicht
erford . Rheingauerstr . 1ö, P . r . 03069

Ein braves Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
jede Hausarbeit richtig versteht, für
1. Oktober gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verlag zu erfahren.  Fk

Sanb . j. Mädchen f. l. Hausarbeit
u. Ausgänge ges. Grabcnstr . 9, 2 I.

, Sauberes zuvcrl . Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . in best. Haus¬
halt ges. ,Große Burgstraße 13, 2._ _

Zum 1, Okt. zuverl . Alleinmädch..
das gut koch, k., ges. (2 Pers .). Meld.
9— 11,  3 —5, 7—8 Oraniens tr . 44, 1.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 1. Okt.
gesucht̂ Moritzstr aße 8, Lade in

Tüchtiges Mädchen zum 1. Okt.
gesucht  Michelsbcrg 9, 1 rechts._

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochenk., z. 1. Okt. gesucht. Frau
Dr . Saßmann , Sedanpl . 1, 2.JB3177

Mädchen aus gleich ob. spät. ges.' “ ■ " B3186Bismarckring 24, 1 Sst l.
Gesucht zum 1. Oktober

br . fl. Alleinmdch., ev., nicht u. 18 I .,
z. Damen . Barst , nachni. 4—5 ab.
ab. 7—8. Gneisenaustr . 18, 2 I. B3150

Junges Mädchen gesucht
Niederwaldstr . 8, Parterre . 03156

Fleisi. Dienstmädch. in kl. Familie
f. sofort od. spät , gesucht Dotzheimer-
straße 11. 2._ __ 8931

Gesucht zum 1. Oktober
von einzelner Dame zuverläss. taub.
Alleinmädchen, das gut kochen kann.
Meldung vormittags von 8—10 und
nachmittags von 1—3 u. v. 7 Uhr ab.
Uhlandstraße ^ 15, 2. Etage . _ 8930

Eins . saub. Mädch., d. etw. koch, k.,
in einen kl. Haushalt ohne Kinder
gesucht Adolfstraße 10. „Mt b. 2. Et.

Ein Kindermädchen,
welches auch Hausarb . mit besorgt,
für 1. Okt. gesucht. Näheres Jung,
Luisenstraße 22, 2_ßJ.

Williges fleißiges Hausmädchen
gesucht P axkstraße 34. _

Einfaches Mädchen
zu kl. Familie bei gutem Lohn ges.
Kleinê Burgstraße 1, 1_rechts.

Reinliches zuverlässiges Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Näh.
Schlachthau sstraße 13.

Zum 1. Oktober
tücht. Alleilimädchen für Hansh . ohne
Kin der ge sucht  Plat terstraße 136.

Mädchen in kleinen Haushalt
ges ucht  Bleichstraße 11, Part ._

Braves Mädchen, welches kochen k.
u. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Nikola sstraßc 31, Part , links.

Gesucht der 1. Oktober
eins, tücht. Mädchen für Kücken- u.
Hausarb . geg. g. Lohn. Demselben ist
Gelegenheit geb., das Kochen gründl.
zu erlerne n. Hellmundstra ße 36, 1.

Braves Mädchen
gesucht St eingasse 35, Ladern_ _

Suche per sofort
ein längeres fleißiges Dienstmädchen.
Dotzh eimerstraße 47, im Laden.

Ein besseres Hausmädchen,
welches nähen kann, sofort gesucht
Jdstcinerstraße 85.

Junges einfaches Mädchen
gesucht Mauritiusstraßc 10, 2.

Williges Mädchen f. Küche u. Haus
gesucht Kais er-Friedrich -Ring 20, 1.

Hausmädchen
gesucht. Badhaus zum Kranz , Ecke
Kranzpla tz.

Besseres Mädchen
f. Küchen- u. Hausarb . (nicht koch.) z.
1. Okt.  ge s. Kais.-Friedr .-Rin g 54, 3.

Junges Älleinmädcheü
sofort od. sväter f. ein.s.
ges. Villa  Grenzstr . 8. Bicrst .̂ Höhe.

Sauberes Mädchen
für Haus und Küche gesucht. Hotel
Vilta_Germant a , S onn enberge rstr . 25.

Saub . Alleinmädch., das kochen £.,
gesucht Adolsstraßc 1 a, 1. _ _

Tüchtiges Aileinmädchen,
ivclcbes bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, in kleinen Haus-
balt zum 1. Oktober gesucht. Näheres
Kl. Burgstraße 9, bei Becker. _____

Besseres jnnoes Mädchen,
kinderlieb , im Näben crf., zu 3iähr.
Kinde gesucht. Dr . Linck, Adolf-
stratze 14. 1. Etage . _ 8939

Zlivertäffiaes erfahr . Mädchen,
welches selbständig gut kochen kann,
gesucht. Lohn 30 Mark. Bleich,
üraßc 23, Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen,
in Küche u. Hausarbeit erfahren , v.
alleinst . Ehepaar auf gleich od. 1. Okt.
gesucht. Gr . Wüsche wird ausgegeben.
Borz . 3—5 Rü desheimerstr. 11 , P . r.

Ordtl . Mädchen b. out. Behandl.
u . g. Lohn ges. p. 1. Okt. Diederichsen,
Westendstr äße 12, Parterr e. B3198

Küchcumädchen
gesucht. _H>otel Rose.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Eli sabethenstraße 6> 1 St .

Zimmermädchen
gesucht. Hotel Rose.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen k. u . Hausarb . übern .,
ges. An der Ringkirche 8. _ HeH._

Ein einzelnes Ehepaar
sucht für gl., spät . 1. Okt., ein Allein¬
mädchen, das gutbürg , kochen u. etw.
Maschinennähen kann. Gr . Wäsche
wird sort gcgeb. N. Orani enstr. 35,2 l.

Einfaches Mädchen
sof ort  gesucht Franksurterstra ße 18.

Ein einfaches Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Oktober ge¬
fuchst Kapellenstraße 17.

Selbst , ält . Mädchen f. Hausarb.
g. gut.  Lohn gesucht Nöderstr , 4, 1 r.

Ein tüchtiges Mädchen
auf,gleich od. 1. Okt. gesucht. Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 59,_ 1. Etage.

Eiuz . Dame sucht ans 1. Oktober
ein Mädchen, das in Küche u. Haus-
arbeit bew. ist, Dotzhe imerstr . 54, 3,

Ein eins. Mädchen auf 1. Oktober
gesucht  Reugasse 24. E. Greth er.

Ordentl . Dienstmädchen
gesucht Jahnstraße 42, 2.

«auberes Kindermädchen
gesucht Kirckgasse 47, 2 rechts.

L>auveres Madaien
für Kücke und Hausarbeit gesucht
.Kirchgasse 47, 2 rechts.

Besseres Älleinmädchen,
das in Hausarb . bew. ist u. etwas
näh . k., in kl. kinderl. Haush . gesucht
Dosth eimerstr aße 21, 1. Et.  li nks.

Mädchen für Küchen- u. Hausarb.
aenen hohen Lohn auf gleich gesucht.
Näh. Albrech tstraße 31, Parterre.

Hausmädchen,
tüchtig, saub., z. 1. Okt. ges.. g. Lohn.
Meld. 11—1 tt . 1- -.3 Uhr Lessingstr. 9.

Hausmädchen.
tüchtiges, das gut nähen , bügeln
und servieren kann gesucht Gustav-
Fretztagstraße 11. Zu melden bis
4 Uhr  nachmittags . 8948

Ein tücht. Älleinmädchen
argen hohen Lohn per sofort gesucht
Delas veest raße 2, 1 S t. 8949

Tüchtiges Zimmermädchen,
etwas servierkundig , saub. Küchen-
mädchen, d. Gelegcnh. geb., das Koch,
zu erl ., sof. in feine Fremdenpension
gesucht. Zu crfr . im Tag bl.-Verl . Fq

Ein ^braves Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
jede Hausarbeit versteht, für kleinen
Haushalt ver 1. Okt. gesucht Dotz-
heimerstr aße (76, 2 rechts.

Sol . Älleinmädchen
gesetzten Alters , ev., das gutbüraerl.
kochen kann, zum 1. Okt. zu 2 Pers.
gestickt. Gute Zeugnisse erforderlich.
Adrcste im Ta gbl.-Vcrlag . Fu

Suche wegen Erkrankung
meines Hausmädchens sos. Aushilfe,
die im Nähen bewandert ist. Vorzu-
stellen 8—10, 2-^4 Kais .-Fr .-R. 68,3 .

Ein steißroes Mädchen
für den aanzen Tag sofort gesucht
Mauerg assc 19, 2. Stock.

Zuverlässiges Mädchen,
Ivelchcs zu Hause schlafen kann, oder
Monatssr . ges. Adctheidftr. 47, G. 1 r.

Büglerinnen für dauernd gesucht.
Wäsch. Scheller , Göbcnstr . 3. B 2658

Tttckt. Büglerin dauernd gef.
Clarentbalerstraße 3, Hth.  1 . B 3000

T. Büglerin s. sf.' dauernde Besch.
Emscrstraßc 69, Gth.

Angehende Büglerin gesucht
Lehrstraße 8, Part.

Pers . Büglerin dauernd gesucht.
Kötsch au . Biebrich, Bachgassc 5.

Eine tüchtiae Büglerin
sofort gesucht Richlftraß e 18, 1.

Verfektes Bügelmädchen
für 1 Tag wöchentlich gesucht. Pens.
Marg aretha , Thclcmannstraße 3.

Zwei tüchtige Waschmädchen
dauernd ge sucht Walkmühlstraße _ 10.

Frau
f. Mittwochs u. Samstags 2—3 Std.
z. Putzen gesucht Röderallee 14, P ._ r.

MonatSmLdchcn für morgens
gesucht Oranienstra ße 3, Part. _

Monatsmädchen m. g. Empfebl.
tagsüber gesucht Adelheidstraße 58, 1.
Anmeldung morgens . 8929

88155Monatssrau
2 Stunden gesucht Herder straße 26, 1.
Aust. Monatsmädchen per 1. Okt.

für vormittags gesucht. Zu erfragen
von 9—12  vorm . Karlstraße 41._ _

Reinl . Monätsfrau für nachm.
1—4 Uhr gesucht Karlstraße 39, 1 r .

Reinliche Monatsfrau
oder Mädchen für sofort gesucht
Luxemburgstraße 11, Parterre links.

MonatSmäbchen bis über mittag
sof. gesucht Luiscnstraße 43, 8 r . _ _
MonatSmäbchen od. -Frau , unabh .,

tägl . 7—9 u. 1—3 gesucht. Melden
abends Langgasse 45, 1.

Monatsfrau
wird gesucht Goethestraße 20, 2. _ _

Monatsmädchen oder Aushilfe
von 9 Uhr vorinittags über mittag
genickt Sch iersteinersträße 11,. 2_ r ._

Mon atsm ädchen
morocns gesucht Geisbergstraße 12.

Junges sauberes Monatsmädchen,
das zu Hause schläft, tagsüber ges.
Schwalbacherstr . 30, 1 l., vormittags.

Putzfrau
gesucht morgens 8—10 Uhr. Jmgart,
Wilhelm straße 32. _ 8945

Nettes junges Mädchen
zum Ausfahren eines kleinen Knaben
für nachmittags gesucht. Vorzustellen
nur vormittags von 11 Uhr ab bei
Wagner , Kaiser -Friedrich -Ring 39, P.

Junge Frau oder Mädchen
für täglich 4 Stunden gesucht b. Frau
Goldschinidst_Nerostraße 46,_2._Etage.

Saub . Frau zum Brötchentragen
gesucht.  Bücher , Röderstraße 41.

'Lausmädchen gesucht.
Sauer , Blumenhandl ., Luxe mburgstr.

gesucht^
Flaschenspülerrnne«

. Kronenbrauerei.
Arbeiterinnen gesucht.

Bettfedernfabr ., Dotzhcimerstr. 153.
Männliche Personen.

Provisions -Reisender
z. Besuch für Hotels , Rest. u. ,
gegen gute Zahlung sofort ges. Off.
unter  S . L. 103_postl.__Bstsmar ckring.

Gesucht jüngerer Kommiss
mit guter Schrift , fleiß ., zuverlässig.
Arbeiter , für eine hiesige große
Fabrik . Eintritt 1. Okt. Offerten
unter K.  666 an den Taabl .-Verlag.

Ein jünger Schlosser,
bei ‘ 1im Anschlägen bewandert , auf sofort

ges. Dotzbeimerstr. 100. 8 3231
Schlosser

gesucht Oranienstraße 23.,
Ein tüchtiger Schlossergehrlfe
' ■ “ ' tzstr 'gesucht Moritzstraße 9._

Tücht. selbständiger Tapezierer
ges. Bilund Dekorateur sofort ges. Biebrich,

Rathaus straße_6eL
Tüchtiger Tapezierer (Polsterer)

gesucht. Jul . Neumann , Eltvillerst r . 6.
Taveziergehilfe sofort gesucht

Bismarck ring 9, Hof._ B 3219

sofort gesucht
ziercrgchilfe
"stvillcrstratze 7.,

Ein Schuhmachergehilfe
aes. Sonnenberg Tatstraße 16b.

Aßm
Erstkl. Tamenschneider gesucht
nann , Wilhelmstraßc 22.

gesucht. Rau
Schncidergehilfe
lau, _ F riedrich straß e 47.

Tücht. Schneider auf Woche
bei hoh. Lo hn ges. Mau ritiusstr . 1, 2.

Wochenschneider
gesucht Bleichstraße 26, 2^

tchneidergesellcn
Tu"auf Dameniackeits sucht 8940

Möller, ' Webe rgasse 11.
Schneider a. W.

gesucht Hellmundstraße 42, 2._ 83216
Tücht. Schneider auf Woche ges.

Weüderoth , Bahnhofstraße 6.
'Friseurgehilfe z. Aush . f. e. Wochen

" ^ " " ndstz ' "gesucht Hellmundstraße 22.
Solider jg. Mann als Kellner

gesucht Hellmu ndstraße 54._
Lehrling

aus achtbarer Familie gesucht. Carl
Ackermann, Withclmstraße 54^

Krüft . Schlosierlebrling
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 23.

Hausdiener,
nur älterer , großer , mit besten Zeug-
nissen gesucht. I . & F . Sut h.

Junger zuverlässiger Hausbursche
gesucht Grabenstraße 3.

Hausbursche
für Icickte Arbeit gegen guten Lohn
gesucht Spiegelgasse 1, 1. Etage ._

Junger Han Sb ursche gesucht.
I . Herrchen, Röderstraße_41.

Junger Hausbnrsche sof. gesucht.
Ble ichstraße 2, Konditorei ._ _ _

Sauberer Hausbursche gesucht.
Georg Auer,  Taunusstraße 26. ^
Junger Hausbursche zur Aushilfe

sof.,,gesucht Rhei nstra ße 91. _ _
Fg. Hnusbürsch 'e z. Kegelaufste'llen

gesucht_Platterstraße 16._
Jüngerer Laufbursche sof. gesucht

Buchhandlung Marktstraße 6.
Braver stadtkundiger Junge

als Ausläufer gesucht. Gebrüder
Petmeckh, Luiscnplatz 6._ ^ _

Jg . Haüsbursche z. Kegelaufsetzen
aesucht Hell mundstraße 54̂_

Ein Lifsjunge
ncsuckt im Kaiserhof . 8942

Braver kräftiger Junge
für Hausarbeiten u . Botengänge für
dauernd gegen guten Lohn gesucht
Secrobenstraße 20, P art . 8 3227

Geschirrspüler ». Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Hot el Ros e.  _

Tüchtiger stadtkünd. Fubrknecht
ver sofort gesucht. Ed. Weygandt,
Kirchgasse 34. _ _

' Junger Bürschc zu Pferden
ins Rheiugau gesucht Adolfsallee 40.

Junger kräftiger Arbeiter
s. bei gut . Lohn o. Besch. Bcttfedern-
fabrik, Dotzheimcrstraße 153.

Weibkicho Personrn.
Tochter aus guter Familie»

18 Jahre alt , die das Lchrerinnen-
Examen gemacht hat , sucht geeignete
Stellung , a . lbst. als Gesellswafterin
zu einzelner Dame , Gefl . Angebote
erb, u. N. 671 an den Taabl .-Verla g.

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stellung gleich welcher Branche,
l-tähercs Walramstraße 8, 3.

Gebildete Dame, 20 Jahre,
s. b. maß . Anspr. St . als Empfangs-
dame oder dergl. Offerten unter
G. 668 an den  Tagbl .-Verlag .

Fräulein,
w. sch. 7 I . einem best. Atelier bor¬
gest. h„ pers. franz . u. deutsch spr^
sucht in einem seinen Konf.-Geschäfi
St . als 1. od. 2.  Direktrice . Offerte«
unte r M. 667 an den Tagbl .-Verlag,
Tücht. selbst. Berkäüferin s. Stelle

per 1. od. 1b. Okt. (Lebensmittelbr .k
Oss. u. I . 674̂ an den Tagbl .-Verlag

Tüchtige Bzekäuferin' ich vsucht Stellung , gleich welcher Branche
Off , u. M. 672 an den,Tagbl .-Verl

Fräulein , in Küche, Hausbalt
u. Krankenpfl . erst, sucht, gestützt aul
a. Zeugn ., bald, selbständ. Wirkungs¬
kreis bei alleinsteh. Herrn od. Dauig
geht auch zu mutterlosen Kindern
Off , unt . F . 672 an den Tagbl -̂Verl

Junges Mädchen
' " ihil'sucht Stellung als Beihilfe a. Büfett

oder dergleichen. Offerten unter
L. 670 an denTagbl .-Verlag.

Perfekte Haushälterin
elBfh, Wirkungskr . p. sof. o. sp.sucht sei _ HP1 . ■ | .

Off.  iu _K. 68 postlag. Schütze nhofstr.
I . Witwe wünscht Stellung

zur Führ , des Haushalts bei feinem
Herrn oder Dame , hier auch ausw.
Offerten unter T . 672 an den
Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
22 Jahre alt , sucht Stellung zu einz.
Dame oder älterem Ehepaar , wo es
Gelegenheit h. , an den Haushaltungs-
gesckäften teilzunehmen . Offerten u.
O. 671 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Fremdenpension.
sräulein , Mitte 30, in allen Zweigen
es Haushalts praktisch erf„ wünicht

Stelle als Stütze in Fremdenpension
gegen_geringe Vergütung . Angeb . u.~ ‘ 'chci"W. W-, Bonn , Endenicherstraße 336.

Tücht. verfette Köchin
sucht S telle. Fri edrichstraße 14, 2.

Pers . Köchin f. St . in best. Pension^
Bismarckrin g 34, Hth- 1 St .

Persekte Köchin
sucht Stell , in Pension od. Privat.
Näh. Fried richstraße 28. _ _

Besseres Mädchen
sucht Stellung bis 15. Oktober in
gutem Hause als Stütze , auch jm
Frisieren bewandert . Off . u. M . W-,
Wildbad,  Hauptstraße 88, Part .

Besseres Mädchen
sucht Stellung in gutem Hause als
Stütze bis 15. Okt. Off . u. K. Pf.
Wildbad , Hauptstraße 107.

Jung , hübsch. ServierfräulernI "
gute Gard ., s. z. 1. Okt. i. bess. Hause
Stelle . Maada Glembowitzki, Stellcn-
bureau , Wörtbstraße 13, 2._

Bess. Israel , tücht. Alleinmädch
von auswärts sucht St . für Okt ' in
nicht religiösem feinem Hause . Öff
unter I . S ., Dausenau a. d. Labu'
postlagernd.

Junges ordentliches Mädchen
sucht Stellung als Haus - oder Allein-
mädcken zum 1. Oktober. Off . unt
3X 672 an,„ben Tagbl .-Verlag.

Mädchen, welches nähen kann !-
sucht Stelle als Hausmädchen . Rän
Körnerstratze 4. Part . links . '
Fräulein , tücht. in Haus n . Küche^sow. Küchenmädchen suchen St/n-

Kath. Lardt , Stellcnbureau , Graben¬
straße 14._

Anständiges Mädchen, 19 Jahre —'
sucht  Stelle . Wellritzstraße 18, Hth .' g.

Emps. erstes Hausmädchen , —
w. .nähen , bügeln ü. servieren kann
Zimmermädch . für Pens , mit nuten
Zeugn . Frau Elise Gcrick, Stcllen-
vcrmittlun as -Burcau , Schulgasse 2.

Besseres Mädchen
sucht Stellung , am liebsten als Hana.
mädcken. Näb. Adlerstraße 31, I,

Tücht. Mädchen sucht Stelle^
znm 1. Okt. in kleinem best. Hai,s-
halt . Näh. Nerostraße 12, Hth . i '{

Alleinmädchen — b
empf. Frau Elise Müller , Stellen-
vcrmittlerin , Fanlbrunnenstraße g

Besseres HauSmädchen ^
sucht Stelle in Hcrrsckattshaus . Osis
unter E. H. 20_hauvtpostlagernd

Tücht. fleisi. j. Mädch. a. b. Hausi^
s. z. 1. Okt. ante Stelle , hat noch nickt
gedient . Magda Glembowitzki,
Bureau , Wörthstraße  13 , 2. Eta^

Gut emvfobl. iii'iabüäügige 7srntT~
sucht Stelle . Ble ichstraße 16, Hth D

Empf . j. Frau l, W.- u. Putzb .-scki^sedanstraßc 7, Vdh. 3 rechts.
Mädchen sucht tagsüb . Beschäme—1

Franke nftraße 4, 3_©t.__ 8 3228
Frau sucht Ntonatsstelle^

für morgens . Hirschgraben 8, z
I . Frau sucht Wasch- u. Puvbesch"Näh. Adler straße 32, Dach. " '

T. Frau s. Wasch- u. Put -besch,.-^Adelhcidstraßc 22, 3 St . '
Aclteres Mädchen sucht Monats »—'

v. 8—10 m. Wcrdcrstr . 5, S . 3. B3209
Männliche Personen.

Tüchtiger Wagner
sucht Stelle . Zu erfrag . Adlerstr 9
Hth. 1. S t ., bei Thiel ?_ JB*Sie

In . verhcir . Manu sucht Stelle
als Magaz .. Packer. Einkassierer o>
sonstige schrirtl. Beschäftigung , tzp,.
Zeugnisse stehen zu Diensten . Os
unter H.  674 an den Tagbl .-Berlm

Altgedienter Soldat , *
früher Offizierbursche , mit sehr nu
Zeugniswn , verheiratet , zwei Kinde,
sucht Stell , in Herrschaft!. Sause al
Diener , Hausmeister od. als Bote i
Lankgesch. Off . u. C. 674 Tagbl .-Verl
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Stellen -AnqeboleM MSI

Weibliche Personen.

Engländerinnen
und fraiWuuien ÄÄ ?«
Lina Wallrabenstein , Stcllenvermitt-
lcrin . Langgaffe 24 , Tel . 2585. _

Jungfer,
Französin oder Deutsche, welche perfekt
französisch spricht und perfekt naht,
sowie etwas Hausarbeit übernimmt, per
1 Oktober (Fa 85589) F140gesucht.
Off. u. F 1. ^ar. er so ® an Rudolf
Moste in Frankfurt a . M. _

.Nammerjlurafern,
berfefte u . angehende, ferner 1. Stuben¬
mädchen, Kinderfraulein, Fräulein zur
Stütze, eine grobe Anzahl adrette Allein¬
mädchen, bis 35 Mk. monatlich, -Haus-

köchinnen, - . — . —
köchinnen 80 Mk. monatl., Kaffee- und
Beiköchinnen, kalte Mamsells, Weißzeug-
beschließerinnen, Küchenhaushälterinnen,
Büfettfräulein , beff. Servierfräulein in
erstklassige Geschäfte, Zimmermädchen für
Hotels »• Pensionen, ein eins. Mädchen
-um WäsckeauZbessern für Hotel, Küchen-
ümdchcnu. s. w. sucht

Zentral -Buveau

fr.flia PallrHöcnfttiu
Stellenvermittleri « ,

Bnrean allerersten Ranges
für Herrschaftshäuser und

Hotels,
Langgasse 34 , 1. Etage.

Telephon 2885»
/rr . sucht für ein hiesiges Bureau
lZ) rillchl zum sofortigen Eintritt

eine flotte Maschineuschreiberin und
Stenographistin . Off . unt. « . 032
an den Tagbl .-Verlag.

Intelligente gewandte
Verkäuferin.

nur erste$rnft,
zur selbständigen Leitung eines
gröberen Detail-Geschäfts der
Molkerei-Branche sofort qes.
Gehalt monatl. 100- 120 Mk.
Referenzen erforderlich. Gefl.
Offerten unter « t . « I * an
den Tagbl.-Verlag.

lüditip SJttfeBufttü!
:r 1. Oktober gesucht

Ko rlditorei Taunusst easte 34»
Angehende Bertäuserin

erManufakturbranche sofort ge-»cht. Rofina Perrot Nachs», Elf.
Ausladen » Kl. Burgstraste 1.

Verkäuferin,
angehende, intelligent und fleißig,
verlangt.

P . Stemmler,
Lnnggaffe 51.

Verkäuferin u. Binderin
für Blumengeschäft sofort gesucht.

Ruberg,

Perfekte
Koül- u. Tüllienürbetterimlen
gesucht. S . Mathias.

GM Jnarlieltcrinnen
fftc Mölke sofort gesucht Tnnnns-
straffe 8, 1 rechts.

Tüchtige selbständige
Weißzengnäherinnen
für Maschine suche bei hohem Lohn für
meine Arbeitssiube. 8915

Earl Claes , Bahnbofstraße 10.
M >»sa,ine »rriäiicrt,l f . Weist,eng

g. h. Lohn auf dauernd ges. Häfnerg. 5.
Tüchtige Maschinen -Näherin für

Tapeziererarbeiten sof. gesucht Fricdrich-
sttaße 31, 3 rechts.

L- ehrmädchen aus gut . Familie
^ zum sofort . Eintritt gesucht.

Rostna Perrot Nachs.» Elf . Zeng-
laden . Kl. Bnrgstraste 1.

©Int KWiAiisWkliii.
energisch, perfekt in guter Küche, die
zeitweise dem Chef zur Hand gehen
muß, für größeres Etablissement zum
1. Oktober gesucht. Alter 30—35 Jahre.

Genfer Verband,
Langgafle 13.

Suche nette Stütze , die fein kocht,
jünger « Herrschaftsköchin zu zwei
Dornen , nettes Alleinmädchen , d.
koch», z« zwei alten Leuten , beff.
Herrschastshausmädchcn , einfache
Hans -, Larid- u . Küchen,nädchen
für Private und Geschästshans.
Fran Anna Müller , Stellenver¬
mittlerin . Webergaffe 49 , 1 St.

Such« Köchinnen, beff. Haus- u. Ällein-
mädchen, w. kochenk. Frau Elise Lang,
Stelleuvermittlcrin , Friedrichstr. 14. 2.

Gewandtes erfahrenes
Mädchen

für Küche und Haushalt gesucht.
Konditorei Rcrbel , Kirchgasse 62.

Gesucht z. 1. Okt. ein zuverlässigesMerMchen.
welches auch naben kann, zu einem Kinde
nach Brüssel. Näh. Parkstraße 21, bei
Frau Strub . Zu spr. zw. 9 u. 11. F51

Mädchen , welches kochen kann,
sowie Hans,nädchen gcs. Mozart-
straste 8. Meldung 9—4.

Hausmädchen
auf gleich gesucht Albrechtstraße 9, 1.

PM - Mädchen für Küche und
Hausarbeit zur Aushilfe sofort
gesucht Lesstnastraste 10.

Hausmädchen
mit guten Zeug¬

nissen gesucht Villa Jdsteincrstr . 14.

8909Zwei tüchtige
Küchenmädchen

zum sofortigen Eintriit gesucht.
Vietoria -Hotel.

WAS
Alleinmädchen, w.

wllUUlttv gut bürgerlich kochen
kann, neben Diener per sofort gesucht
Franz -Abtstra ßc 5, P.

Ein in Kücheu . Hausarbeit durch¬
aus bewand . Mädchen w. für 1. Ott.
nach Frankfurt a. M. (kl. Haushalt ) bei
hohem Lohn gesucht. Vorzust. zw. 2 u.
8 Uhr Emjersiraße 15, Zimmer 11.

Große Anzahl

Mädchen
jeder Branche

bei höchste«» Gehalt sucht sofort§entral-Bureanina Wallrabe »,stein,
Stcllenvermiltlerin,

Langgafl e 24 . Telephon 2588«
Suche für sofort für meinen Haus¬

halt ein einfaches Mädchen bei guter
Behandlung. Jahnstraße 4, 1.

MenmWeis GamM.
Paffantenheinr , Jahnstr.4. Tel. 246l.

Suche f. sof. u. Okt. Koch., Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen, Alleinmädchen,
w. lochen k., 80 Mk. Lohn, Land- und
Küchenmädchen, s. gute Stellen. Mädchen
erhalten Kost u. Logis f. 1 Mk. Frau
Anna Kiefer , Stellenvcrmittlerin.

Männliche Personen.
Zur Erteilung von

Buchführungs -Unterricht
wird eine durchaus' tüchtiqe

kanfinänn . Kraft,
mit jeder Art Buchführung vertraut
und bilanzsicher, gesucht. Offert, unt.
I ». 03 » an den Tagbl.-Verl.

Technisch gebildeter Kaufmann
wird von hiesigem gesundheitstechn.
Bureau als Korrespondent für mög¬
lichst sofort gesucht. Bewerber mit
zeichnerischen Kenntnissen erhalten
den Vorzug . Gefl . Offerten mit
Ansprüchen unter G. 678 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein altes deutsches Lebensvers-
Jnst ., m. Ncbenbranchenu. zeitgem.
Bed., beabsichtigt einige tüchtige

Reise-Beamte
für Rheinhessen, Bezirk Frankfurt
und Wiesbaden gegen garantiert
feste Bezüge zu engagieren.

Den Betr . soll cvcntl. schon am
1. 1. 08 eineKeneral-Ageiiiur
übertragen werden.

Offerten unter JP. 9020 an
Haaseustein & Vogler A .-G. ,
Frankfurt a . Dl. F 92

KelWMge WmcnWmder
sofort für dauernd gesucht.

Fix,
Webcrgassc2, 2.

Gesucht
Elektro -Moutenr,
Hilss niontcure.

August Schaeffer Nachs.
Ecke Weber- u. Saalga sie.

Tüchtige Eiscndrehcr
n. Maschinenschlosser

ans Idauernde Beschäftig , gesucht.
Wiesbadener Staniol - u . Metall-

kapsel -FavrikA . Flach

I Schneider.
Erstklassige Rockschneider auf

dauernd sucht P » Braun.

laWge
Damenschneider

sofort gesucht.
Wüsteseid . Micbelsbern 2.

Hilssschneidcr

fti'Ä SB
Schrift. Offerten an 8 3057
_F . HenSel , Zie tenring 4.

Solider Pensionsdiener,
der mit Parkettböden und Zentral¬
heizung betraut , in feiner Pension
gesucht. Näh, im Ta gbl.-Verl . Fr

Krankenpffeger,
welcher perfekt englisch spricht, sucht

Zentral -Vurearr
Frau Lina Wallrabensttiu»

Stellenvermittlerin . Langgaffe 24

Mllende Arbeit
bietet sich vom 15. September
bis 10. Oktober 8401
im Möbeltransport-

gvwerbe
während der Umzugszeit!
(Mk.4.—. Mk. 4.50 u. Mk. 5.-

pro Tag u. Trinkgelder.)
Tüchtige Arbeiter, welche be¬
absichtigen als Träger oder
Hilfspacker die Umzugszrit
mitzumachen, können sich setzt
schon melden unter Angabe
ihrer seitherigen Tätigkeit.

L. Rettenmayer,
Kgl . Hofspeditenr Wiesb.
Abth. für Möbeltransport.

Lagerung und Verpackung.

Empfehle Franzdgn . 9-iahr . Attest»
zu groß. Kindern, uett-s Allemmadchen
prima 2- n. 3-jähr . Atteste, beff. u. emf.
.Hausmädchen, tücht. Land-, Hotel- und
Pensionszimmermädchcn.

Frau Sluira Mutter»
Stellenve rmittlerin . Webergasse 49 ,JL^
Jg . Fräulein s. « *

e. ttitrftt •• in einer Handelsschule
Anfaugöstelle als Buchhalterin ob.
Kontoristin . Off. erb. u . ß”
an  de n Tagbl .-Verlag. _.

Bessere unabhäna . junge Frau
suckt Stell , als Wirtschafter,n , Haus-
Kälterin , bei Kind., wo die Hausfrau
fehlt od. sonstigen Vertrauensposten.
Gute Referenzen . Off . erbeten unter
A. B. post la gernd Bismarckrrng.

Perf . Herrschaftsköchin sucht für
gleich oder 1. Oktober Stelle . Frau
Marie Mittelstädt , St .-Vermittlerin,
Delaspeestraße 1. Tel. 3503. 8 8225

Junge Tarne ( engl . u . franz.
Dprachkenntniffe ) , gewandte Um»
aangsforrnen , fncht Stellung als
Leiterin einer Filiale oder alS
Berkänferin in feinem Geschäft.
Gest. Offerten erbeten u. F . 032
au den Tagbl . °Berlag. __

Eine tüchtige Köchin nimmt AuS'
hilfstellung an wegen Adreif « der
Herrschaft . Ost. an Luise Hilberg
in Weiter bet Marburg a.  d . L.

Mdjtiaes Ammermädcheu
für Hotel s. Stell . Amalie Scharhag»
Stellenvermittlerin , Eisenach»

Männliche Personen.
Selbst . Bauführer (Architekt)

sucht Beschäftigung . Offerte« u.
v.  033 an den Tagbl.°Verlag.

Junger Mann,
26 Jahre , welcher mehrere Sprachen
in Wort und Schrift beherrscht und im
Bureauwefe « erfahren ist, B3143

sucht Stelle
zum 1. Okt., gleichviel welcher Branche.
Ia Zeugnisse vorh. Off. unter 1° »» 3
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Weibliche Personen.
Zeugn.

^ . . zu
Kindern, am liebsten ins Ausland . Off. u.
S. 2 ®» an JE®. Frem , Mainz . F 51

‘Uri mit prima Zerml  sucht Stelle

“/t ** ®* solider Man»
sucht Stellung als

Reifender , Kassierer oder sonstigen
Vertrauensposten. Offerten u. <1. 007
an den Tagbl.-Berlag.

Jrmger Mann,
militärfrei , aus der Weinbranche, sucht
passende Stellung . Off. unt . 665
au den Tagbl.-Verlag.__

lange Satire in g.
clFvljjvir , Betrieb tätig ge»

wese »», sucht dauernde Stelle , event.
Zentralheizung zu übernehmen. Offerten
unter 3l. 03 » an den Tagbl--Vcrlag.

KMonMhiM Mann.
verheiratet, 81 I . alt, sucht Vertrauens«
stelluna als Koutordiener oder Kaffen-
bote. Off, u. 8 . 03 « a. d. Tagbll-Verl.

Ein perf . Herrschaftsdiener , w.
auch mit Pferden umgehen k., sucht St.
a. 1. 10. 07. Fr . Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin, Friedrichstr. 14,L Tel .2363

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dtp Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

1 Zimmrr.
hstra ße 19 1 Zim ., K. u. K^ ẑ v.
ch itraste 2 Î Z., K., K„ m. 14 Dt.-
ckenstraßc 5 1 Dachz., K-, 1. Olt.
aaffe 54, 2, MÖW .7ÄbschH7r7T:iTr».. Ai'.« Ö ni « /F-t-*-vrtv»/»-»• »t •ff’irrhi*tzstratze 3 ein sFimmer ul Küche
: 1. Okt ober zu ver miet^ ±. sjiiuiiti zu"vermieten . 3377
ienstr . 54 Ms.-Wohn. m. h. Fst..

K., K., p. 1. Okt. N.  V . P . l.
rgasse 45/47, Stb . 3, 1 Zimmer,
che u. Keller  ju _betmieten . _
rung von 1 Zim., Küche u . Keller
verm. Näh. Burk , Körnerstr . 6.

A Zirn»nrv.
ldlerstraße 19 2 Z., 1 K., 1 K. 1. Okt.
gleichsiratzc 19 2 Z ., K. u . Kcll. sof.
dniiveimersirasie 12 2^W., ,̂K„ ,K. gl.
slto Kerstraße 6, Hth., 2-Z.-W.  zu v.
fra nkensiräße 5 2 Dachz., K. z. 1. Ok t.
^Tgärterstratze 7 sch. 2/Z.-W. n. K.,
^2 Balk., 1. Stock, sofort zu verm.

Nah . Part , bei R. Stern . 8  3223
aiinierliera 16 2 Zim. u. "Küchez. vm.
Zedanstraße 5 2 Zim., Küche u. Zb.,

Hth.. per 1. Okt. zu verm. 3198

3 Zimnrrr. _
Lotzheiuierstraße l2 . Eckh., 3-Z.-W. gl.
Dotzheimersiräßc 26, Mtv . B .. 3J,Kucke u. Speisekam, p. 1. Okt. 8303

" -straffe 12, ' freie Lage)
-Zimmer -Wohnung sofort
idpn  2874

Emserstratze 14, 1, schöne 3-Z.-W. zu
verm . _ Näh. Parte rre . 2803

Scharnhorststraße 18, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
ar . Balk. Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. ) rüh ..
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Üuisenstraße 14,
îm,Weinkontor , v. A.  Mri -:r. 2870

Scharnhorststraße 24 mod. 8-Z.-W. M.
_Kohlenaufz ., fr . La ge, zu vernu_
Aorksträße 31, 1 L,  3 - u . 2-Zimmer-
„Wohuung billig zu vermieten ._ _

Ziminermnnnstraßc 9, Bdh. 3. Et .,
schöne Z-Zim .-Wohn. per sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. das. Part . r.

4 Piminrr.
Scharnhorststrasie 24 mod. 4-Z.-W. M.
_Dauerbrandofen , fw Saßc,j . vm,
Sch,valbacherstraße"34, AllcestPHochp.)

schöne 4-Zim .-Wohn. in. Balkon u.
Terrasse wegzugsh. p. 1. Okt. prw.
z. v. N. b. Meinecke, Möbclhdl.

Walkmül,lstraße 44 wegzugsh. p. sof.
sch. Wohn., 4 Z., 1. Et ., Frcmdenz.
oben, mit 100 Mk. Nachlaß z. vm.

Läden nnb Ges «häftsrä »rn»e.
Kl. Bur gstraße 3 Laden m. Ladenz.
Karlstrahe 39 Arbeitsraume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
straße28 . 8,links. 3357

0 Zj minrr.
Neuberg 2a ist die in Billa mit schön,

großen Garten gelegene 6-Zim .-
Wohnung , Hochparterre , mit reich¬
lichem Zubch. per sof. oder später
zu ber -nicten . 8787

7 Dimmer.
Friedrichstraße 4, 1, 7 Zinimer und

Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm.

Körnerstrahe 7 2 schöne leere Raume,
f. Möbel einzust. od. dcrgl. geeign.,

_billig zu vermieten . Näh. Parterre,
Schöner Laden ist preiswert , zu ver¬

mieten . Näheres Drogerie Roos,
Metzge rgasse 5._

2 kleinere Sälchen,
für 80 bis 40 Personen geeignet,

können abgegeben werden . Näheres
im Tagbl .-Verla g. Fm

Kolonialwarenhandlnng zu vermiet.
Karlstraße 2, Laden.

Wööiirrtr Wohnungen.
Goethestraße l  möbl . Wohnung . _ ,
Eleg . möbl. u—6-Zim .-W. mit Küche,

mit od. ohne Pension , zu verm.
_Näheres im Tagbl .-Ver lag.
Möbl . Wohnung , 8—4 Zim . u . Küche,

zu verm. Rah . Tagbl .-Verlag . Fo
Möbliert» Zimmer, Mansarde»rte.
Adelheidstraße 40, P „ eleg. Erkerzim.

m. Balkon z. vm. Anz. v. 1—4 IIhr.
Adlerstraße 51, Hth. 1 r „ sch. m, Z.

mit Kost an 1-^ ^Frl . sofort billig.
Adolfsallec 6, 2, g. mbl . Front -Zim.
Adolsstrahe 5 gut mövt. ./ immer .
Ulbrechtstraße 3, V. i . St ., 1 möbl.

Bureau öder leeres Zimmer auf
1. Okt, zu vermieten . Näh. Part.

Albrech tstraße 30, 2_ fcĥ mbl. Zim.
Älbrechtstratze 35, 1,  beh. mbl. M . z. v.

Am Römertor 2, 1, fein möbl. Zim¬
mer für Dauermieter.

Bertramstraße 9^ 3 r ., m. Zim. zu v.
BiSmarckring 24, Hochp. r ., Salon u.

Schl fz., el. mbl., ev. m. v. P . 113 158
Bisma rckriug 35» H. 1, m. 8 . b 3130
Bism arckring 36,3 rP sch. M.  Z . 03214
Bismarckr .̂ 38, 2 ll , sch. m. 1. Okt.
Bleichstraße 23, 1, mbl . Zim . _ B 3124
Blüchcrstrahe 3, M . P . r ., sch,,Logis.
Mücherftraße 5, mbl. Z. 88131
Blücherstr. 12» 8 r ., mbl . Zim . _B 2945
Große Burgstraße 9, 2, gut möbl.

Zimmer , auch für Dauermieter,
Mt oder^ohnc P .,^zu vermieten . ,,

Gr.  Burgstraße 9) 2. mbl. Zim .. Ms,
Dambachtal 5 möbl. Zimmer . Alexi.
Dambachtal 5 möbl . Maus . Alexi.
Dobheiinerstraßc 12, P „ 2 mbl . Z. gl.
Dotzheimerstraße 29,,3Z ., m, Z. Nt. P.
DöNölmerstra tze 49, 2, mbl. Zim mer.
Dobbeimerstraße 74, 2, Weimer , gut
_ mbl. Bal kon zim. sof. od. sp. 82866
Dobbeimerstraße 74, 2, Weimer , gut
^mbl .̂ Blk.-Z. sf. o. sp. b. z. V.Z43206
Faulbrunitenstratze 3, 3, m. sep.  Zim.
Feldstraß« 3 eins, m. Z. abrug . L3224
Feldstraße 9/11 , Fr . l., eins, ^iibl . Z.
Frank enstraße 10/ 3J. L m. Z, H3109
Frailkeustratze 17, SB. 2 L, sch. mLl/Z.
Frankenstraße 23,, P .^ m. Z. 14 3111
Fränkenstraßc 24, 1 r (, Logis m. Kost.
Friehrichstraße 33, 2 r ., m, Ziitt» 8867
Göbensträße 16, 1 r„ sch. mbl. Zim.

an beff. Herrn . Alleinmiet . 630 52
Goethestraße 1 möbl. Zimmer ._ __
Goethestraße 1 möbl. Mansarde.
Helencnstraße 2, 2, 2 ineinandergch.

Zim ., auch als Wohn- u. Schlaf¬
zimmer , mit oder ohne Pension,
auf 1. Oktober zu vermieten.

Goethestraße 5, dir . a. Hauptbh„
frdl . m. Z. mtt 1 u. 2 Bett ., zur
Tage , Wochen u.̂ Moimte^SUverm.

Hellnrundstr . 12, P . l., mbl. Z. 113199
Hellmündstr . 27, H. 2 r ., sch. Log, bist,
Lellmu ndstr. 30. 27Hnbl . scp. Zim.
Hellmundstraß e 45, 3 l., möbl. Zim.
Hermannstr . 26, H. 1 r .̂ m." Z^ §3220
Fabnstratze 22, 3, erns. möbl. Z . z. v.
Kahellenstraße 12, tz. r ., hübsches saub.
_m . Zim ., 20 M . m. Kaff ., a. j. Kfm.
Karlstraße 2"Läd en, 'Tchlasst . zu vm.
Kellerstraße 11, Gth . 1 l., sep. möbl.
^ sonnig es Zi mmer , fre ie Lag e.
Ktrchgafle 4, 1, schön möbl. Zim.  z . v.
Kirchgaffe 36, S5 A2, eins, m. Z. u. K.
Kirchgasse 62 frdl / m. Mans . an ja.
_M ann zu verm.  Näh . Zigarr enlao.
Kleiststraße 3, Hochp., schon  mobl . Z,
Luisen str aße»14, Hth. P ., möbl . Zim.
Luxeinburgstr . 7, 1 r ., m. Z., 18 Mk.
Mauergaffe 3/5 mbl . Zim. Rah. Lad.
Mauritiüsstr äße 1, Frtsp ., mblMZim.
Moribsträße 4, 3Zm öbli ertcs  Zim mer.
Moritfftraße 21, 1, schön möbl. Z. fr.

(einz. u. zui .i . 20, 25—30 Mark.
Mühlgaffe 15, 2, gut möbl. Zim. ẑ v,
Müllerstraße 2,  1 , ar . Z., Bes. 3—5.
Nerostraße 14, 1, bei Hoffmann , mbl.
_Zimmer zu vermieten.
Nerostraße 23, 1. u. 2. Et ., sind schon

möbl. Zim . m. 1 u. 2 Bett , zu vm.
Nerostraße 30, 2, gut möbl. Zim . mit

ad. obnc Pe nsion preis wert  zu vm.
Neugasse 15 Mans . fMArb. zu verm.
Oranicnstraße 6, 2 r ., Nähe d. Rhein¬

straße, gut mbl. Zim mer zu verm.
Orai :ieilstrane 25, l,,fein m. Z./ Ott.
Oranienstraße 62 mbl. Ms. z. v. N. P.
Pbilivpsbergstr . 17/19, P . l„ fr . mbl.

Zimmer ui. g. Pens. , 50 u. 45 Mk. ,
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P hilippsber gstraße 18, 2, gr . mbl . Z.
Wil ippsbergstraße 23, 2 r „ sch, m. &
Rheinstraße 26, Gth . 1 L, n. Nikolas-

str., fl- nt. bell.  8 -, srdl . Lage. 8912
Nheinstraße 43, Gth . P . v.
Rheinstraße 58, 2, eCmSI.  Z . d. 8828
Rheinstraße 74, Hochv., eleg. möbl.

Wohn- u. Schlafzim . auf 1. Ott ._
Riehlstraße 8, V. 3 l., erh. anst. Herr

gut möbl. Zimmer.  83211
Riehlstraße 11, Mtb . 1 r ., m.S - (W.3.
Riehlstraße 21, 1 r ., großes gut möbl.
_K im, m. Sch reibt , a. anst. Hrn . z. v.
Röberstraße 18, 1, sch. ^nöbl. Zi m.
Römerberg 21, 1 l., mbl . 16 M. m.
Römerberg 36, H. I .̂ k. Mi, Schisst., e.
Roonstraße 20, 1. Et ., find . 2 Damen

(Geschästsfräulein ) gute  Pension.
Roonstraße 21, 1 i., fein mbl. Wobn-

"iltig.u. Schlafzim ., sep.' @8, Balk., billig.
Schiersteinerstr . 13, L., sch, in. P .-Zi
Schulberg 11, 2 l ., schön mbl. Z."z. v.
S chulberg  21 , 2 r „ möbl. Zi nn L 3827
Scharnh orststraße 10, 3 l.̂ mbl^ Z. z. b.
Schwalbacherstraße 7, S . r . 1, Schlst.
Sch Walbacherstraße 10, 2, g. rnöbl̂ Zi
Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 l., m. P,.
Sedanplatz 4, 3, gut möbl. Z.  zu bin.
Scdanstraßc 1, 1 I., mbl . Z., 2 Bett.

Sedanst raßc 1, 2 L, möbl. Kim,  z . v.
Seerobe nstr. 11, H. 2 l„  m . Z. 82973
Taunusstraße 5, G., mbl. Zim . z. b.
Walramstraße 9, P ., e. r. A. K. u . Li
Walramstraße 12, 1 r. , sch, mbl . Ms.
Walramstraße 20, 2 l., g. in. Z . z. v.
Walramstraße 25, 1 r., mbl) Z. 83170
Wcbergaffe 3» Hth., bei Steinbusch,

möbl. Zimmer ,zu vermi eten.
Web ergaffc_52,_ 3, möbl. Zim . vm.
Kl. Webcrgasse 7, 2, möbl. Zim . 3) b.
Weißenburgstratze 1, 1 r ., schön möbl.
_Zimmer zu vermiestem
Westcndstr. 13, H. P . l., Schlst. 8 8083
Westendstraße 15, H. 1 r ., K) u. Log.,

S chuhmacher k. S itzpl. Hab. 8 3183
Horkstraße 4, 1 r ., 1—£ m. Z. bill ig.
Bo rkstr aße 6, 1 l., Schlfst. fr ei. 82967
Gut möbl. Zim . zu berm . Friedrich-
_straße 39a, 2 l„ Ecke Kirckaasse.
Balkon-Zimmer , eb. mit Salon , mit

od. ohne Pens , z. b. Roonstr . 20. 1.
Gut mbl. Zim . i. Scharnhorststraße

<elektr. Haltestelle an der Blücher¬
schule) z. 1. Nov. od. ft . an nur sol.
Fräul . Off . F . 665 Tagbl .-Vcrlug.

Leere Dimmer und-Mansarden etc.
Faulbrunnenstr . 10 2 Mans . N. 1 r.

Adolfsallee 27 1—2 Mans . a.  einz.
Frau oder z. Möbeleinst , zu beim.
Näh.̂ Baubureau im Hofe.

Feldstraße 23, 1, leer . sb. Zim . z. v.
Hirschgraben^5, P ., leeres Zim. zu v.
Niederwaldstr . 1, P ., 2 Fsp.-Z. 8932
Oranienstraße 54 I. Zstz. l .stOkt) z. bl
Pagcn ste cherstrntze 3, 3s leere Ms. sof)
Schöne leere Mansarde zu vermieten.

Näheres b. Burk , Körncrstraße 6.

zienrisen , Stalin »gen etc.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu vcrm . Näheres
Dotzheimerstratze. 28, 3 l. 3356

Stallung , hochelegant, für 2 Hcrr-
jchaftspferde, eb. mit Remise , per
los. od. spät., Karlstr . 39. zu Perm.
Näh. Datzhcimerstr . 28, 3 l. 3854

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hosr.,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3355

Auswärtige Wohnungen.

Sonnenberg , Ecke Schlagstraße , schöne
gr. 2-Zim .-Wohn. per 1. Olt . z. v.

Mietgesuchea

Pktl . Mietzahler s. p. 1. Januar
od. 1. April 4- ev. 5-Z.-W., 1 Z. auß.
Abschl. Off . A. Z. postl. Bismarckr.

Schöne 2-Zim .-Wohn. z. 1. Okt.
z. miet . ges., monatl . 20 Mk. Offert,
unter W. 672 an den Tagbl .-Verlag.

Kinder !. Ehepaar s. v. 15. Okt.
2—8-Zim .-Wohn. m. Zub . Off . m. Pr.
unter B . 672 an den Tagbl .-Verlag.
Wohnung , mögt, außerh . d. Stadt,

best, aus 3 Zim ., Küche u . Zubehör,
per sofort od. 1. Okt., 2. od. 8. Et .,
von kl. Familie zu mieten gesucht.
Off . mit Preisangabe an Frau
Seulberger , Seerobenstraße 25.

Gesucht ab Januar od. April
3 gr . od. 4 kl. Zimmer nebst Küche n.
Zübch. (Sonnenseite ). Off . m. Preis¬
angabe u. D . 674 an d. Tagbl .-Verl.

5- bis 7-Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt. i . d. Gegend d. Adelheid-
u. Rheinstr . in ruh . Lage gesucht. Off.
unter W. 673 an den Tagbl .-Verlag.

Dr . Phil., ölt . Herr , sol. u. ruhig,
s. 2—3 ruh . u. sonn. Zrm. f. dauernd.
Ang. u. W. 671 an Sen Tagbl .-Verl.

Gesucht
Wohnung von 4 Zimmern . Offerten
unter  P . 673^an den Tagbl .-Verla g.

Fräulein sucht per sofort
gut mbl . 2B.=_u. Schlafz . Nähe der
Taunusstr . Off . D. 673 T agbl.-Verl.

Für sogleich oder 1. Oktober
wird für dauernd von älterem Herrn
zu mieten gesucht: Möbl . 2senst. Zim.
mit Kammer od. Kabinett (z. Kaiser ).
25—32 Mk. pr . Monat . Guter Ofen,
ruh . sonnige Lage. Vorst, erwünscht.

tgeschlo"Part ., Balkonz. ausgeschlossen. Off.
unter P . 672 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für einen ISiähr . Gymnasiasten

(s Winters schöne Wohn.während des . , _ ....
(Wohn- u. Schlafzim .) nebst guter
Kost, bei Familien -Anschlutz. Gefl,
Offerten mit Preisangabe u. A. 487
befördert der Tagbl .-Verlag.

Albrechtstraße 35, 1, schön möbl . Z.
m. o. o. Pens , an Dauermiet . pr . z. p

2  Zimmer.

Jalmstr . 20 , Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a. 1. Okt. z. o. N. V. P . 3386

MUcn nnd Häuser.

MI!» Wilberg2»,
in großem, schattigem Garten schön ge¬
legen, cnth. 12 rcsp. 16 Zimmer und
reichliches Zubehör, ist per sofort oder
später wegen Wegzug zu vermieten.
Näheres im Hause. 8786

Läden und Geschäftsräume.

Schaufenster) m. Laden
zimmcru. Souterrain per

sofort zu berm. Näh. b. Al ' iliieim
Gerlia rdt , MauritiUKstr . 3. 3415

Möbliert « Mahnungen.

Nächst dem Kmhanse
Südsimmcr für die Wintermonate,

vorzügliM möbliert , zu ver¬
mieten Webergasse 3, 1.

Möblierte Zim, »er, Mansarden
etc.

Bismarckrtng 37 » 1, schön möbl.
Zim . m. vorz . Pension . 83191

Dotzheimerstratze 18» i links, bei
Kramer, möbl. Zimmer sof. zu berm.

Friedriltjstrche5. 1. Ct..
ganz nahe dem Kurgarten u. Kgl.Theater,
^ schön möbl. Zimmer sofort zu berm.
Gill ftfjöii raoöl. Ms.-M.,

Lift, Zentral heiz., elektr. Licht, in
feinster Kurlage, sofort oder später zu
vermieten. Off. u. V . 42 Tagbl .-
Haupt.-Ag., Wilhelmstraße 6. 8899

Anst. Dame sucht sofort F1411-2 möbl od.umMl. M.
Off. u. » --. » . » » » » a. d. Tagbl .-Verl.

(1 $ ; ff a  mit etwa 8 Zimmern,
Zentralheiz . , elektr.

Licht u . Garten , in ruhiger Lage
für längere Zeit zu mieten gesucht.
Offerten unter c . « rs „u den
Tag bl .-Verlag .

z. 1. Okt. von 2 Damen
.ÜJllUllU möbl. Zim., event.

1 oder 2 leere, 'gesucht. Bedingung:
sehr sauber. Off. mit Preisangabe u.
-8. an  d en Tagbl .-Veri._

Äelteres Ehepaar sucht für 8 bis
6 Wintermonate 2 geräumige gut
möblierte Zimmer , 1. Etage , Süd,
eins mit Ballon , mit guter
Pension in ruhiger freier Lage.
Off. mit Prcisang . inkl . Zentral¬
heizung u. Licht pro Atonal unter
A . an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche zum 1. April 1908
eine Villa von 7 Zimmern nebst Zubehör und Gärtchen in besserer Lage
Wiesbadens zu mi ten, event. eine entsprechende 1. Etage . Offerten unter
A. 488 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnuills! Gcsncht
per 1. Oktober in möglichst hoher Lage
im Norden Wohnung mit 6—7 Zimmern
und Bad. Gefl. Offerten u. C . « « «
an den Tagbl.-Verlag.

Fremden-PensichrH

Angenehmes Heim
. vorzügl. Pens, findet Herr od. Dame

in gebild. Familie Luisenstr . 14, 2.
On parle frangais. Se habla espa finl.

nt,

Ueus.Wll Menmlell.
elegant möblierte Zimmer frei: daselbst
Zimmer m. Einfahrt für Krankenwagen
Winterarrangemcnt.

Kapitalien -Angebote.

.Hypotheken.
Kapital zur ersten Stelle für Wies¬

baden , Biebrich per Januar -April
in jeder Höhe zu begeben. Kleinere
Posten können bereits 1. Oktober ge¬
liefert werden. . 8895

W. Afoerle sr . ,
Walluierstraße 2.

Sprechstü ndin : .119»—3 u. 5*,’«—9 Uhr.
. Mark 25,000» — per sofort ober per
1. Okt. auf 2?Hypoth., Mk . 25,000 . -
p. 1. Okt. auf 2. Hyp., Mk . 10,000 .—
per 1. Oktober auf 2. Hypothek, ä 5 °/o,
auszuleihru durch 8946

Wiesbadener
Dillen -Berkanfs -GcseUsch. m. b. H»,

Ellenbogengaffe 12.
^ 4ÖT000 Mk. als 1. Hypothek
auf _ hies. Obj . auszuleihen _ durch
!Carl Wolfs, Dotzheimerstraße 32.

Ein guter Restkausschtlliug bis
zu 50,000 Mk. zu kaufen gesucht.
Off. u . , .M. M. 88 “ postlagernd
Berliner Hof.

Kapitalien -Gefuche.

5—6000 Mk. gegen hohe Zinsen,event. Lebensverstcherungsabschlutzu.
Bürgschaft , sofort gesucht. Off . unt.
N. 673 an den Tagbl .-Verlag.
HMMMm. 2. Hypoth.
gesucht auf prima hiesiges Haus.
Offerten erbetenu. JB. « 62 an den
Tagbl .-Verlag.

20.000 MK. 1.
50 °/° der feldger. Taxe, auf Villa
vor Sonnenberg gesucht. Off. u.
M . 86 » an b. Tagbl.-Verl. erb.

20,000 Mark , 2. Hypothek,
suche auf neues vermietetes Haus
hier , 1. und 2. Hypothek gehen bis
70 Proz . der feldgerichtlichen Taxe
und bleiben erheblich unter der
Brandtare . Offerten unter E. 672
an den Tagbl .-Verla g._ _

Gcsi,llit 30.000 Mk.
werden auf prima 2. Hypothek . Off.
u. L . «;« « a. Tagbl .-Verl. zu richten.

6«, «YY Mk.
auf 1. Hypothek

auf 1. Oktober gesucht . Das Obfekt
ist eines der ersten hier. Beste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
L4. « 2« an den Tagbl .-Verlag._

80 —100,000 Mk. gegen doppelte
Sicherheit (50 "/° der Taxe ) zu Vk  4»
gesucht. Off. n . „ llv. Kai». —
postlagernd Berliner Hof.

Iurmodilirn -Uerstänfe.

30,000 Mark
auf prima 2. Hypothek per 1. Okt.
gesucht. Offerten unter V. 664 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Uillell und CtlMtjWr.
GeHWYällser

und GrunWNe
stets zu verkaufen durch

Wohnnngsnachweie -Bureau
Lion & Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Sch. Villa , direkt a. d. Rerotalanl .,
9 Z., 5 Ms. u. Zbh., f. 1 auch 2 Farn .,
ev. Pension , unt . günst. Beding , zu
verk. Off,  u . S . 678 a. d. Tagbl .-Verl.

Eine Villa
Wilhclminenstr. 54 preiswürdig zu ver¬
kamen. Schönste Lage Nerotals . An-
zuseben von mittags 4—7 Uhr.

Vornehm . EtagenNau»
M. Vor - u . Hintergarte », ohne Hinterh .,
m. herrl. Räumen, durchaus solid gebaut,
an bester Straße , ganz solide lkapital-
anlage, passend für Arzt, Venffon,
Bureau , krankheitshalber zu verk. Off.
m A. an den Tagbl .-Verl.

Nikolasftratze
habe ich ein lehr schönes Eckhaus
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. — Passend für
jedes Geschäft. 8896

19 . Aberle sr . .
Walluferstraße 2.

Glanzende Existenz!
Eine seit 00 Jahren best, gntgeb.

Kolonialw .-, Delikatesten - u . L8ein-
handlnng , Hoflieferant, ist wcgenTodes-
fall mit Haus zu verk., jährl . Gewinn
mindestens 15—20,000 Mk., der aber
noch bed. erhöht k. w. Erforderl An¬
zahlung za. 20—3o/X)o Mk. Rur ernstl.
Restekt. erfahren Näheresu. Li. « 2»
im Tagblatt -Verlag.

Rent . Haus mit 3-Zim .-Wohn.,
Tors ., Werkst, zu verk. Pr . 95,000 M.
Mietertr . 6000 M . Off . A. Z. 47 postl.

Rentables Hans , unweit Haupt¬
bahnhof, in welcheni flottgehendes

Restaurant
mit Logierzimmern erfolgreich betrieben
wird, ist unter günst. Bedingungen zu
verkaufen . Nachw. sichere Existenz.
Offerten von solvent. Neflcktauten unter
M . « 2 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein rentables neues vierstöckig.
Eckhaus an » Kaiser -Friedr .-Rin «,
»nit g»«ter Zukunft , Berhültuiffe
halber sehr preisw . für die feld-
gerichtliche Taxe zu verkaufen.
Eine gute Hypothek od. Rests,»uf-
gcld oder auch ein Grundstück rvirs
in Zahl »»ng genominen . Offerte»
nnter ..»4 . *\ sein , iss “ post-
lagernd Berliner Hof.

Gelegenhertskarrf
bietet sich durch Ucbernahme eines Hauses
mit Kolonialwaren - Geschäft in bester
Lage Biebrichs bei ganz kleiner An¬
zahlung und günstigen Bedingungen.
Näheres 551«so Uenninger,

Moritzstraße 51, P,
Neues EckhanS mit Konzession für

Eafs und Weinwirtschaft, in Biebrich,
beste Lage, mit 3—4000 Anzahlung zu
verkaufen, gleich beziehbar.

1° . ii. ESiic-k , Luisenstr. 5, 1.

Grundstück
gegen ein Haus am Ring zu vertauschen.•fiiflivis MIIst a.dt«

r

20 Min . v. b. Bahnstation , 1 St.
V.Nürnberg, 160pr.Morg.,nr ond.,
m. Pracht. Gebäuden, umgeb. von
prob. Park, groß, gepacht. Jagd,
rcichl. leb. u. tot. Jiivcnt . f, nur
Mk. 1il0,0M, Anz. B k. 30,000 zu
verk. Off. v. n. ernstl. Reflekt. an
Lorenz Thoma & Co., München,

Herzog-Wilhelmstraße 28.

Kuplätze bester Laljc

Sonnenberg . Geeig. für Wäscherei.
Ein kleines massives, in der Miti
Sonnenbergs gelegenes Wohnhcm
unt . günstigen Zahlungsbedingunge
zu verkaufen . Offerten unt . G. fh
an den Tagbl .-Verlag.

Vertausche
herrschaftliches vermietetes Etagenhaus
gegen kleine Villa oder Etngcnoilla
zahle event. heraus. Off. u. lE.
an den Tagbl .-V-rlag.

Villenterrain.
Großes Villenierrain mit Zier- nutz

Nutzgarlen in Wiesbaden, Ecke Solms-
und Humboldtstrabe gelegen, zu verkauferi.
Näheres Luisenplatz1, Part . r.

Immollilirn -Kaufge suche.

Wer sein
Grundstück

oder
Geschäft

gleich welcher Branche schnell und
Provisionszahlung , auch ohne teure
Annoncen, verkaufen will, Teilhaber oder
Hypothek sucht, verlange kostenlosen
Besuch uns. Vcrlrcters, welcher in den
nächsten Tagen dort anwesend ist. g)ff
U. S- . OS 80 an Haaseoatein A
logier A .-G ., Franks, »rt « . M

P92
ohne

SiauU  rent . großes Geschäft,
gebe renr. Besitztum hier in Zahlung
Direkte Offerten erdeten unt. «J. »jj j
an den Tagbt.-Veriag.

M liaufcrt srslllht
und in allen Größen zu verk. bei d n
denkbar günst. Beding. Off. u. li . lk«
a. Tagbl.-Zweigst., Bism.-Rg. 29. L2876

günstig gelegenes Bangeländ , »n
beliebiger Größe, wenn uiehrere
gebaute und reniierende Zinshäuser mit
in Zahlung genommen werden.
Offert, u. n. «ss an d. Tagbl.-Verl

Meiner Anzeiger des wierbadener Tagblatts,
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

BM

Kl. Kolonialw .-Geschiift
m guter Baul . umständehalber zu
,erk. Erf . 800 bis 1000 Mk. Off.
rnter E. 118 an die Tagbl .-^ weig-stelle, Bismarckring 29.

Ein Zigarrengeschäft
abreisehalber , sof. Zehr billig zu verk.
Schierstcinerstraße 11, Laden . 1>3165

Schwarz , kl. Mannü . Spitz, r . Rasse,
billig zu verk. Mühlgasse 15, 2. _

Modernes eleg. Beige-Tuchjackett,
einmal getragen , billig zu verk. An-
zusehen Taunusstraße 47, i. Laden.

Inf .-Unis. u. Mantel , fast neu,
b. zu  vk . Kais.-Fr .-Rg.  18 , 3. 3 3210

Bücher med. ü. Phot. Inh .,
versch. Bände Jnnen -Dekor. sind zu
verk. : ebenfalls Noten für Violine.
Friedrichstraße 37, 2._

Gr . Schmetter !.- u. Käfersamml.
billig abzugeben Nerotal 25.

Ein Regulator
bill. zu  ve rk. Schulberg 23, 3 links.

Orchestrion zu verkaufen.
„Zum Sedan ", Seerobenstraße 2.

Eleg. Wohnzimmcr -Einricht.
mit Büfett wegzugshalber zu verk.
Lan ggaffe 2.

Wohnungseinrichtung
wegzug shalber zu verk.̂ Langgasse 2.

Elegantes Schlafzimmer
wegzugshalber zu verk. Langgasse 2.

Eichen-Schlafzimmer , komplett,
bill. zu verk. Marktstraße 12, 2 l.

Ein schönes vollständiges Bett
für 50 Mk., 1 Sofa f. 10 Mk. umzugs¬
halber verk. Scha rnhor ststr . 22, 2 r.

Bett m. Strohs ., gr . Küchenschr. bill.
zu verk. Bertramstr . 14, 2 r . 8 3174

Wegen Aufgabe des Hansh . zu vk.:
Bett , Tisch, Bügel - oder Zeichen¬
platte , Bügelosen und versch. Derren-
kleider Westendstraße 1, 2 rechts. _
Betten , Diwan , Plüschgarn ., Tische,

Stühle , Sessel bill._ Riehlstr . 22, P.
Dreiteil . Roßhaarmatratze 45 Mk.

Kirchgasse 36, 2. Etage.

2schl. N.-Bettstelle, Pat .-R.,
3teil . Wollmatr . u. Keil 50, Ku-Herr
schr. 22 u. 26, Kleidcrschr. 18 u W
Diw . 40 u. 50, Bertikos 82 u Ä
Waschkom. 20, Tische 6 u. 8, Deckb 1Z
Sprungr . 20, Matratze 15, spottbilli,
zu verk. Frankenstr . 19, P . L gyA

Umzugshalber billig zu verknusen"
1 dunkeigruuc Plüsch-, 1 seid, »n- . „- „uijc, -, - unj
1 braune Polster -Garnitur u. hib
Andere. Rheinstraße 18, Part . I.

Sofa , Nobrstühlc, Spiegel , Tischt
zu verk. Erbacherstraße 1, 3 r.
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Neue schöne Plüschgarnituren,
Sofa mit 2 und 4 Sessel, sehr billig
nu  v erkaufen Oranienstraße 10, 2._

Umzugshalber zu verkaufen : . .
Salon -Plüschgarn ., Sofa , 6 Sessel,
Goldspiegel in. Trum ., Wollvorhänge,
ält . Bett , Nachttisch, Deckbett, 2 Kifs.,
Ltür . Klfchr., Anr .-Schr, . Küchentisch,
Ofensch-, Käfig. Müllerstraße 6, P.

Sehr gut erhalt , schönes Sofa,
sow. eine echt Nußb.-Bettst ., mit aut.
komplett . Inhalt , billig au verkaufen.
Adelheidstraße 54, Hth., Posamentrer-
Werkstätte . Das . ist auch eine Tape-
zser er-Nähma schine_ sehr  billig verk.
'Aus einem Nachlaß versch. Möbel,
Bilder , Lampen , Gaslüst ., Gaslhra,
Gashe rd rc.  b . Philippsbergstr . 38,2 r.
Grr ° erh. Möbel, Tische u. Stühle

h. 1 Mt . an , Nachttische v. 3 Mk. an,
Bettst . v. 2 Mk. an , Betten 5, 10, 15,
80 u . h., 3 gr . Tepp., Sckr ., Schreib¬
tisch, Mahag .-Spiegelschr., neuer Ir.
Ofen , 2tür . Schr . f. Bur ., Mah .-Tr .-
Spiegel , ar . Küchenschr. u . Küchenbr.,
Kam ., Sofas und Sessel, Galerien,
Vort .-Stangen , Halter u . Rosetten
spo ttb . Gn eisenaustr . 10, HP. B 3063
Itür . Kleidcrschrank, Bert ., Tr, ^ e.
Stühle , Stehleit ., Bild ., Spiegel zu
verk. Roonstraße 6, Part. _ B 2972
' Wegen Umzug sofort zu verk. :
Itür . Kleiderschrank 20, Kanapee 20,
Bett 25,  Deckbett 10, Ottomane 12 M.
Blücherstra ße 29, Part ^ rechts. B 822g
"Weg . Äufg . d. Ladens s. folg. Möb.
bill . z. vk. : 1- u . 2tür . Kl.- u . Küchen¬
schr., H.- u. D.-Schreibt ., Sekretär,
Schreibp ., vollst. eis. u. engl. Holz¬
betten m. Haarmatr ., Ausziehtisch,
Badew ., Ladenschr. m. Glasschiebtür .,
Theke, 1-, 2- u. 3sl. Laden -Lüst., Srk .-
Berschluß. Anzu s. Goldgaffe 21, Lad.

Gebrauchter Kaffenschrank billig
zu verk. Näh. Müinzerstr aße 10. 8952

Emvire -Mahag .-Möbel, Sekr .,
Schräntch . u sw. Weilstr . 11, P ., vorm.

Umzugshalber zu verkaufen
Schränke , Chaiselongue u . Kommoden
Dotzhei merstratze 64, ch.^ Ltage.

Gut er». Küchenschr. u. Küchenbr.
billi ges», verk. Frankenstraße 6, 2 r.

4 mod. Küch.-Einricht ., Tische,
Stühle u. Spieg . bill. zu vk. Franken-
ltra ße 13, Sch reinerwer kstatt. B 3221

Salontisch,
elea„ fast neu , für 28 Mk. zu verk.
Adelheidstraße 89, 2 Tr ., von 10 bis
4 Uhr anzusehen.
"Eich . Ausziehtisch f. 18—20 P.
u. dazu p. Anrichteschr., Mah.-Aus-
zieht . do. Spielt , u. tann . Eckschrank
weaz ugsh . zu  verk . Iahnstraße 4, P.

Küchenschr., Anrichte, Aüszuatisch,
Bettstellen u. sonst. Haushaltungs¬
gegenstände billig zu verk. Gg. Faust,
derläna . Adlerstraße , am alteu Fried¬
hof, von 8—11 und 1—3 Uhr.
' Gr . Mahag .-Herreil -Tchreibpiilt,
auch für Bureaus geeignet, billig zu
ver kaufen Biebrich crstraße 4a.  _

Gut cchaliene Herrschäftsmöbel,
wie 2 eg. gr . Spieg . m. Marm ., Kons.,
Bücher -, Silber -, Spiegel - u. Kleider¬
schränke. Kücheneinricht., g. Betten,
2 Dienersch .-Bett ., Waschkom ., Sofa,
Ottom ., Sess., Schreibt ., .Bild ., Tepp.,
düster . Lamp., runde u. Viereck. Aus-
zieht ische usw. bk. Adolfsallee 6, H. P.
^Eistkl . Nähmaschinen weg. Ersp.
der hoh. Ladenmiete bill. Lanaj . G.
.t-ellmun dstraße 56, Pa r t . B2714

Nähmasch., Schwingschiff, fast n.,
näht vor- u. rückw., stopft u. stickt,
billig verk. Saalgasse 16, Kurzwarenl.

LÄen -Einrichtung billig zu verk.
Nettelbeckstraße 12, Part , links.

Jg. 5 Mi. nltcr DergMKel.
rnfte reln, zu  ver k. Walramstraße 22.
" Ŝchwarzes Kape mit seid. Futter,
neu 65 Mk., seht 20 Mk., sandfarbigcs
Kostüm für 10 Mk. zu verkaufen. Zu er¬
tragen im Tagbl .-Verlag._En

IMW.
neu , von Mit . an,

gespielte von S5§ © JSSlc . an.
Miete und Teilzahlung.

Piano -Magazin,
Rheinstrasse 26.
Zu verkaufen

prima Nußbaum - Piano , fast neu, ein
schwarzes Piano , ebenfalls fast neu (beide
aus den ersten Fabriken). 1 Smyrna-
Teppich, 1 großer Brüsseler Teppich,
große und kleine Geldschränke

•—*— Friedrichstraße 13,
Pianino billig stt verkaufen

Eltville «. Rh . , Mnhlstraßc 6.

Umzugshalber
ehen eine Anzahl sehr gut erhaltener
i('öbfl und elektr. Beleuchtungsköiper

Verkauf. Sldr. im  T agbl.-Vl. UpKM',
Meine elegant «, noch neue Laden

l-inrtchtnng ist im ganzen oder
inzcln sehr billig zu verkaufen.

Uorit » s.r->>>» !«» » , Juwelier,
Langgasse 3. _

^weü -Mnrichtung
iit Kolonialwaren, fast neu, sehr preis¬
wert avzugeben. Näh. Neugasse 15.

_ . Spezerei -Einrichtungen,
Ladentheken, neu und gebraucht,
kaufen Sie billig und gut Markt-
straße ^12. Späth.
,,Ladenschränke , 1 Theke mit Pult,.
für redes Geschäft passend, Firmen¬
schilder usw. billig zu verkaufen bei
Fiedle r , Schar nborststraste 28. 3. Et.

Theke mit weißer Marmorplatte,
Theke m. Glaskasten , einz. Glaskasten
in Nrckel- u. Holzrahmen , verschließb.
Schr . m. Schubkasten, Reale , Eisschr.,
Wage, Fahnenschild , sow. s. Versch.
bill. zu verk. Frankenstraße 9. B 3056

Ladentheke, Gaslhras , b. eis. Bettst.
bill. Dotzheimerstraße 126, 2. B 3115

Ladentheke mit Pult (verschlb.),
fast neu , w. Raummangel billigst ab¬
zugeben  We llritzstraße 30,_©tb._3 r.

Versch. Reale und Ladentheken,
Schilder , sowie Gaslüster billig zu
vetk aufen Metzaerga sse 13, Lad en._

Gegenstände für Biktnalienladen
wegen Geschäftsaufg . billig zu verk.
Iahnstraße 7. _ _ 8955

2 Erkerabschlüsse. 2,50 Mir . br .,
weg. Geschäftsaufgabe sehr billig zu
verk aufen M ehger gasse 13, Laden.
Groß . Fellschankelpferd, Musikwerk,

sehr schönes Polyphon mit v. Platten,
beides fast neu , vor dem Umzüge bill.
zu verkaufen . Nur vormittags
Phili vvsbergstraß e 20, rechts.

Ein Waldwägelchen zu verk.
Dotzheimerstraße 20, M., bei Kremer.

Sackkarren
zu verkaufen La nggasse 2. _

Ein Kraukenw . u. 1 Registrierkasse
zu verkaufen . Jean M. Bingc :,
Sonnenberger Mühle._ _

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen  Weberg affe 49, 1 l.

Fahrräder,
einige gebrauchte, billig zu verkaufen
Herm annst raße 15. _B 2639

Kräftiges Fahrrad billig verk.
Hellmundstraße 56, Part. _ B 2712

Herren -Rab,
neues Modell, billig zu verk. Hotel
Grüner Wald , bei Riealer.

Ein irischer Ofen,
fast neu , für 20 Mark zu verkaufen
Geisb ergstraße 38._

Kl. gut erhaltene Kochherde
bill. zu verk. Kaiser -Fr .-Rin g 23, H.

Küchenherd für 18 Mk.
zu verta nfen Kützch gasse 18. _

Ein gebrauchter Herd,
ein Gaslüster aus Messing f. elektr.
Licht zu verk. Friedrichstraße 4, Part .

Ein größerer Herd,
1 Rießner Dauerbrenner , beide fast
neu ui vorzüglich erhalten , preisw.
zu verk. Neugasse 15, 2._ __

Gasherd billig abzugcben
Luisenp latz  7 , 2 r._ B 3190

Irischer Dauerbrandofen , f. n.,
sowie eis. Bettstelle, Strohmatratze
und Deckbei, umzugsh . zu verkaufen
Herrnga rtenstraß e 13, 2 I. 8944

Dauerbrandofen billig
zu ve rk. Clarenth aler str. 4. S chäfer.

Gäs -Badoosen mit Heizofen
zu verkaufen Langgasse 2.

Elektr . Lüster
zu verk. Nah. Erbacherstraße 1, im
Laden,  v . vorm^,1 Uhgan . _

Gut erh. Kflam. Lüster
und eine Lhra preiswert abzugeben
An der R ingkircheJ5, Part . I.

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Proz . Rabatt . Gebt . Woll-
weber , Bärenstraße 8

Große Petrol .-Hängelampe
bill. zu verk. Rheinstraße 97, 3.

Eine fst. neue Eichen-Treppe,
vollständig massiv, billig abzuaeben.
H. Dietz, Lahnst ra ße 20._ B 3187

Eine Bretterhalle»
za. 9 Mir . lg., 4.50 Mir . br ., bill. zu
verk. Zu  erfrag en Ao rkstr. 5, 1. B3149

Vogelhecken u. Gesangskäfige
zu verk. R he inbahrtstr . 5, Dachstock.

Zwölf" KriPPen und Raufen,
Schachtrahmen , mehrere Oefcn Platz¬
mangel h_ b.̂ gii_ vk. Eleono renstr . 3.

Taubenmist zu haben
Westendstraße 13, Hth. P . l. B 3217

Piano gesucht. 8839
Off , m. Preisang . I . D . 6 hauptpostl.

Geldschrank zu kaufen gesucht.
Off , u . D. 642 an den Tagbl .-Perl.

Vügelofcn zu kaufen gesucht
Walramstra ße 12, Hinter h. 1 St.

Gut erhalt . Gasbadeofen
(zum Hängen ) zu kaufen gesucht. Off.
unt . Z. 673 an den Tagbl .-Verlag.

Emaill . Badewanne
u. Gaslüster zu kaufen gesucht. Off.
mit ^P reis unt . E. 45 hauptpostl.
"Flaschen , Lumpen , Eisen rc. kauft
u. h. ab W. Rau , Blücherstr . 5. B2919

Wirtschaft gesucht.
Von einem strebsamen jungen Ehe¬
paar wird eine gutgehende Wirtschaft
zu pachten gesucht. Kaution k. gest. w.
Off .' u. F . K. 100 postlag. Dotzheim.

Französin (diplom.)
ert . grdl . Unterr . u. Konversation.
Beste Refer enzen. Weilstraß e 1a, 1.

Junger Belgier
sucht gleichen Deutschen, der täglich
mit ihm deutsche Grammatik treibt.
Näheres Rheinstraße 97,Jk_
Opernsängerin ert . grdl. Ges.-U.,

St . 2 Mk. Off . u. B. 115 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B 2350

Verloren :fc’Gefutt8en
Goldenes Ketten-Armband

a. d. Wege v. Dotzheim nach Taunus-
blick u. üb. Fasanerie b. Walkmühle
Verl. Abz.  geg . Bel . Viktor iastr . 19.

Verloren Dienstagabend V?10Ühr
Korallenhalskette von Sonnenberger¬
straße 30 nach Leberberg, von da nach
Taunusstraße , Kranzpl ., Lang - und
Kirchgasse, Rhein -, Karl - bis Jahn¬
straße 14. Abzug., weil Andenken,
aeg. gute Belohn. I ahnstraße 14, P.

Gold. Ring gefunden Kapellenstr.
Abzuholen Röoerstratze 41.

Zur Uebernabme einer Pension
per sofort eine D. mit 2—300 Mark
als Teilh . gesucht. Offerten unter
D . 118 an die Tagbl .-Zweiastelle,
Bismarckring 29. B3207

Umzüge
werden unter Garantie mit Feder¬
rolle billigst ausgeführt . Wilh . Rau,
Blücherstraße^b._ B 2302
Klavier -Transporte besorgt billigst

Heinri ch Erbe , Adlerstraße
Nähmaschinen repariert,

alle Systeme , prompt u. bill. Adolf
Rum pf , Mechaniker, Saalgass e 16.

Üebernehme das Anschlägen
von Fenstern und Türen . Schlosser
Schärf , Langgasse 11, 3.

erfekter Möbel -Polierer
empfiehlt sich zum Ausvolieren von
Möbeln u . Jnstrum . Faulbrunnen-
straße 8, Stb . 1. J ung . .B3195

Aufpolieren von Möbeln
besorgt billig Georg Rührig , Sedan-
straße 2._

Tücht. Tapezierer empfiehlt sich
in u. auß . d. Hause. Lehrstraße 5.. 1.
Tapezieren v. Rolle 30 Pf ., Aufarb.

v. Polstermöb ., sow. Aufm . v. Vorh.
billig Bertramstraße 9, Hth. 2. 8 3226

Erstklassige Schneiderin,
die ins Haus geht, in kunstv. u. ge-
schmackv. Arbeit , guten Schnitten
durchaus eingearb ., sucht nur Kund¬
schaft in erstklafs. Herrschaftshäusern.
Off , u. N. 670 an den Tagbl .-Berla g.

Schneiderin
sucht noch einige b. Kunden in und
auß^ d. H^ Frankenstratze,24, ^ 1 l._
T. Schneiderin s. n. einige Kund.

Hermannstraße 22, 1. B 3118
T . Schneider , empf. s. i. u. a. d. H.

Göbenstraße 5, Mtb . 2 St . 8 2957
Pcrf . Schneiderin sucht n. Kund.

in u. a.  d . Hause . Hellm undstraße 44.
Tüchtige Schneiderin

n. n. Kunden an . Sedannr . 12, 2 lks.
Tücht. Schneiderin sucht Kunden

auß er dem Hause. Marktstr . 22, H. 3.
Schneiderin sucht noch Kunden

außer dem  Hause . Marktstraße 8, 21.
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich

in u.  auß . b; Hause. Lehrstr . 14, P . r.
Eine perfekte Schneiderin

empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Off . unter K. 11̂ postl. Schützenhofstr.

Perf . Schneiderin hat Tage frei.
Göben straße 20, 3 S t. linkst_

Schneiderin empfiehlt sich.
Gietz, Or anienstr aße 62, Mtb . 1 r.

Näherin hat Tage frei.
Lui senstraße 24, 3 links. _ 8942

Näh. sucht n. e. Kund, im Acnd.
n. Ausbess. von Kleid, u. W. Hell-
mundstraße 32, Vdh. Part . B3201

Persekte Büglerin
sucht noch einige Kunden in u. auß . d.
Hau se. Sch wal bacher straße 65, Vdh. 2.

Perf . Büglerin sucht Kunden.
Marktstr aße ^22,̂ Hkh._ _

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremden-
Wäs cbe in 10  Stun den. _

Wäsche j . Waschen u. Bügeln
w. ang . Eig . Bleiche u. Trockenh. Fr.
Ho ck Wwe., Vercin sstr . 3, b. Wiesb.

Stärkwäsche z. Waschen u. Büg.
wird angenommen Eltvillerstraße 18,
Hth. 2 St . links._B 3088
Wäsche wird angen ., Stärkwäsche

wird prompt u. wie neu besorgt.
Frau Weber , Mauergasse 8, Hth. 2 l.

Wäsche wird stets angenommen,
Stärkwasche wird wie neu . Frau
Hatz, Dotzheimerstr aße 20, Hth.  2 .

Herrschaftswäsche z. W. u. B.
w. stets angen ., gute Behdl., (Bleiche
am Hause). Frau Müller , Langen-
beckplad,  Gärtnerei Schmidt ._

Gardinen -Wascherei
Alebrechtstraße2, 3 St.

Krankenpfleger empfiehlt sich
für Tag - und Nachtpflege. Hoffman.
Nerostraße 14.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den geehrten Damen . Muhlgasse 4, P.

Verschiedenes
Filiale zu leiten gesucht

von kinderlosem Ehepaar . Kaution
kann gestellt werden . Offert , unter
B. 118 an Tagbl .-Zw eigstelle, Bls-
marck-Rina 29.  _ B 3194

Wer leiht j. Ehepaar 60 Mark
geg. Sicherh . u . man . Nuckzaytungs
Gesl. Off , u. S . 105 hauvtpostlag.

Gebildete junge Dame
wünscht von Dame od. Herr ein
Darlehen von 300 Mk. Werte Ofs.
u . Z. 671 an den T ag bl.-Verlaa.

Dame besseren Standes
sucht ein Darlehen von 300 Mark
auf vielfache Sicherheit . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ __

Welche edelgesinnte Persönlich !,
würde einer armen alleinsteh. Warfe
tagsüber o. stundenw. leichte Beschast.
geben ? Offerten unter Z. V. 113
an P ost amt 4._ ^ 321o

Ein Achtel Theater -Abonn. B
Part ., Mitte ab zug. Blerchstr. 14, l .r,

König!. Theater.
Gesucht V. Abonn., 1. Rang . 1. R - r
Dr . Gierlich , Rhernstr . 35, 1. 8926

Ein Viertel Ab. v , 1. Park ., 3. R»
Mitte , abzuaeben Labnitraße 2, 3. Et.

Kgl. Theater . Ern Achtel, ,
2. Parkett , 8. Reihe, abzug. Rhem--
straße 54, 2 St. _ ___

Zwei Achtel Plätze, Serie A,
2. Parkett . 9. Reihe abzug. Adelheid-
straße 60, 2. _ B 3189

Ein Achtel 2. Parkett,7. oder 8. Reihe rechts, gesucht.
Moser , Rbeinstraße 59, 2.

Gesucht V- Abonn., 2. Rang,
2.  R ., Mitte . Setberitt . 33. 2 17 8951

Zuverlässiger Kackmerjäger
gesucht, um Wanzen zu vertreiben,
die erst kürzlich durch Koffer ernge-
schleppt wurden . Off . mit Prersana.
bei voll. Garant , u . R. 672 Tgbl .-Vt.

Kind wird in liebevolle Pflege,
event. auch als Eigen angenommen.
Off . unt . F . 118 an D...
BiSmarckring 29._ B 3212

Fräulein , .
Waise, 23 I . alt , m. ermg. Verm .. a.
g. F ., wünscht mit einem Herrn , der
sich w. nach einem gemütl . Heim s.,
zwecks Heirat in Verb , zu treten.
Ofs . u. R. 667 an d. Taabl .-Verlag.

Heirat . Fräulein , Ende 20er I .,
ev., schöne Ersch., erf . im Haush, , mrt
3000 Mk. Verm ., w. sich m. best. Ge-
schäftsm., i. W. m.. .K. n. ausgeschl .
zu verehelichen. Offerten u. F. 673
an den Tagbl .-Verla g. _

Heirat!
Best. Mädchen, 30 Jahre alt , evang.,
wünscht sich mit alt . Herrn m sich.
Stellung zu verheiraten . Ernstgem.
Offert , w. berücksichtigt; anonym
zwecklos. Diskretion wird zugesichert
und Verl. Off . u. C. 118 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. B 320o

Danke m. (eraten ?) od.
sollte ich m. w. täusch., w. n., dann l.
Er . u. w. Wied. a. bez. Ort . Mieders.

Röbel, Bell«,
dolsterwaren

zu äußerst billigen Preisen in anerkannt
bester Qualität,

Spezialität:
Kvmpl. Aautauskaitullgen.

Bitte um Besichtigung meines Lagers
ohne Kaufzwang.

Zeichnungen ' und Kostenanschläge
bereitwilligst.

Möbel n. Deloration,
Wellritzstraßc, Ecke Hclenenstr.

Zahle !°
iniformen , Sch

Mt Pdft . Kaiser-Koffer'biH
zu D.-rfaufen Slengasse 22 , l St ._

Laden-Glasschrank,
für jede Branchepasscnd, event, mitThekc,
billig zu verkaufen Neugasse 15,_

2 Niücl-Crkergestelle,
mit geschl. Glasplatten , event. mit Ab-
schlüssen bill ig zu verk. Neugasse 15.

Ein Holländer Kamin
nnd ein Herb, wenig gebraucht, zu
verkaufen Adlerstratze 27, i.

Nur Frau Stummer,
Kl. Webererasse 9 , !, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herren- u.Damenklcider, Sckmhe, Möbel,
Gold,  Silber , n. Nacht. Postkarte genüat.

Die besten" Preise zahlt immer noch

Ir. fkadjiaiui,
Go ld, Silb er, Brillan ten u. Hntiguität.
Mr frau Stöjtfer, JffVaT
zahlt die höchsten Preise für gctr.
Herren - U. Damenkl ., Mitrtärsuch . ,
Sünlie , Gold - u . Sriversacheu,
Bestell , werd. piiuktl . delorgt.

für getr . Herren-
amen -Kleider,

Uniformen , Schnhe und Stiefel
die Vesten Preise.

Jul . Bloaenfel« !, Metzgcrg . 29,kM«kl!l,M,MLr°stL
kauft von Herrsch, zu boben Preisen gut
erhaltene Hrn.- u. Damenklcider, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf Best, k. ins Haus.

Iräutein K . Heizhaks,
Goldgasse 21, zahlr di- höchsten Preise
für gut erh. H.- u, Dameukleidcr, Möbel,
g. Nachl., Piandsch . Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. ins Haus.

Frau
Metzgergafse 87 , Telephon 2979,

ist die beste
p3g— Wählerin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Möbel, ganzeNachl. rc. Postkarte genüg t.

LrrrL MBirakel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfand scheine. H ochstätte IN.

Eichcn -Speisez .-Einricht . , gut erh.,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis u.
H4. lO l ha upt postlagernd.
Althan l . Äcker *Eleonorenstr . 3.

Telephon 3939.
Stets An- ». Verkauf. Flaschen, alt.
Eis cn, Metalle u. Möbel u. s. alte Sachen.

ersten feen püilteniJrcis!
für Lumpen, alt. Eisen, Metalle, Gummi,
Neutuchab'älle Akten und Druckpapier
unter Garanne des Einst., Flaschen rc.
Bestellungen werden sofort besorgt.

.»Ü8'er . Althandlnng,
_ 56 llkirchaasse 56.
grau Älbrecht,

Helenenstraße 21*S4Ä“
für 1 kg Lumpen 10 Pf.

1 kr Wolle 60 Pf.
1 kg Neutuchabf. 45 Pf.
1 kg schweres Eis. 4 Pf.

Für Metalle bxe äußerst höchsten Preise.

Bitte ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kaust
u. holt p. ab be»  Kipper . Crnnienftt . 54.

RM-Kastarrien
werden angek. Sedanstr . 3, Wiesbaden.

Eine gntgehende Wirtschaft an
gute tantionöfähige Wirte per
1. Oktober ju verpachten . Offerten
u . T . er? » an  den Tagbl . -Verlag.

Obstgarten
auf sofort zu pachten gesucht. Offerten
u. H . <». postl. Bismarckring. B 3201

Institut Works,
staatt . gen » Vorbercitnngsanstalt
ans alle Schul - n. Militärexamina
m.Arvcitsst .b.Prima inll .n .Pens .!
Grunbl . Unterr . in sämtl . sfäch. '
Attstitutsvorst » worhs,  akad. gcpr.
Lehr er. Luifenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

Gesucht für einen Unterprimaner
Nachhilfe-Unterricht im Französischen
(Grammatik). Offerten nebst Preis¬
angabê u. LI. « 2K an den Taqbl.-Berl.

Im Eiiglischen n . Französischen
Unterricht von nur niuionalen Lehr¬
kräften gewünscht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Chiffre IS. 6S4 an den
Tagbl.-Verlag.

Zchle-
Engländerin erteilt engl. Unterricht.

Miß Mo ore , Moritzstraße 1, 1.
Engländerin encilt engl. Unterricht

Miß Maner aasfe 17, 2._"euflIHii?cfrgii;Ä'SS
School, ert.Unterr. bill. ». schnell.Probest,
grat. T . HeaiS , Gerlchtsstraßc 9, 2.

Französisch,
inglifö). ItoliEmfd).

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Luisenstrafie 7.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Viezzoli , Adolfsallee 38, 3.

Konservatoriumf Musi
in Wiesbaden , Schwalbacherstr . 29,

Direktor H . Becker.

Hochschule
Harmonium, Kunstgesang.

(YoUstäudige Ausbildung .)
Eintritt jederzeit . — Näheres durch
_ _ _ _ Prospekte. __

Klavier-Unterricht,
Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reise. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin, Göbenstr. 6, 2.

grauh.Schandua,
Weiß- und Kunststickerei.

Anmeldungen zu meinem Unterricht f.
die Wintermonate jederzeit. Gründliche
Ausbildung in allen Fächern der Stickerei
und feinen Handarbeiten. — Annahme
aller Stickereien im Auftrag.

Näheres in meiner Wohnung Schwal»
bacherstraßc 10, 2.__

Koch-Kursus
für Damen,

praktische Ausbildung in der einfachen,
sowie feinen nnd vegetarischen Küche.
Kursus beginnt am 1. Oktober.
Anmeldung jeder Zeit. 8956SPlTirtl fffit 1a 9
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V « »» der Heise xnriick

Antonie Bloem.
IMerbepn fles Gesangunterriclits.

Solo und Ens.
Neu eingerichtet werden:

Gemeinscha!tl . Stunden zur Entwicke¬
lung des rhythmischen Gefühls, des
Hörsinns u. des Tonbewusstseins nach
Methode Ja «jii .es -l #alcro ®e , Genf.

An diesen Kursen können nicht nur
Gesangschüler, sondern auch Klavier-
spielende etc. teilnehmen.

Honorar per Quartal 20 Mk. (l */i St.
Wöchentlich). Anf. Ende September.

Anm. erbeten 9—10 Uhr vormittags
Gr . Burgstrasse ’S, _

Biers
anz-Lelirinstitut,

Emserstr . 43 , I.
Jülclielslrerg ? , liaden.

Eigener Unterrichtssaal:
IPriedriclistr . 39 *„Loge Plato “.

Zur Komplettierung unserer im
Oktober beginnendenTanz'Kurse
nehmen wir weitere Anmeldungen
täglich entgegen. Privat - Einzel¬
unterricht erteilen wir nach 'Wunsch
zu jeder Zeit.

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin

für Gesellschafts- u. Kunsttänze,
I Leiter der Kurhausbälle u. Kinder-
I feste in Bad Kreuznach,Münstera. St.,
^ Bad Schwalbach u. Bad Soden.

T 7JL «

10% Zinsen.
Stiller Teilhaber
gesucht mit 80 - vis 100,000 Mark
Einlage von hiesigem solidem Ge¬
schäft. Vermittler verbeten . Off.
unter « . « « 8 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Teilhaber.
Gut eingesriiirt . Baumaterialien«

Geschäft sucht wegen Austritt
eines Theilhabers aktiven Socius
mit größerer Einlage . Offerten
unter H . ®« s an den Tagbl . -
Verlag erbeten»
M eine begehende Peniian

in bester Kurlage wird eine tatkräftige
Teilhaber !» mit zirka 6—7000 Mark
gesucht ober Herr oder Dame, auch Ehe¬
paar , als stille Teilhaber mit 8000 Mk.
zirka, wogegen vollständ. Pension und
angenehmes Heim geboten wird. Off.
snb H . at . 133 Postamt Berliner Hof.

ESrlilärn ng.
Wir erklären, daß wir Agenten z. Verkauf
b. Zigarren an Wirte rc. suchen, gegen
280 Mk. pr. Mt . Verg. od. hohe Prob.
Schreiben Sie sof. an A . Hieck & Po ..
Mamburg . F 92

Vervielfältigungen
v . Zeugnissen , Zirkulären u' w., Ab¬
schriften . Stenograpn . Arbeiten.

A. Herverstr . 21 , 1.

Zahlmigs-
Schwierigkeiten. T

Kaufieute u. Gewerbetreibende^
sollten sich rechtzeitig vor Tw
Konkurs u. Pfändung schützen.
Kanfm. Christ übernimmt die IÄ
Ordnung berwickeller Verhält- fT
nissc. Auch wird finanz . Hilfe
gewährt. Off . unter .8. dli v»
Tagbl .-Hauptag . , Wilhelm- ff
straße 6. 8755 \&>

Umzüge werden billig bes. per
Fedeirott « Wellritzstr . 19, V . P.
Vorzeit an-Malerei.
Wappengläser , Künstlerbecher.

Emaille -Schilder.
Auszeichnen -Unterricht.

Gustav Beyer , Rllrinstrasie 31.

Tadellose Arbeit. Billigste Preise.
L . »iirnTs . Rheinstraße 52, Sb . 2.

L
von

Bernhard Heininger,
13 Dotsr .helmerstr . 13.

Sprechst. von 9—12 Uhr vorm.
„ „ 2—6 „ abends.

Sonn- und Feiertags nur von
9—12 Uhr vorm.
Schwer». Massage.

Geprüfte Masseuse, Weilstraße 18, P.
Bei ®nmtng& fj«

6 Uhr. Goldgasse 21,1 , an d. Langgasse.
Massage.

rl. Frey , Lehrstraß « 14. Sprech-
tundcn : 11 bis 1 u nd 3 bis 6 Uhr.

Massage»
internaiional,

bon junger Dame. Schulgasse9, 2.
Maniküre,

elegante Ausführung d. j. Dame Rödcr-
straße 11. 1, Ecke Taunusstr . Sprech¬
stunden 19—12 ». 3—7 Uhr.

UmtMtool» L «. ÄT
Verschiedenes

«tlMInltln SÄi ;Ä
jed. Standes (auch Damen ) zu 44/- °/» n.
monatl. 4M . Rückzahl, prompt », diskret
durch Sig -. Seubauer . Internat.
Escompte - Bureau , Budapest VII/21,
Barcsaygasse6. «Rctourm. erb.) E139

Geschäftsmann
sucht per sofort gegen Sicherbeit und
gute Zinsen 1000 —1500 Mk » zu
leihen. Offerten unter ff1. fii « an
den Tagbl .-Verlag.rauen
könne» ihr «iugcbrachteS Gut
sicher» u . rett ., sofort rechtsgiltig.
Hilfe b. Zahlungsschwierigkeiten.
Diskretion . Off« unk. A . « es
an den Tagbl .-Verlag.

Umgangsformen, welche sich dem Bertrieb
eines in den besten Kreisen leicht abzus.
Kunstwerkes widmen wollen. Keine
Buchhandlnngssache. Offerten unter
w . so an die Tagbl.-Haupt-i
Wilhelmstraße 6.

Agentur
8876

Ges. 2 Viertel-
§10!. Abonnements

im 1. Parkett , gute Plätze. Offerten u.
m,  ear « an  den Tagbl.-Verlag.

Königliches Theater.
>/g Abonnement 0 , 1. Parkett , links.

3. Reihe, abzuaeben. N, Adelheidstr. 84,1.

Kant- n. Harnleiden.
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialkuren für
+
getHjemntante.

B. Langen, JHnttu,
“ ""« i fr “" fa
Spr echzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Gratis lange»Eheleute
meine illustr. Preisliste über wichtige
Bedarfsartikel. ff' lötter , Berlin 42,
Bukowerstraße 13.

4» Frauen H
ÄLLÄ? M und Hilft!
Viele Dankschr . Eheleute erh. Prosp.
gegen 20 Pf. Rückporto. „Hygiene ' ,»
Dresden -Kötzsch enbroda . F 83

Frauenleiden bV™.K°.
Offerten unter A . 48dl an den
Tagblatt -Verlag.

Damen best. Standes wend. s. in
all. d skr. Frauenanaelegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . 4130 an den Tagbl.-Verlag.

■#
. Hantlet!u . Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.
Robert Dressier,

Vertr. der Naturhcilkunde, B2275
Kaiscr-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Heirat ! w. Häusl, erzog. Frl., 23 I ..
Verm. 80.0M iU.  Verm . n. Bed., jed.
strebsamer Mann . Brief:
Fr . Gonibert , Berlin 8 .-0 . 36,

Vielseitig geb. Herr , Bankbeamter.
31 Jahre alt . ans ehrenhafter Familie,
liberal in s. Weltansch., aber ohne Ver¬
mögen, wünscht die Bekanntschaft einer
geb. vermög. Dame zwecks

Heirat
kennen zu lernen. Strengste Diskretion
gegeben und erwartet. Offerten erbeten
unter de bon eoenr hauptpostlaa.
Wiesbaden.

Korrespondenz mit
Dame oder Herr

aus d. bess. Gesellsch. gesucht, welch,
angesehen, gutsiuiert. Geoßkaufm., gesetzt.
Alters , evang., die Bekanntsch. mit ged.
Dame, nicht uni. 30 Jahren , ans wöhl-
hab. Familie, zwecks Ehe vermitt. könnte.
Absolute Versa wiegenh, zugesich. Gefl.
Zuschr. erb. u. L,. 0 ? 0 » an Haasen-
stein & Vogler A .-G ., Frank¬furt a. M. F93

Beamter, evang.. w. sichm. geb., hsl.
erz. Frl . v. 24—30 I ., auch solches in bess!
St ., zu vcrh. Anon. u. Verm. ob, Off.
cv. m. Bild, u. A . -» 8 « Tagbl .-Verlag!

Zolider fnbrümut
m. 60 Mille Vermög., z. Zt. Wiesbaden,
wünscht Bekanntschaft mü jg. evang!
Dame in ähnl. Vcrmögensverh. zw!
Heirat . Gefl. Briefe werden unter

«23 an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Amtliche Anzeigen

ZimlWSiittsteiseriiU.
Am 3 . Oktober 1907 , vor¬

mittags 11 Uhr » werden an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 67, zwei
der Ehefrau des Kaufmanns Kas¬
par Wilhelm Piepenbrink,
Therese » geb. Adrian » zn
Wiesbaden , gehörigen Acker¬
grundstücke» Parkstraße, von
zusammen 15,98 a Fläche und
einem Grnndsteuerreinerag von
1 25/ioo Talern zwangsweise ver¬
steigert. F 256

Wiesbaden , den 18.Juli 1907.
Königliches Amtsgericht la.

Nict)taintUd )c V
'Anzeigen

Aufforderung!
Die etwaigen Gläubiger

«. Schuldner des am 11. 8 . 07
zn Wiesbaden verstorbenen
Privatmannes Friedrich
Wolters , Kaiser - Friedrich-
Ring 40 , werden hierdurch
ersucht»sich bisz nm ii.Oktober
d. Js . bei mir zu melden.

Bremen »d. ! 3 . Sept . lN07.
l )r . Hirschfeld,

Rechtsanwalt n. Notar,
Langenstraße 138.

Lose kürrftl. Zähne
bestreut man einfach mit Apollopulver
aromat . <u. ges. Sd )utz 5166).

Man kann dann sofort alles kauen,
selbst lachen, niesen n. s. w., ohne daß
dieselben hcrunterfallen.

P . Büchse 50Pf ., n,ausw.60Pf .i.Mark.
i.d.Verkaufsstellen: Wikloria -Axolheke,
Rhrinstr. 41, Arog . Woebus , Taunns-
straße 25, Arog . Saniias , Mauritius¬
straße 3, Irog . Norhekf , Rheinstr. 55,
Irog . chtto Siekerl , Marktstraße 9,
Adler -Arog. , Bismarckring' 1. _F83

Fahrräder billiger!
ohne Gum. 4 4>

schon für Mk.
bess. m. Gummi 55, 61, 73,
82, 95, 115 Mk. Laufdecken
Mk.2.90, bess. 3.75,4.50, 8.25,.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.60.
Nähmaschinen tb <[K

5iähr . Garant . Mk.
hess. 36,47,62 Mk. Liste u.Musterbogen
gratis . ScHola » Fahrradw . Steinau
a. Oder. C.93. E84

Tages
Veranstaltungen

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
musik.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen-
fahrt . 12 Uhr : Promenade -Kon¬
zert an der Wilhelmstraße . Nachm.
4 Uhr : Konzert der Kapelle des
Regiments Oranien . Abds. 8 Uhr:
Großes Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Dre Rabensteinerin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Haben Sie nichts zu verzollen?

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

t -Theater. Abends 8 Uhr:Reichshallen
Vorstellung.

Walhalla (Nestaurani ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biovlwn - Theater , Wilhelmstraße 6.
sHolel Monopol .) Nachm. 4—91/,,
Sonntags 4—10V-.

Oeffentl . Versammlung der Hotel-
u. Restaurant - Angestellten im
Kaisersaal , nachts 12 Uhr.

Versteigerungen
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hause Frankfnrterstraße 12, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 431,
S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. in
der Villa Hainerweg 4, vorm. 9.30
Uhr. (S . TagbL 435. S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung van ea. 21,000 Kilo¬
gramm Roggenricht- u. Diaschinen-
langstrah für die hiesige Garnison-
Verwaltung , im Geschäftszimmer,
Rheinstraße 47, vorm. 10 Uhr.
iS . Tagbl . 425, S . 18.)

Ltroh u. Spreu , ,
sowie beste Spetsc -Kartoffel » empfiehlt
billigst in jev. Quantum II . Giittler,
Dotzheimerstratze 129 . B3151

Meteorologische Beobachtungen
der Ktation Wiesbaden.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

759.8 759.0 760.1759.6
10.2 16.6 11.8 12.6
8.4 9.8 9.7 9.3

91 69 •95 85.0
W. 2 W. 2 N- 1, —

l - — — —

17. Sept.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°io) .
Windrichtung
Niederschlags-

HöHe smm)
Höchste Temperatur 17.8.
Niedrigste Temperatur 8.8.

*)  DL Barometerangaden sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - und Untergang für Sonne
(®) und Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit^

A >>n Süd̂Aû angl Nnterg Aufg. ^ Unterg.
GZlhr M jUhr M-sUhr ' Mlllbr vlialnbr Mi«
20.!12 21 6 1016 31s6 26N. 3 46V*

*) Hi-r geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Theater- (ioncerte

Könkgliche Schauspiele.
Donnerstag , den 19. September.

195. Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:
Die Radensteinrri«.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wildenbruch.

In Szene gesetzt von Herrn Oberregisscur
Köchy.

Personen:
Hilpold Jeronimus,

Ritter von Raben-
stcin . Herr Lefflcr.

Bersabe, seincTochter Frl . Eichelsheim.
Dietburg , Wittfrau

von Agawang, seine
Schwester. . . . Frl . Santen.

Bartolme Welser,
Großkaufmann und
Patrizier von Augs¬
burg . Herr Tauber.

Autoni Welser, sein
Bruder , Großkauf-
mann u. Partrizier
von Augsburg . . Herr Kober.

Felicitas , aus dem
Hause Grander.
Bartolmes Frau . * * *

Bartolme Welser (der
junge), Bartolmes
u. Felicitas Sohn Herr Malcher.

Ursula, aus demHause
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . . . Frau Doppelbauer.

Georg von Freiberg,
Städtvogt v. Augs¬
burg . . . . . Herr Schwab.

Baniukircher,Patrizier
von Nürnberg. Be¬
gleiter der Ursala
Melber . . . . Herr Strial.

Sebold Geider, Patri¬
zier von Nürnberg,
Bealeiter der Ursala
Melber . . . Herr Müller-Teske.

Afra.einealtcDieneriii
im Hause Welser Frl . Koller.

Der Nunnenmncher,*) Herr Striebeck.
Der Wcstphahle.*) . Herr Zollin.
Der Schwarze,*) . . Herr Weinig.
Der Frischha'is.*) . Herr Andriano.
Der Henker von Augs¬

burg . Herr Rohrmann.
Ein Welserscher Kriegs-

mann . Herr Spieß.
Ein Augsburgischer

Stadtknecht . . . Herr Berg.
*) Knechte des Ritters von Rabenstcin.

Welsersche Kriegsleute,
Männer u. Frauen von Augsburg.

Zeit : 16. Jahrhundert,
Ort : 1. u. 3. Akt: Burtz Wnldstcin

zwischen Augsburg u. blürnberg.
2. u. 4. Akt: Augsburg.

* * * Felicitas : Frau Striebeck vom
Schauspielhaus in Leipzig a. G.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 20. Sept . 196. Vorstellung.
Die Walküre.

Rest-enk-Ttzeater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.
Donnerstag , den 19. September.

Dutzendkarten gültig . Fünfzrger-karten gültig.
Haden Sie nichtsM

nerxoüen?
(Vans n’ayez rien ä ddclarer ?)

Schwank in drei Akten von Maurice
Henncquin und Pierre Veber. Deutsch

von Max Schönau.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Graf Robert de Trivclin HeinzHetebrügge.
Paulette , seine Frau Margot Bisa,off
Dupont , Gerichts¬

präsident . . . .
Adelaide, seine Frau
Life, beider Tochter .
La Baule . . . .
Frontignac . Kamcel-

händler . .
Gontran de Barbettes
Eouzau . Rcinhold Hager.
Zeze . Bertha Blanden.
Mariette.Zofe bei Zeze Steffi Sandori.
Ernest ne,Stuüenmädch.

bei Dupont . . . Alice Harden.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 20. September. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Reiterattacke.

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Helene Leidenius.
Rudolf Bartak.

Gerhard Sascha.
Albert Köhler.

&irrha*i8 zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 19. September.

Vormittags 740 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koehbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadony.
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen

her“
2. Ouvertüre z. Operette

„Die Frau Meisterin“ F. v. Suppe.
3. La belle Amazone . A.Löscbhorn
4. Wiener Kinder,Walzer Jos . Strauß.
5. loh sende diese Blume

dir, Lied . Wagner.
6. Dur u. Moll, Potpourri A. Schreiner.
7. Winterflocken,Galopp B. Bilse.

Abonne ments-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des N nss.

Feld-Art .-Regts. Nr . 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kapellmstr . F . Henrich.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Boston Commandery,

Marsch . Carder.
2. Ouvertüre zur Oper

„Orpheus“ . . . . Binder.
3. Preislied a. der Oper

„Die Meistersinger v.
Nürnberg“ . . . . Wagner.

4. Phantasie a. d. Oper
„Der Freischütz“ . . Weber.

5. Alpenrose, Konzert-
Walzer . . . . . Andre.

6. Nordisches Bouquet,
Phantasie . E. Bach.

7. Amerikan Patrol . . Meaeham.
8. Aus dem Berliner Para¬

dies, Potpourri . . . Morena.

Franz
Schubert

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaal;
Grosses Konzert.

Leitung : Die Herren Kapellmeister
Ugo Affemi und Adolph P . Boehm

Komponist aus Dresden.
Solistin : Frau Elisabeth Boehm van
Endert , Königl . Sächsische Hofopern-

sängerin aus Dresden (Sopran ) .
Orchester : Verstärktes Kurorehester.
Am Klavier : Herr Kapellmstr . Affen » !

Programm.
1. Ouvertüre zur Oper

„Rienzi“ . R. Wagner,2. Lieder mit Klavier:
a) Die Liehe hat ge¬

logen . . . .
b ) Rastlose Liebe .
c) WanderersNacht-

lied.
d) Kirschenballade . A. P. Boehm.

Frau Elisabeth Boehm van Endert!
3. Unvollendete H-moll-

Simphonie . . Franz Schubert,
4. Gesänge mit Orchester:

a ) Erfüllung . . .
b) Im blauen Seiden-

mantcl schlief die A. P. Boehm
Nacht . . . .

c) Hilf mir . . .
Frau Elisabeth Boehm van Ender»
und der Komponist.

5. Tasso.lamento etrionfo,
sinfonische Dichtung . Franz Liszt

Eintrittspreise : Rangloge u. 1. p ar .
kett 1. bis 12. Reihe : 3 Mk ., fQr
Abonnenten 2 Mk . ; alle anderen
Plätze : 2 Mk ., für Abonnenten 1 ]\pj-

Verkauf von Vorzugskarten aj^
Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Ein¬
wohnerkarten ) gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale ab Montag , den
16. September , vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Das Kurgarten -Konzert fällt 22.diesem Abende aus.
Städtische Kurverwaltun g

WM

Theater.
Das glänzende Jubiläums-

1
Programm mit dea

und weitere

8 phaenomenaleOAttraktionen. 0
Anfang 8 Uhr . -

Sonntaus 2 Vorstellungen.
Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein in¬

teressanter Besuch der dänischen
JnsÄ Bornholm . Serie 2 : Land
und Leute von Algerien.
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Abend-Ausgabe.
1. Matt.

Die Murokkofrage.
An der Seine kann man jetzt endlich etwas erleichtert

aufatmen , denn in Marokko scheint sich ein Um¬
schwung zum Besseren  vorzubereiten . Die
Dinge waren schon längst bis zum äußersten gediehen,
man sah kaum einen Ausweg aus der Sackgasse, in die
man geraten war und mußte sich auf einen größeren
militärischen Kampf gefaßt machen, der sich nicht auf
Scharmützel unter den Mauern von Casablanca be¬
schränken würde . Hatte man doch schon einen offen¬
siven Vorstoß gegen das Lager von Taddert unternehmen
müssen, um sich der kühn vordringenden marokkanischen
Horden zu erwehren, und wenn man auch einen augen¬
blicklichen Erfolg errungen haben mochte, so lag es doch
klar , daß damit noch nicht viel gewonnen sei, sondern
daß es noch weiterer Anstrengungen und Operationen
in größerem Umfange bedürfen würde.

Zum Glück für die Franzosen zeigt sich aber , daß
einige Stämme jetzt es anscheinend überdrüssig sind,
vor Casablanca zu liegen und deswegen gern Frieden
machen möchten; darob natürlich in Paris großer Jubel,
der stets phantasiereiche Ministerpräsident Clemenceau
läßt sich sofort mehrfach interviewen , um optimistisch
gefärbte Bulletins in die Presse zu lancieren . Aber
daß man nur nicht zu früh  frohlockt, denn man kann
noch nicht wissen, wie die Stimmung bei den anderen
Stämmen ist ; überdies handelt es sich noch immer um
den neuen Gegensultan und welche Stellung dieser
gegenüber Frankreich einnehmen wird . Frankreich
selbst kann natürlich nicht gut anders , als in Gemätz-
hait der Algecirasakte zu dem rechtmäßigen
Sultan Abd ul Asis zu halten , und um dies auch äußer¬
lich zum Ausdruck zu bringen , wird derAdmiralPhilibert
mit dem Kreuzer „Gloire " nach Rabat entsandt , um den
dort am Freitag erwarteten Sultan offiziell im Namen
Frankreichs zu begrüßen . Des weiteren ist man sehr
froh , daß man nach der neuesten Wendung der Dinge
es wahrscheinlich nicht notwendig haben wird , ein aus
französischen und zum Teil spanischen Truppen zu-
sammengesetztes provisorisches Polizeikorps in den
Hafenstädten zu errichten, denn man hat wohl elnge-
sehen, daß man sich damit eine gefährliche Rute aus¬
binden würde , zumal man die Erfahrung machen mußte,
daß Spanien  auch in dieser Hinsicht nur mit
halbem  Eifer bei der Sache sein würde . Als bie
deutsche Reichsregierung kürzlich nur sehr verklauselt
ihre fast einer Ablehnung gleichkommende Zustimmung
zu den geplanten französischen Polizeimatznahmen gab,
mar man , wenn auch nicht an den amtlichen Stellen,
jenseits der Vogesen wieder etwas verschnupft und es

Feuilleton.
79. Wischer Hatnrforfdjer- und Arztelug.

sh. Dresden , 18. September.
Auch der ganze heutige Tag der Deutschen Natur¬

forscher- und Arzteversammlung war den Beratungen
der verschiedenen Sektionen gewidmet.

In einer gemeinschaftlichenSitzung der Abteilungen
für Chemie, Physik und Elektrotechnik besprach Privat¬
dozent De. B r i o n - Dresden das Thema : „Der Hoch¬
spannungslichtbogen  und seine Bedeutung in
her elektrochemischen Industrie ".

In der Abteilung für Chirurgie wurde das Thema:
,Mauchchirurgie und Orthopädie"  zur Dis¬
kussion gestellt.

Professor S cha n z - Dresden demonstrierte inter-
esiante Fälle von Gelenkchirurgie , De. Rein er - Wien
zeigte plastische Gelenkoperationen.

Bade-  Hannover berichtete über eins der inter¬
essantesten Kapitel der orthopädischen Chirur¬
gie,  über Sehnenoperationen bei Lähmungen . Vor
etwa 20 Jahren war Nicolaöoni auf den Gedanken ge¬
kommen, bei einer Lähmung durch Erkrankung des
Rückenmarks den gelähmten Muskel durch einen an¬
deren gesunden Muskel zu ersetzen, indem dieser ganz
oder teilweise mit dem gelähmten in Verbindung gebracht
wird . Diese Art der Behandlung von Lähmungen ist
in der letzten Zeit mit großem Erfolg weiter ausgebaut
worden , so daß es, wie Bade an 136 behandelten Fällen
nachmeist, gelingt , durch Lähmung erstandene Klump¬
füße, Hackensütze, Knieverbiegungen , Hand- und Ellen¬
bogenverkrümmungen nicht nur zu beseitigen, sondern
diesen Gliedern auch eine annähernd normale Funktion
wiederzugebcn und so oft Menschen wieder zum Gehen
zu bringen , die jahrzehntelang nicht gegangen, Menschen
den Gebrauch ihrer Hand zum Schreiben und Arbeiten
wlederzugebeu, denen die Hand bisher gleichsam als ein

fehlte nicht viel, daß die eben erst mit vieler Mühe er¬
zielte Besserung in den gegenseitigen Beziehungen
wieder in die Brüche ging.

An den amtlichen Stellen bewahrte man jedoch
ruhiges Blut , man betonte immer und immer wieder,
daß Deutschland mit seiner Haltung sich völlig im Recht
befinde, und daß das amtliche Communiqu6 in Der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", welches in
Frankreich wegen angeblicher vorzeitiger Veröffent¬
lichung viel Staub ausgewirbelt hatte , lediglich den
Zweck verfolgte , die Stimmung in Deutschland zu be¬
ruhigen . Nunmehr sieht man Wohl ein, daß Deutsch¬
land mit seiner Haltung vollkommen recht hatte , wie
man denn von amtlicher französischer Seite nicht müde
wurde zu erklären , Daß Deutschland in keiner Werse den
französischen Maßnahmen Schwierigkeiten in den Weg
lege.

Daß man sich jedoch deutscherseits gegen französische
Überhebungen wendet, die nicht von den verantwort¬
lichen Stellen ausgehen , sondern Folgen des in den
Köpfen mancher Pariser Journalisten spukenden
Nationaldünkels sind, ist selbstverständlich. Es ist daher
durchaus begründet , wenn ein offiziöses Telegramm der
„Cölnischen Zeitung " entschieden gegen die Darstellung
französischer Blätter Stellung nimmt , wonach in Casa¬
blanca eine Kommission zur Regelung der . Entfchädi-
gungsfrage gebildet werden soll̂ indem mit nicht mihzu-
verstehender Deutlichkeit von dem offiziösen Blatt er¬
klärt wird , daß von einer derartigen Kommission nichts
bekannt sei, sondern daß Deutschlands wie bereits schon
vor einiger Zeit auseinandergesetzt , mit Regelung dieser
Angelegenheit niemand betraut habe, sondern sie selbst
in die Hand nehme. Wahrscheinlich ist bei dieser Mel¬
dung französischer Blätter wieder einmal der Wunsch
der Vater des Gedankens gewesen, denn es muß aner¬
kannt werden, daß die a ro t lichtzn französischen
Stellen sich im Verlaufe der ganzen Affäre sich über¬
aus loyal  gezeigt haben und daß die neueste Phase
der Marokkofrage nirgends irgendwelche Verstimmung
zurücklassen dürfte.

Inzwischen liegt über die Vorgänge in Marokko
selber eine Anzahl weiterer Meldungen vor^ von denen
die wichtigsten wiedergegeben seien.

hä . Paris , 19. September . Den letzten Meldungen
aus Tanger zufolge ist in Rabat alles ruhig . Der
Torpedojäger „Bombarde ", welcher den Verkehr zwi¬
schen Casablanca und Tanger sichert, wird ersetzt werden.
Die beiden Panzerschiffe „Admiral Aube" und „Gloire"
kehren ebenfalls nach Frankreich zurück, um sich einigen
leichten Reparaturen zu unterziehen . Der Stamm der
Mekudras hat sein Lager 20 Kilometer südöstlich von

*Casablanca ausgeschlagen.
Der Gesandte Regnault empfing gestern in Casa¬

blanca die dort ansässigen französischen Kaufleute , als

nutzloses Glied am Körper herabhing . Bade erörterte
nun auf Grund seiner reichen Erfahrung , wann und
unter welchen Umständen am besten die Sehnen¬
operationen gemacht werden müssen und erläuterte dies
durch zahlreiche Abbildungen.

In der Abteilung für Botanik sprach Professor Dr.
Hans Molisch - Prag über U l t r a m i k r o o r g a -
n i s m e n.

In der Abteilung für gerichtliche Medizin besprach
Professor B e u m e r - Greifswald die Lungenfäul¬
nis Neugeborener.

Universitätsprofessor Dr . B . Kenyeres - Klausen¬
burg sprach über die falschen Auslegungen Sachverstän¬
diger bei einer Ritualmordanklage der Ver¬
gangenheit.

Professor Kratter - Graz und I p s e n -Innsbruck
besprachen die seltenen Fälle von Selbstmord durch
Beilhiebe  und erklärten , daß mit absoluter Sicher¬
heit eine fremde Täterschaft ausgeschlossenwerden kann,
sobald die einzelnen Hiebe nahezu parallel geführt und
die einzelnen Hiebe relativ schwach geführt erscheinen.

Professor L in i g e r - Düsseldorf beschäftigte sich mit
dem wichtigen Thema : Wann sind Amputierte im
Sinne des Invaliden - Versrcherungs-
g e s e tze s erwerbsunfähig ? und kam zu dem Resultate,
daß das diesbezügliche Gesetz entschieden reformbedürf¬
tig sei.

In der Abteilung für innere Medizin sprach der
Chefarzt der Kronprinzessin Cecilien -Heilstätte Dr.
Scherer-  Vromberg über die Gefährdung eines
gesunden Ehegatten durch einen tuber¬
kulösen.  Der Vortragende faßte seine Ausführungen,
welche die Ergebnisse genauester Untersuchung und Be¬
obachtung von rund 1900 Personen öarstellen, in folgen¬
den Schlußsätzen zusammen:

1. Tuberkulöse Frauen , auch solche mit latenter
Tuberkulose , sind durch die Eheschließung in weit
höherem Grade gefährdet als tuberkulöse Männer.

2. Schließt ein gesunder Mensch mit einem lungen¬

deren Sprecher Ferien den Wunsch aussprach, daß die
französische Regierung dem Beispiel der deutschen folgen
möchte/ die den in Casablanca zu Schaden gekommenen
Handelsleuten deutscher Nationalität ein Viertel ihrer
Verluste sofort bar vergütet habe. Regnault antwortete,
er habe von diesem Vorgehen der deutschen Regierung
wohl Kenntnis , er sei aber ohne amtliche Nachricht hier¬
von. Er forderte die Kaufleute auf , ihre Wünsche im
Wege des Konsulats der französischen Regierung zu
unterbreiten , die gewiß ihr möglichstes nach dieser
Richtung hin tun werde.

In Pariser unterrichteten Kreisen steht man den
Kriegsnnterhandlungen , die General Drude mit den
Stämmen vor Casablanca führt , ziemlich skeptisch gegen¬
über , denn die beiden Stämme , welche zuerst die Hand
zum Frieden boten, besitzen nur sehr wenig Einfluß auf
die Masse der Mauren . Gesetzt aber den Fall , daß am
Freitag die Delegierten der Marokkaner bei Casa¬
blanca sämtlich erscheinen, um mit General Drude
Frieden zu machen, so werden doch die Stämme im
Innern des Landes nach wie vor den Franzosen feind¬
lich gesinnt bleiben. Deshalb ist man in Paris auch
darauf gefaßt , daß die französischen Truppen in Casa-
blance jedenfalls dort überwintern werden.

Muley Hafid konfiszierte in Marrakesch mehrere
Häuser , die Eigentum von Leuten aus der Umgebung
des Sultans Abd ul Asis sind. Ferner konfiszierte er
die Villa des englischen Arztes Verdon und des Deut¬
schen Hans Richter. Letzterer nannte sich seit seinem
Übertritt zum Islam Taser Abdallah und hatte eine
prächtige Villa von Abd ul Asis zum Geschenk erhalten.

wl >. Paris , 19. September . Der „Eclair " versichert,
daß zwischen Frankreich und Spanien sehr erhebliche
Differenzen wegen der Besetzung von Tanger bestehen,
da Spanien unbedingt die führende Stellung erhalten
und behaupten wolle ; daher stamme die Verzögerung
der Entsendung der Polizei nach Tanger und in die
anderen Häfen.

ptomentblüicr um soMeiMrattscheii Parteitag.
IV.

Stuttgarter Nachklänge. — Karnickel David. — Klein, aber
„oho!". — Streit um des Kaisers Bart . — Wie Bebel jetzt
über den großen Kladderadatsch denkt. — Uneinig-cinstimmigl

— Die Maifeier.
G. Esse», 18. September.

Im Verfolg des gestrigen Referates Singer über
den internationalen Kongreß in Stuttgart und der Aus¬
lassung Bebels über seine Anschauungen in der Kolonial¬
frage kam es heute vormittag zu einem stundenlangen
Epilog über die Haltung der deutschen Delegation in
Stuttgart betreffs der Kolonialpolitik . Von allen
Seiten hackte man auf den kleinen Revisionisten David
ein wegen seiner angeblich parteipolitisch-konträren

kranken die Ehe, so ist die Gefahr , daß der Gesunde durch
den Kranken mit Tuberkulose infiziert wird , außer¬
ordentlich groß, um so größer , je ungünstiger die ganzen
sozialen Verhältnisse der Eheschließenden sind.

Daraus ergeben sich dann weiterhin folgende Forde-
rungen:

3. Tuberkulöse Frauen sollten unter keinen Um¬
ständen heiraten , weil die Ehe für sie beträchtliche Ge¬
fahren mit sich bringt . Namentlich Schwangerschaft,
Geburt , Wochenbett und das Stillen beeinflussen erfah¬
rungsgemäß die latente wie die manifeste Tuberkulose
in durchaus ungünstigem Sinne.

4. Tuberkulösen Männern kann man die Ehe nur
dann gestatten, wenn bei ihnen mindestens einige Jahre
hindurch keine Tuberkelbazillen im Auswnrfe nachweis¬
bar waren und auch sonst keinerlei Anzeichen dafür vor¬
handen sind, daß die Tuberkulose noch als „aktiv", als
im Fortschreiten befindlich, angesehen werden mutz, wenn
ferner die wirtschaftlichen Verhältnisse derart sind, daß
auch im Falle einer neuen Erkrankung beziehungsweise
eines Wiederaufflackerns der alten Erkrankung ge¬
nügende Pflege , ausreichende Ernährung und Beachtung
der erforderlichen Vorsichtsmaßregeln den Gesunden
gegenüber gesichert sind.

3. Kommt eine tuberkulöse Erkrankung in einer
Familie vor , so mutz der Kranke alles vermeiden , was
eine Infektion seiner Angehörigen zu befördern im¬
stande ist. Er muß auf die unschädliche Beseitigung
seines Auswurfs und auch sonst auf peinlichste Reinlich¬
keit und Sauberkeit bedacht sein. Leichtkranke, deren
Leiden noch behoben werden kann, sind sobald wie mög¬
lich in Heilanstalten unterzubringen . Die Isolierung
der Schwerkranken ist unbedingt anzustreben, um eine
Infektion der Gesunden zu verhüten . Nach dem Tode
des Kranken sind die Wohnung , das Bett und die von
ihm benutzten Kleider und Wäschestücke einer gründlichen
Desinfektion zu unterziehen.

Direktor K r ä m e r-Böblingen besprach die Tuber»
kulinnachbehandlung der chirurgischen
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Stellungnahme in jener Delegation zu der Frage , ob
der Sozialdemokrat jede Kolonialpolitik verwerfen solle
ober nicht. Ledebour  warf ihm vor , er (David)
habe in Stuttgart mit der Autorität Bebels hausiert und
so die Mehrheit bei der Beschlußfassung über die
Kolonial -Nesolutivn irregeführt . (Zuruf : Unlauterer
Wettbewerb ! Heiterkeit.) Bebel sei nicht der Partei¬
papst. Das möge sich endlich auch Bülow merken. —
Nach einer stürmischen Geschäftsordnungsdebatte , in der
Bebel gegen einen antirevisionistischen Vorschlag pro¬
testierte, daß, wer einmal auf der Rednerliste gestrichen
worden , hinterher nicht mehr zum Wort kommen dürfe —
eine Anregung , die ebenfalls David treffen sollte und
vom 2. Vorsitzenden Gemoll akzeptiert, auf den Protest
hin aber wieder fallen gelassen worden war — handhabte
der kleine David , auf den der Berliner das Wort „klein,
aber oho!" anwenöen würde , seine Schleuder gegen die
Partcigoliaths mit einer Bravour und Gewandtheit,
daß er ihrer eine ganze Anzahl totschlug und er auch in
der Sache selbst Sieger blieb. Er bestritt entschieden die
Berechtigung der Ledebourschen Vorwürfe . Daß er
'gegen Bebel Opposition machen müsse, nur weil es Bebel
sei •— eine solche Zumutung könne nur Ledebour stellen.
Die Behauptung Wurms , er habe durch sein Eintreten
für die schlietzliche Fassung der Kolonial -Resolution ver¬
wirrende Schaukelpolitik getrieben , nannte er unwahr,
und wehrte sich auch gegen den alten Prinzipienreiter
Kautsky , den Schnell- und Dauerredner Stadthagen und
den zünftigen „Vorwärts "-Redaktenr Block mannhaft
seiner Haut . Wenn er (David ) in Stuttgart den zivili¬
satorischen Zukunftsgeöanken einer sozialistisch-koloni¬
satorischen Politik und Betätigung nicht von der Hand
gewiesen habe, so sei das durch die sozialdemokratische
Grundanschauung durchaus gerechtfertigt. Eine un¬
sinnige Verdrehung Kautskys sei es, ihm zu unterstellen,
er habe das Kapital in die Kolonien getragen wissen
wollen. (Beifall .) — Bebel,  der gestern als Mitschul¬
diger Noskes in Sachen zu großer Militärfrömmigkeit
galt , hatte sich heute gegen die Apostrophierung Wurms
zu verteidigen , daß er sich gestern in der Streitfrage ganz
auf den Standpunkt Davids gestellt habe. Der alte
Feuerkopf , der sich bei dieser Tagung fortgesetzt milde
und uachsichtig zeigt, schob die Anzapfung mit einer
nonchalanten Geste zur Seite ; er habe beiden Teilen un¬
recht gegeben. Nach wie vor nenne er den ganzen
Kolonialstreit einen Streit um des Kaisers Bart . Ob
Sozialisten kolonisieren sollen, kann sich erst zeigen, wenn
sic die Regierungsgewalt in Händen haben. In abseh¬
barer Zeit aber werde keine sozialistische Partei so stark
sein, daß sie zur Regierung käme. Nebel „revidiert"
also auch, wenigstens seine bekannte Prophezeiung vom
nahen Eintritt des großen Kladderadatsch. Als er dann
bemängelte, daß man hier unnütz Zeit an fruchtlose
Debatten vergeude, wo doch nichts anderes zu erwarten
sei, als daß man schließlich einstimmig den Stuttgarter
Beschluß akzeptieren werde, hat er sich als richtiger
Prophet erwiesen : denn tatsächlich beschloß der Parteitag
so unter verblüffender Verleugnung aller zutage ge¬
tretenen Unstimmigkeiten, nachdem Singer den Ver¬
sammelten ihre „Einigkeit " am Schluffe vorsuggeriert
hatte . — Über die Maifeier wurde uferlos debattiert bis
zur Mittagspause.

*

Nachmitt agssitznng.
Nachmittags sind die Tribünen Kopf an Kopf gefüllt.

Die Erörterung über die
Maifeier

wurde fortgesetzt.

Tuberkulose  und erstattete Bericht über 40 Fälle
von ehemaliger konservativ oder operativ geheilter
chirurgischer Tuberkulose (besonders oft Halsürüsen-
tubcrkulose), deren Träger meist an Lungentuberkulose,
oft schwerster Art , wieöererkrankt waren . Die Ursache
davon ist die zurückbleibende latente , meist in den
Bronchialdrüsen sitzende Tuberkulose , wie durch Tuber¬
kulin jederzeit erwiesen werden kann. Da das Tuber¬
kulin sicher auch heilend wirkt , so mögen die Chirurgen
die Mahnung mehr beherzigen und ihre tuberkulösen
Patienten nach Abschluß der chirurgischen Behandlung
mit Tuberkulin nachprüfen und behandeln , bis die
Heilung erwiesen ist, anstatt ihr und ihrer Kinder (kon¬
genitale Infektion !) Wohl und Leben dem Zufall prcis-
zugeben.

In der Militärärztlichen Abteilung sprach Megi-
mentsarzt Dr . Heinrich Freund-  Reichenberg über
das Thema : Der erste Kriegs verband.  Der
Vortragende erörterte die Forderungen , die man an
einen ersten Kriegsverband stellen mutz, beschrieb die
notwendigsten Vorsorgen für den ersten Kriegsverband
in den modernen Armeen und demonstrierte die hierzu
bestehenden Verbanöspäckchen, sowie das neue öster¬
reichische Modell (Muster 1907).

Dozent Dr . Oswald Richter-  Prag sprach über
auffallend « Variationen bei einer farb¬
losen Diatomec.

In der Abteilung . für Hals - und Nasenkrankheiten
sprach Dr . Richard Imhofer - Prag über musika¬
lisches Gehör bei Schwachsinnigen.

Die Nachmittagssitzungen brachten zunächst in der
Abteilung für Zahnheilkunde einen interessanten Vor¬
trag des Stabs - und Kammer -Zahnarztes Dr . Alois
Sickinger-  Brünn über die Notwendigkeit der E i n-
f ü h r u n g von Zahnärzten in Armee und
Schulen.  Der Redner wies nach, daß schon ein be¬
trächtlicher Fortschritt auf diesem Gebiete festzustellen ist.
Die mustergültigste Behandlung der Zähne ist in der
österreichischen Marine eingeführt . Der Vortragende
machte folgende Vorschläge: 1. Anstellung eigener
Garnisonszahnärztc durch Kommandierung ohne Ver¬
mehrung ^des vorgeschrtebenen Standes : 2. Anstellung
eigener Schulärzte oder allgemeiner zahnärztlicher Am¬
bulatorien mit Regiebeiträgen von Befferbemittelten.
Ausbildung weiblicher Zahnärzte ; 8. Verbot der Privat-
vraxis der unter 1 und 2 angestellten Zahnärzte.

L ü t h - -Hamburg wandte sich mit scharfen Wörter:
gegen den Brems er laß  des Partcivorstanöes . Es
Habe dazu keinerlei Veranlassung Vorgelegen. Der Ein-
wand, die Hirsch-Dünkerschen und gelben Gewerkschaften
würden durch die Maifeier gestärkt, sei hinfällig . Eng¬
land beweise das Gegenteil . Man müsse nicht nur das
rein wirtschaftliche, sondern auch das politische Moment
in den Vordergrund stellen. Die Gewerkschaften haben
sich seit 1890, also seit Einführung der Maifeier , vervier¬
facht. Man sehe also, daß die Maifeier der Gewerkschafts¬
bewegung nichts geschadet habe. Man dürfe auch nicht
das erziehliche Moment außer acht lassen, den Arbeitern
werde durch die Maifeier die Notwendigkeit der Verkür¬
zung der Arbeitszeit nahegelegt. Die Maifeier stärke
aber nicht bloß die geaverkschastliche, sondern auch die
politische Bewegung . Man möge daher nicht gar zu ängst¬
lich bezüglich der Durchführung der Arbeitsruhe am
1. Mai sein.

Fischer - Hamburg : Er könne dem Vorredner nur
zustimmen. In Hamburg werden alljährlich von einer
Anzahl Unternehmer auf Anlaß des 'Scharfmacherver-
bandes die Maifeiernden auf 10 Tage von der Arbeit
ausgeschlossen. Nach Ablauf dieser Zeit werden aber diese
Arbeiter von denUnternehmern wieder eingestellt und sehr
freundlich empfangen. Er ersuche, zu beschließen, die
Arbeitsruhe beizubehalten.

Richter-  Mylau : Wenn der Parteitag beschließen
würde , die Arbeitsruhe anszuheben , dann .würden die
Arbeiter einfach diesen Beschluß nicht befolgen. Dazu
seien die Arbeiter schon zu sehr vom revolutionären
Geiste durchweht. Die Gegner würden sagen, die Sozial¬
demokraten seien ohnmächtig, sie wagen es nicht mehr,
am 1. Mai die Arbeit ruhen zu lassen.

P i e s e r - Spandau : Der Bremserlaß des Partei-
vorstandcs wirkte für die Spandauer wie eine Ohrfeige.
(Oho!)

S i l b e r s chm i d t - Berlin : Er wolle zunächst be¬
merken, daß die Generalkommission der Gewerk¬
schaften  dem sogenannten Bremserlaß des Parteivor-
stanöes vollständig sernstehe. Die Gcwerkschaftskom-
mission habe also den Bremserlaß in keiner Weise be¬
einflußt . Über die Notwendigkeit der Maifeier bestehe
unter Genossen kein Zweifel . Aber man könne unmög¬
lich di« Arbeiter zur Arbeitsruhe verpflichten, wenn sie
dadurch arbeitslos werden. Die Arbeiter , die durch Li«
Arbeitsruhe arbeitslos werden, werden schließlich sagen,
weshalb sie gerade zu solchen Opfern gezwungen wer¬
den. Er bedauere , Laß hier gesagt wurde , die Abend-
Versammlungen  seien wertlos . Dadurch nehme
man Len Arbeitern , die nur in der Lage seien, Abend¬
versammlungen zu besuchen, den Mut und die Freudig¬
keit zu diesen Veranstaltungen . Er ersuche, dem Antrag
Richard Fischer zuzustimmen.

Abg. Fischer-  Berlin trat nochmals für den Be¬
schluß des Mannheimer Parteitages ein. In den Orten,
wo von der Arbeitsruhe Abstand genommen worden sei,
seien die Arbeiter doch jedenfalls zu der Überzeugung
gekommen, daß sie nicht in der Lage seien, die mit der
Maifeier verbundenen Opfer zu bringen . Es sei bedau¬
erlich, daß man immer auf Österreich verweise. In Öster¬
reich sei die Maifeier eine uralte historische Einrichtung,
die nur durch den Beschluß vom internationalen Kongreß
den proletarischen Charakter erhalten habe.

Der Antrag Fischer gelangte darauf fast einstimmig
zur Annahme.

Bebels Rede
über die letzten Rcichstagswahlcn und die politische Lage.

Abg. Bebel:  Parteigenossen ! Als im vorigen
Fahre in Mannheim beschlossen wurde , den nächsten
Parteitag in Essen abzuhalten , wurde dieser Beschluß ge¬
faßt in der Absicht, auf dem nächsten Parteitag über die

In der Abteilung für innere Medizin sprach Dr.
E. N ot h schu h - Aachen über die S e l b stb e h a n d -
l u n g der zentral amerikanischen India¬
ner bei rheumatischen Erkrankungen.

Über die Diätetik bei Arterienvcrkal-
kungen  hielt Dr . Alfred A. Lustig - Meran einen
sehr interessanten Vortrag , in welchem er unter anderem
ausführte : Eines der häufigsten Diskusstonsthcmen bei
Ärziekvngrcsscn der letzten Jahre bildete die Arterien¬
verkalkung . Viele der hervorragendsten Kliniker und
Ärzte befassen sich mit dem eingehenden Studium der
Krankheit . Dieses lebhafte Interesse ist begründet durch
die erschreckende Tatsache, daß die Krankheit in steter
fortschreitender Ausbreitung sich befindet und neben der
Tuberkulose eines der häufigst vorkommcnden bedeu¬
tungsvollsten Leiden geworden ist, so daß es von
Senator gelegentlich seines jüngsten Vortrages mit
Recht als „Crux g-eneris humani" (das Kreuz des
Menschengeschlechts) bezeichnet werden konnte. Sie sticht
nicht allein unter den pathologischen Repräsentanten der
Krankheit ihre Opfer , sondern rafft Leute in den besten
Fahren der Schaffenskraft hinweg. Es häufen sich die
Meldungen über plötzliche Todesfälle infolge Gehirn-
unö Herzschlages in angsterregender Weise. Das tran-
rigste ist dabei, daß der größte Teil der Fälle Individuen
im Alter von 40 bis 50 Fahren , ja sogar in den 30er
Fahren betraf . Männer und Frauen , die sich scheinbar
des besten Wohlseins erfreuten oder nur geringe
Störungen in ihrer Gesundheit aufwiesen, wurden blitz¬
artig rasch hinweggerafft . Seitdem durch steten Ausbau
und Vervollkommnung , der diagnostischen Hilfsmittel die
Krankheit auch in ihrem Anfangsstadium erkannt wer¬
den kann, ist unser therapeutisches Rüstzeug, mit welchem
wir gegen sie zu Felde ziehen, nicht so wirkungslos wie
früher , so daß sogar deren Heilbarkeit , allerdings nur
im Anfangsstadium , selbst von namhaften Klinikern für
möglich gehalten wird . So sehr auch der ganze Heilschatz
der sogenannten physikalischen Therapie bei der Behand¬
lung eine Rolle spielt, weit wichtiger ist eine zielb-uu- -■
rationelle Diätetik , welche fast allein imstande ist, die
ersten Anzeichen der Krankheit zum Verschwinden zu
bringen , deren Progredienz zu verhüten und als prophy¬
laktische Maßregel dem Ausbruche derselben vorzuöcugcn
bei Individuen , die infolge ererbter oder durch verkehrte
und nnbygienischc Lebensweise erworbener Schwache
des Gefäß- und Nervensystems, sowie des Herzens dazu

von der Partei einzuschlagenöe Taktik bei den Reichs¬
tags wählen  zu beraten . Dazu hielten wir das
Ruhrrevier für den geeignetsten Platz . Die Reichs¬
tagswahlen sollten im Juni 1008 stattfinden. Niemand
ahnte , daß sie bereits am 25. Januar 1907 stattfinden
würden . Ein äußerer Anlaß zur Auslösung des Reichs¬
tages lag ja vor . Ich habe die Überzeugung, dem Zen¬
trum kam die Auslösung vollständig überraschend. ES
ist vielfach, auch am vergangenen Sonntag im Zirkus
Busch in Berlin , von Rednern der freisinnigen Volks-
partei von einem rot - schwarzen Kartell  ge¬
sprochen worden . Euch, Genossen, brauche ich es ja nicht
zu sagen, aber ich spreche nicht bloß zu euch, sondern
gleichzeitig zu der großen Öffentlichkeit: Das rot-
schwarze Kartell ist eine vollständige Un¬
wahrheit.  Es bestand und besteht zwischen uns und
dem Zentrum keinerlei Kartell . Allerdings sind in einer
Anzahl Wahlkreise, insbesondere bei den Nachwahlen,
mit dem Zentrum Bündnisse abgeschlossen worden. Nach¬
dem alle Parteien auf seiten der Regierung getreten
waren , blieb uns nichts weiter übrig , als bei den Stich¬
wahlen , wo cs nicht anders ging , mit dem Zentrum zu-
sammcnzugehcn. (Bebel erinnert dann an den 'Wahlauf¬
ruf des Fürsten v. Bülow an den Vorsitzenden des
Reichslügenverbandes .) Man hat dicB ea m te n in einer
Weise beeinflußt , daß diese nicht wagten , für uns zu stim¬
men. In einer >Stabt , in der 1903 500 Unterbeamte für
uns stimmten, stimmten diesmal im ganzen 13 für uns.
Den herrschendenKlassen standen der gesamte Beamten¬
apparat , die ganze bürgerliche Presse zur Verfügung.
Man hat die Männer von Kunst und Wissenschaft für die
Wahlen mobil gemacht. Ein großer Teil der kleinen
Bauern -hat diesmal gegen uns gestimmt, weil sie befürch¬
teten , durch die Aufhebung der Vichzöllc könnten sie in
ihren Einnahmen geschädigt werden. Die kleinen Ge¬
werbetreibenden haben vielfach gegen uns gestimmt, weil
sie durch die Lohnkämpfe  sich geschädigt sahen. Es
ist gesagt worden , der Dresdener Parteitag hat uns ge¬
schadet, es sei eine Anzahl Intellektueller von uns ge¬
gangen . Tatsache ist, daß seit dem Dresdener Parteitag
die Haltung B ü l o w s gegen unS eine vollständig ver¬
änderte geworden ist. Allein , wenn selbst 10- bis 20 009
Intellektuelle uns ferngeblieben sind, so macht das nichts
aus . Einen großen Teil der sogenannten Mitläufer
haben wir durch das ungeheure Wachsen der A r d e i t e r-
konsu m vereine  verloren . Durch diese Vereine
fühlen sich die Kleinkaufleuie selbstverständlichgeschädigt
aber die Hauptsache ist, daß die bürgerlichen Parteien von
uns gelernt Haben, sich zu o r g a n i s i e r c n. Den herr¬
schenden Klassen steht ferner die Schule und die Kirche
zur Verfügung . Der deutsche Kaiser, der die eine Tugend
hat , daß er auS seinem Herzen keine Mördergrube macht
hat ja wiederholt darauf Hingcwiesen, welchen Einfluß
die Schule und die Kirche auf das öffentliche Leben aus¬
üben. Wer trotzdem haben wir 250 900 Stimmen mehr als
1903 erhalten . Allerdings hat sich die Zahl unserer Man¬
date von 81 auf 43 vermindert.  Wir wollen es uns
nicht verhehlen , wir haben eine Niederlage
erlitten.  Aber wir haben nicht die mindeste Ursache
unseren Mut irgendwie sinken zu lassen. Wenn xvir
Alten , die wir fünf Jahrzehnte im Kampfe stehen, den
Mut nicht sinken lassen, so werden dies gewiß die Jungen
nicht tun . (Rufe : Fällt uns gar nicht ein !) Wir müsse»
allerdings in Zukunft noch ganz anders agitieren , wir
müssen ganz besonders alles aufbicten , um auch die libe¬
ralen und christlichen Arbeiter für uns zu gewinnen
denn jeder Arbeiter  gehört naturgemäß zu uns'
Es muß auch unterlassen  werden , Leuten, die einer
gegnerischen Partei angehört haben, dies vorzuhalten
Ich bin ja selbst vor 45 Jahren noch ein Gegner der
Sozialdemokratie gewesen. Und dies trifft doch auf viele

neigen . Wohl steht man , was den Chemismus , ins¬
besondere Salzstoffwechsel anbclangt , noch an der
Schwelle der Erkenntnis , doch lassen sich die Ergebnisse
deren Erforschung bereits Heute mit Recht mit günstiger»
Erfolge bei Behandlung der Arteriosklerotiker ver¬
werten . Soll die dazu verorönete Diät wirksam sein
so muß sic folgenden Postulaten entsprechen:

1. mutz der Fleischkonsum auf das zulässig notwen,
öigste Minimalmaß eingeschränkt werden;

2. mutz reichlich eine vegetabilische, alkalienreichz
Nahrung verabreicht werden , welche, um die Uber-
sättigung des Blutes mit Kalksalzen hintanz » -
halten , auch der Forderung nach Kalkarmut Rech¬
nung trägt;

3. müssen die die Gefätzkontraktionen hcrvorrufen-
öen, sowie die Herztätigkeit über das normale
Maß hinaus in Anspruch nehmenden Nahrungs¬
und Genußmittel aus der Diätetik der Arterio¬

sklerotiker eliminiert werden.
Bon diesen Gesichtspunkten geleitet, stellte Vor¬

tragender die Liste der erlaubten , weniger gestatteten
und verbotenen Speisen und Getränke zusammen, h^g
nicht nur den heilsamen , hemmenden Einfluß vorsichtig
unter ärztlicher Kontrolle öurchgeführter Obst-, beson¬
ders Traubenkuren auf den fortschreitenden Gang ö'̂ r
Krankheit hervor, , sondern schrieb demselben sogar eine
heilende, regenerierende Wirkung auf die nicht weit vor¬
geschrittenen Texturveränderungen in den Gefäßwänden
zu. Zur Direktive der Arztewelt gab er eine Diätvor¬
schrift für sieben Tage mit genauer Anführung des Nährl
wertes und der chemischen Zusammensetzung des zu ver¬
abreichenden Nahrungsmittels , mit Nachdruck betonend
daß die Entscheidung über das „Was" und „Wieviel" in
dem jeweiligen Falle dem Ermeffen des behandelnden
Arztes überlasten werden muß, denn nichts wäre ge¬
eignet, ein sonst erfolgreiches diätetisches Verfahren
das er trotz jahrelanger Anwendung keiner wie immer
gearteten üblen Zufälle bezichtigen kann, zu üiskredi.
tieren als das Vorgehen nach einer festen Schablone
Mineralwasser -Trinkkuren dürfen nur mit großer Vor¬
sicht durchgeführt werden, Milchtrinkknren müssen, als
aus zweifachen Gründen schädlich, nach Tunlichkeit ge¬mieden werden.

In der Abteilung für innere Medizin referierte
Oberarzt Dr . Schenker - Aarau  über seine Beobach¬
tungen in der TuLerkuloje -Tüerapie bei der Anwen-
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alte , bewährte Parteigenossen zn. Wir müssen unseren
ganzen Einfluß aufbieten , uns die Fugend und die
Frauen zu gewinnen . Wir wären elende, hundsföttischc
Kerle , wenn wir uns das Neichstagswahlrecht nehmen
ließen . (Stürmischer Beifall .) Man scheint aber der
Meinung zu sein, was bei den Männern nicht zu er¬
reichen ist, das ist vielleicht bei den Frauen zu erreichen,
und deshalb ist es nicht ausgeschlossen, Laß man sich zur
Einführung des Frauenstimmrechts  entschließt.
Man weiß, daß die Frauen unter dem Bann der Schule,
der Kirche und unter dem Bann von tausend Vorurteilen
stehen. Man hofft somit durch das Frauenstimmrecht
einen gefügigen Reichstag zu bekommen. Deshalb müssen
wir alle Hebel für eine nachhaltige Frauenbewegung
einsetzen. Wahrlich, cs wäre eine Schande, wenn wir
durch den Wahlausfall den Mut verloren hätten . Herr
Stadtrat Fischbeck sagte am Sonntag im Zirkus Busch:
Die bürgerlichen Parteien haben bewiesen, daß sie im¬
stande sind, die Sozialdemokratie zu überwinden . (Stür¬
misches Gelächter.) Euer Gelächter ist die treffendste Ant¬
wort auf diese bornierte Äußerung . Nein , Herr Fisch¬
beck, die Sozialdemokratie wird die bürgerlichen Par¬
teien überwinden , das ist das eiserne Muß der geschicht¬
lichen Entwickelung.

Selbst die Wallfahrten nach Norderney
können Len Zusammenbruch der Blockpolitik nicht auf¬
halten . Die Liberalen haben mit den Konservativen in
den Hauptfragen , in Schule, Kirche, der Handelspolitik
usw. nicht die mindesten Berührungspunkte . Aber die
Liberalen sollen der Regierung nur die Militär -,
Flotten - und Kolonialvorlagen und die dazu erforder¬
lichen Mittel bewilligen . Und wenn sie sich weigern , so
steht im Hintergründe als Schreckgespenst das Zentrum,
bas je eher desto lieber in den Block eintreten möchte.
So manche Frau dürfte ihrem Mann , der zum Zentrum
gehört , eine Gardinenpredigt halten , weil sie infolge
seiner politischen Haltung in der Gesellschaft nicht mehr
eine Nolle spielen kann. (Heiterkeit .) Geht aber die
Blockpolitik zum Teufel und kommt das Bündnis zwi¬
schen Konservativen und Zentrum zustande, dann kann
Fürst Bülow seinen Koffer schnüren und nach Hand-
werksburschenart auf die Wanderschaft gehen. (Heiter¬
keit.) (Bebel wies im weiteren darauf hin , daß dieSozial-
demokratie, als das Sozialistengesetz erlassen wurde , eine
arge Niederlage bei den Wahlen erlitten hat .) Aber schon
bei den folgenden Wahlen war trotz aller Verfolgungen
und Unterdrückungen die Scharte wieder ausgewetzt und
die Zahl der Stimmen und Mandate wuchs darauf trotz
Sozialistengesetz von Wahl zn Wahl . (Der Redner streifte
alsdann die auswärtige Politik und bemerkte, daß trotz
der Monarchenzusammenkünfte der Weltfrieden keines¬
wegs gefestigt sei.) Wir gehen also heftigen Kämpfen auf
allen Gebieten entgegen. Wir wollen aber trotzdem mit
frischem Mut in den Kampf gehen. Wir wißen, daß wir
siegen werden. Unser die Zukunft trotz alledem. (Stür¬
mischer, langanhaltendcr Beifall .)

Die Verhandlung wird danach gegen 7% Uhr abends
auf Donnerstagvormittag 9 Uhr vertagt.

Deutsches Reich.
* Hof- »nd Personal-Nachrichten. Die Kaiserin  ist

»eitern von Wilhelmshöhe in bestem Wohlbefinden nach Berlin
zurückgekehrt.

König Friedrich August von Sachsen  stürzte
aesiern bei einer Attacke im Manöverfelde der 24. Divisionvom Pferde  und zog sich dabei geringe Verletzungen zu,
kennte aber den Ritt fortsehen.

In einigen Tagen wird in Norderney der Besuch des
deutschen Botschafters am Wiener Hofe Grafen v. Wed e 11
beim Reichskanzler Fürsten Bülow erwartet.

düng von Marmorek - Serum.  Er schließt: Ich
glaube nicht, .daß wir nun im Marmorek -Serum das
oou plus ultra zur Bekämpfung der Tuberkulose haben.
Und Marmorek glaubt es offenbar auch selbst nicht: denn
immer und immer noch ist er bestrebt, dasselbe zu ver¬
bessern. Doch freuen wir uns dessen, was wir haben.
Es ist doch ein großer Schritt vorwärts im Kampfe und
im endlichen Siege gegen die Tuberkulose.

In der Abteilung für Zoologie hielt Dr . A. E. Im -
h o f - Königsfelöen einen Vortrag über die Winter-
faunaanföemSchnee.

In der Abteilung für Chirurgie sprach der leitende
Arzt der Knappschaftsschichtder Laurahütte Dr . Rad¬
mann - Laurahütte über das aktuelle Thema : Die
Genickstarre.  Die Ähnlichkeit der Genickstarre mit
den gewöhnlichen eitrigen Hirnhautentzündungen , so
führte er aus , hat zu Versuchen chirurgischer Behand¬
lung geführt . Indessen haben die bisher ausgeführten
Operationen , Nämlich die Punktion des Wirbelkanals,
die Durchtrennung der Vandvcrbindung zwischen Hinter¬
hauptbein und erstem Halswirbel , die Punktion der
Seitenhöhlen des Großhirns keine Einwirkung auf den
Verlauf der Krankheit gehabt. Da die gebräuchlichen
Operationsmethodcn keinen ausreichenden Abfluß brin¬
gen, so hat der Vortragende in zwei Fällen die Tam¬
ponade der Seitenhöhlen des Großhirns ausgeführt und
dadurch erhebliche, aber vorübergehende Besserung er¬
reicht. Zur Sicherung des Abflusses und zur Vermei¬
dung der Infektionsgefahr empfiehlt er ein besonderes
Verfahren.

über die Untersuchung und Behandlung
in der Frauenheilkunde  sprach Dr . T u s z k a i-
Marienbad in der Abteilung für Gynäkologie . Der
Redner gab eine neue Methode zur Untersuchung und
Behandlung von Geburtsfällen und Frauenleiden be¬
kannt. Dieselbe wird mit Wasser norgenommen und
ermöglicht die allergenauesten Detailbefunde und Be¬
handlung in schwierigen entzündlichen Erkrankungen
der Beckenorgane ohne Schmerzen, ebenso eine pünktlich«
Diagnose in der Anfangszeit der Gravidität aufzustellen.
Bisher konnten solche Methoden nur in der Narkose vor¬
genommen werden, deren große Nachteile und Umständ¬
lichkeiten, selbst der Zustand , daß die Patienten in der
Narkose kci» Angabe über Schmerzhaftigkeit liefern
können, dieser neuen „subaqualen " Methode den unbe¬
dingten Vorrang einräumen . Vortragender demonstriert

Kolonialdirektor Dernburg  ist vorgestern, von TckborS
znrückkehrenid, wieder in Mnanse am Viktoria-Nyansa ern-
getrofsen.

* Parlamentarier bei Bülow. Zu den parlamen¬
tarischen Konferenzen in Norderney soll außer Dt.
Oertel von der „Deutschen Tageszeitung ", auch Graf
Mirbach-Sorguitten in Norderney eingetroffen sein,
ebenso Abg. Du. Rösicke und Freiherr v. Wangenheim,
um mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow zu ver¬
handeln.

* Die Stenerschraube . Zur Frage der Vermehrung
der Reichseinkünste erfahren mehrere Blätter zuver¬
lässig, daß der Staatssekretär des ReichsschatzamtesFrei¬
herr von Stengel grundsätzlich auf dem Standpunkte
steht, in erster Linie zu versuchen, bereits vorhandene,
aber ungerecht verteilte und darum unergiebige Steuer¬
quellen durch gerechtere Verteilung in ertragreich« um-
zuwanüeln . Man kann daher annehmen , daß die Vor¬
arbeiten im Reichsschatzamt sich auch in dieser Richtung
bewegen. Der Bundesrat wird sich bereits im Oktober
mit den neuen Vorschlägen beschäftigen, sobald der Geld¬
bedarf des neuen Reichs-Etats feststeht.

* Zum Reichsvereins -Gesehcnttourf . Über den im
Reichsamt des Innern ausgearbeiteten Entwurf eines
Reichsvereins - und Versammlungsgesetzes sind bei den
Besprechungen in Norderney und Berlin den Führern
der sogenannten Blockparteien des Reichstages Mit¬
teilungen gemacht worden . Wie man annimmt , handelt
es sich wohl darum , daß sich die Regierung vor der end¬
gültigen Festsetzung des Entwurfes vergewisiern
wollte, daß er im großen und ganzen den Wünschen der
Rechten und Linken entspreche und damit aus eine
Mehrheit im Reichstage zu rechnen haben werde. Ob
dieser Erfolg erreicht wurde , bleibt • abzuwarten , die
Mitteilungen , die den Parlamentariern vertraulich ge¬
macht wurden , werden von diesen ebenso vertraulich be¬
handelt und trotz der nicht geringen Zahl der Mitwisser
sind zuverlässige Mitteilungen bisher nicht über den
Inhalt des Entwurfes in die Öffentlichkeit gelangt.

* Prozeß Roereu - Schmidt. Vor dem Cölner
Schöffengericht wird zurzeit ein Prozeß verhandelt , der
wegen seines engen Zusammenhanges mit den Kolonial-
skandalen allgemeine Aufmerksamkeit erregt . Der
Reichstagsabgeordnete Roeren hatte im Laufe der er¬
regten Debatten den früheren Bezirksamtmann Schmidt
in Togo heftig angegriffen . Da diese Angriffe aber unter
dem Schutze der Immunität als Reichstagsabgeoröneter
erfolgt waren und der Abg. Roeren auf das Ansuchen
Schmidts , durch Wiederholung der Angriffe in der
Offentlichkett ihm Gelegenheit zu einer Klage zu geben,
nicht eingegangen war , veröffentlichte Schmidt eine
Broschüre über seinen Aufenthalt in Togo und seine
Zerwürfniffe mit den Patres der dortigen Mission, die
schließlich zu seiner Amtsniederlegung geführt hatten.
Dem Abg. Roeren wirb vorgeworfen , sich zum Verbreiter
und Verfechter der von den Patres widerrechtlich und
zum Teil wider besseres Wissen erhobenen Anschul¬
digungen gemacht zu haben. Daraufhin hat Roeren die
Klage erhoben, die jetzt in Cöln verhandelt wird . Die
bisherigen Verhandlungen ergaben wenig Momente von
besonderem Interesse . Das Publikum nimmt auch kaum
noch an diesen vielen kolonialen Prozessen teil . In der
gestrigen Verhandlung sagten mehrere Zeugen zu¬
gunsten Schmidts aus , die Mißhandlungen der Einge¬
borenen bei Bestrafungen seien über das erlaubte Matz
nicht hinansgegangen . Dagegen will der Zeuge Pater
Müller gesehen haben, daß den gehauenen Eingeborenen
die Fetzen herunterhingen . Er sah drei oder vier Leute,
welche Wunden in der Größe von Handtellerflächen auf-

die interessanten Vorrichtungen , welche zur Ausübung
der Methode dienen.

In der Abteilung für mathematisch-naturwiffenschast-
lichen Unterricht sprach Dr . L o r e y - Görlitz über freiere
Gestaltung und Privatstuüien im mathematisch-
physikalischen Unterricht  der oberen Klaffen
des Gymnasiums.

Abends fand in der Ausstellungshalle ein Festmahl
des Kongresses statt.

Aus Kunst uni) Leben.
* Der Rückgang der französischen Literatur im Aus¬

lände. Große Beunruhigung erregt in den Kreisen der
französischen Buchhändler und Schriftsteller die Tatsache,
daß der Absatz der französischen Bücher im Auslände in
den letzten Jahren stark zurückgcgangen ist. Und zwar
ist es besonders die Konkurrenz der deutschen  Bücher,
die der früher so allgemeinen Herrschaft des französischen
Romans starken Abbruch tut . Bor allem hat der fran¬
zösische Bücherhandel in den Vereinigten Staaten ge¬
litten , und zwar hängt dieser materielle Schaden mit
einer Abnahme des Ansehens der französischen Literatur
überhaupt zusammen. Frankreich ist ja seit mehr als
fünfzig Jahren der große „Fabrikant des Lcscfutters"
für den Weltmarkt : pikante Lektüre ist die Spezialität der
gallischen Erzähler , und der Argwohn ist daher berech¬
tigt , den man gewissen französischen Büchern entgegen-
bringt . Dadurch wird aber ungerechterweise auch der
wertvolle Teil des französischen Schrifttums getroffen.
Die öffentlichen Bibliotheken in Amerika verschließen sich
ihnen, Schulen und Eltern zögern , sie den jungen Leuten
in die Hand zu geben, und selbst die Amerikaner fran¬
zösischen Ursprungs wenden sich von ihnen ab. Bedeu¬
tende Schriftsteller wie Jules Claretie , Paul Hervieu,
Abel Hermant , Marcel PrZvost haben sich nun auf Grund
einer Umfrage dahin ausgesprochen, daß die „porno¬
graphische Literatur " durch den stärkeren Vertrieb ernst¬
hafter französischer Bücher bekämpft werden müßte, und
der „Matin " hat eine Organisation ins Leben gerufen,
die in New Bork ein Vertriebskontor des französischen
Buchhandels einrichten will . Die besten Werke der fran¬
zösischen Dichtung, die in der Vergangenheit wie in der
Gegenwart an ernsthaften bildenden Werken so reich ist,

wiesen. Nach dem vulgären Sprachgebrauch würde er
nicht anstchen, zu behaupten , daß die Leute gehauen wor¬
den seien, daß die Fetzen herunterhingen . Die Hautsetzen
seien inzwischen verschwunden gewesem Er habe das
rohe Fleisch  gesehen , das frisch blutig aussah. Der
Zeuge legt Briefe vor , in denen ihm die Mißhandlungen
von einem Lehrer ans Avete mitgeteilt wurden . Dle
Verteidigung fragt Pater Müller , ob er nicht zum Un¬
gehorsam  gegen die Regierung aufgefordert habe, was
Zeuge entschieden bestreitet. Auch die Äußerung , die ihm
von Huneshagen in den Mund gelegt werde, daß
Schmidt entfernt  werden müßte , und wenn es auch
Tausende koste, habe er nicht getan. Zeuge Huneshagen
bekundet, Pater Müller habe diese Äußerung auf Station
Notschue, als er ihn dort aufsuchte, tatsächlich  gemacht.
Pater Müller bestreitet unter Eid, diese Äußerung ge¬
tan zu haben. Vor Jahren habe Huneshagen , wie sich
aus den Akten ergebe, diese Äußerung dem Präfekten
Bücking unterschoben. Es wird sodann zu dem Fall des
Häuptlings Kukowina übergcgangen , der nach Roerens
Rede im Reichstag von Schmidt, als er sich über Liesen
beim Gouverneur beschwerte, vorgelaöen , angefahren,
zum Widerruf  aufgeforöert , und da er sich dessen
weigerte , ins Gefängnis geworfen worden sei, wo er 14
Tage habe sitzen müssen, bis er nach seiner Entlaffung
gestorben sei. Schmidt behauptet , Kukowina sei durch
die Mission gegen ihn aufgehetzt  worden und
habe direkt eine Verschwörung gegen ihn angezettelt . —
Zu Beginn der Nachmittagssitzung wurde zunächst Pater
Müller nochmals vernommen . Er bekundet, es sei das
Gerücht gegangen, daß Kukowina an Vergiftung oder
Selbstmord gestorben sei. Bezüglich des Tanzfalles er¬
klärte Schmidt, auch hier seien die Angaben unwahr und
wider besseres Wissen.  Roeren gibt zu, daß es
sich um eiyen Irrtum handelt . Es habe sich nicht um
eine Einführung Schmidts gehandelt, nach welcher alle
junge Mädchen aufgefordert wurden , zu Spielen und
zum Tanzen zu erscheinen. Zum Falle der Frauen¬
königin Sihakbe erklärt Schmidt, auch hier seien die An¬
gaben unwahr und wider besseres Wissen. Der Zeuge
Pater Müller stellt in Abrede, daß bei den nächtlichen
Tänzen Patres zugegen gewesen seien, wohl aber bei
Festlichkeiten wie Kaisers Geburtstag . Rechtsanwalt
Brederik will beweisen, daß der Zeuge doch bei nächt¬
lichen Tänzen war . Pater Müller bekundet noch, er habe
erfahren , Schmidt habe der Sihakbe einen Säbel ver¬
liehen, und diese habe ihn auch getragen . Der Zeuge
Arenb. behauptet , die Sihakbe sei nicht die Geliebte
Schmidts gewesen, sondern nur die Königin über die
Frauen : einen Säbel habe sie bei ihrer Einsetzung nicht
bekommen. Bezirksrichter Rotberg für das Schutzgebiet
bekundet, die Sihabke sei eingesetzt worden , um kleine
Streitigkeiten unter den Frauen zu schlichten. Pater
Müller sagt, nach seinem Wissen und nach seinen Infor¬
mationen sei nie eine Frauenkönigin vorher dort ge¬
wesen, und er sei doch sechs Jahre dort gewesen. Zeuge
Kammergerichtsrat Wille sagt, eine Frauenkönigin habe
es bis dahin, wie aus den Akten hervorgehe, nicht dort
gegeben, aber es sei der Wunsch danach laut geworden.
Die Häuptlinge hätten die Frauenkönigin gewählt und
Schmidt habe sie bestätigt. Ob Schmidt mit ihr verkehrt
habe, sei in den Akten nicht aufgeklärt . Damit schloß die
gestrige Sitzung.

* Der Zentralvorstand der nationallibcralen Partei
tritt , wie üblich vor dem Parteitage , am Freitag , den
4. Oktober, in Wiesbaden  in der „Wartburg " zu
einer Sitzung zusammen. Die Tagesordnung , die jetzt
bekannt gegeben wird , lautet : 1. abschließende Vorbe-

sollen dadurch in den Vereinigten Staaten verbreitet
und gegen die gewöhnliche Marktware in den Vorder¬
grund gestellt werden.

* Wann Komponisten altern . In einer Plauderei
des Wiener „Fremöenblattes " wird u. a. erwähnt , daß
das .Hofburgtheater in Wien demnächst die Premiere des
jüngsten Werkes von Karl Gold mark,  der Oper
„Wintermärchen ", bringen werde, und im Anschluß daran
von neuen Plänen des rüstigen Altmeisters berichtet:
Kaum hat er das Divis unter diese Arbeit gesetzt, ergreift
ihn wieder neue Arbeitslust . Meister soll sich immer
plagen . . . Und Goldmark setzte sich dieser Tage hin
und schrieb an seinen Librettisten Dr. Willner (von dem
auch der „Wintermärchen "-Text stammt) einen Brief , der
in seinen entscheidenden Stellen folgendermaßen lautet:
„Lieber Freund ! Ich bin , wie Sie wissen, mit unserem
„Wintermärchcn " vollkommen fertig , und deshalb wünsche
ich von Ihnen ein neues Opcrnbuch. Ich mache Sie
jedoch aufmerksam, daß ich im 77. Lebensjahre stehe, und
daß bekanntlich mit dem neunzigsten Jahre
die Phantasie eines Komponisten nachzu¬
lassen beginnt.  Also , bitte, sich danach zu richten
. . . Ihr Karl Golömark." Wie man sieht, fehlt es dem
Meister nicht an Humor : er gehört ja auch zu seinem
Glück.

Theater und Literatur.
Nach einem Dresdener Blatt soll Frau Leffler-

Burkarö  für die nächste Spielzeit von Direktor
C o n r i e d für N e w Y o r k verpflichtet worden sein.

Wie der „Allg. Ztg ." berichtet wird , war in Sin¬
gapur  unlängst folgender Anschlag zu lesen: „Einem
hoch zu verehrenden Publikum wird ein einziges Ver¬
gnügen geboten, billig und doch großartig . Das schönste
englische Schauspiel „Hamlet"  wird in ganz neuer
Ausstattung gegeben. 100 Tänzerinnen.  Unsere
Clowns  sind die besten der Welt . Wer das einmal ge¬
sehen hat, kommt wieder . Der am Boden liegende
niedrige Diener Tschow Fong , Direktor ."

Bildende Kunst «nd Musik.
Hans P f i tzn c r , der bekannte Komponist des

„Armen Heinrich" und der „Rose vom Liebesgaben ", er¬
hielt einen Ruf als Leiter des Straßburger  Musik-
Konservatoriums und der damit verbundenen Orchester-
Konzerte,
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reitung des allgemeinen Vertretcttages : 2. Sie in
Kaiserslautern vom Reichsverband Ser Vereine Ser
-nationalliberalen Jugend gefaßten Beschlüsse über die
(Altersgrenze ; 3. Anträge . — Die „Nat .-Ztg ." bemerkt
hierzu : „Bis zu der Aussprache im Zentralvorstandc
(werden wohl auch die übrigen süddeutschen  Vereine
dem Beispiele des Erlanger Jugenüvereins gefolgt sein
>und sich Mit derselben dankenswerten Rückhaltlosigkeit
.darüber ausgesprochen haben, ob sic sich der natioual-
,liberalen Partei anschließen wollen oder nicht. Ist Las
(geschehen, dann ist eine klare Situation geschaffen, von
^Ler -aus man sich über die letzten noch schwebenden
-Differenzen leicht wird verständigen können. Zweierlei
(bleibt also zu -wünschen: daß die bayerischen Vereine
möglichst vollzählig -und möglichst bald , dem Vorgänge
deö Erlanger Vereins folgend, ihre Entschlüsse bekannt
geben — die badischen haben ihren Vevbandstag ja
-bereits aus den 29. d. einberufen — und daß die Sitzung
des Zentralvorstandes in Wiesbaden so vollzählig wie
möglich besucht werde. Wichtig genug ist die Frage
immer noch." — Die Beschickung des Wiesbadener Dclc-
gtertentages wird , wie die „Nationallib . Korr ." meint,
(sehr zahlreich sein und die des Goslarer Parteitages
(wahrscheinlich noch weit übertresfen . Bis jetzt sind 450
Delegierte schriftlich gemeldet.

* Maßregelung . Dem Pfarrer Weber aus Sehlem,
«dem die Regierung wegen seiner Agitation bei der
Reichstagswahl bereits früher die Ortsschulinspektion
-entzog, ist jetzt auch die Erteilung des Religionsunter¬
richtes untersagt worden.
\ Heer und Flotte.

Der Kronprinz Major. Das „Militärwochenblatt"
meldet : Der Kronprinz des Deutschen Reiches und von
Preußen , Hauptmann im ersten Garderegiment zu
Fuß , wurde von dem Kommando zur Dienstleistung
(beim Regiment Gardedukorps enthoben und zum Major
gefördert.

Matter«.
Der Bruder des Papstes , Agnelo Sarto , ist ge¬

storben.
Der Abschluß eines Schicdsgerichtsvertrages zwi¬

schen Italien und Argentinien steht unmittelbar bevor.
Die Verhandlungen wurden im Haag zwischen dem
Grasen Torirrellr und Saenz Pena geführt . Beide
Maaten verpflichten sickst alle Differenzen mit Aus-
(nahmen derjenigen , welche die konstitutionellen Klauseln
(und die Nationalität berühren einem Schiedsgericht
:gu unterbreiten . Beide Staaten ernennen je einen
(Richter, die einen Oberrichter wählen sollen; falls eine
(Einigung hierüber nicht möglich ist, bestimmt die
Königin der Niederlande denselben. Die Redaktion -des
Vertrages , der in französischer, italienischer und spani¬
scher Sprache abgefaßt ist, wurde vorgestern beender.
' Krrtzlartd.

Gestern abend fällte das Rigaer Kriegsgericht sein
«Urteil in dem Monster -Prozeß gegen 63 lettische Revo¬
lutionäre , die im Herbst 1906 eine Reihe von Verbrechen
«begangen hatten , insbesondere Beamten und Militär-
Personen ermordet , Pastoren und Gutsbesitzer vertrieben
sowie Schlösser geplündert und eingeäschert hatten . Fünf
-Angeklagte waren nicht zu ermitteln . Es wurden ver-
mrteilt : 21 zum Tode, 3 zu Zwangsarbeit auf Lebens¬
zeit , einer zu 20 Jahren , einer zu 8 Jahren und 13 zu
;4 Jahren Gefängnis . Die Verteidiger sind von der
Härte des Urteils überrascht.

Am Dienstagabend drangen während des Gottes¬
dienstes anläßlich des Versöhnnngstages in Odessa
Militär und Polizei in die Synagoge ein und veran¬
stalteten eine mehrstündige Durchsuchung.

Es werden immer neue Einzelheiten über die Ge¬
walttaten bekannt , die am Dienstag von Mitgliedern
des Verbandes echt russischer Leute in verschiedenen
Teilen Odessas begangen wurden . Mitglieder des Ver¬
bandes überfielen in entlegenen Stadtbezirken die Juden
mit Revolvern und Messern. Ein Säugling wurde aus
den Armen der Mutter durch eine Kugel getötet. Ein
Jude wurde durch Schlagen mit einer Drahtpeitschc um¬
gebracht. Insgesamt wurden 5 Inden getötet und 28
^eromitöet . Die Verbändlcr tauchten aller Orten in
(Gruppen von 80 Mann auf und verrichteten trotz des
«Eingreifens der Polizei ihr furchtbares Werk, bis die
«Polizei von der Waffe Gebrauch machte. 20 Verbäuöler
(wurden verhaftet und hierauf die Ruhe wieder hergestellt.

FvarrkrerÄ.
Ans Blois wird berichtet, daß gestern morgen 80

Mrsulinerinnen in Anwendung des Vereinsgesetzes auS-
gewiesen worden sind. Die Ausweisung erfolgte ohne
jeglichen Zwischenfall. Mehrere hundert . Personen ge¬
leiteten dieselben zum Bahnhose.
' Mcdei ??mrdx.

Nach einer Depesche aus Batavia ist eine Patrouille
«unter Leutnant de Braconier am 9. September bei
-einem Angriff auf eine feindliche Stellung am Budon-
budonfluß in Mandbvr mit schweren Verlusten zurück-
(geschlagen worden.

Kpartten.
Das spanische  Königspaar wird im November

dieses Jahres nach England reisen und einige Tage im
Schlosse zu Sandringham zubringen . Vor diesem Be¬
such wird der König auch dem Kaiser von Österreich
einen Besuch ab statten.

Arbeiter- und AchubeweWW.
bä . Berlin , 10. September . Zum AuSstand im

Niederlausitzer Kohlenrevier  veröffentlichen
Sie Vorstände der beteiligten Werke, an der Spitze die
Aktiengesellschaft Lauchhammer und die Anhaltischen
Kohlenwerke, eine Erklärung , worin sie die Sachlage
barlegen und die uuberechttgten Forderungen der Ar-
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beiter zurückweisen. Es sei für die Arbeiter ein Gebot
der Sclbsterhaltung , wenn sie zu ihrer Beschäftigung zu-
rückkehren, die ihnen beim Niederlausitzer Braunkohlen¬
bergbau unter Bedingungen geboten werde, die allen
berechtigten sozialen Forderungen Rechnung tragen.

bä. Breslau , 19. September . Sämtliche B rauere i-
arbeiter in Liegnitz  sind in den Streik getreten.
Die Polizei verhaftete mehrere Streikposten.

bä . Straßburg , 19. September . Hier ist ein Streik
der Erd - und Bauarbeiter  ausgebrochen . Da die
Maurer  beabsichtigen , sich dem Ausstanöe auzu-
schlictzen, so ist in den nächsten Tagen die Generalaus-
spcrrung der Vauhandwerker zu erwarten.

bä. Antwerpen , 19. September . Das Streikkomitee
beschloß in der vorgestrigen Abendversammluug nach
langer Debatte die Fortsetzung deS Streiks.

bä. Paris , 19. September . Die syndizierten
Juwelen arbeiter  hielten gestern eine Versamm¬
lung ab, worin sic beschlossen, in den Ausstanö zu treten.
Die Arbeiter verlangen neunstündige Arbeitszeit , so¬
wie eine Lohnaufbesiernng von 50 Proz . für Überstun¬
den. Bei vier großen Firmen ist der Streik bereits im
Gange.

bä. Rom, 19. September . In Apulien  sind unter
den Erntearbeitern ernste Unruhen ansgebrochen, weil
die Gutsbesitzer fremde Arbeiter beschäftigten. 16 000
Lanöleute sind in vollem Aufruhr . Sie besetzten die Ein¬
gänge zu den Städten und Dörfern . Die Stadt Ruvo ist
militärisch besetzt. An Canossa kam es zu blutigen Zu¬
sammenstößen. Die Landleute verhindern die Wasser¬
zufuhr in die Städte.

bä. Rom , 19. September . Die Unruhen in der
Provinz Apulien dauern fvrt . In Ruvö haben Aus¬
ständige zahlreiche Wohnungen angegriffen . Die Ein¬
wohner verteidigten sich mit Gewehren . Mehrere Per¬
sonen sind verletzt worden . Zwischen den Ausständigen
und den Arbeitgebern ist nunmehr ein Einvernehmen
erzielt worden . In Spinalozza sind zwei Personen wäh¬
rend der Unruhen getötet worden.

Deller MWr ftafsMimücrtag.
In Eisenach  fand am 17. ö. M. die zweite Be¬

ratung deutscher Berufsvormüudcr statt. Sie war von
mehr als 100 Vertretern dieser Einrichtung besucht. Schon
irr der Borversammlung wurde festgestellt, daß zurzeit
147 Berussvormundschaften mit über 36 000 Mündeln
vorhanden sind. Unter den Teilnehmern war eine
Anzahl Vormunöschaftsrichter , die von den Justizministe¬
rien bereitwillig Urlaub erhalten hatten , ebenso Ver¬
treter preußischer Provinzialverbände . Professor Or.
Klumker-Frankfurt a. M. cröffnete den Kongreß und er¬
stattete im Verein mit Direktor Polligkeit -Frankfurt
am Main den Geschäftsbericht des „Archivs deutscher
Bcrufsvormünöcr ". — Als Vorsitzende des Kongresses
wurden hierauf gewählt Prof . Klumker -Frankfurt,
Bürgermeister I)r. Schmidt-Mainz und Landgerichts¬
rat Di-. Diefenbach-Colmar . — Es folgte das eröffnende
Referat des Privatöozenten Dr. Spann -Brünn „über
wissenschaftliche Aufgaben innerhalb der Berufsvor¬
mundschaft". Die Einzelvormundschaft geht ursprüng¬
lich aus einfachen sozialen Verhältnissen hervor und
vollzieht sich innerhalb nachbarlicher Beziehungen . In
dem Maße aber , als die sozialen Verhältniffe sich kom¬
plizieren und in den großen Städten die nachbarlichen
Beziehungen verloren gehen, wird der Übergang zur
Verufsvornrundschaft immer mehr zur Notwendigkeit.
Diese Sozialisierung der Vormundschaft und die Aus¬
bildung anderer Ersatzorgane für die Familie erfordert
aber wissenschaftliche Orientierung über die Lage der
familienloscn Kinder . Von dem Ausban solcher For¬
schungen, über deren gegenwärtigen Stand Referent
einen Überblick gibt, wird es wesentlich mit äbhängen,
ob der bisher so vernachlässigte Zweig der Sozialpolitik,
der sich auf den Schutz der Familie und die Schaffung
von Ersatzorganisationen für sic richtet, zu gleicher Aus¬
bildung gelangt wie der ans den Arbeitsvertrag und
Arbeitslohn gerichtete Zweig der Sozialpolitik . (Es sei
bemerkt, daß auch die städtische Armenverwaltung Wies¬
baden Mitglied des Archivs deutscher Bcrufsvor-
münder ist.)

Aus Ktttdt rmd Krmd«
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . September.
Der Postvcrkehr Deutschlands mit dem Ausland.
Infolge Inkrafttretens eines neuen Weltpost-

vertrags  und sonstiger neuer Vereinbarungen für
den internationalen Postverkehr treten vom 1. Oktober ab
zahlreiche Änderungen im Po st verkehr
Deutschlands mit dem Ausland  ein , von
denen die hauptsächlichstenfolgende sind:

1. Für Briefe aus Deutschland  nach anderen
Ländern gilt — soweit nicht schon niedrigere Sätze be¬
stehen — eine Gebühr von 20 Pf . für die ersten 20 Gramm
und von 10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm (bisher 20 Pf.
für je 16 Gramm ). Die Gebühr für Postanweisungen nach
einer großer: Zahl von Ländern wivd aus 20 Pf . für je 40 M.
herabgesetzt. Die Taxen für Postpakete und die Verficherungs-
gebühren für Wertsendungen erfahren im Verkehr mit einer
Reihe von Ländern eine Ermäßigung.

2. Die Versendungsbödingungen für Postkarten , Ge¬
schäftspapiere , Warenproben und Drucksachen werden in
mehrfacher Beziehung geändert : Bei Postkarten  ist die
Überschrift „Postkarte " oder eine gleichbedeutende Bezeich¬
nung in einer anderen Sprache nicht mehr erforderlich . Der
Absender kann außer der Rückseite die linke Hälfte der
Vorderseite zu Mitteilungen usw. benutzen, auch können da¬
selbst Verzierungsbildchen oder Photographien aus sehr
dünnem Papier nufgeklebt werden : im Verkehr mit den
deutschen Schutzgebieten, Luxemburg , Österreich-Ungarn nebst
Liechtenstein und Bosnien -Herzegowina , sowie der Schweiz
sirrd auch andere Aufklcbungen gestattet . Die Aufklcbuirg
sogenannter Wohltätigkeitsmarken auf der Vorderseite der

Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. 438.
Postkarten ist jedoch nicht erlaubt . Als _G e sch a fi § •
papiere  werden auch angesehen offene Briepe oder Post¬
karten älteren Datums , die ihren ursprünglichen Zweck schon
erfüllt haben, sowie nichtkorrigierte Schülerarberten . Gegen
die Taxe für Warenproben  werden neu zugelasscn ein-
zelne Schlüssel, abaeschnittene frifctje Blumen , Tuben mit
Serum und pathologische Gegenstände , die durch die Art ihrer
Zubereitung und Verpackurig unschädlich gemacht worden sind;
die Versendung darf aber nicht zu einem Handelszwecke er¬
folgen. Die Vorschriften über die Verpackung von Waren,
proben, die Gegenstände aus Glas , abfäröcnde oder nrchtah-
färbende Pulver enthalten , find geändert worden. Gegen die
Taxe für Drucksachen können auch versandt werden : Anzeigen
über die Abfindung von Waren , in denen der Tag der Ab¬
sendung, ferner Anzeigen über die Abfahrt und Ankunft von
Schiffen , in denen der Tag der Abfahrt und Ankunft , sowie
die Namen der Schiffe handschriftlich angegeben sind. Auf
den als Drucksachen zu versendenden Weihnachts- und , Neu¬
jahrskarten kann der Absender mit höchstens fünf Wörtern
oder den üblichen Anfangsbuchstaben gute Wünsche, Glück¬
wünsche usw. handschriftlich hinzufügcn . Karten mit der
Überschrift „Postkarte " oder einer gleichLadeutenden Über¬
schrift in einer anderen Sprache sind zum Drucksachentarif
zugelasscn, wenn sie sonst den Bedingungen für Drucksachen
entsprechen.

8. Die Bestimmung , Latz die Postvcttvaltungen außer¬
europäischer Länder unter gewissen Voraussetzungen die
Übernahme der Haftpflicht für den Verlust von einge¬
schriebenen Brr essend ungcn  ablehnen durften , ist
sortgefallen . „ .

4. Im Verkehr mit verschiedenen Ländern rst der Meist-
betrag der Postanweisungen,  sowie der Meistbetrag
der bei Brief - oder Paketscndungeir zugelassenen Nachnahmen
aus eine dem Betrage von 800 M. entsprechende Summe er¬
höht worden . Im Verkehr mit Dänemark sind Postauftrüge
bis zum Betrage von 720 Kronen neu zugelassen worden.

5. Bei Wertbriefen und Wertkästchen  ist die
Befugnis zur nachträglichen Änderung der Aufschrift nicht
mehr aus Sendungen mit Wettangabe bis 10 000 Frank be¬
schränkt. Bei Post-Auftragssendungen ist die Zurückziehung
der ganzen Sendung oder einzelner Wettpapiere , sowie die
Berichtigung irrtümlicher Angaben aus dem Postauftrags¬
formular gestattet.

6. Postanweisungen  können auf Verlangen des
Absenders oder Empfängers auf telegraphischem Wege nach-
gesandt werden , wenn zwischen dem ersten und dem neuen
Bestimmungsland ein Austausch von telegraphischen Post¬
anweisungen besteht: die Gebühr fiir die telcgraphrsche Nach-
senüung wird von dem zu überweisenden Betrag abgezogen.
Die Überweisungstelegramnre zu telegraphischen Postan¬
weisungen werden kürzer abgesaßt ; dadurch verringert sich
die Höhe der Gebühren.

7. Beim Paketverkehr  sind bezüglich der Erhebung
der Zuschlagtaxe für Sverrgut und bezüglich der Verpackung
erleichternde Bestimmungen getroffen worden. Mitteilungen
auf dem Abschnitte der Postpaketadresse sind bei Paketen nach
allen am Vereins -Pakctvettrage teilnehmenden Ländern zu-
gelassen worden. Der Absender eines unbestellbaren Pakets
kann verlangen , daß die Sendung auf seine Rechnung und
Gefahr vertäust wird.

8. Nachnahmesendungen  seder Art nach und vom
Ausland , ausgenommen Postsrachtstücke im Verkehr mit
Frankreich, unterliegen dem Fvankierungszwange . Die Zu¬
lassung der nachträglichen Streichung oder Ermäßigung b0IX
Nachnahmen ist aus eine größere Zahl von Ländern ausge¬
dehnt worden ; eine Erhöhung des ursprünglichen Nachnahme¬
betrags ist in keinem Falle mehr statthaft . Im Verkehr mit
Österreich wird für Wertbriefe , die mit Nachnahme belastet
sind, vom Absender dasselbe Porto erhoben wie für Wert¬
briefe ohne Nachnahme : von dein erngczogenen Betrage wird
eine Einzichungsgebühr von , 10 Heller und, die Postrrrr-
weisungsgebühr abgezogen. Die Nachnahmebeträge auf Wert¬
briefen nach Österreich sind in der Kroncnwährung anzugeben

9. Für P o sta u s t r a g s s cndungen  nach dem Aus^
lande wird ein neues , aus zwei Teilen bestehendes Post»
auftragsformular  ausgegeben . Der erste Teil bxs
Formulars entspricht dem bisherigen Postauftragsformular,
während der zweite, vom Absender nach dem Vordruck aus-
zufülfinde Teil dazu bestimmt ist, als Abrechnung über die
Erledigung des Postaustrags zu dienen. Das neue Formu¬
lar , dessen Verkaufspreis auf 6 Pf . für 10 Stück festgesetzt ist
kann schon jetzt an den Postschaltern bezogen, darf aber erst
vom 1. Oktober ab benutzt werden . In den Händen des
Publikums - befindliche alte Postaustragsformulare für den
Verkehr mit dem AuSlande sind vom 1. Oktober ad nicht
mehr zu benutzen ; sie werden an den Postschaltern gegen neue
Formulare umgetauscht.

10. Um int Verkehr mit anderen Ländern die Voraus¬
frankierung von Antwortbriesen zu ermöglichen, werden
A n t >w o r t s che r rr e für das Ausland  ausgegeben.
Die Einrichtung ist so gedacht, daß derjenige , der einem an¬
deren die Zahlung des Portos für einen Antwortbrief er¬
sparen will, einen Antwortschein kauft und dem anderen im
Briefe übersendet . Der Empfänger des Antwortscheines hgj
diesen bei einer Postanstalt borzulegen und erhält von ihr
ein dem Werte von 26 Zent cntiprcchcndcs Landes -Postwcrt-
zeichen. Die Teilnahme an dem neuen Dienste ist den Ver-
einspostverwaltungen freigestellt : welwe Länder an dem Aus¬
tausche von Antwort : cheincn tcilirchmen, kann an den Post,
schaltern erfragt werden. Der Verkaufspreis eines Antwort-
scheins ist in Deutschland auf 26 Pf . festgesetzt. Die Arrttvort-
scheine werden im Reichspostgebiet nur bei einigen großen
Postämtern vorrätig gehalten , können aber auch Lei anderen
Postanstalten bestellt werden . Es dürfen nrir solche Antwort¬
scheine benutzt werden , die von der Postanstalt vor dem Ver¬
kauf mit dem Tagesstempel bedruckt worden sind. Vom
Ausland eingeaanaene Antwortschcine können bei allen Post-
anstalten des Rcichspostgebietes gegen Freimarken im Werte
von 20 Pf . für jeden Antwortschein umgetauscht werden ; a ^ f
Wunsch werden für einen Antwortsckiein mehrere Freimarken
niederer Werte verabfolgt . Der Umtausch erfolgt auch durck
die Briefbesteller.

Die unter 2 aufgefiihrten Änderungen treten vom
1. Oktober ab auch ini inneren deutschen P o st -
verkehr  in Kraft . Vom gleichen Zeitpunkt ab werden
aus ausdrückliches Verlangen des Aufgebers oder Ernp,
fängers auch gewöhnliche Postanweisungen im inneren
deutschen Postverkehr telegraphisch nachgesanüt.

o. Stenerausschutz -Wahl . Die Wahlen der Gx,
werbesteuerausschüsse fiir die nächsten drei Jahre fanden
heute vormittag im Bürgersaal des Rathauses , soweit
die 3. und 4. Klasse in Betracht kommt, unter außer¬
gewöhnlich zahlreicher Beteiligung statt. Die Spaltung,
die zwischen den Wirten besteht und durch Differenzen
innerhalb des Wirteverbandes Nassau und am Rhein
hervorgerufen wurde , machte sich auch bei dieser Wahl
bemerkbar ; zwischen zwei vorgeschlagenen Wirten kam
es zur Stichwahl , die durch geheime Abstimmung voll¬
zogen werden mußte, wodurch sich das Wahlgeschäft, bei
dem sonst die einzelnen Ausschußmitgliedcr durch Zuruf
gewählt wurden , etwas in die Länge zog. In der Stich¬
wahl wurden M. I . Senk  mit 63 Stimmen gegen
C. Uhrig gewählt , der 41 Stimmen erhielt.

o. Kriegerdenkmal -Konkurrenz . Die Ausstellung der
Modelle und zeichnerischen Entwürfe zu einem neuen
Kriegerdenkmal währt nnr noch bis Dienstag , den 24.
September , worauf nochmals mit dem Bemerken htnge-
wiesen sei, daß eine Besichtigung sehr lohnend ist, urn so
mehr, als auch Wiesbadener an dem Wettbewerb in her-
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vorragender Weise beteiligt sind, so die Bildhauer
F . Greßmann , Karl Schautz, Willy Bierbrauer und
Architekt Roth. Die Ausstellung befindet sich bekanntlich
im früheren Kurhausprovisorium „Paulirrenschlößchen"
in der Sonnenbergerstratze.

— Das Ende der HerbstulauAver. Wir erhalten von
gestern folgenden Bericht : Etwa 26 000 Mann des
18. Armeekorps , bestehend aus 10  Regimentern In¬
fanterie , 2 Kavallerie , 2 Artillerie , je einer Train -, Tele¬
graphen - und Pionierabteilung , smvie aus zwei Zügen
Festungsartillerie , haben drei Tage lang im südwestlichen
Bogelsberg gekämpft. Heute vormittag hat die Schlacht
bei Wolferborn am Seemenbach und den umliegenden
Höhen ihren Abschluß gefunden . Die Truppen blieben
nach dem gestrigen Kampf in Kriegsbereitschaft liegen,
kochten nur ab und hielten eine Ruhepause. Die 21.
Division war im Besitz mehrerer Scheinwerfer , mit denen
sie fast die ganze Nacht das Gelände beleuchtete, um das
Unnahen des Feindes und seine Pläne festzustellen.
Märsche bis zu 25 Kilometer wurden von manchen Ab¬
teilungen zurückgclegt. Das ganze Gelände zeigt rechten
Gebirgscharakter . Bewaldete Höhenzüge steigen bis 400
Meter auf , die Abhänge sind mit Gebüsch und Hecken be¬
wachsen, die Len Soldaten eine vorzügliche Deckung ge¬
währen , gleichzeitig aber auch die Übersichtlichkeit und be¬
sonders den Aufklärungsörcnst sehr erschweren. Lieb¬
liche Täler sind zwischen den Höhenrücken eingebettet.
Nicht selten gerieten Meldereiter und Patrouillen bis in
die Hände des Gegners . Mit Tagesanbruch waren die
Täler noch in dicken Nebel gehüllt, die Höhen blickten
frei heraus . Drüben aus dem stark verschanzten Höhen¬
zug von Rinderbügen bis zum Herzberg lag die 21. Divi¬
sion tn starker Stellung verschanzt. Um 6V2 Uhr Hatte
sich die Umgehung vollzogen, der Sturmangriff begann.
Es entstand zuerst ein heftiges Artilleriefener auf die
eingegrabene Artillerie der 21. Division , die dies leb¬
haft erwiderte , besonders heftig schoß auch die Haubitzen-
batterie des Regiments ,/Frankfurt ". Allmählich be¬
gannen die Massen der Infanterie sich gegen den Berg
zu entwickeln, immer neue Schützenlinien tauchten auf
und wälzten sich die Höhen hinan . Um 8 Uhr war die
feste Stellung der 21. Division von den Hessen erstürmt
und besetzt. Das ganze Armeekorps nahm dann bei
Wolfersborn Ausstellung, es erfolgte der Paraöc-
in a r s ch sämtlicher Truppenteile  vor dem
kommandierenden General v. Eichhorn. Um 10 Uhr rück¬
ten die Regimenter vom Paraöeplatz ab, die Artillerie
und Kavallerie nach ihren nächsten Quartierorten zum
Heimmarsch, die Jnsanterie nach ihren Verladeplätzen.
Än den Verladestationen wurden die Truppen gespeist.
Dann entwickelte sich ein buntvewcgtes , fiöeles, militäri¬
sches Treiben . Man huldigte eifrig dem schönen Brauch
des „Löffelbegrabens ", es wurden Grabreden an die
Löffel gehalten und Abschicdsrcöen an die Kameraden,
sie nun wieder in alle Welt zerstreut werden . Auf der
bei Wächtersbach errichteten großen Kriegskoch¬
küche  ging es besonders lebhaft zu. In jedem Kessel
wurden in wenig Stunden je 640 Portionen zubereitet.
Die 21. Division erhielt ihre Verpflegung aus Bilstein.
Verladen wurden in Steinau die 87cr und 88 cr, in Sal¬
münster -Soden die 80er.

0. Die Rückkehr unserer 80er aus dem Manöver
erfolgte gestern abend mit einstündiger Verspätung : statt
um 8 Uhr 30 Min . lief der Sonderzug erst um 0 Uhr
80 Min . auf dem Westbahnhof ein, doch das ist bei mili¬
tärischen Massentransporten , wie sie nach den Manövern
stattsinden , wo es gilt , die auf einem verhältnismäßig
kleinen Raum lagernden Fußtruppen eines ganzen
Korps nebst den Offizierspfcrden und der Bagage , einzu-
schiffcn und nach ihren Garnisonen zu befördern , ge¬
wöhnlich so. Trotz allen Protestes , der gerade in diesen
Tagen gegen die Militärfreundlichkeit erhoben wurde,
trat auch gestern abend aufs neue die Popularität des
Militärs sehr stark hervor , ganz abgesehen von den ver¬
wandtschaftlichen, freundschaftlichen und sonstigen per¬
sönlichen Beziehungen des Zivils zum Militär . In und
vor dem Westbahnhof wie die ganze Dotzheiinerstratze
entlang bis zur Kaserne hatten sich viele Menschen, klein
und groß , jung und alt , eingefunden und gcrvartet , bis
endlich um 3/4l0 Uhr Trommelwirbel und Pfeisenklang
vom Bahnhof herübcrschallte und gleich darauf die Regi-
mentsmustk mit einem frischen Marsch einsetztc. Unter
dem klingenden Spiel , das natürlich auch immer eine
große Anziehungskraft ausübt , ging es „in gleichem
Schritt und Trittz" nach der Kaserne an der Schwalbacher-
straße, wo die Fahnen in das Regimentshureau abge¬
bracht wurden . Heute heißt es nun für viele Batcrlands-
verteidigcr Abschied nehmen von der Garnison und dem
Liebchen, das sich mit dem alten Liede: „Ja treu ist die
Solöatenlrebe " trösten muß. Der Reservist aber wird,
wenn nun der Erbst des Zivillebens , die Sorge um
Existenz und Fortkommen an ihn herantreten , oft an die
Militärzeit zurückdenken, die doch eine schöne und sorgen¬
lose gewesen ist, und die, dessen wird er sich bald bewußt
werden , mit ihrer strengen Zucht und Ordnung aus dem
Jüngling meist einen widerstandsfähigen , charakterfesten
Mann gemacht hat.

— Pfarrer Korell in Wiesbaden . Der „Verein der
liberalen Jugend " veranstaltet am Mittwoch, den 2. Okt.,
im „Kaiscrsaal" eine öffentliche Volksver¬
sammlung,  in welcher Pfarrer Korell  aus Ober¬
stedten in Hessen, der bekannte Führer der entschieden
Liberalen in Hessen, sprechen wird.

— Auszeichnungen . Bei der Mannheimer Kunst-
und Gartenbau -Ausstellung erhielt gelegentlich der kürz¬
lich arrangierten Binderei - Ausstellung  wieder¬
um das Blumengeschäft von Karl Zeichner,  Vahnhof-
stratze 6, ehrenvolle Auszeichnungen , und zwar drei erste
Preise (je einen auf 'Künstlerspenden , Jubiläumsspcn -den
und Zimmcrausstattung ), zwei zweite Preise (je einen
auf Brautschmuck und Blumenkörbe ) und einen vierten
Preis (auf Taseldekvration ) . Außerdem wurden Herrn
Leichner sämtliche von ihm ausgestellte Körbe und
Spenden durch Medaillen und Geldpreise prämiiert . —
Die vorerwähnte Künstlerspendc ist im Leichnerschcu
Ladenerker bis zum Sonntagabend zur Besichtigung aus¬
gestellt.

— Seltene Gäste. In den letzten Tagen wurden im '
benachbarten Hahn  zwei seltene Vögel, Moor¬
schnepfen,  auch stumme Schnepfen genannt , Oaftiusgo
gallinula , Gray, erlegt . Der äußerst graziöse, zierliche
Vogel ist viel kleiner als unsere gewöhnliche Wald¬
schnepfe. Die Färbung ist am Kopfe und utfter den
Wangen braun , mit zwei rostgelben Streifen über und
unter dem Auge, schwarzblauen Mantelfeöern mit vier
rvstgelben Hauptstreifen , an den Seiten grau , sonst
weiß. Die Ständer sind grasgrün . Die Heimat des
Vogels ist Rußland und Westsibirien, er geht aber bis
Indien und Nordafrika.

0. Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
d i e n st in der am 30. ö. M. beginnenden Schwurgc-
richtstagnng wurde noch Landwirt Jakob Urban 6r zu
Nicderselters entbunden und an dessen Stelle Major a. D.
Karl G ö tz hier , Herderstraße 17, neu ausgelost.

— Patentamtlichcö . Das Kaiserliche Patentamt er¬
teilte dem Kaufmann Gustav M o lla th , Jahnstraße 1,
Gebrauchsmusterschutzauf einen „auf Federn schwiugeu-
öen Matratzen - und Polsterrahmen ".

— Keine Genickstarre. Im Biebrich er Krankenhaus
war der Sohn des Frauensteiner Försters unter dem
Verdacht, an der Genickstarre erkrankt zu sein, einge-
liefert worden . Wie nunmehr feststeht, hat dieser Ver¬
dacht sich nicht bestätigt.

— Riesenkartoffeln scheinen in unserer Gegend in
diesem Jahre keine Seltenheit zu sein. Mit der Ver¬
sicherung, daß sie 2% Pfund wiege, zeigte uns eine
solche honte wieder der Landwirt und Milchhändler
Diefenbach  aus dem benachbarten Nordenstadt . Mit
dem Ausfall der Kartoffelernte ist es demnach wohl doch
nicht so schlecht bestellt, wie vielfach angenommen wird.

— Im Banne des Alkohols . Der mysteriöse ,Maub-
anfall " in der Rheingaustraße zu Biebrich, über den wir
in der gestrigen Abendausgabe berichteten, hat sich als ein
Phantasiegebildc des angeblich beraubten 10jährigen
Günther  von hier herausgestellt . Günther , der in der
Nacht von Montag auf Dienstag bei der Schicrsteiner
„Kerb" dem Alkohol mehr als zuträglich gehuldigt hatte,
trieb sich in später Stunde bekneipt in der Schiersteiner
Gemarkung umher und wurde gegen 6 Uhr morgens da¬
selbst aufgefunden . Der Bauunternehmer Schäfer 5. in
Schierstein fuhr um 6V2 Uhr mit zwei Fuhrwerken in
der Richtung nach Biebrich und dessen Knecht Stein
wachte in der Biebricherstraße mit dem gestern beschriebe¬
nen Fuhrwerk vor seiner Wohnung nachmals Halt , um
Kaffee zu trinken . Günther nahm diese Gelegenheit
wahr , setzte sich auf das Fuhrwerk und jagte mit demsel¬
ben in der Richtung nach Biebrich . Schäfer , der bereits
voransgefahren war und abseits der Biebricherstraße
Backsteine verlud , sah das Fuhrwerk seines Knechtes
vorbeirasen , holte mit einem Fahrrad vor der
Rheinhütte sein Fuhrwerk , auf welchem sich nicht sein
Knecht, sondern Günther befand, ein, zog den
Jüngling vom Wagen und verprügelte ihn gehörig mit
der Peitsche. Kurz darauf kam auch der Knecht hinzu,
welcher ebenfalls an Günther seinen Mut kühlte. Nach
dieser Abkühlung trieb sich Günther noch eine Zeitlang
umher und dabei oder vorher schon dürfte er seine Wert¬
sachen verloren haben. Als er dann das Elternhaus auf¬
suchte, hatte er aus Furcht vor Strafe seinen Angehöri¬
gen den von ihm erfundenen Raubanfall ausgetischt und
wurde von diesen veranlaßt , die Anzeige zu erstatten.
Der Polizei in Biebrich klang der Fall von Anfang an
zu unklar und übertrieben und es fehlte bei dem Verhör
nicht an Ermahnungen , die Wahrheit zu sagen. Günther
aber stellte trotzdem seine Angaben als Tatsache hin.
Gestern nachmittag erst bequemte er sich zu einem Ge¬
ständnis . Der Unbesonnene hat mit seiner leichtfertigen
Anzeige große Unruhe unter die Bevölkerung gebracht
und ein gehöriger Denkzettel für die erstattete falsche
Anzeige, die man wohl richtig als „Dummejungenstreich"
bezeichnet, dürste ihm noch blühen.

— Unbekannter Toter . Im Rhein bei Buden-
h e i m wurde am 6. d. M . die Leiche eines jungen
Mannes im Alter von ca. 18 Jahren gelandet , die etwa
8 Tage im Wasser gelegen hatte und bis jetzt noch nicht
anerkannt wurde . Die Staatsanwaltschaft hat deshalb
ein Ausschreiben ergehen lassen, in dem sie um An¬
stellung von Nachforschungen nach der Persönlichkeit des
Verlebten und Mitteilung im Falle eines Ergebnisses
ersucht. Die Beschreibung der Leiche ist folgende: 1,65
Meter groß, hellblonde Haare , leichter Anflug von
Schnurrbart : bekleidet mit schwärzlicher einreihiger
Weste, Schirtinghemd mit weißem Vorhemd, bläulichem
Selbstbinder , schwarzen Tuchhosen mit graugestreisten
Gummihosenträgern , blaugrauen Baumwollestrümpfen
und Schnürschuhen, deren Doppelsohlen mit Stiften be¬
nagelt sind. Hemd und Strümpfe sind W. F . gezeichnet.

— Der Mörder Gebauer , der sich unter der Selüst-
bezichtigung als Verbrecher der Frankfurter Polizei ge¬
stellt hat, gab dort folgendes zu Protokoll : Am 22. Jan.
1804 wurde in der Borsigstratze 31 in Berlin die Prosti¬
tuierte Anna Winkler erwürgt in ihrem Zimmer aufge¬
funden , ohne daß es bisher gelang , den Täter zu er¬
mitteln . Ich habe die Winkler ermordet . Ich bin am
18. September 1863 als Sohn eines Gutsbesitzers in
Plauen i. B . geboren . Nach dem Tode meines Vaters
erbte ich ein Vermögen von 160 OOOM . Im Jahre 1887
lernte ich in Dresden eine Wiener Kellnerin kennen, die
dort in einem Restaurant in Stellung war . Ich knüpfte
mit ihr ein Liebesverhältnis an , doch erhob meine ge¬
samte Verwandtschaft dagegen Widerspruch. Die Folge
davon war , daß wir im Jahre 1888 nach Omaha in Nord¬
amerika auswanderten und dort die Eheschließung voll¬
zogen. Meine Frau stellte sehr große Ansprüche an das
Leben, hatte kostspielige Liebhabereien , so daß mein Ver¬
mögen bald aus die Hälfte zusammeugeschmolzeu war.
Wir kehrten hierauf nach Deutschland zurück und fingen
in Frankfurt a. M . in der Moselstraße eine Wirtschaft an,
die sich sehr schlecht rentierte und den Rest des Vermögens
verschlang. Ich wurde hierauf Aufseher bei der städti¬
schen Stratzenreinigung und lebte mit meiner Frau bis
zum Jahre 1804 zusammen. Nach dieser Zeit begab sie
sich nach Berlin und trat wieder als Kellnerin bei einem

Gastwirt in Stellung . Sie vermietete sich aber später als
Bonne nach Wien. Ich hing noch an meiner Frau und
reiste nach Berlin , um sie dort zu suchen. Auf meiner
Suche kam ich auch zu der Prostituierten Winkler . Kurz
nachdem ich das Haus verlassen hatte , wurde die Winkler
tot aufgefunden . An der Mordstelle wurLen nur ein
Paar Manschetten gefunden , und die Nachforschungen er¬
gaben, daß sie von mir herrührten . Ich wurde damals
in Untersuchung gezogen, wurde aber darauf wieder frei--
gelassen, La die vorhandenen Beweise für eine wertere
Jnhasthaltung nicht ausreichend waren . — OL die jetzige
Selbstbezichtigung Gebauers auf Wahrheit beruht , oder j
ob er dazu aus anderen Gründen gekomulen ist, wird die
Untersuchung wohl bald ergeben.

— Beim Spiel in den Tod . Wie uns aus Mainz
berichtet wird , ist bork der zwölfjährige Schüler Johann
Ritter,  der am Rhein mit Fässern spielte, in den
Strom gestürzt und ertrunken . Er hatte sich auf bas Faß
gelegt, Las ins Rollen kam, und war mit diesem in die
Fluten geraten . Seine Leiche wurde haute morgen am
Kaisertor gelandet.

0. Ein Schwindler ist in den letzten Tagen hier be¬
merkt worden , der österreichische Zwciguldenstücke als
Fünsmarkstücke in Zahlung gab. Da bei ihm noch meh¬
rere dieser österreichischen Geldstücke gesehen wurden , so
liegt die Vermutung nahe, daß er diesen Betrug noch
weiter versuchen wird . Der unbekannte Schwindler , vor
dem hiermit gewarnt sei, ist ca. 28 bis 30 Jahre alt , 1,75
Meter groß, hat dunkelbraunen Schnurrbart , trug brau¬
nen Sackanzug und grünen Hut.

— Tödlicher Unfall . Der vorgestern in Biebrich von
dem hohen fahrbaren Montagegerüst abgestürzte Hilfs --
monteur stammt ans Witten a . R . und heißt V 0 cke l.
Die Verletzungen des Ärmsten waren derart , daß er den¬
selben gestern mittag erlegen ist.

o. Schadenfeuer. Die Feuerwache wurde gestern
abend durch den Feuermelder in der Albrechtstraße wegen
eines in dem Hause Nikolasstratze 32 entstandenen
Zimmerbraudes alarmiert . In der Souterrainwohnuug
des genannten Hauses hatte eine Schneiderin , die mit
Maschinennähen beschäftigt war , die Lampe so nahe an
den Fenstervorhang gestellt, daß dieser Feuer fing, das
den Vorhang zerstörte und Kleiderstoffe, sowie Kleider
beschädigte. Der Mann der Schneiderin ging bei dem
Versuche, das Feuer zu löschen, so unvorsichtig zu Werk,
daß er sich an beiden Händen Brandwunden znzog. Die
Feuerwache, die das Feuer rasch völlig löschte, legte auch
dem Verletzten Verbände an. — Heute vormittag gegen
10 Uhr brach in einer Tapcziererwerkstätte im Hause
Eltvillerstraße 6 — angeblich infolge Wegwerfens eines
brennenden Streichholzes — Feuer aus , das durch
herumliegenöes Werg und ähnliche leicht brennbare
Stoffe reiche Nahrung fand und einige Polstermöbel
ergriff . Auch hier trug der Tapezierer , der sofort zu
löschen versuchte, Brandwunden davon und zwar im Ge¬
sicht und am Hals . Außerdem hat er den Verlust seines
Schnurrbartes zu beklagen. Die Wache löschte das Feuer
mittelst Handlöschcrs in kurzer Zeit.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist vom 20. September zugelassen: Salzburg.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch
eträgt 3 Mark.

— Kurhaus . Der Weg der morgen nachmittag 4 Uhr
sm Kurhause abfahrenden Maileoach  ist : Neroral-
asanerie -Chausseehaus-Clarenthal und zurück.

' — Die Motorboot -Regatta auf dem Rhein und die Be-
nligung der Kurverwaltung mit drei Festschiffen bilden zür¬
nt das Tagesgespräch unserer iL-tadt . Der Motor -^acht-
iub verfolgt mit seinen Veranstaltungen nicht nur Unter-
altungszwecke, sondern es sind dieselben nur Mittel zu ernem
laktischen, die Interessen der Fluß uferorte fordernden Ziele:
is soll dem Motor auf unsren schiffbaren ^ lussen zu dem
iechte verhaften werden , das dem:eiben zum Vorteile der
ferorte in England und Amerika schon zu teil geworden
t. Es kann also nur im Interesse der Uferbewohner des

eines liegen , dem Unternehmen ihre Sympathien mttqegen-
libringen und diesen bei der jetzigen Gelegenheit auch außer-
ch Ausdruck zu geben, was bei dem Muinenkorso aus dem
ihein am nächsten Montag , den 23. September , sowohl der
er Taftahrt als Bergfahrt in entsprechender Weese durch
!eflaggung, Böllerschüsseusw. geschehen dürste.

— Kaufmannsdeutsch . Der hiesigen Ortsgruppe des
Deutsch - nationalen Handlungsgehilfen-
; er band es"  gelang es, Herrn Professor vr . Merbach
us Wiesbaden zu einem Vortrag  zu gewinnen , wctther
estern abend im „Frieidrichshof bei einer sehr gut besuchten
lersammlung stattfand ; dem Vortrag war oas Werna zu-
iunide gelegt : „Kaufmannsdeutich ". Santtftche Anwesende
olatsn mit dem größten Interesse den ca. 1 Stunde währen-
en lehrreichen Ausführungen deZ Vortragenden.

— Konkursverfahren . Das Konkursverfahren über das
vermögen des Schreinermeisters Jakob B e n d e l hierselvst
st durch Zwangsvergleich erledigt und aufgehoben worden.
_ über das Vermögen des Restaurateurs Hermann
domschke  bierselbst ist am 16. September 1007, mittags
2 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet worden . Rechtsan-
>alt Dt- Jünger wurde zum Konkursverwalter ernannt,
ttnkursfovderung -n find bis zum 23. Oktober 1907 bei dem

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die morgige Aufsiihrung von

ichavd Wagners „Walküre"  weist folgende Neubesetzun-
n auf : „Siegmund " Herr Hensel, „SiegliNde " Frau Deneva.
fricka" Fräulein Schröter ; als „Wotan " tritt Herr Schütz
INI zweiten Male als Gast auf . Die „ Brünhilde " singt , wie
nst, Frau Lefflcr -Burkard . Es wird nochmals darauf anf-
erksam gemacht, daß der Beginn der Vorstellung auf
4 Uhr festgesetzt ist. — Wir machen nochmals darauf
lfmerksam, daß , um die Verausgabung .der
b onn ement 8 karten  für die neue Saffon möglichst
eichmäßig auf die einzelnen Tage bis zum Beginn der
bonnements -Vorftellungen zu verteilen und somit emen
-« großen Andrang der Abholer der Karten an manchen
crgen uvd zu aewifsen Stunden , sowie das lästtge Warten
, der Kasse möglichst zu verhindern . die Königliche Jnten-
cntur an die Abonnenten das Ersuchen richtet, die Abholung
r Karten wie folgt bewirken zu wollen : Abonnementskarte
bis 200 am 10. Ssptenüber . 201 bis 400 am 20., 401 bis 600
vt 21 , 601 bis 800 am 23., 801 bis 1000 am 24., 1001 bis
>00 am 25., 1201 bis 1400 am 28., 1401 bis 1600 am 2,„
>01 bis 1800 am 28., die folgenden Nummern am 30. Sept.
z fei ferner darauf Angewiesen , daß die Karten 1 ms 400
ich nach am 20. September , also morgen Freitag , erttgsgen-
nommcn werden können.

* Residenz-Theater . Am Samstag wird zum ersten
sale „R a f f l e s", 4 Akte, von Hornung und PreÄbreh , für
e deutsche Bühne bearbeitet von Pogson, gegeben. Dieses
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interessante urib spannende , Stück gelangte bereits mit
iroßem ' 'dürchschlagcnden Erfolg am Renen Schauspielhaus
m Berlin - am THÄna-MseateL in Hamburg , in Hannover und
an vielen anderen Bühnen zur Aufführung . Es ' ist eine
bühnenwirksame, . im Theatergefchmack ganz englische und
fesselnd geschriebene Komödie, die eine solche Fülle von Über¬
raschungenbietet, -, .daß die Spannung fortwährend wächst.
Die -TilArslle , ' den Amateur -Einbrecher Raffletz, fpjelt Herr
Hetöbtrügge, in anderen Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Hammer , Nvrrman , Schenk, Delosea und die Herren
Bartak , Hager , Rücker, Köhler, Wilhelmy . Die Spielleitung
liegt in den Händen des Herrn Bertram . Das Stück wird
Srnrrtagabend wiederholt . Sonntagnächmittaa wird das
rasch beliebt gewordene Lustspiel „Die Welt ohne Männer"
zu halben Preisen gegeben. Für das am nächsten Donnerstag,
den- 26., stattfindende Gastspiel Sarah Bernhardt  mit
ihrer Pariser Gesellschaft gibt sich bereits ein leibhaftes In¬
teresse kund. Die große Künstlerin spielt bekanntlich die,Adrrerme Lecouvreur , eine Rolle, die sie bisher in Deutsch¬
land noch nicht zur Darstellung brachte. Der Kartenverkauf
zu diesem hochinteressanten Gastspiel hat bereits begonnen
und findet täglich an der Kasse des Residenz-Theaters statt.
Es wird noch ausdrücklich bemerkt, daß nur dieses einmalige
Gastspiel stattfirtden kann.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung hat für das Monster-
Mi  l i t ä r - K o n z er  t übermorgen Samstag die Kapellen -
der folgenden/Regimenter gewonnen : der Infanterie -Regi¬
menter Nr . 80 sMusikÜirigent Gottschalk) , Rr . 87 (Mustk-
dirigent Muschke), Nr . .88 (Mnsikdirigenr Fehling ),,.Nr . 117.
(Musikdirigent Schleifer ) , der KaVallerie-RLgimenter:
MagdebUMsches Dragoner -Regiment . Nr . 6 .. (.Musikdirigent
Barche), Großherzoglich Hessisches Garde -Dragoner -Regiment
Rr . 23 (Mustkdirigent Schulz) , Großherzoglich Hessisches
Lerb-Draaoner -Reaiment Nr . 24 (MusiDirigent Rühlemann ),
Maffauisches Feldapttllerie -Regiment - Nr . 27, Oranien
sMusikdirigent Henrich) , sowie die Kapelle des Nassauischen
Pionier -Bataillons Nr . 21 (Mu -fikdirigent ' Lischre) und
Trönvmler - und Pfeifer -Korps . — Morgen Freitag findet
Deut scher Opern - Abend  des Kurorchesters unter
Ugo Asferni . im Kurgarten , bei ungünstiger Wrtterung im
Hause statt

Nttssauische Nachrichten.
* Sonnenberg , 18. September . Mehrere arbeitsscheue

Burschen, welche den Obstdiebstahl  im großen betreiben,
wurden gestern nachmittag durch unsere Polizeibeamten in
ihrer Arbeit gestört , als sie in einem Getreidefeld im Distrikt
„Aukamm" im Begriff standen , „die darauf befindlichen Obst-
bäume zu . plündern . Sie hatten sich zu diesem Zweck,mit
Säcken und einem Handkarren , welcher jedenfalls auch irgend¬
wo entwendet  ist , da er den Namen einer Wiesbadener
Firma trug , ausgerüstet . Bei dem Erscheinen der Polizei-
beamten ergriffen .sie die Flucht, doch konnten zwei von
ihnen eirmWolt und idie Personalien festgestellt ' werden . —
Herr Landrat Kammerherr v. Heimburg  in Wiesbaden
hat zu der am 17. und .18. November d. I . stattfinidenden
Lokal-Geflügel - und Kaninchen-Ausstellung das P r o t e k-
Lto ra t übernommen.

u. Dom Main , 18. September . In den meisten Matn-
orten sind die Bäcker mit dem Brote  3 bis 5 Pf . für den
Laib in die Höhe gegangen. Die Konsumenten sind mit dieser
Preissteigerung durchaus nicht einverstanden und planen die
Gründung von Genossenschaften  zur Beschaffung
billigeren Brotes . — Die Schwanheimer Aus¬
stellung hat die Altbändler  der Nachbarstadt Frank¬
furt mobil gemacht.. . .Einzelne sind damit beschäftigt, hier
Altertümer aüszukaufen . In letzter Zeit haben ,bereits ver¬
schiedene Abschlüsse stattgefunden . Da wäre es offenbar
besser gewesen, - wenn ' die Schwanheimer Vertretung . einen
Raum für ein O.rtsMufeum beschafft hätte . So wird manches
glte Stück auf Nimmerwiedersehen verschwinden.

— Branbach , 18. September . Magistrat und Stadtver¬
ordnete beschlossen, in einer Eingabe den Herrn Regierungs-
prafidLNten zu .Wiesbaden .und den Herrn Oberpräsidenten
m Cassel um Belastung des seitherigen Bürgermeister-
Stellvertreters  Freiherrn b. , Düngern in seiner
Stellung auch über den 12. Oktober hinaus zu bitten . Die
Eingabe ist aus .eine Mitteilung des Herrn Regierungspräsi¬
denten .zürückzüfuhren, nach' welcher der neugewählte Bürger¬
meister vorläufig ' nicht bestätigt werden kann '

Aus der Umgebung.
FC, ' Frankfurt a. M>, 18. September . Der hier unter

dem Verdacht, -.am 'S an b e § ü ex t -a t des Schriftstellers
S 'ch i a w ata beteiligt gewesen; ;gu sein, festgenommene
Reservist vom 3:. sB'rcmdenb.j Füß -Artillerie -Regiment wurde
vorläufig , wieder auf fr e i en Fuß gesetzt, weil die Ver-
d.achtsgründe '.eine weitere Untersuchungshaft vorläufig nicht
rechtfertigen.

b . ' Frankfurt a , M:, 19. September . . Großes Aufsehen
erregt ,in Sachsenhausen die V e r h a f tu n g eines dort an¬
sässigen, sich/des. besten Rufes erfreuenden 40jährigcn Schuh-
N-acherMeisters..Er . steht im Verdacht, sich an seiner 12jährigen
Tochter vergangen .' )zll haben : . Das ' Kind war.  schon früher
verdorben und verkehrte mit einem Herrn , den es :öfters an
der Wohnung abholte . Die Mutter eriuhr von dem Verhält¬
nis ' und nahm ' die Tochter vor, die gestand, daß sic mit dem
Vater- -in unerläichtLr Beziehung -stand. Das Mädchen sollte ,
Anzeige .gegen'-den - unbekannten Herrn erstatten . Auf dem
Wege zum- Revier rodete- ihr eine Cousine zu, sie solle doch
dem KoinMiffar auch von dem Verkehr mit dem Vater sagen,
damit das :endlich- crüsHöre. Das Mädchen tat , wie es die
Cousine :wollte. ' Der - Vater wurde daraufhin verhaftet.

De : , Mainz , 18. September . Aus der Reihe der cinge-
laüfen 'sn 'Entwürfe für ein Diplom der Ausstellung für
Kochkunst -, Hotel - und Wirtschaftswesen  in
Mainz würde der Entwurf ' des bekannten Mainzer Kunst¬
malers Karl Goebel, welcher sich zurzeit in Berlin aufhält,
von der . Ausstellungsleitung zur Ausführung gewählt.

rhü?. DarWstadt, 18. -September . Die Empörung der
Bevölkerung „gegen den , O b eria -nt stä ö t er R a u L -
m ö r d e r überschreitet alles bisher Dagervefene. Als die
Bewohner non Reinheim und Umgebung gehört hatten,
daß der Mörder heute morgen nach dem Tatort verbracht
werden sollte, hatten sich viele Hunderte aus allen Stän-
dLn, 'besonders -aber auch aus Arbeiterkretsen , m i t
S t .ö cke n usw. bewaffnet,  an den Bahnhof begeben
in der aüsAesproche-nen Absicht, den Täter zu lynch en ..
Auch,das weibliche Element war stark vertreten . Die
Leüteogaben ,offen zu erkennen. Laß sie auch auf die be¬
gleitende Gendarmerie keine Rücksicht nehmen würden.
Enttäuscht zog alles 'von dannen , als der Zug um y28 Uhr
einlief , ohne 'den Mörder zu bringen . Gleiche Zusam¬
menrottungen  hatten später in und bei der
Schnakenmühle stattgcfunden, wo die Sektion ' des zwölf¬
jährigen hübschen Töchterchens der Familie Neuroth
stattfand. , Zu -Fuß , zu Wagen und mit dem Rad waren
die Bewohner der benachbarten Orte herLcigecilt, um
den ruchlosen Mörder zu sehen. Benachbarte Steinbruch¬
arbeiter hatten ihr Werkzeug mitgebracht. Die Recherchen
stach dem H a n n e s, der den Mörder nach dessen gestri¬
ger Angabe angestiftet Haben sollte, ergaben, daß dieser,
ein gewisser Joh . Kuhn aus Eberstadt bei Darmstadt , der
in der Nachbarschaft bedienstet, früher auch bei Neuroth
war , am Vormittag und am Nachmittag mit dem Täter,
sowie auch mit Neuroth auf der Kirchweih in Asbach zu-
iainmensaß.

GerLchtssaal.
Wiesbadener Schöffengericht.

Eine Ehe, wie sie nicht sein soll,
ist die des Dachdeckers Christian St . von Wiesbaden,
"wenigstens soweit der Mann " selbst dabei in Betracht
kommt. Statt zu arbeiten , trinkt der Mann , soweit
Mittel ihm dazu zur Verfügung stehen. Er vernachlässigt
seine Familie in jeder Art und die Armenverwa -ltnng
hat sich schon genötigt gesehen, die Fürsorge für sie in die
Hand zu nehmen. St . ist dieser Tage erst wegen dieser
Pflichtverletzung in 6 Wochen Haft genommen und seine
Überweisung an die Landespolizetbehörde nach verbüßter
Strafe angeorünet worden. Damit jedoch sind seine Wer-
fehlungen gegenüber seiner Familie noch nicht erschöpft.
Eines ' Tages trat er vor seine Frau hin und verlangte,
daß sie ihm einen Teil des Geldes , Las sie selbst verdient
hatte, und dessen sie so nötig zur Bestreitung der Kosten
des Lebensunterhalts für sich und ihre Kinder bedurfte,
ausfolge , damit er seinem Trinkbeönrfnis damit frönen
könne. Die Frau aber wies ihn , wie das ihre Pflicht
war , ab, und er ging dann soweit, ihr mit Bauchauf-
schlitzen und anderen - derartigen schönen Dingen zu
drohen , sofern sie ihm nicht zu Willen sei. Wegen der
Bedrohung stand der Mann dieser Tage wieder vor dem
Schöffengericht  und er wurde dort zu 4 Wochen
Gefängnis verurteilt . - - -'

* Wegen schwerer Urknndenfäls chung und Betrug
hatte sich dieser Tage der Schriftsetzer Wilh. .R >vor. der
hiestgen Strafkammer zu verantworten . Auf Wunsch sei
festgestellt, daß der Schriftsetzer Wilh . Ringel nicht mit
dem Angeklagten identisch ist.

*  Berlin , 19 . September . Ein Anarchisten - Prozcß,
der schon, zweimal das Reichsgericht beschäftigt hatte,
kam gestern,nochmals vor der 1. Strafkammer des Land¬

gerichts I zur Verhandlung . Wegen Vergehens gegen
'die §§ 110 und 130 des Str .G.B . mutzte sich der Tuch¬
macher Paul Frauböse verantworten . Unter Anklage
gestellt waren zwei Artikel nt der Anarchisten-Zeitschrift
„Der Revolutionär ", die eine öffentliche Anreizung zum
Ungehorsam gegen die Gesetze und eine Anreizung
verschiedener Klassen der Bevölkerung zur Begehung
von Gewalttätigkeiten enthalten sollten. Der Ange¬
klagte führte den Nachweis, daß er tatsächlich mit den
inkriminierten Artikeln nichts zu tun hatte . Das Ge¬
richt hielt es nicht für erwiesen, daß er von dem Inhalt
der Artikel Kenntnis gehabt habe und erkannte auf
Freisprechung . Die Kosten sämtlicher Instanzen wurden
der Staatskasse auferlegt.

Kleine Chronik.
Die Fälscher der Reichskassenscheine über 20 Mark,

die in der letzten Zeit in Stvatzburg wie in anderen
deutschen Städten kursierten , wurden entdeckt. Ein
Geschäftsmann bemerkte den Schwindel so rechtzeitig,
daß der Verausgaber , ein Kaufmann Walter Strauß
aus Posen, verhaftet werden konnte. Der Bruder des
Strauß wurde in Posen festgenommen.

Stratzenbahmrnglück . In Neunkirchen stießen gestern
mittag gegen 1 Uhr ans der erst vor einigen Tagen neu¬
eröffneten Stratzenbahnstrecke Wiebelskirchen - Neun¬
kirchen auf dem Hüttenberge zwei Straßenbahnzüge zu¬
sammen. Eine Frau wurde getötet, ein 13jähriger
Knabe tödlich verletzt, während eine Frau schwere Ver¬
letzungen am Kopfe öavontrng . Im katholischen Kranken¬
hause liegen für f̂ leichter Verletzte, und zwar ein Lehrer
mit zwei Kindern aus Tehley , eine Frau und ein Knabe
von 10 Jahren . Die Ursache des Unfalls ist darin zu
suchen, daß die Abfahrtszeiten der Züge nicht einge¬
halten wurden , indem die Züge anstatt mit 10 Minuten
mit drei Minuten Abstand verkehrten.

Liebesaffäre , In Gerolzhofen in Bayern erschoß
der Kaufmann Wilhelm Weih seine 18jährige Geliebte
und verletzte sich dann selbst lebensgefährlich.

Das Familieudrama in der Michaclkirchstraße 4 in
Berlin hat noch ein .weiteres — das dritte — Opfer ge¬
fordert . Gestern nacht ist im Krankenhanse die sieben¬
jährige Tochter Margarete des Portiers Lorber an
den Folgen des von ihrem Vater ans sie abgegebenen
Schusses gestorben.

Kotzte Nachrichten.
Kontinent « l - Telegraphen - Kompagnle.
Berlin , 19. September . Das „Militärwochenblatt"

berichtet kurz über die Versuche mit dem lenkbaren Luft¬
schiffe, die unter Anwesenheit . bezw. Teilnahme des
Chefs des Generalstabes und des Kriegsministers am
14. September auf dem Schießplätze Tegel bei Berlin
stattfanden . Der Bericht betont die vollständige Lenk¬
barkeit des Luftschiffes und die bewundernswerte .Ge¬
nauigkeit und Ruhe bei der jedesmaligen Landung und
sagt schließlich, über die Brauchbarkeit und Verwend¬
barkeit . des Passevalschen unstarren Systems könnten
Zweifel nicht mehr bestehen.

Depeschenbureau Herold.

Karlsruhe , 19. September . Der Großherzog
ist seit Sonntag an Darmstörungen ernstlich er¬
krankt.  Seit gestern ist jedoch eine Besserung in
seinem Befinden eingetreten.

Wien, 19. September . Graf Ändrassys Audienzen
beim' Kaiser und Thronfolger gelten vorweg der Ver¬
fassungs-Garantiefrage . Graf Andrassy soll sein Ver¬
bleiben im Amte von der Sanktion der Verfassungs-
Vorlage durch den Kaiser abhängig gemacht haben.

Rom, 19. September . Der italienische Eisenbahner-
Kongreß beschloß die Überreichung eines Memoran¬
dums an die Generaldirektion der Staatsbahnen zu¬
gunsten der Einführung eines wöchentlichen Ruhetages
und der achtstündigen Arbeitszeit für alle Kategorien.
Eventuell soll der Generalstreik erklärt werden. (P . T .)

Rom, 19. September. Im Zusammenhänge mit der
neuen Enzyklika ist ein Rundschreiben an die -Bischöfe,
betreffend die Überwachung des Modernismus , gesandt
worden.

bä. Berlin, lg. September. Gestern nachmittag wurden
-in Reinickendorf bei Berlin zwei Frauen von -einem "Bier¬
wagen überfahren.  Eine wurde auf der Stelle getötet,
die andere lebensgefährlich verletzt.

bä . Hamburg , 19. September . Wie die „Hamburger
Nachrichten" melden, ist bei einer hiesigen Firma die Nach¬
richt eingetroffen , daß das ganze Lager der Firma
G i ld  e in e i st e r in_Jquiaue in Chile durch Feuer vernichtet
worden sei. Große Lmlpeter-Vorräte sind den Flammen zum
Opfer gefallen.

stä. Göttingen , 19. September . Der Senior dxr juristi¬
schen Fakultät und Lehrer für Kirchenrecht an der Universität
Gottingen Professor Richard Sode  ist im Alter von
75 Jahren gestorben.

hd. Parks , 19. September . In Casablanca ist bei dem
Versuch, einen des Schwimmens unkundigen Fremden-
Logionär aus dem Wasser zu ziehen, der Leutnant Pillet
ertrunken.

UsLkswirtschaftLichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse, 19. September , mittags ; 12% Abr, . ,
Kredit -Aktien 201, Diskonto -Kommandite 170.60, Dresdner .
Bank 139.50, Deutsche Bank 226.50, Handelsgesellschaft 1.54.20,
Staätsbahn 141.80," Lombarden 31.10, Baltimore und Ohio '
93, Gelsenkirchen 197.50, Bochumer 208.50, Harpener 199.50
4proz. Russen 77.30.

Bessin ©!* BSro ©.
Letzte Notierungen vom 19. September . "

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
■r,.- », _ _ _ _ _ Vorletzte letzte

• '  Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 154.50 154
6h > Commerz - u. Discor.tobank 113.25 112 .90
8 Darmstädter Bank . . . . 12-W5 126 50

12 Deutsche Bank . . . . . . 225 .90 225. 0
1 Deutsch -Asiatische Bank . . 139.10 139.10
5 Deutsche Effecten - u. 'Wechselbank 103.50 103.51
9 Disconto -Commandit . . . . 170 170
8*/> Dresdner Bank. 139.30 139.25
7*/s Nationalbank für Deutschland 118.75 118.50.
9’/« Oesterr . Kreditanstalt . . . 200 .10
8.22 Reichshank. 153:75
8V-a Schaaffhausener Bankverein . 135.25 135.10
7* 1* /* Wiener Bankverein . . . . ' -
1 Hamburger Hyp .-Bank . . . 99.25 99.25

8 Berliner grosse Strassenbahn . .167.25 167
6 Süddeutsche Eisenbahngcsellschaft 114.75 114.75

10 Hamburg -Amerik . Packetfahvt 128.60 128.60
8 1/* Norddeutsche Lloyd -Actien 112 112

63/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . 140.10
— Oesterr . Südbahn (Lombarden) 31. 10 31 .
7.4 Gotthard.
5 Orientul . E.-Betriebs . . . . 120
57 * Baltimore u. Ohio. 92.90 92.50
6Va Pennsylvania. —
63/s Lux Prinz Henri. 127.50 127.50
81/* Neue Bodengesellschatt Berlin 113.90 113
5 Südd . Immobilien. 1 94 !'->
8 Schötferhof Bürgerbräu . . . . 133 133.50

8 Cementw . Lothringen . . . . 122.40 12:750
30 Farbwerke Höchst . , 445 444,80 -
22' st Chem . Albert . . 400.25 399.75 '

9 ' /2 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 145.50 145.75 ;
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 160.75 16i .50
7 Lahmeyer . 110.25 119
5 Schuckert . 102. Ö 102.50

10 Khein .- W'estf .Kalkw . . . . . 121.25 125.75
25 Adler Kleyer. 311 312.75
25 Zellstoff Waldhof. 338.75 337 .90
15 Bochumer Guss. 208 207.30
8 Buderus . . : . . . . . . 115 114.75

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 149 148.40
14 Eschweiler Bergw. 212.75 212.25
10 Friedrichshütte . 158.50 15^.40
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 196.80 1-6.75
5 . do. Guss . . . 89,50 ■ 88.75 "

11 Harpener. 198.25 199
15 Phönix . 183,50 181o q22012 Laurahütte. 220

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben am
19. September : . "

Morgen keine Witterungsverändernng , Fortdauer des
jetzigen Witterungscharaktcrs wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .j, welche an den Plakartafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt- -
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstah

und die lästigen Stnrppen beseitigt und verhindert das altbe"
währte und allein ächte Pfarrer neipp « Brennesiellmar

- Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
ttcrve». Man achte genau auf Bild und Nanienzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlicher»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1018

llneipp-haus, nur Rheinstr. 59.
Tclciorr 384V.

I *. Biinclslioren , Schirmfabrik,
23 Goldgasse , Ecke Langgasse 35 u. Wilhelmstrasse 30.

Scliia -me . — StücUe . — Rejtaratnren.

Me Abend-I usgabe umfaßt 10 Seiten.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das »Feuilleton:
I Kaisler : für Wiesbadener Nachrichren. Sport und Volkswirtschaft¬
liches C NötHerdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umqebuna,
Vermischtesund G r̂ichtssaal: H. D ' efenbach : für oie Anzeigen und Reklamen'

I V.: H. Diese ubach; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derSchellenvcrgscheu  Hol -Buchdruclerei in Wiesbaden.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom!6. bis 28. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Freitag, den 20 . September.
Kocbbrunnen-Kouzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:

jWagjeii -AusJIiig ' (Mail-coach) : Rerofcal— Fasanerie — Chausseehaus -
CJarental und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis

a Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Im Abonnement, abends 8 Uhr:

_Deutscher Opern -Abend.
Städtisches Kurorchester. Leitung : Herr Ugo Afferni, städt , Kurkapellmcister.

Samstag , den 21. September.
HochtoBuneii -Hoiizert : T1/*Uhr. — Nur hei entsprechender Witterung:
Wa ^ en -Ausfitug ; (Mail-coach) : Nerotal—-Platte —Kundfahrweg und zurück
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags. Fahrpreis 5 Mark für die Person

Karienlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse,

Nachmittags 4 Uhr : ÖOppgl ° Militär - KfUlZert.
Abends 8 Uhr, im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen ffouzertsaale:

Monster -Militär -Konzert.
Äusammenspiel von neun Militär-Kapellen. Trommler- und Pfeiffer,Korps.
^im Schluss. Grosses Sclilacbten-Tongemälde 1870/71 von Saro, Bei günstiger
Witterung : Bengalische Beleuchtung, Schnellfeuergeknatter , Grosses Bombarde-

ment, Leuchtkugeln etc. EaeiuieSstfoatiiae.
. Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mk . ; Vorzugskarten für Abonnenten
£ ~ Bel “»geeigneter Witterung 4 Uhr : » oppel -miitUr -Honzrrt,
o Uhr : -Sfloiister -M-onzert im Hause. Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Sonntag, den 22 September.
H -Oclibrinniien -MoBAzert : IU /2 Uhr : — Nur bei entsprechenderWitteviing;
Wagen -Ausßug (Mail-coach): Waldhäuschen —Rundtabrweg —Bahnbolz—
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags. Fahr¬

preis 5 Mk. für die Person, Kartenlösung bis fl. Uhr an der Tageskasse.
Vormittags IIV 2 Uhr im Abonnemeuf im grossen Konzertsaale:

Orgel -Matinee«
Herr IFelix Butter » Orgel-Virtuose aus Coblenz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu S Mark . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den 35wiseJ »en | jiMesera geöffnet.
Festschiff der Kurverwaltung „ ttracliemffels “ (Köln - Düsseldorfer Dampf¬schiffahrt). Biebrich—Mainz und zurück zur

Ersten grossenRhein-RegattaCZuverSässigkeitsfabrt)
für Motorboote des Motor-Yacht-KIubs.

AnJBord: Konzert-Kapelle. —Restauration . Abfahrt des Dampfboots von Biebrich
spätestens 1"" Uhr. IDA"" Das Festscbiff geht gegenüber dem Ziel vor Anker.
Beste Gelegenheit zur Beobachtung des Enddampfers des Rennens. ***$$}&$
Rückkehr des Dampfers : Nach Beendigung der Rennen (etwa 53ü Uhr ). Preis
der Teilnehmerkarten : Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten:
3 Mk. ; Nichtabonnenten : 4 Mk. Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Kurhauses. _ An der Landebrücke in Biebrich ist seitens der Kurhaus-
Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die entsprechende Abonne-

mentskarto vorzuzeigen.
4 und 8 im Abonnement im Kurhause bezw. Kurgartenzu Wiesbaden:

Happel -Konzert.
Bei geeigneter Witterung : Bengalische Beleuchtung,Leuchtkugel-Bombardement

und Bukett von Raketen , Leuchtkugeln und Brillantsternen.
fljeucltt Fontäne -

Montag, den 23 . September.
Hochbrunneii ' lionzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
MV eignen -Ausflug - (Mail-coach): Clarenthal—Taunusblick—Georgenborn—
Schlangenbad und. zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags. Fahrt
preis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Grosser Motorboot-Biumenkorso auf dem Rheine
Biebrich —RUdcslieim und zurück

unter Beteiligung der geschmückten Motorboote der Regattateilnehmer etc. und
zweier Festschiffe der Kurverwaltung . (Köln-Düsseldorfer Dampfschifffahrt.)

An Bord : Konzertkapellen und Restauration.
FcstsrliilJ ' 1 . .ImStettgräRt 44. Dasselbe fährt den ganzen Korso ein¬
schliesslich Aufenthaltin Büdesheim. Abfahrt vom ESiebricIi spätesten»

R Ibi" mittags . Ankunft in Büdesheim etwa l i0 Uhr . Mittagspause in
Büdesheim. Gelegenheit zur Besichtigung des Nationaldenkmals. Rückfahrt ab
Büdesheim spätestens 430 Uhr. Preis der Teilnehmerkarten : Kurhausabonnenten

gegen Abstempelung der Kurhauskarten 4 Mk., Nichtabonnenten 5 Mk.
Festscliiff II „Frauenlob “ . Dasselbe unternimmt allein die Talfahrt
nach Rüdesheim, wo es sich dem Korse anschliesst. von
{Biebrich spätestens 3 Illtr nachmittags . Preis der Teilnehmer,
(karten: Kurhausabonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten 3 Mk.,
(Nichtabonnenten 4 Mk. Bei Ankunft des Korsos in Biebrich : Bengalische

ieleuchtung des Grossherzogi. Schlosses und der Rheinufer . Auf Zuspät¬
kommende kann bei sämtlichen Fahrten nicht gewartet , denselben auch keine
Entschädigung für besondere Rückfahrt -Kosten gewährt worden. Für verlorene,
bezw. vermisste Gegenstände kann die Kurverwaltung keine Verantwortung
übernehmen. Rückfahrt mit den bereitstehenden Strassenbahnzügen nachWiesbaden.
W Schriftliche Kartenbestellungen zu den Festsehilfen

beider Tage , Kuvert-Adresse: „KurverwaltungWiesbaden“.
In Wiesbaden ab 4 Uhr nachmittags:Grosses Saison -'Fest.

Bliuiieiifest«
9 Uhr im grossen Konzertsaale: £*reisVerteilung *an die Sieger der

Sdiänlieitskonkurrenz der Motorboote ? anschliessend:
CJrosser Ball.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock.)
Im Kurgarten , bei geeigneter Witterung:

Doppel-Konzert. — Grosse Illumination. — Leuchtfontäne.
Zum Eintritt berechtigen : Tagesfestkarten zu 4 Mark, für Abonnenten

Vorzugskarten zu 2 Mark. — Zu sämtlichen Veranstaltungen können Frei¬
kartengesuche nicht berücksichtigt werden. — Das Kanclien ist in allen
(Innen-Räumen (mit Ausnahme der Restaurationsräume ) stets strengstens
untersagt . F21A

Städtische Kur -Verwaltung.

Täglich

frische
Zufuhr!

Friseli vom Fang in Eispaeknng empfehle:
fernste »̂clBellfiselie , kleine 20 , mittel »£0 , grosse 4 :0  Pf . ,
Alle ries oste lebeud .fr . Angelseliellfiseiie per Pfcl . 60  Pf.
Ja ^ ordsee - Mabeljau >/t Fisch 23 —33 , im Aussehu . 40 -60 5-r.
iSSütenweisser Seehecht o . Kopf u . Oräteu 60 3Pf . , Kotige 60 .
i Heilbutt im Äusscliiiitt1Mk., 2—3-pfüiid. Steinbutt1 Mk.
Rotzungen ( Eümandes .) 50 —5®. Schollen 4 » —« » . Werlaus 4 « , Backfische o . Grat . 30 Pf.
Leben dfr. kleine Zander1 Mk., Rlieiuzander1.20 Mk.
-Lebendfr . Mlaufelcken 1 .30  Mk . , Karpfen 1  Mk . , Schleie 1  Mk,

Frischer Rfeeiiisalra im Anssclmitt per Pfd. 3 Mk.
3 —5 -pfünd . Salme per PH . Mk . 1 .5 « . ff . rot « . Salm Im .« usschnitt Pfd . 1 .50 Wb.
ILenenae Schleie , Karpfen . Bfeclite , Aale , Uacliforeilen , Hummer , Krebse billigst.

Täglich
frisch 2

Meoa

Frisehe Xortlseekrabfoen,
Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten,
(leränelierte Schellfische , Seelachs,
Aale , Heilbutt , JLaehsheringe,
Feinster Bachsäufschnitt V* Pfd . 40  Pf .,
Holländer Vollheringe St . G, 8 , IO n. 12 ,
Feinste Matjesheringe St . 15  u . SO Pf .,
Rollmops , Bismarcklieringe , Sardinen,
Anchovis , Bratheringe , Appetitsild etc.

Wirten und Wiederverkäufen !? Engrospreise.

GrössteAuswahl.
Grösster

und schnellster
Umsatz

am Platze.

r.
Billig, die Qualität -tadellos!

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Au giebigkeit und
seines süßen, nußartigen , angeneh¬
men Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet,

’/i -Iäter . JFl . Wb . S.»5 @,
J/ä- „ „ 9 « IPf.

Ia Rheinwein-Essig
>/1I I. ss Pf,

Fst. Champagner-Essig
’/i F4 . 35 PI '.,

mit garantiert 20 % Weingehalt.
Hochfeinster Essig für Salat und
Mayonnaisen. K196

Keiner
Messin a -Kitronensafi

s/ä-Ltr.-Fl. Mk. 1 .5 » .
Ia Hessiua - iSitroneii

12 Stück 85 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

aus meinen Anlagen ab-
zugeb. Proben Schlichter¬

straffe 14. Part. Willi . Tremas.
Obstbau, » schulen. B6237

ZweUchen ^
10 Pfd . 45 Pf . B3155

C-äsr . Knapp , Wellritzstraffe 16.ISsilenT
BraMschwelgera. Holländer.

fortwährend frisch,
empfiehlt 1214

$r . Boffong,
Kirchgafse 4L.

p. St . 5 u. 6 Mg-,
per Stück 2 Pfg .,
p. Schopp. 40 u. KO

Steintöpfe
40 Pf . per Wurf unter vollerGarantie.

Billiger Laden, WeUrihstr. 47.8
Pf.

Neu große holl.

BollhexLugeStck.
Dutzend 85 Ps.

KchlvanKe Nlllhs..
43 Sebwalba cherstr. 43. Telep hon 414.

Neue Stockfische,E«
Ellenbogengasse6,

ötlldlw.
Fleck-Uwp per Stück 2 Pfg .)

Aufschlag -^ iet x. Sp
empfehlen

I - Mornn ng & 4'« . , Hellmundstr. 41.
7 iFalläPfel 10 Pfd. 65 Pf..
Kochävsel Pfd . 12 Pf ., Birnen , sowie
alle Sorten feinstes Tafelobst liefert
zu den billigsten Preisen . Doneckers
Obst- und Gemüsehalle, Dotzheimer-
itraße 29.

Modernes eleg. Beige-Tuchjackett,
einmal getragen, billig zu verk. An¬
zusehen Tannusstratze 47, i. Laden.

. gewässerte,
fr. auf demMarkt.

Keipers

feinste Mischungen
und stets frisch gebrannt,

das Pfund zu

1.- , 1.20, 1.40, 1.60,
1.80 ii. 2.- .

Besonders aromatisch u.
kräftig sind meine

Wiener ftiofel-
Kjlischuiigen

das Pfd . zu 1199
1 .30 , 1 .50 und l .SO.

J. C. Keiper,
Delikat .-Hand lg.,

Kirdigasse 52. Tel. 114.

1 2schl. Nußb.-Bettst. m. Sprungr .,
Roßh.-Matr.. 1 eis. Bettjt. m. Matr.,
neu, 2 eis. Kinderbett., neu, 1 nußb.
H.-Schreibtisch, 1 2t. pol. Kleiderschr.,
do. 1 eint, lack., 1 Schlassafa. verstell¬
bar. 2 kl. Sessel, e. Stühle , 1 Dienst¬
botenbett, 1 ntzb.-p. Büfett . 1 Zschnbl.
Kommodchen. 1 Nußb.-Schränkchen f.
Wäsche sehr preiswert zu verkaufen,
alles gut erhalten. Taunusstr. 41. 2.

Am Much MmWraße6
sind guterh. Herde, Oefen, Türen,
Fenster. Parkettböden, ein gut erh.
Tor, Bau- u. Brennh., Schieferdach,
ein -u. zweislüg. Erchen-Türen in
feinst, Aussühr., Mettlacher Pl „ sow.
sonst. Baumaterialien billigst zu vk,
Adolf Tröster, Wohn.: Kellerstr. 18.
Telephon 3672.

2 große Kirschlorbeerbaume
sind wegen Manger an Platz billig zu
verkaufen Riehlstratze 22, 1 links.

NFMcheF
und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter 1* . © 35 an
den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Schriftl . Offerten
erb. H. Schn erder, Karlstraße 80.

B3230Geld.

- „Wohnung
* laKdlC « zu vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

Gebildete ältere Persönlichkeit,
augenblicklich in Not, sucht 60 Mk. zu
leihen. Rückgabe nach Uebereinkunst.
Off . u. K. 674 an den Tagbl.-Verl.
EltMerstratze 12. MS . 1 L. m. £ fr.

Geb- Krankenschwester
sucht bis 1. Oft. eins. mbl. Z. in anst.
ruh. Hause. Teleph. Beding. Oss. m.
Preisan g. n.  M . 674 a. d. TgbL-Verl.

Lateinischer Unterricht
wird von geprüftem Lehrer ertellL
Gefl. Offerten unter D . 675 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht ein Dienstmädchen,
welches in besserem Hause tätig war,
per 1. Oktober 1907. , Zu erfragen
nachmittags zwischen 3 u. 5 Uhr bei
Tuch,  Dotzh eime rstraffe 28, 1.__

Mädchen, das kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, p. 1. Okt-
gesucht Rheinstraffe 62, 3.  _

Eine Putzfrau
für Samstagnachmittags aus drei
Stunden ges. Luxembu rg platz 2, 1 t,

Tapeziergehilfe
aesncht Helenenstra ße 19, Pa rt.

Lehrling mit guter Schulbildung
in ein Exp.-Geschäft sofort aesncht.
Lion, Aa rstraffe 2. _ B3234

Junger Schauspieler,
sehr gut. Vorleser, wünscht bei einem
Herrn od. Dame eine od. mehrere
Stunden ^ des Tages vorzulesen.
Gesl. Offerten unter P . 670 an den
Tagbl.-Verlag.
Za. 170M . verloren

in Gold und Bon No. 861 in kl. gelb-
brauem Portemonnaie. Gegen gute Be-
lohn. abz. Schariiborststr. 28. 3 l. B3244

Von der Häsnergasse
bis Unter die Eichen gold. Brosche
verloren. Bitte gegen Belohn, abzu-geben Hotel Bender.

Schwarzserd. Gürtel mit. Schnalle
verloren. Geg. entsprechende Belohn,
abzugeb. Seer obenstr. 31, 1 l. B3243

Aelt. Dame s.'Msschl. a. geb. Dame z.
Svaziergäng. Off, u. K . hauptpostlag.

diskr., bequeme RUckz., direktv. Kapit.,
beschafft nachweislich A » mälier,
Wiesbaden. Dotzheimerstrahe 32, P. r.

1000 Mk., prima Forderung,
unter Nachlaß zu zedieren. Offerten
unter I . 675 an den Tag bl.-Verlag.

Verfch. Möbel zu verleihen
Drerwerdenstraße5, 3 rechts. B3260

Pian . o. Pianistin s. s. g. Violinist
ü .gegens. Vergnügen, ev. geg. Honor.
Offerten unt. N. N. postlagerndhier.

MUti als der geller
ist die Not in MI!

^hrer Begleitung wegen S . V-11 —
Bitte. Frtg. 8 Uhr

t;hrer
unbeachtet
spät, dort.

L. HK) — N. 100.
Br. liegt unt. angegebener Chiffre

a. bewußt. S telle._ _
M. A. K. 40.

Antwort liegt nunm ehr.
Mei. einst schwer erkämpf. Glaü.

ko. ma. mr. iri. raub. — darnach
berech., ob i. tr. — wenig Zeit —
Pflich. fesseln m. a. Haus — dann
m. zweif.

2.  Gr ., w. immer. (
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JKtarJiielig-eüieSirt:

S>s*. Kieker , Adelheidstrasse 26.
!>r . Stempel , Rheinstrasse 7.

14. September
15. September

I
W

I

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten bis aum aller-
feinsten Genre. K6

S.Blneial&Co„
Kirchgasse 39/41.

Versteigerung
von LKdeuemrichtungs - Gegenständen.

Morgen Freitag , den 20. September cr., morgens lO'h 1U>*
anfangend» versteigere ich im Aufträge des Herrn8. Htiraclafel «! in dem Lade"

2 Banggasse 2 , Ecke Michelsberg,
aachverzcichnete Ladeneinrichtungs-Gegenstände, als:

Theken, Lader,reale, Crkergcstctte mit Glasplatte «, S elekir.
Bogenlampen mit Ausschalter, mehrere Gaslüsters, Erker-
vclenchtnngen re. -c. 8933

neistbieteud gegen Barzahlung.

Dtllihlll!?Nllstllllll, Auktionatoru. Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267. — 8 Marktplatz 8. — Telephon 3267.

KkgeiW M MrelWsM
noch einige Tage frei

LttxeMbnrger Hof , Herderstraste13.

Kürrftlerische
Grabdenkmäler

nach Entwürfen erster Künstler
(Professor Mrsls - Dressen,
Prof . JE, SL»«r--i - llstünchen,
M . Boweit - Düsseldorf.
C . Saittlas - 51. S5. ffiai « erä
München u. a.) zum Preise
von Mt . 250 .— an ver¬
mittelt die 1145
Wiesbadener Gesellschaft
" für b-ldende Kunst.
Unentgeltl. und unverbindlichen
Rat erteilt der Vorsitzende
Wr . v.  toolman , Wies¬
baden. Neubauerstraße 4.

Zn sprechen: Mittwochs und
Samstags , v. 12—1 Uhr.wmmmmmm

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim Hinschcidcn meines

Gatten, unseres Vaters und Schwiegervaters sagen wir hier¬
mit Allen unscrn innigsten Dank. B3233

Familie KLenr-
Wiesbaden, Bismarckring 19.

ul SarjjlaMi.
von 858

Ernst Müller,
Waüuferstrasse 3.

TFel . 5aS . Tel . S ? « .
Großes Lager aller Arten

Holz- u. Metallsärge.
Bfeuerbestattu .ng 'en

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

Uebernahine
von Leiellentransporten.

Stprnjf reelle l °re «se.

'-Vi',>i>,••‘V;. MdrrtMMiMWUWMMM!

Statt brsouÄerer Arixerge.
Mittwoch vormittag 11V« Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im 29. Lebensjahre
mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel,

Jacob Flick fr*
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Flick , ged. Dietrich , und Kind,
Schanidorststraße 6.

Jacob Flick und FaurMr,
Luxcmburgstraßc2.

Tie Beerdigung findet SamStag vormittag 11.Uhr vom Lestben-
hause aus statt. ' ' 121'

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 12. Sept .: dem
Bäcker Jakob Zimmerrnann e. S ..
Johann Jakob Karl . Am 13. Sept . :
dem Bauarbeiter Wilhelm Seel e.S .,
Ferdinand Adolf. Am 13. Sept .:
dem Taglöhner August Konrad e. T .,
Auguste. Am 12. Sept .: dem Fuhr¬
mann Johann Wiegand e. T ., Anna.
Am 14. Sept .: dem Postichaffner
Karl Dcbus e. S .. Karl Wilhelm.
Am 1V. Sept . : dem Nachtportier
Sebastian Heinz e. S ., Matthias
Josef . ' Am 12. Sept .: dem Kassen¬
boten Wilhelm Schmidt e. ■S ., ■Adolf
Ernst Hermann . Am 14. Sept . : dem
Fuhrknecht Karl Binßenhäfer e. S ..
Friedrich Adam. Am 12. Sept .: dem
Glasermeister Ernst Köhler e. T»
Elisabeth . Arn 14. Sept .: dem Eiseu>-
dreher Robert Braatz e. T .. Mar¬
garete Helene. Am 15. Sept . : dem
Fuhrmann Leonhard Bernhard e. T„
Elisabeth.

Aufgeboten:  Hilfsweichen -.
steiler Josef Fasel in Wilsenroth mit
Anna Halm in Willmenrod . Speng¬
ler Karl Trunk hier mit Katharine
Gros hier . Gärtnergehilfe Konrad
Kleber hier mit Elise 'Fühler hier.
Maurergehilfe Lorenz Klepper hier
mit Luise Kutzmaul hier . Herr-
schaftsgärtner Arthur Arndt hier
mit Marie Luise Schalk hier . Ober - .
kellner Adolf Honeck hier mit Bar¬
bara Werner hier . Beamter der
Internationalen Schlafwagen -Gesell¬
schaft Basel Ludwig Andreas Stoeltz-
len hier mit Engenic Maadalene
Wendel in Mülhausen . Wagner
Josef Fiederlein in Frankfurt a. M.
mit Anna Theresia Oetzel das. Loko¬
motivheizer Martin Karl Schmitt
hier mit Mathilde Johannette Dille-
nius in Mainz . Klempner Karl
Johann Schmitt in Essen mit Maria
Magdalene Strauch in Wetter . Kauf¬
mann Wilhelm Offermann hier mit
Elisabeth Boos in Bonn . König!.
Eisenbahn -Assistent Ernst Mohri in
Mainz mit Auguste Braatz hier.

Verehelicht:  Restaurateur
Paul Lowka hier mit Marie Bruckert
hier . Brauerei -Buchhalter Peter Köpf
hier mit der Witwe Katharina
Stäbler , geb. Diehl , in Nauheim.
Ingenieur Franz Dulsberg in Stcrk-
rade mit Martha Andrefen hier.
Bildhauer Karl Kiefer in München
mit Mathilde Bühring hier.

Gestorben:  Am 16. Sept .:
Peter Walter Felix , S . des Bureau¬
dieners Adam Ortseifen , 5 I . Am
16. Sept .: Klara , T . des Bureau-
vorsteherS Johannes Henninger,
3 M . 16. Sept .: Dienstmädchen
Therese Jfsland , 21 I . 16. Sept . :
Antonie , T . des Restaurateurs Joh.
Kempnich, 7 I.

'Hobel
Sarti , Advokat, m. Fr ., Turino. —

Sarti, Dr., Turino. — Bowdler, Kapit .,
London. — von Aschoff, Landrat , mit
Fr ., St . Wendel.

Weisses Ross.
Baersch, Dresden. — Meyer, Kfm.,

Lübeck. — Hagemann, Fr ., Braun-
sehweig. — Kübel, Fabrikant , m. Fr .,
Cannstatt . — Schmidt, Kfm., Nürn¬
berg. — Mueller, Hüttendirektor a.D.,
Seeheim.

ICotel Royal.
von Igeiström, Komtesse, Kurland.

— von der Osten-Sacken, Fr . Baronin
m. Bed., Russland.

Russischer Hof.
Gerlach, Fr ., Kaiserslautern . —

Wolf, Frl ., Strasshurg. — Reusch,
Oberamtmann, Crailsheim. — Leuze,Crailsheim.

Hotel Sächsischer Hof.
Dams, Kfm., m. Fr ., Neuss. — Dill¬

mann, Kfm., m. Fr ., Nürnberg.
Sanatorium Pr . Schütz.

Dommerich, Kfm., New York . —
Dommerich, New York. — Sulzer,
Frankfurt.

Schiitzenhof.
Krüdewagen, Brauereibes.. Balve. —

Kunz, Bauunternehmer, Höchst . —
Schipper, Fr . Rent ., Recklinghausen.
— Vogelsang, lvfm., m. Fr ., Reckling¬
hausen. — Weber, Ing., m. Frau , Güt¬
tingen.

Schweinsherga
Hotel Holländischer Hof.

Bauman, Kfm., Gelnhausen. — Ost,
Kfm., Frankfurt . — Hochrath , Archit .,
München. — Hochrath , Architekt,
Dresden. — Vogel, m. Fr ., Gelsen¬
kirchen. — Swantewitt, Ing ., Bochum.
•— Werdin, stud. med., Berlin. —
Vogelius, Kfm., Offenbach. — Hor-
wood, Student, Bredesh. — Schwoter,
Bitseh.

Sendig - Eclen - Hotel.
Strauss, Leut ., Strassburg. — Chan,

Rent ., in. Fr ., Bonn. — Oppenheimer,
Amtsrichter Dr., m. Fr ., Altona . —
Durchlaucht Fürstin Galitzine, Gräfin
Ostermann, mit Bed., Petersburg.

Tannhäwser.
Maderholz, Kfm., München. —

Brandes, Kfm., Hamburg. — Freihofer,
2 Frl ., Landau . — Behlen, Frl ., Arms¬
heim. — Doeverkamp, 2 Ilm . Kauf!.,
Köln. — Peters , Ref., Neunkirchen. —
Holländer, Kfm., Meerzeke. — van
Korh, Kfm.. Wiye. — van Korh, Frl .,
Wiye. — Holländer, Kfm., Moerzeke.
— Kropp, Kfm., m. Fr ., Bremen. —
von Bremen, Kfm., m. Fr ., Bremen.
— Aumund, Kfm., in. Fr ., Bremen. —
Hopn, Kfm., Köln. — Pfaff, Kfm.,
Weissenburg. — Poetseh, Kfm.,
Düsseldorf. — Hamon, Paris . — Blaut,
Paris.

Hotel Union.
Klammer Rent ., m. Fr ., Rheydt . —

Spengler, Kfm., Magdeburg. — Rosen¬
thal , Meerscheidt. — Küpper, Kfm.,
m. Fr„ Remscheid.

FpemiSen «Verzeichiiis
Spiegel,

Goliger, Kfm., m. Fr ., Lemberg.
Z/u iu.  goldenen . Stern.

Pies, Kfm., Kätscher.Taxoms - Mo tel»
Zimmermann, Kfm., Bremen. —

Vith , Kfm., m. T., Bremen. —
Meinicke, Tierarzt , Berlin. — Bahlsen,
Kfm., Steglitz. — Hoheneisen, cand.
ehern., Mannheim. — Rückmann, Kgl.
Baurat , m. Fr ., Tapiau. — Schiermann,
Kfm., Caternburg. — Vogt, Ingenieur,
Barmen. — Lorentz, Kfm., Berlin. -—
Heilbronn, Kfm., Berlin. — Karpf,
Ingen., Czer.stochau. — Wolberg, Dr.
ehern., Czenstochau. — Montanus. Fr.
Rent ., Berlin, .— Abdulla, Kfm., Bom¬
bay. — Schreiber, Oberförster, m. Fr .,
Oersfeii . — Zacharias, Kfm., Berlin.
— Schwaberstend, Kfm., Mannheim.
— Werner , Kfm., Koblenz. — Meyer,
Kgl. Baurat , Soest. — Balter, Kfm.,
Warschau.

Hotel Vater Rlrein.
Müller, Ingen., in. Fr, , Köln. —

Cauber, Palamos. — Scheier, Kfm.,
Dresden. — Schröder, m. Fr ., Weimar.
— Podborüg, Bochum. — Müller, mit
Fr ., Halsen.

Victoria -Hotel u . Badhaus.
Eschebach, m. Fam, Göthen. —

Coenen. m. Fr ., Apeldoorn. — Grö-
ning, Frl . Schauspielerin, Karlsbad . —
Menzell, m. Fr ., Flensburg . — Sukel-
son, Hofrat Dr., m. Fr ., Russland. —
Hermes, m. Fr ., Köln. — Franke, mit
locht ., Crimitschau. — Salavervia,
Madrid. — Jeraander , Madrid.Noiinenliof.

Feuerstein , Kfm., m. Fam., Kaisers¬
lautern . — Berger, Kfm., Aachen. —
Berger, Kfm., Leipzig. — Berger, Kfm.,
Melkau. — Müller, Kfm., Berlin. —
Willenbacher, Kfm., Kaiserslautern . —
Deutsch, Budapest. — Schulthaus,
Kfm., Dortmund . — Bellen, Kaufm.,
Cossnau. — Hegemann, Kfm., Berlin.

Palast - Hotel»
Lewin, Kfm., Berlin. — Nicola, Fr .,

Bonn. — Zinsen, Ta.br.t m . Fr ., Düssel¬
dorf. — Rosenroth, Kfm., Warschau.
— Salzer, Fabrikd ., m. Fr ., Chemnitz.
— Bang-Haas, Kfm., Dresden. —
Halberstein, Kfm., Warschau . — Bock¬
hoff, Kommerzienrat , m. Fr ., Bingum¬
gaste — Krayn , Dr. med., m. Frau,
Posen.

Hotel dm Parc ra. Bristol.
Oppenheim, Rent ., m. Bed., Ham¬

burg. — Wallendahl, m. Fam., Bergen.
— Sonnenschein, Kommerzienrat, Prag.
— Sonnenschein, Kfm., Prag. — Rams-
botham, m. Fr ., London. — Wolf,
Fahr ., m. Fr ., Karlsruhe . — Mantz,
Major, m. Fr ., Spandau.

Pariser Hof.
Grote, Rent ., Bannen . — Grote, Frl .,

Barmen.
Pfälzer Hof.

Seim, Techn., Stockstadt (Rhein) . —
Hörale, Kfm., München. — Stukardt,
Kfm., Frankfurt . — Lyon, m. Frau,
Wetzlar,

Hotel . Petersburg.
Stäbler, Frl ., Bad Nauheim. — Köpf,

Bad Nauheim.
Zur guten Quelle.

May, Gross-Umstadt.
Hotel Quisisana ..

von Finkeistein, Rent ., Petersburg.
— Goldman, Rent ., New York. —
Hodgson, Kapitän , St . Louis.

Hotel Reichsltof.
Beyersbach, Kfm., Köln. — Schmitz,

Bahnhofsvorsteher, m. Fr ., St . Goars¬
hausen. — Köster, 2 Hrn . Kflte .,
Norderney . — Montenbruck, Kfm., m.
Fr ., Duisburg. — Hilbring, Kfm., mit
Fr . Duisburg. — Brankmann , Kfm.,
m. Fr ., Duisburg. — Quatram, Kfm.,
in. Fr ., Duisburg. — Quatram, F.,
Kfm., m. Fr ., Duisburg. — Linder-
mann, Kfm., Duisburg. — Blüher,
Kfm., Alf. — Hilbert , Frau Rentner,
Bochum. — Steinhilber, Kfm., Göp¬
pingen.

Hotel Ueielispost.
v. Holleben, Hauptm ., Berlin. —

Hamburger, Kfm., Düsseldorf. —
Pass, Kfm., Köln, —- Preul , Stettin . —
Grein, ro. Fr ., Essen. — Köhler, Dr.
med., Köln. — Baumgarten, Justizrat,
mit Frau , Naumburg. — Pesling, Hom¬
berg. — Hainig, Kfm., Chemnitz. —
Peters , Postassistent , Schiffweiler. —
Heyl, Gutsbes., m. Fr ., Nilbei't . —
Sarau, Geh. Baurat , m. Fr ., Berlin. —
Böninger, Kfm., Limburg. — Steins,
Kfm., Neuss. — Wagner, Kfm., m. Fr .,
Leipzig. — Martinsen, Kgl.Baüinspekte,
Gra denz. Hermes, h n . Wetzlar.
— Verhave, m. Fr ., Haarlem. —
Thome, Kfm., Köln. — Schröder,
Kfm., m. Fr ., Kiel. — Rohrlederer,
Kfm., Fürth . — Behr, m. Fr ., Elsdorf.
— Hartwig , Fr ., Berlin. — Theilmann,
Kgl. Oberförster, m. Fr ., Theim.

RJieinigauer Hof.
Jens , Kfm., Hamburg. - Nendorf,

Kfm., Hamburg. — Lau, Esnt ., Ham¬
burg. — Meyer, Frl ., Ehingen. —
Egle, Kfm., Ehingen. — Küpner , Kfm.,
Honnef. — Pfeil, Kfm. Biedenkopf. —
Räuschle, Kfm., m.T., Nekargröningen.
— Lauterjung , Kfm., m. Fr ., Solingen.
— Schulze, Kfm., Abo. — Ahrens,
Kfm., Peine. — Krösche, Saarbrücken.

RRein -HoteJ.
Ensele, Notar , Esslingen. — Käm¬

merer, Stadtrat , m. Fam., Erfurt . —
Levy, Kfm., Köln. — Kintsehots,
Rent ., Antwerpen . — Feliciani, Frau
Kammersängerin, Budapest.

Motel Ros ®.
von Schröder, Frau Baron, mit

Familie und Bedienung, Hamburg. —
von Schröder, Freiherr , Hamburg. —
Gourtney of Penwith , Lord, mit Lady
u. Bed., London. — Meinertzliagen,
Frl ., London. — Ruddock, m. Fam. u.
Bed., New York . — Caracciola,
Remagen. — Erich, Bankdir ., Berlin.
— Vriesendorp, Fr ., Haag. — van
Heukelom, Frl .. Haag — Lucas,
Elberfeld.

Kitters Hotel n . Pension.
Jensen , Fr . Prof ., m. T., Aschaffen¬

burg. — Wernecke, Kfm., Stettin . —
Kuschke, Fr ., Bromley-Kent . — Chal-
mers, Bryhton.

o.g n;erb a fl.
Günther , Km .., Leipzig. — Linde¬

mann , Fr ., m. T., Fritsla . — Nadge,
m. Fr ., Berlin.

Hotel Vogel.
Gläser. Buchhändler, Gotha. —

Euner , Fr ., m. Sohn, Krummhübel . —
Braun, Fr ., Aachen. — Steiner, Kfm.,
München. — Vandenbergh, m. Mutter,
Termonde. — IVinter . Kfm., m. Frau,
Quedlinburg. — Otto, Forstmeister,
Harzgeröde. — Altgaer. Kfm., Bochum.
— Trüb, m. Fr ., Zürich. — Zreis, mit
Fr ., Zürich. — Zundert, Rotterdam . —
Col’ders, Rotterdam . — Grübeling,
Lehrer . Dettelhofen. — Paterson,
Ewell Surry ..

Hotel Wein ».
Lampe, Kfm,, Halle. —_Splicsgarten,

Druckereibes., m. Fr ., Halle. — Ci'one,
Dr. med.. Ems. — Schumacher, Kfm.,
St . Johann . — Busing, Kfm., Hamburg
— Maschmann, Fr ., m. Sohn, Ham¬
burg. — Hebsacker, Baurat , Stuttgart.
— Meiy, Kfm., Bochum. — Sarde-
mann, stud , med., Marburg. — Lacken-
bürg, Rentmeister , m. Fr ., Rinkenar.
— Krüger , Bankbeamter, Berlin.

Westfälischer Hof.
Mithof, Kfm., m. Fr ., Sterkrade . —

Breibach, Kfm., m. Fr ., Dortmund . —
Möhring, Fr ., m. Bed., Berlin. —
Neuhaus, Kfm.,, Bannen . — van
Werden , Kfm., Köln . — Ruoff, Kfm.,
m. Fr ., Essen.

In Privatliänserisi
Pension Albion:

Fryde, Dr. med., Novo-Radamak. —
Richter , Fr ., Brasilien.

Albrechtstrasse 35, 1:
Bomhofen, Fr . Amtsger.-Sekretär,

m. Tochter, Herborn.
Privathotel Balmoral:

Mersmann, Bürgermeister, Lipp-
springe. — Mersmann, Fr ., Köln. —
von Martinsky, Direktor , m. Frau u.
Bed., Moskau.

Brüsseler Hof:
Staamann, Frl ., Heidelberg. —

Reifferscheid. Rent ., Honnef.Pension Crede:
’r’-' , Bremen. —

Weltner , Frl ., Darmstadt.i„.inoachtal 14:
Reiss, Kfm., Lemberg.

Deiaspöestrasse 2:
Wegner, Fr . Dr., Goslar. — vor,

Massow, Fr . Gberstlent ., Glogan.
Elisabethenstrasse 15:

Limburg, Fr . Rent ., Haag. —
Leingenstrap, 2 Frl . Rent ., Solingen.Franz Abtstrasse 6:

Reinherz, Kfm., m. Fr , Warschau
Friedrichstrasse 18, 2:

Hofreiter , Wtirzburg.
Pension Friedrich Wilhelm:

Bncb. Fr, , Tjcinzia. - Kuiehnrich,
Fr . Fabrikant , Cheffield.

Häfnergasse 5:
Roth, Fr ., Elversberg. — Roth, zwei

Frl . Lehrerinnen , Elversberg.
Villa Herta:

Lesbe, Fr . Rent .. Washington.
Christi . Hospiz II:

Ritter , Stud ., Erfurt . — Neuberger,
Frl ., Baden. — Baumgarten, Fr ., mit
Focht, , Rheydt . — Altner, Postassist .,
Geiswind. — von Homeyer, Fräul .,
Darmstadt . — Walter , Frl ., Barmen.
— Volkmann, Oberstleut., mit Frau,
Friedenau.

Evangel. Hospiz:
Marsch, Pastor , m. Fr ., Meinewetz,

— Eonfeldi, Kim.. Kopenhagen. —
Fairnell . m. Fam., Rheydt . — Zunther,
Kfm., Planig.

Kanellenstrasse 6, 1:
Gordon, Kfm., Warschau,

Pension Koepp:
von Schönbach-Rüdenberg und Dihv

heimb. Fr ., Teplitz. — Meyer, Fabrik-
hes., Blankenburg. — Meyer, Genera 1-
M.ajor, Strassburg. — Harff, Fr . Prof .,
m. T., Erfurt.

Pension Margareta:
ten Sythcff, Notar, m. Fr ., Amsteu?

dam.
Villa Marienquelle:

von Bonin, Frl ., Berlin.
Marktstrasse 6, 1:

von Kropff, Fr . Rittergutsbesitzer,
m. locht ., Kalgen. —

Nerostrasse 14:
Stromberger, Fr , Rent, , Darmstad^Nerostrasse 18, 2:
von Rosen, Freifrl ., Weimar.
Villa Gianda und Villa Beatrice:

Tamplin, Frl . Rent ., London
Jokisch, Brandenburg.

Villa Pensäe:
Halmstrand , Gelle. — Akerson,

Grosshändler, m. Fr ., Gelle.
Villa Prinzessin Luise:

Cim selb, Frau Dir., Warschau.
Peters , Frl ., Warschau. — Goklmaiyn,
TLfm.. Warschau. — Brokmann, Frau
Dr., Kalisch.

Rcmerberg 16:
Schlag, Bad Kissingen.

Privathotel Splendide:
Kalsbach, Fr . Dr ., ra. T., St . Johann

Villa Stefanie:
Blumgardt, Fr ., mit 2 T., Varsovic,

Stiftstrasse 2, P .:
Burdo, Stud ., München.

Stiftstrasse 2, 1:
Panerno , Fr., Lodz. — Reinin, Frau,

m. Tocht., Warschau.
Stiftstrasse 12, 2:

Heuser, Dr., in. Fr ., Giessen.
Taur.usstrasse 40:

Adler, Rixdorf.
Pension Wild:

Jehne . Fr . Reg.-Sekretär , Staade. _
Strylc, Fr ., Livland.

Augen heilan stuft:
Bayer, Idstein . — Später, Reichen¬

bach. — Kaiser, Frl ., Eich. — Fischer
Oberbahnmeister, Mainz.
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Wege« tesßlipS'Istfpfe
verkaufe

Handschuhe, Mrawatten, Hosenträger,
Unterbeinklcider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Taschen, Hörtel

ra beiüemtejad Iierabg -esetaten JPreisen . 1055

Cg . Sc hmitt ^ Lasiggasse\1.
Jeden Tag frisch:

„Frankfurter Würstchen ",
„Hausmacher Bratwurst ",
„Mettwurst zum Kochen";

lerner jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag von 6 Uhr abends ab
„Frische Hausmacher Leberwurst " ;

außerdem bringe ich meine feineren Wurstlvaren , Ausschnitt , kalte Platten
sowie rohen und gekochten Schinken in empfehlende Erinnerung.

Schweinemetzgerei u. Wurst¬
fabrik.«feaii Kolb,

Telephon 2?ß0.
Kellmnndstratze 48 , Ecke Wellritzstraße. 1217

G-ratisverteilung
aes brillanten Schönheitsmittels

am Freitag , den 30 . , narlim . I Uhr,
beim Vortrag JLoge Plato , Friedriehstraase 27.

Allen Damen zum Versuch empfohlen . 8941

Älufr Edelweitz.
Sonntag , 22 » Sept.

(bei jeder Witterung) :
GroberAMllm-Anssiilß

nach Biebrich.
„Zur neuen Turnhalle"

(Inh . J. Winnefeld).
Daselbst von 4 Uhr an : Humor.

Unterhaltung mit Tanz » Es ladet
dazu böfüchst ein Der Borstand.

NB. Die Veranstalt, find. bstBier statt.

J5
Fricdridistrasse SS.

Täglich im Gartensaale:

r:

der ungarischen Magnaten - Kapelle
„Horvath Caroly“.

Eintritt frei . Eintritt frei.
Reichhaltige Abendkarte.

Spez . : 1 Feldhuhn m . Kraut 1 Mk.
Ausschank des weltberühmten Märzen¬
biers a . d . Pschorr -Brauerei München.

Frische AngelMklsche 45 U.
frische fMtlioi'ffi 'öO Df.,
frische Dtmseu Pst. 45 Df.
empfiehlt Äug . Korttieyer,
Telephon 705. Ncrostratze 20.

Arrsverknuf.
Großer Posten neuer moderner

Oefen
wird wegen vollst. Aufgabe des jetzigen
Lagers weit unter Preis abgegeben
Secrobenstratze 36 , 1. L 5262

GegMet 1888. (XS\
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Lieferant

Bsrsiieiifp FesSerieinen
kauft man am besten und billigsten im

Bettfedemhaus Manergaffe 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

MiMgev , besser crks jede Konkurrenz.
Alleinverkanf der größten Bettfedernsabrik der Welt.

Nur garautiert neue , gcreiuigte , staubfreie Bettfedcru
und Daunen gelangen zum Verkauf.

Einfüllen der Vettfeder » im Beisein des Känfcrs.
Krane Feder » 85, 50, 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40, 2.60.
28ritze Federn 2.—, 2 .75, 3.- . 3.50, 4.—, 4.25.
Daunen 2.75 bis zu den feinsten.
Kissen per Stück 1.40, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.—, 5.50 bis zu den besten.
Detkbettet» per Stück 5.—. 6.50, 9.—. 10.- . 11.50, 13.- , 14.—, 15.—, 17.—.

19.— bis zu den besten.
vieler Behörden, Anstalten, Hotels rc. Letzte größere Lieferungen: Gewerkschastshaus 55 Betten , Kurhaus,

tiele hiesige und auswärtige Hotels . — Spezialität ; Brautvetten.

Wegen Geschäftr-Ausgabe
gebe die noch vorhandenen

Zigarren, Zigaretten und Tabake
zu herabgesetzten Preisen ab. 8962j

M . JSiebriclier , Zigarren - Import,
Kleine Burgstratze 1t»

Die gut erhaltene Laden-Einrichtung, Erkerbeleucht ung u. Lüster billig zu verkaufet^

Grcher MsseiifiWerkinis!
Prima Schellfische , 2 —6 -Pfündige Fische, 30 —40  Pf .»

Kabeljaue , ganze Fische 23 Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf ., Seehechte , ganze 50 Pf ., ohne Kopf und
Gräten 70  Pf ., Seelachs im Ausschnitt 30 Pf.

Lebendfr . Rheiuzauder 1.20 Mk . bis 1.50 Mk ., Brach
zander 4.20 Mk ., lebendfr . Rheinhechte 1.50 Mk^
Rougets 70 Pf ., Lachsforellen 2 .30 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk . bis 1.20 Mk ., Limandes
von 00 Pf . au, Angel -Schellfische 00 Pf ., Angel-
Kabeljau 00 Pf ., Blaufelchen 1.50 Mk >, Makrele»
80 Pf ., frischer Salm im Ausschnitt 2 Mk.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 25 tu
35 Pf ., neue holländische Doll -Heringe 20 Pf»

Achtung! Achtung!
Meirre Fischhalle beftrwet sich jetzt in meinem
Neuhau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. Km
Eine bedeutende, alteKau- «. Ra«chtabaksal»rik

sttcht eifrigen, cingcführten Bertreter mit I» Rcferenzm.
Offerten unter tl,. CSS an den Tagbl .-Verlag.

(WMMWß

Jeden Freitag:
$nm  Argelslhkllfflhk.
Kölner Konsum-Geschäft,

Wellrihstrahe 42 . 23261
Neuer Kristall -Lüster, eleltr .,

sehr bill. abzug. Morrtzstraße 14, 1.

im
Ausstattungen

und

Eine Anzahl
gut erhaltener

Ka «i«os
mit sehr schönem Ton , in Nußb., schwarz.
Eicken, erstll. Fabr ., wie: » » « »«,
Ulttthner , Srmler , Wand rc..
im Preise von 325 Mk . an gegen
Bar mit höchstem Rabatt oder

Teilzahlung empfiehlt

f. König, WamMiMg.
Bismarckriug 10 . L293»

Frische echite

Frankfurter Würstchen,
Serie H. insen u . Erbsen.
Sieues Sauerkraut . 1194

W . Fuchs,
laalgnsse 4/ ®. Tel . 47S»

Kinder-Möbel,
„ -Wagen,
„ -Wäsche

empfiehlt 1204

lidaeit - ff ans

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Halle,
Hochzeiten,
Honzerte und
"Vorträge etc .

I âiiggasse 43.
BS _ _

zu vermieten . Näheres
hei dem Reftaurateur,
Friedrichfir . 27.  1160
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Gcfce ßanggaffe und Bärenßraße.  6üke ßanggaffe und Bärenßraße.

für efeßtr .Hießt, oJpirifus=
gfüßfießt und cPetro [eum.‘Befeucßtangsßörper

Größte Sdaswaßf am ffaße.  ssssssL ) ‘Tliedrige Greife.
Gxtra =Anfertigung naeß Angabe und cfßizze.  s ofpeziaf =Gntwürfe ßoßenfos.

öftere îKufter im {Ausverkauf mit 25 °/o ‘Rabatt.
ms

Cf feg

. . . v| <s> {ßefießtigang erb eten oßne {Kaufzwang. L>

0

OOOOOOOQOO

J. & F. Suth,
Inhaber : Franz Suth , Wiesbaden , im September 1907.

Museumstrasse 4.

Gegründet 1875.

Telephon 369.

J 3 JR

Wir erlauben uns zur — bevorstehenden
Umzugszeit — unser hier am Platze ältestes
Spezialgeschäft für

in empfehlende Erinnerung zu bringen, zeigen den
Eingang sämtlicher — Herbst -Neuheiten — an,
und machen höflichst auf die — Uebernahme

ganzer Umzüge — durch erstklassige Kräfte
unserer Dekoration®- und Polster -Werkstätten
aufmerksam.

Hochachtungsvoll

J. & F. Suth.

P. 8. Tapeten- und Linoleum-Reste zu jedem
Preise.

ii
■a

fl

£== Irh habe neu aufgenommen : =

Kinöer (Tläntel,
Capes,

■Jäckchen, Häubchen,
aus Lammfell- und Eisbär-
Ftoffen, in heruorragenö Tchöner
Rusuiahl unö in allen Preis¬
lagen . o Sleichzeitig empfehle
irh gehäkelte unö geftrickte

läckrhen,
Rock eben,

Kleidchen, Mützen, Häub¬
chen, Strümpfe , Srhuhcben,
uon einfachTter bis feinster Rrt.
Größte Husu/ahl . □□a Billigte Preife.

Uli V-J t - l J L4 rvc . I 1 C. UIJU

Kinöer-

L. Schuienck
mühlgalTe 11- 13.

1206

fl
BB

Ü

Zurückgekehrt
Pr . Ultiiiclibelmer,

Spezialarzt für Hautkrankheiten und Sexualleiden,
Friedriclistrasse 3 , L.

Sprechstunden von 8—10 und 3—4 Uhr.

Zur gell Beaehtuug!
Um jedem Irrtum und eventl. Verwechslungen

vorzubeugen, erkläre ich hiermit, daß sich das

alte Koch sche  Papiergeschäft

HP Langgasse 33
befindet und mit dem neuen Unternehmen des Herrn
Ca *I Hindi jr .. Ecke Hichelsberg u. Kircbgasee,
durchaus In keiner Beziehung stellt.

Indem ich meine verehrte Kundschaft bitte,
hiervon Kenntnis zu nehmen, empfehle ich mich

Magmrm boitum,
aEerfcinfte gefunbe©beiferonre, KlUMpf Pi.

26
Zentner Mk. 2.70.

feinste exquisiteste Tafelkarloffeln,
Zentner Mk. 3.10.

«chvauho Fneht ., « A7KÄÄÄ '.

Kumpf Pf.

Meine unübertroffene
8 - Pf . - SPezraLmarke

RKths -Zigarre
ist aus den in meinem Schaufenster aus¬

gestellten ff. Tabacken hergestellt.
Jas. 3atb, RlrchMe 26.

Telephon 594.
Walhavu -Borverkauf.

Hochacbtnngsvcllst
Lrriil LcrbtSHOlL,
C. Msh , ?apierlager,

Langgasse SS.
Fernsprecher 2071. Gegründet 1836.

Inhaber
der Firma

11


	[Seite 495]
	[Seite 496]
	[Seite 497]
	[Seite 498]
	[Seite 499]
	[Seite 500]
	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]
	[Seite 505]
	[Seite 506]
	[Seite 507]
	[Seite 508]
	[Seite 509]
	[Seite 510]
	[Seite 511]
	[Seite 512]
	[Seite 513]
	[Seite 514]
	[Seite 515]
	[Seite 516]
	[Seite 517]
	[Seite 518]
	[Seite 519]
	[Seite 520]

